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Vorbemerkung

In der Fachserie 1 ,Bevélkerung und Erwerbstétigkeit” Reihe ,Wahl zum 15. Deutschen Bundestag am 22. September

2002* sind bisher folgende Einzelhefte erschienen:

Mai 2002 Heft 1 Ergebnisse und Vergleichszahlen fritherer Bundestags-, Europa- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten fiir die Bundestagswahlkreise.

August 2002 Sonderheft Die Wahlbewerber fiir die Wahl zum 15. Deutschen Bundestag 2002.

23. September 2002 Heft 2 Vorlaufige Ergebnisse nach Wahlkreisen.

9. Oktober 2002 Heft 3 Endgiiltige Ergebnisse nach Wahlkreisen.

Januar 2003 Heft 4 Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Manner und Frauen nach dem
Alter.

2003 Heft 5 Textliche Auswertung der Wahlergebnisse

Das Heft 1 diente der Vorbereitung der Wahl, die Hefte 2, 3, 4 und 5 enthalten ausfithrliche Wahlergebnisse. AuBerdem
ist im August 2002 innerhalb der Fachserie 1 das Sonderheft ,Die Wahlbewerber fiir die Wahl zum 15. Deutschen

Bundestag 2002“ erschienen.

Das Textheft erldutert die Rechtsgrundlagen der Wahl, die Ergebnisfeststellung und die Wahlergebnisse. Zur Analyse
der Wahlergebnisse standen die Unterlagen des Bundeswabhlleiters zur Verfiigung, in denen die von den Wahlorganen
(Wahlvorstinde, Kreiswahlausschiisse, Landeswahlausschiisse, Bundeswahlausschuss) festgestellten endgiiltigen
Wabhlergebnisse fiir das gesamte Wahlgebiet, die einzelnen Lander, Wahlkreise, Gemeinden und Wahlbezirke nachge-
wiesen sind. Darliber hinaus konnte auf die Ergebnisse der Reprdsentativen Wahlstatistik fiir die Bundestagswahl
2002 zuriickgegriffen werden, bei der auf Stichprobenbasis ~ wie schon seit 1953 mit Ausnahme der Bundestags-
wahlen 1994 und 1998, fiir die der Gesetzgeber die reprédsentative Wahlstatistik ausgesetzt hatte, - die Wahlbeteili-
gung und die Stimmabgabe der Mdnner und Frauen nach dem Alter ermittelt wurden. Zur Veranschaulichung dienen 57

Texttabellen sowie insgesamt 25 Schaubilder.

Alle aufgefiihrten Begriffe entsprechen den Formulierungen im Bundeswahlgesetz, in der Bundeswahlordnung und den

hierzu herausgegebenen Kommentaren.

Die Tabellen im Tabellenteil geben im wesentlichen Aufschluss tber die Wahlberechtigten, die Wihler, die Stimmab-
gabe, die Briefwdhler und die Wahler insgesamt nach Landern und Bundestagswahlkreisen. AuBerdem ist eine Tabelle
mit den Wahlergebnissen nach kreisfreien Stadten und Landkreisen (Zweitstimmen) enthalten. Weiterhin sind die
Ergebnisse der Reichstagswahlen von 1871 ~ 1912 und 1919 - 1933 aufgefiihrt.
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1 Rechtsgrundlagen und Ergebnisfeststellung

Allgemeines

Die Wahl zum 15. Deutschen Bundestag, zugleich die
vierte gesamtdeutsche Wahl fand entsprechend der
Anordnung des Bundesprasidenten vom 20. Dezember
2001 (BGBL. 1 S. 4049) am Sonntag, dem 22. Septem-
ber 2002, statt. Mafigebliche Rechtsgrundlagen fiir die
Bundestagswahl sind — neben den Artikeln 38 und 39
des Grundgesetzes, welche die Grundsatze fur die
Wahl der Abgeordneten des Deutschen Bundestages
sowie fiir den Zusammentritt und die Wahlperiode des
Deutschen Bundestages festlegen - vor allem das
Bundeswahlgesetz mit seinen Vorschriften zum Ver-
fahren bei Bundestagswahlen, insbesondere iiber das
Wabhlsystem, die Wahlorgane, das Wahlrecht und die
Wadhlbarkeit, die Wahlhandlung und die Feststellung
des Wahlergebnisses, sowie die zur Durchfiihrung des
Bundeswahlgesetzes erlassene Bundeswahlordnung.
Die Bundestagswahl 2002 wurde auf der Grundlage
des Bundeswahlgesetzes (BWG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. Juli 1993 (BGBI. | S. 1288,
1594), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 7.
Mai 2002 (BGBL | S. 1529) gedndert worden ist,
durchgefiihrt.

1.1 Wahlgebiet, Wahlkreise Wahlberechtigte

Der 15. Deutsche Bundestag besteht vorbehaltlich der
sich aus dem Bundeswahlgesetz ergebenden Abwei-
chungen, aus insgesamt 598 Abgeordneten, von de-
nen 299 nach Kreiswahlvorschlagen in den Wahlkrei-
sen und die dbrigen nach Landeswahlvorschligen
(Landeslisten) gewdhlt werden. Bei der Bundestags-
wahl 1998 waren es noch 656 Abgeordnete, davon

328 nach Kreiswahlvorschlagen.

Mit der Wiedergewinnung der deutschen Einheit am 3.
Oktober 1990 hatte sich bereits bei der Bundestags-
wahl 1990 das Wahlgebiet um die Bundeslinder
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen,
Sachsen-Anhalt, Thiiringen sowie Berlin-Ost, das heift

um 72 Wabhlkreise, erweitert.
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Das Gebiet der Wahlkreise fiir die Wahl zum 15. Deut-
schen Bundestag ist im Sechzehnten Gesetz zur Ande-
rung des Bundeswahlgesetzes (BWG) vom 27. April
2001 (BGBL. 1 S. 701, Jahrgang 2002 S. 1848) sowie in
der Bekanntmachung zur Wahlkreiseinteilung flr die
Wahl zum Deutschen Bundestag vom 31. Juli 2002
(BGBLI. I S. 2964) beschrieben.

Gegeniiber der Wahlkreiseinteilung fiir die Bundes-
tagswahl 1998 hatte der Gesetzgeber erhebliche An-

derungen vorgenommen:

Mit dem Dreizehnten Gesetz zur Anderung des
BWG vom 15. November 1996 (BGBL. | S. 1712)
hatte der Gesetzgeber bestimmt, dass der Deut-
sche Bundestag ab der 15. Wahlperiode vorbe-
haltlich der sich aus dem BWG ergebenden Abwei-
chungen auf 598 - statt bisher 656 — Abgeordne-
ten bestehen wird. Dementsprechend sieht dieses
Gesetz weiter vor, dass sich die Zahl der Wahlkrei-
se ab der Wahl zum 15. Deutschen Bundestag von
328 auf 299 verringert.

Artikel 2 des Dreizehnten Gesetzes zur Anderung
des BWG bestimmte, die Einteilung der 299 Wahl-
kreise bis zum Ablauf der 13. Wahlperiode durch
Gesetz festzulegen. Dem ist der Gesetzgeber durch
das Gesetz zur Neueinteilung der Wahlkreise fiir
die Wahl zum 15. Deutschen Bundestag (Wahl-
kreisneueinteilungsgesetz — WKNeuG) vom 1. Juli
1998 (BGBI. I S. 1698) nachgekommen.

Gegeniiber der Wahlkreisneueinteitung durch das
WKNeuG hatte der Gesetzgeber mit dem Sech-
zehnten Gesetz zur Anderung des BWG 75 Wah!-
kreise neu abgegrenzt. Die Notwendigkeit fiir diese
Neuabgrenzung folgte u.a. aus der gesetzlichen
Regelung des § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 und 3 BWG.
Danach muss die Zahl der Wahlkreise in den ein-
zelnen Landern deren Bevélkerungsanteil so weit
wie moglich entsprechen. Weiterhin soll die Bevél-
kerungszahl eines Wahlkreises von der durch-
schnittlichen Bevélkerungszaht der Wahlkreise
nicht um mehr als 15 vom Hundert nach oben oder
unten abweichen; betrdgt die Abweichung mehr
als 25 vom Hundert, ist eine Neuabgrenzung vor-
zunehmen. Die deutsche Bevélkerung je Wahlkreis
betrug Ende 2001 durchschnittlich rund 250 000
Personen.



Die Verteilung der Wahlkreise fir 1998 und 2002 auf
die 16 Bundesldnder ist in der folgenden Ubersicht

dargestellt.

Land 1998 2002
Schleswig-Holstein .................. 11 11
Mecklenburg-Vorpommenmn....... 9 7
Hamburg ....c.coocevvviecicrenninennns 7 6
Niedersachsen........cc..cccoevvunneen 31 29
Bremen ..ooooovvveeiiiiinnniiineeenens 3 2
Brandenburg ........cccccmvevvvevinn. 12 10
Sachsen-Anhalt........ccccceeerennne 13 10
Berlin..coceveievicinnrineceer e 13 12
Nordrhein-Westfalen................ 71 64
SaChSEN cuvvvvvier e 21 17
HESSEN .ovvvierieirriiiiie e eareniinen, 22 21
ThUringen .....covvvveveevineeeiniinen, 12 10
Rheinland-Pfalz ........cccccvvvivenee 16 15
Bayer.....ccovvevvevinninienrennnnnnnnn, 45 44
Baden-Wiirttemberg................. 37 37
Saarland .......cccoeeeviviinniinneinn, 5 4

Bei der Bundestagswahl 2002 gab es rund 61,4 Mill.
Wahlberechtigte.

1.2 Wahlsystem

Das Grundgesetz enthdlt im Gegensatz zur Weimarer
Verfassung vom 11. August 1919 keine Regelung des
Wahlsystems, sondern ilberlasst dies dem Wahige-
setz. Als Grundtypen der Wahlsysteme sind das Ver-
hdltniswahlsystem und das Mehrheitswahlsystem zu
unterscheiden. Bei ersterem reichen die einzelnen
Parteien ihre Wahlvorschldge als Listen ein, in denen
die Wahlbewerber benannt sind. Die Zuteilung der
Sitze erfolgt entweder im Verhdltnis der fiir sie abge-
gebenen Stimmen oder die einzelnen Listen erhalten
fiir eine vorher bestimmte Zahl gewonnener Stimmen
einen Sitz, je nachdem, ob die zahlenmafige Zusam-
mensetzung des Parlaments vorher festgesetzt wurde
oder nicht. Beim Mehrheitswahlsystem werden die
Abgeordneten dagegen direkt in den Wahlkreisen
gewdhlt (Personlichkeitswahl). Das Wahlgebiet ist (in
der Regel) in so viele Wahlkreise eingeteilt wie Abge-
ordnete nach diesem System gewdhlt werden sollen.
Die Parteien kdnnen dann fiir jeden Wahlkreis einen
Bewerber aufstellen. Gewdhlt ist der Bewerber, der die
(absolut oder relativ) meisten im Wahlkreis abgegebe-
nen giiltigen Stimmen auf sich vereinigt. Verhiltnis-

und Mehrheitswahlsystem bestehen in unterschiedli-
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chen Varianten und sind auch als Kombination mit-

einander moglich.

Nach dem Reichswahlgesetz vom 27. Aprit 1920
(RGBL. 1 S. 627), das dem in der Verfassung festgeleg-
ten Grundsatz der reinen Verhdltniswahl folgte, zog
von den eingereichten Vorschlagslisten fiir je 60 000
abgegebene giiltige Stimmen ein Bewerber in den
Reichstag ein. Die Abgeordnetenzahl des Reichstags
war damit in hohem Maf3e von der Bevélkerungsent-
wicklung und der Wahlbeteiligung abhéngig. Abgese-
hen von moglichen Uberhangmandaten ist die Abge-
ordnetenzahl des Deutschen Bundestages dagegen
gesetzlich bestimmt. Nach dem Bundeswahlgesetz
wird ein Teil der Abgeordneten nach den Grundsitzen
der (relativen) Mehrheitswahl in Wahlkreisen, der
andere nach den Grundsédtzen der Verhiltniswahl aus
Parteilisten gewdhlt. Bei den Parteilisten handelt es
sich dem foderalistischen Aufbau der Bundesrepublik

Deutschland entsprechend um Landeslisten.

Seit der 2. Bundestagswahl im Jahre 1953 hat der
Wahler zwei Stimmen: eine Erststimme fir die Wahl
eines Wahlkreisabgeordneten und eine Zweitstimme
fir die Wahl einer Landesliste. Die Zahl der Abgeord-
neten einer jeden Partei richtet sich grundsatzlich
nach dem Anteil der fiir ihre Landeslisten abgegebe-
nen Zweitstimmen. Die mit der Erststimme gewonne-
nen Wabhlkreissitze sind auf die Abgeordnetensitze,
die einer Partei in jedem Land nach den Zweitstimmen
zustehen, anzurechnen. in den Wahlkreisen errungene
Sitze verbleiben einer Partei auch dann, wenn sie die
nach dem Verhdltnis der Zweitstimmen ermittelte Zahl
der in einem Land errungenen Mandate {ibersteigen.
In einem solchen Falle erhéht sich die gesetzlich vor-
gegebene Gesamtzahl der Sitze des Deutschen Bun-
destages um die Unterschiedszahl. Diese Sitze werden
Uberhangmandate genannt.

Grundsitzlich bestimmt der Wihler also mit der
Zweitstimme, wie die Sitze insgesamt auf die einzel-
nen Parteien verteilt werden (Verhiltniswahl), wih-
rend er mit der Erststimme Einfluss auf die konkrete
personelle Zusammensetzung des Deutschen Bundes-
tages ausiiben kann (Mehrheitswahl). Nur wenn U-

berhangmandate entstehen, hat die Erststimme Aus-



wirkungen auf das Stédrkeverhiltnis zwischen den im

Bundestag vertretenen Parteien.

1.3 Sitzverteilungsverfahren nach Niemeyer

Die Zuteilung der auf die einzelnen Parteien insgesamt
entfallenden Sitze und die Verteilung dieser Sitze auf
die einzelnen Landeslisten der Parteien erfolgt nach
einem von dem Marburger Professor Niemeyer fiir den
Verhdltnisausgleich entwickelten Berechnungssystem.
Es beruht darauf, dass zunadchst die fiir die verbunde-
nen Landeslisten der einzelnen Parteien abgegebenen
gliltigen Zweitstimmen addiert werden. Berlicksichtigt
werden dabei nur die Parteien, die mindestens 5 %
der im Wahlgebiet abgegebenen giiltigen Zweitstim-
men erhalten oder in mindestens drei Wahlkreisen ein
Direktmandat errungen haben. Danach werden die
insgesamt im Sitzverteilungsverfahren zu vergebenden
Abgeordnetensitze mit der Zahl der Zweitstimmen der
einzelnen Parteien multipliziert und durch die Ge-
samtzahl der Zweitstimmen aller an der Verteilung
teilnehmenden Parteien dividiert. Dabei erhilt jede
Partei so viele Sitze, wie ganze Zahlen auf sie entfal-
len. Die dann noch zu vergebenden Sitze werden in
der Reihenfolge der hdchsten ,,Reste“ (Zahlenbruch-
teile), die sich bei der Berechnung ergeben, verteilt.
Bei gleichen ,,Resten* entscheidet das vom Bundes-
wahlleiter zu ziehende Los. Die so ermittelte Anzahl
der Sitze fir eine Listenverbindung wird dann wieder-
um im Verhéltnisausgleich auf die einzelnen Landes-
listen der jeweiligen Partei aufgeteilt, was ebenfalls

nach dem oben erlduterten Rechenverfahren erfolgt.

Das Berechnungsverfahren nach Niemeyer bewirkt
eine exaktere Ubertragung des Stimmenverhiltnisses
auf die Mandatsverteilung im Bundestag als das bis
zur Wahl zum 10. Deutschen Bundestag (im Mirz
1983)
d’Hondt, da es noch stdrker als das d’Hondtsche Ver-

angewandte Hochstzahlenverfahren nach
fahren an den Relationen der jeweiligen Stimmenzah-
len ausgerichtet ist. Es wird damit dem Erfolgswert der
fur kleinere Parteien abgegebenen Stimmen besser
gerecht. Ndhere Informationen zur Umstellung der
Verhiltnisrechnung fiir die Mandatsverteilung vom
Berechnungssystem d'Hondt auf das Verfahren

Niemeyer enthélt der in der Zeitschrift ,,Wirtschaft und
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Statistik* erschienene Aufsatz ,Daten zur Wahl zum

11. Deutschen Bundestag am 25. Januar 198741,

1.4 Stimmzettel und Wahlvorschlige

Dem Wdhler stehen bei Bundestagswahlen je eine
Stimme fiir die Mehrheitswahl (Erststimme) und eine
fur die Verhaltniswahl (Zweitstimme) zur Verfiigung.
Mit der Erststimme wéhlt er die Person seines Ver-
trauens aus den Kreiswahlvorschldgen seines Hei-
matwahlkreises, die Zweitstimme gibt er der Landes-
liste seiner Partei. Enthdlt der Stimmzettel nur die
Erst- oder Zweitstimme, so ist die nicht abgegebene

Stimme ungiiltig.

Mit der Erststimme haben die Wahler unmittetbaren
Einfluss auf die personelle Zusammensetzung des
Deutschen Bundestages. Bei der Abgabe der Zweit-
stimme ist ihnen diese Méglichkeit weitgehend entzo-
gen. Welche Landeslistenbewerber gewiéhlt werden,
richtet sich (neben der Zahl der Zweitstimmen fiir eine
Landesliste) nach der Rangfolge des Platzes, den sie
auf den Landeslisten innehaben. Die Aufstellung der
Bewerber fiir die Kreiswahlvorschldge und Landeslis-
ten und die Bestimmung der Reihenfolge geschieht
nach den Vorschriften des Bundeswahlgesetzes durch

die Parteiorgane.

Ein Muster des Stimmzettels, der bei der Wahl zum 15,
Deutschen Bundestag am 22. September 2002 ver-
wendet wurde, zeigt Seite 16. Beide Stimmen werden
danach auf einem Stimmzettel abgegeben. Die Rei-
henfolge der rechts aufgefiihrten Landeslisten, die nur
Parteien einreichen k&nnen, richtet sich nach der Zahl
der Zweitstimmen, die sie bei der vorangegangenen
Bundestagswah! im Land auf sich vereinigen konnten.
Die Ubrigen Landeslisten schlieBen sich in alphabeti-
scher Reihenfolge der Namen der Parteien an. Die
Reihenfolge der Kreiswahlvorschlége richtet sich nach
der Reihenfolge der entsprechenden Landeslisten.
Sonstige Kreiswahlvorschldge (Parteilose oder Wahl-
kreisbewerber,{ die von Parteien ohne Landesliste

vorgeschlagen sind) schlieRen sich in alphabetischer

1) Siehe Gaspers, K.: ,,Daten zur Wahl zum 11. Deut-
schen Bundestag am 25. Januar 1987* in WiSta
12/1996, S. 959¢.



Reihenfolge der Namen der Parteien oder der Kenn-

wdorter an.

Infolgedessen ist auch die Reihenfolge von Land zu
Land unterschiedlich und kann auch von Wahl zu Wahl
wechseln (s. Tabelle 1). Aus Griinden der Ubersicht-
lichkeit sind fiir die Abgabe der Erststimmen die Wahl-
kreiskandidaten auf der linken Seite des Stimmzettels
auf gleicher Hohe mit der Landesliste ihrer Partei an-
gegeben. Auf der linken Seite entsteht eine Leerzeile,
wenn die Partei zwar mit einer Landesliste zugelassen
ist, im Wahlkreis, in dem der Stimmzettel gilt, aber
keinen Kreiswahlvorschlag eingereicht hat oder dieser
wegen gesetzlicher Mangel nicht zugelassen wurde.
Bei Parteilosen oder Wahlkreisbewerbern, die von
Parteien ohne Landesliste vorgeschlagen sind, bleibt

die entsprechende Zeile auf der rechten Seite leer.

Kreiswahlvorschldge konnen von Parteien und von
Einzelbewerbern eingereicht werden. Landeslisten nur
von Parteien. Jeder Kreiswahlvorschlag darf nur den
Namen eines Bewerbers enthalten. Doppelbewerbun-
gen im gleichen oder einem anderen Wahlkreis sind
nicht zuldssig. Landeslisten kdnnen von Parteien mit
einer beliebigen Zahl von Bewerbern eingereicht wer-
den. Die Bewerber diirfen aber nur auf einer Landeslis-
te stehen. Doppelkandidaturen in einem Wahlkreis
und auf einer Landesliste sind dagegen erlaubt. Von
dieser Maglichkeit wird z.B. von weniger aussichtsrei-
chen Wahlkreisbewerbern zur ,,Absicherung® der Kan-
didatur hdufig Gebrauch gemacht. Die Vorschriften zur
Bewerberaufstellung zu einer Bundestagswahl sind im
Bundeswahlgesetz und in der Bundeswahlordnung
enthalten. Als Angelegenheit der inneren Ordnung
einer Partei nach Artikel 21 Abs. 1 Satz 3 GG und
zugleich als Teil der Wahl in Sinne des Artikels 38 Abs.
1 Satz 1 GG hat das Aufstetlungsverfahren nach zwin-
gendem Verfassungsrecht der elementaren demokra-
tischen Wah! und den in Artikel 38 Abs. 1 Satz 1 fest-

gelegten Wahlrechtsgrundsatzen zu entsprechen.

Die Feststellung dariiber, welche politischen Vereini-
gungen bei einer Bundestagswahl als Parteien auftre-
ten kdnnen, trifft seit der Wahl 1965 der Bundeswahl-

ausschuss fiir alle Wahlorgane verbindlich.
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In seiner ersten Sitzung am 12. Juli 2002 hatte der
Bundeswahlausschuss fiir die Wahl des 15. Deut-
schen Bundestages festgestellt, dass acht Parteien im
Deutschen Bundestag oder in einem Landtag mit min-
destens fiinf Abgeordneten vertreten sind. Auflerdem
wurden vom Bundeswahlausschuss von den 47 Verei-
nigungen, die nach § 18 Abs. 2 BWG bis spatestens
am neunzigsten Tag vor der Wahl (24. Juni 2002) ihre
Beteiligung an der Wahl angezeigt hatten, 24 Vereini-
gungen nicht als Parteien anerkannt, weil es sich bei
ihnen um Vereinigungen handelte, die nach dem Ge-
samtbild der tatsachlichen Verhaltnisse, insbesondere
nach Umfang und Festigkeit ihrer Organisation, nach
der Zaht ihrer Mitglieder und nach ihrem Hervortreten
in der Offentlichkeit keine ausreichende Gewihr fiir
die Ernsthaftigkeit der nach dem Parteiengesetz zu
erflllenden Zielsetzung — ,dauernd oder fiir ldngere
Zeit auf die politische Willensbildung Einfluss nehmen
zu wollen* — boten. Von den insgesamt 31 fiir die
Bundestagswah! 2002 zugelassenen bzw. anerkann-
ten Parteien reichten drei keine Wahlvorschldge ein

bzw. ihre Wahlvorschldge wurden nicht zugelassen.

Bei der Bundestagswahl am 22. September 2002
konnten daher die Wahler ihre Stimmen fiir die 28 in

der Tabelle 2 aufgefiihrten Parteien abgeben.

60 Wahlbewerber waren als Wahlergruppen bzw.
Einzelbewerber zur Wahl in den 299 Wahlkreisen

angetreten.

1.5 Wahlrecht und Wihlbarkeit

Wahlberechtigt sind alle Deutschen im Sinne des
Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die am Wahl-
tage das 18. Lebensjahr vollendet haben, seit mindes-
tens drei Monaten in der Bundesrepublik Deutschland
eine Wohnung innehaben oder sich sonst gewchnlich
dort aufhalten und nicht vom Wahlrecht ausgeschlos-

sen sind.



1 Reihenfolge der Kreiswahlvorschlige *) und der Landeslisten *) auf den Stimmzetteln innerhalb der Lander
bei der Bundestagswahl 2002 gem. § 30 Abs. 3 Bundeswahlgesetz

AUFBRUCH - Aufbruch fiir Biirgerrechte, Freiheit und Gesundheit

BP - Bayernpartei

BiiSo - Biirgerrechtsbewegung Solidaritét

CDU - Christlich Demakratische Union Deutschlands

CM - CHRISTUCHE MITTE - Fiir ein Deutschland nach GOTTES Geboten
CSU - Christlich-Soziale Union in Bayern e.V.

Deutschland - Ab jetzt ... Biindnis fiir Deutschland

DIE FRAUEN - Feministische Partei DIE FRAUEN

Die Tierschutzpartei -
Die Violetten -
DKP - Deutsche Kommunistische Partei
DSU - Deutsche Soziaie Union

Mensch Umwelt Tierschutz
Alternative spirituelle Politik im neuen Zeitaiter - Die Violetten

FAMILIE - FAMILIEN-PARTEI DEUTSCHLANDS

FDP - Freie Demokratische Partei

Schleswig-Holstein Mecklenburg-Vorpommern Hamburg Niedersachsen
1 SPD .ocivviivivieirennnnenans E|lZ TSPD ..o, ElZ 1SPD . E|Z 1SPD ., E|Z
2 CDU covvvrirrenereeecnne E|Z 2 DU i E|Z 2 CDU oo, E|lZ 2 CDU coervrvieeeereennnns E|Z
50 S 1E}Z 3PDS e E|lZ 3 GRUNE/GAL .............. E|Z 3FDP i E|Z
4 GRUNE .....ccoovvrvnnn. E|lZ 4 GRUNE ....oovivrirne. ElZ 4FDP ..., E|lZ 4 GRUNE .........cvenanen.,
5PDS e, E|Z 5 FDP oo, E(Z 5PDS o E|Z 5 PDS e
6 REP....oooevivivinininnns Z 6 NPD ...oooeevrrrvnrerrirenens Z 6 REP ..o YA 6 REP..covvvveeciverrnenns
7 GRAUE .......oocvvireens Z 7 REP oo, Z 7 NPD ..oocviriinieicnnen, V4 7 Die Tierschutzpartei ..
8 NPD ...covvvverrererenrnnienns z 8 Schill.uveeiviriiriiriinenn, z 8 BUSO ...cccvveverierennns z 8 GRAUE..........coceuneen,
9 PBC...cooierrrvirrrrirnnennns z 9 GRAUE ...ccceevvvevnnn. 9 DIE FRAUEN .............. Z 9 NPD ..o,
10 Schill covvvevrrrrer, Z| |10 Andere kwv 1) .......... 10 SChill covvveereeerrrereneeee. [Z] 110 PBC v
11 DKP e, 11 DKP e, 11 8dDP covrvreereireerenn.
12 Andere KWV 1) .......... 12 Andere KWV 1) .......... 12 BUSO evvvvreeeeeieieeans
13 Schill ccovivveeriennn,
14 Deutschland .............
15 DKP vttt
16 Andere KWV 1) ..........
Bremen Brandenburg Sachsen-Anhalt Berlin
1SPD .., E|Z 1SPD ..o ElZ 1T SPD i, E|Z 1SPD .o, E|Z
2 CDU ccoeviriiiiirieeeen, E|Z 2CDU .o, E|Z 2 CDU e, E|z 2 CDU coovrvvieceree e, E|Z
3 GRUNE ..c.oovvreverrrennen, E|Z 3 PDS o, E{Z] | 3PDS i, E|z 3 PDS e, E|z
4 FDP ..cririieeieneies E|Z 4 GRUNE/B90.............. E{Z 4 FDP e, E|Z 4 GRUNE ..o, E|Z
5 PDS .ot E|Z EFDP i E{Z 5 GRUNE ...cocvvveenene E|Z EFDP e, E|Z
6 REP ..o, z 6 NPD....ooovvvevirerreirirns z 6 GRAUE .....cceeeevinnnns Z 6 REP ..o, Z
7 GRAUE ..o, A7) | 7 GRAUE ... Z| | 7 NPD oo, Z| | 7 GRAUE...ccoconrrenne. Z
8 NPD ..oevieiieeiiierens = 7 8 Schill .o Z 8 Die Tierschutzpartei .. & z 8 NPD ..o, Z
9 Schill ...ccvvvverivriinannes Z 9 FAMILIE .....vvvveennn, 9 ZENTRUM ........c.c..e. 9 DIE FRAUEN .............. P4
10 Andere KWV 1) .......... E 10 Andere KWV 1) .......... 10 PBC ..ooveirieinreriiriennnee 10 8dp evvireecererenie, Z
11 Andere KWV 1) .......... 11 BUSO cveevvreeeeeireeenns Z
12 HP .o Z
13 KPD weeeevivivvvrerereiiininns z
14 PBC.ooveveevveireneene, Z
15 Schill cuvveenriiieeereinn, Z
16 DKP...cvveevieirrirrenn,
17 Andere KWV 1) ..........

FP Deutschlands - Freiheitliche Partei Deutschlands
GRAUE - DIE GRAUEN - Graue Panther

GRUNE - BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

HP - Humanistische Partei

KPD - KOMMUNISTISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS
NPD -
odp - Okologisch-Demokratische Partei

PBC - Partei Bibeltreuer Christen

PDS - Partei des Demokratischen Sozialismus

PRG - Partei fiir RentenGerechtigkeit und Familie

REP - DIE REPUBLIKANER

Schill - Partei Rechtsstaatlicher Offensive

SPD - Sozialdemokratische Partei Deutschlands

ZENTRUM - Deutsche Zentrumspartei - Alteste Partei Deutschlands gegriindet 1

Nationaldemokratische Partei Deutschlands

*) E = Direktkandidat fiir die Erststimme (Kreiswahlvorschlige); Z = Listenkandidaten fiir die Zweitstimme (Landeslisten).

1) Andere Kreiswahlvorschlidge: Wahlergruppen und Einzelbewerber.

= Nicht in allen Wahlkreisen vertreten.

- 14 -



1 Reihenfolge der Kreiswahlvorschldge *) und der Landeslisten *) auf den Stimmzetteln innerhalb der Lander

bei der Bundestagswahl 2002 gem. § 30 Abs. 3 Bundeswahlgesetz

Nordrhein-Westfalen - Sachsen Hessen Thiiringen
1 SPD i 1 CDU e, Elz 1 SPD .cvvvvveeiveirccenne {EJZ] | 1 SPD e, Z
2 CDU e 2 SPD vt E|Z 2 CDU.ccoovvvevvenvvenninenn|[E]Z] | 2 CDU o, Y4
32 2] 3 PDS ot E|Z 3 GRUNE ....cocviveveeee | E}Z] | 3 PDS i, Z
4 GRONE ....oveeerein. 4 GRUNE ......oorvvrernnnn, E[Z] | 4 FDP oo 4 GRUNE ....cooovnrrernnenn. Z
5 PDS i, 5 FDP oo, E|Z S5REP cccevvivievveevcneee. A Z | 5 FDP e Z
6 REP ..corvveiirnrennenn, 6 REP...coovvvveeiiiiiienns Z 6 PDS .ccevivivveeniiieeeene [E]Z] ] 6 REP e, Z
7 GRAUE ..o 7 NPD oo, Z| | 7 Die Tierschutzpartei .. 7 GRAUE ..o, 7]
8 Die Tierschutzpartei .. 8 PBC ., z 8 NPD ..cooveieviriiiineiennnens AP vevevrrerrrrerirereriennes Z
9 FAMILIE ...cocvevrinennnns 9 GRAUE ......coevevvvrnne Z 9 GRAUE .......cocoveveeere. .. QM Z] | I NPD oo, Z
10 NPD e, 10 BUSO ceevvvveeeeriiiennne Z| |10 PBC..covrcvercivinvrenenee | Z] |20 Schillcoveereeiniineenn Z
11 PBC .oviiiiieceeieeeenae 11 Schill ceviieiiiiiireees 2l 11 M I Z] [11 DSU v,
12 8dP verrerererreeerenrenens 12 DSU e, 12 8dP corverreeereiieeines
13 CM e, 13 FP Deutschlands ....... 13 BUSO ceeeeverreeniieenn,
14 DIE FRAUEN .............. 14 Andere KWV 1) .......... 14 Schill vvvveveireeeirneeen,
15 BUSO coovveveeeieeiiiriinnees 15 Andere KWV 1)
16 Die Violetten 2) .........
17 ZENTRUM .....ocoveeennnns
18 HP i,
19 Schill ccvevvieveiienrennns
20 Deutschland .............
21 DKP coerereirenireieniens
22 PRG covveveirenrirenrennenas
23 Andere KWV 1) ..........
Rheinland-Pfalz Bayern Baden-Wiirttemberg Saarland
1 SPD it z 1 CSU cioiiiiinecerieenne 1 CDU i V4 1 SPD covvevererrecneees Z
2CDU ..o, Y4 2 SPD i, 2 SPD v, V4 2 CDU . Z
3EDP e Z 3 GRUNE ....covveerrrrinnne, 3 GRUNE ....covvrvrennee. Z 3 GRUNE Saar .............. Z
4 GRUNE ..ceovvivirennee Z 4 FDP..ovvrrereve e, 4 FDP/DVP ...cvvrvrrennen. Z 4 FDP/DPS ....oevvvveenen. Z
5 REP .oovrireirrciienieens Z 5 REP oovvvevvever e 5 REP ottt Z 5REP cvvvivciveriiciiienns V4
6 PDS . z 6 0dp oveviirieniiieiee 6 PDS i Z 6 PDS oo, Z
7 Die Tierschutzpartei.. |Z 7 PDS i 7 PBC i, V4 7 FAMILIE ...covvnriiinnnenn, z
8 PBC ., z 8BP i, 8 Die Tierschutzpartei.. |Z 8 GRAUE ......coovvvveceens Z
9 0dD e V4 9 Die Tierschutzpartei .. 9 0dP oo z 9 NPD e 7]
10 NPD oo Z| |10 GRAUE ......ccoevvrernrnnns 10 GRAUE ....cccvvevrreeenen, Z| 110 Schill............cc......... V4
11 Schill oveevviiiciiiiiens Z] 111 PBC.ieiiiiveenes 11 NPD i V4
12 BUSO ccvvveireeeiiieen, 12 NPD v, 12 CM e, Z
13 Andere KWV 1) .......... 13 DIE FRAUEN .............. 13 DIE FRAUEN .............. Z
14 CM e, 14 BUSO cvvveveiiieirirennns Z
15 BUSO evvrevevvererirenennen 15 PRG coovverecenniieieenns Z
16 AUFBRUCH ........c....... 16 Schill .ccovvveeneiirrennne Z
17 Schill covevverieiiiennee, 17 DKP o creciinees
18 HP oo vireciier s 18 Andere KWV 1) ..........
19 Andere KWV 1) ..........

*) E = Direktkandidat fiir die Erststimme (Kreiswahlvorschldge); Z = Listenkandidaten fiir die Zweitstimme (Landeslisten).
1) Andere Kreiswahlvorschldge: Wahlergruppen und Einzelbewerber.

2) Die Partei hat keine Kurzbezeichnung. Deshalb war die Bildung einer Kurzbezeichnung notwendig.

= Nicht in allen Wahlkreisen vertreten.
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Stimmzettel

fir die Wahl zum Deutschen Bundestag im Wahlkreis 5 Kiel
am 22. September 2002

Sie haben 2 Stimmen

Schill

Offensive

Dieter Schreck, Wolfgang Kurt Tiedt,
Norbert Uwe Heine, Roman Reinert,

- - - - 4
hier 1 Stimme  hier 1 Stimme o
fir die Wahl fir die Wah!
eines/einer Wahlkreis- einer Landesliste (Partei) &
abgeordneten - maRgebende Stimme fiir die Ve g der
Sitze insgesamt auf die einzeln eien -
Erststimme Zweitstimme
pd
1 |Dr. Bartels, Hans Peter .., @;ﬂf‘dﬁpog;aﬁsche Partei 1
Bundestagsabgeordneter demokratische utschian
Ktel, SPD Partei SPD« Dr. Cornelie Sonntag-Wolgast,
FeldstraBe 88 Franz Thénnes, Ulrike Mehl,
Deutschlands .
KN Dr. Ernst Dieter Rossmannn, Thomas Sauer
2 Volquartz' Angelika Christiich \) [C)I’eiritstliﬁ:’! ‘l‘):;nokratische Union 2
Realschulrektorin a. 0. Demokratische ) utschia
Kiel, CD U Union U Dietrich Austermann, Angelika Volquartz,
Moltkestrale 29 Wolfgang Bornsen, Peter Harry Carstensen,
Deutschlands
N Otto Bernhardt
3 |Kubicki, Wolfgang b é Freie Demokratische Partei 3
Rechtsanwalt, Diplom-Votkswirt :
Strande, FDP FDr::okratische & FDP Jirgen Koppelin, Wolfgang Kubicki,
Arp-Schnitger-Weg 3 P . N Dr. Christel Happach-Kasan,
artel '\ Dr. Broder Schwensen, Wolfgang Schnabel
4 |Voigt, Wilfried BONDNIS 90/DIE GRUNEN 4
Staatssekretar . .
Kiel, G R U N E BUNDNIS 90/ GRUNE Grietje Bettin, Rainder Steenblock,
BriickenstraBe 29 DIE GRUN?‘Q.. Monika Obieray, Bernd Vo,
Monika Heinold
2
b See“ger’ Arne «V Part_ei_des Demokratischen 5
Student % Sozialismus
Kiet, PDS Par ratischen PDs Arne Seeliger, Gonul Dogan,
BothwellstraRe 14 g Cordula Wulfert, Ragnar Harald Littke,
lalismus
Edda Lechner
, DIE REPUBLIKANER 6
Q‘ REP Dr. Jens-Gerd Steffen, Frank Mduiler,
@ Klaus Meier, Jurgen Roper,
/\ Ingeborg Anna Akkermann
0@ DIE GRAUEN - Graue Panther | 3
GRAUE Hans-Joachim Riedel. Dieter Greggersen,
Christa Jars, Achim Kirchhoff,
L, Klaus Jars
8 |von der Born, Peter .. . g::‘if'::f;"ngkraﬁsche Partei | g
Maurer demokratische NPD y S
Kiel, f Peter Borchert, Jirgen Gerg,
iy N PD Partei t )
HannssenstraBe 1 a D hland Heinz Mahncke,
eutschlands Heinrich Fritz Paul Férster, Jorn Lemke
Partei Bibeltreuer Christen g9
PBc Armnim Habel, Hartmut Nitz,
Daniel Rottrann, Ginter Stein,
Wolfgang Westermann
Partei Rechtsstaatlicher 10

Michael Derbyshire

1"

Jirgensen, Bettina

Organi /Technische Angestelite
Kiel,
Starnberger StraBe 84 D KP

Deutsche
Kommunistische
Partei
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Wahlberechtigt sind bei Vorliegen der sonstigen Vor-
aussetzungen auch diejenigen Deutschen im Sinne

des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes,

die am Wabhltage als Beamte, Soldaten, Angestellte
und Arbeiter im offentlichen Dienst auf Anordnung
ihres Dienstherrn auferhalb der Bundesrepublik
Deutschiand leben, sowie die Angehdrigen ihres
Hausstandes,

die in den Gebieten der (ibrigen Mitgliedstaaten
des Europarates leben, sofern sie nach dem 23.
Mai 1949 und vor ihrem Fortzug mindestens drei
Monate ununterbrochen in der Bundesrepublik
Deutschland eine Wohnung innegehabt oder sich
sonst gewohnlich dort aufgehalten haben Y (auBer
der Bundesrepublik Deutschland gehérten dem Eu-
roparat nach dem Stand bei der Bundestagswahl
am 22. September 2002 an: Albanien, Andorra,
Armenien, Aserbaidschan, Belgien, Bosnien und
Herzegowina, Bulgarien, Ddnemark, ehemalige ju-
goslawische Republik Mazedonien, Estland, Finn-
land, Frankreich, Georgien, Griechenland, Irland,
Island, Italien, Kroatien, Lettland, Liechtenstein, Li-
tauen, Luxemburg, Malta, Republik Moldau, Nie-
derlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal,
Ruminien, Russische Foderation, San Marino,
Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spa-
nien, Tschechische Republik, Turkei, Ukraine, Un-
garn, Vereinigtes Konigreich und Zypern).

die in anderen Gebieten aufierhalb der Bundesre-
publik Deutschland leben, sofern sie vor ihrem
Fortzug mindestens drei Monate ununterbrochen in
der Bundesrepublik Deutschland eine Wohnung in-
negehabt oder sich sonst gewdhnlich dort auf-
gehalten haben und seit dem Fortzug nicht mehr
als 25 Jahre verstrichen sind.? Entsprechendes gilt
fiir Seeleute auf Schiffen, die nicht die Bundesflag-
ge fiihren, sowie fiir die Angehorigen ihres Haus-
standes. Die Fortzugsfrist ist durch das 14. Gesetz
zur Anderung des BWG vom 20. April 1998 (BGBL. |
S. 706) von zehn auf 25 Jahre verldngert worden.
Damit hat der Gesetzgeber der verbesserten Mog-
lichkeit kommunikativer Teilnahme am politischen
Geschehen in der Bundesrepublik Deutschland
vom Ausland aus Rechnung getragen.

Vom Wahlrecht ausgeschlossen ist nach § 13 BWG ein
Deutscher, der infolge Richterspruchs das Wahlrecht
nicht besitzt, sowie derjenige, fiir den zur Besorgung
aller seiner Angelegenheiten ein Betreuer nicht nur
durch einstweilige Anordnung bestellt ist. Auerdem
sind Personen ausgeschlossen, die sich aufgrund
einer Anordnung nach § 63 in Verbindung mit § 20 des
Strafgesetzbuches in einem psychiatrischen Kranken-

haus befinden

1) Eine frithere Wohnung oder ein friiherer Aufenthalt
in den fiinf neuen Landern und Berlin-Ost ist ent-
sprechend zu beriicksichtigen.
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Die Wahlbewerber miissen am Wahltage Deutsche im
Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes sein
und das 18. Lebensjahr vollendet haben. Im Gegen-

satz zur Bundestagswahl 1998 ist der Ausschluss
solcher Bewerber von der Wabhl, die bis zum Wahltag
weniger als zwolf Monate Deutsche im Sinne von
Artikel 116 Abs. 1 des Grundgesetzes waren, entfallen.
GemaR den gesetzlichen Mindestanforderungen ha-
ben neu Eingebiirgerte einen ausreichend langen
Inlandsaufenthalt nachzuweisen, sodass der Zweck
der bisherigen Vorschrift - Gewdhrleistung eines be-
stimmten Vertrautseins mit dem deutschen Staat - als
erfiillt gelten kann. Nicht wéhlbar ist, wer vom aktiven
Wabhlrecht (§ 13 BWG) ausgeschlossen oder wer infol-
ge Richterspruchs die Wahlbarkeit oder die Fahigkeit

zur Bekleidung offentlicher Amter nicht besitzt.

Wahlen kann in der Reéel nur, wer in einem Wahler-
verzeichnis eingetragen ist. Wer im Wéhlerverzeichnis
eingetragen ist, kann - sofern er keinen Wahlschein
besitzt — nur in dem Wahlbezirk wéhlen, in dessen
Wahlerverzeichnis er gefiithrt wird. Wer einen - auf
Antrag unter bestimmten Voraussetzungen erhaltli-
chen - Wahlschein hat, kann an der Wahl in dem
Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
entweder durch persénliche Stimmabgabe in einem
beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder
schriftlich durch Briefwahl teilnehmen. Durch die
Verbindung mit dem jeweiligen Heimatwahlkreis ist
eine Manipulation des Wahlausgangs durch absichtli-
che Konzentration von Wahlscheinstimmen (d.h. -
berwiegend von Briefwahlstimmen) auf bestimmte

Wahlkreise ausgeschlossen.

Die Briefwahl ist seit der dritten Bundestagswahl
(1957) méglich. Ein Wahlberechtigter, der in ein Wah-
lerverzeichnis eingetragen ist, kann sein Wahlrecht

durch Briefwahl ausiiben, wenn er

sich am Wahltage wahrend der Wahlzeit aus wich-
tigem Grunde, dazu gehoren auch Urlaubsreisen,
auBerhalb seines Wahlbezirks aufhalt,

seine Wohnung in einen anderen Wahlbezirk ver-
legt hat und nicht in das Wahlerverzeichnis des
neuen Wahlbezirks eingetragen worden ist,



2 An der Bundestagswahl am 22. September 2002 beteiligte Parteien

Partei

Landesliste in ...

l

Wahlkreisbewerberin . ..

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
Chyistlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. (CSU)
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN (GRUNE)

Freie Demokratische Partei (FDP) ............ocvovvveeenniinn

Partei des Demokratischen Sozialismus (PDS)
DIE REPUBLIKANER (REP)

DIE GRAUEN - Graue Panther (GRAUE)

Mensch Umwelt Tierschutz (Die Tierschutzpartei)

Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD)

Okologisch-Demokratische Partei (6dp)

Partei Bibeltreuer Christen (PBC)

Feministische Partei DIE FRAUEN (DIE FRAUEN)

Bayernpartei (BP)
FAMILIEN-PARTEI DEUTSCHLANDS (FAMILIE)

CHRISTLICHE MITTE - Fiir ein Deutschland nach GOTTES Gebo-
ten (CM)

Biirgerrechtsbewegung Solidaritét (BiiSo)

Humanistische Partei (HP)

Alternative spirituelle Politik im neuen Zeitalter -
Die Violetten

Aufbruch fiir Biirgerrechte, Freiheit und Gesundheit
(AUFBRUCH)

Deutsche Zentrumspartei - Alteste Partei Deutschlands ge-
griindet 1870 (ZENTRUM)

KOMMUNISTISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS (KPD)
Partei flr RentenGerechtigkeit und Familie (PRG)

Partei Rechtsstaatlicher Offensive (Schill)

Ab jetzt ... Biindnis fiir Deutschland (Deutschland)

Deutsche Kommunistische Partei (DKP)

Deutsche Soziale Union (DSU)
Freiheitliche Partei Deutschlands (FP Deutschlands)

allen Landern
allen Landern aufer Bayern

Bayern

allen Landern

allen Landemn
allen Landern

allen Landern aufer Brandenburg und Sach-
sen-Anhalt

allen Landern aufer Mecklenburg-
Vorpommern, Hamburg und Rheinland-Pfalz

Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, Nordrhein-
Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfaiz, Bayern
und Baden-Wiirttemberg

allen Landern

Niedersachsen, Berlin, Nordrhein-Westfalen,
Hessen, Thiringen, Rheinland-Pfalz, Bayern
und Baden-Wiirttemberg

Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Berlin,
Nordrhein-Westfalen, Sachsen, Hessen,
Rheinland-Pfalz, Bayern und Baden-
Wiirttemberg

Hamburg, Berlin, Nordrhein-Westfalen, Bayern
und Baden-Wiirttemberg

Bayern

Nordrhein-Westfalen und Saarland

Nordrhein-Westfalen, Hessen, Bayern und
Baden-Wiirttemberg

Hamburg, Niedersachsen, Berlin, Nordrhein-
Westfalen, Sachsen, Hessen, Bayern und
Baden-Wiirttemberg

Berlin und Nordrhein-Westfalen

Nordrhein-Westfalen
Berlin
Baden-Wiirttemberg

allen Landern aufer Sachsen-Anhalt

allen Wahlkreisen
allen Wahlkreisen aufer Bayern

allen Wahlkreisen in Bayern

allen Wahlkreisen auier 043 Hannover-Land |
und 201 Ahrweiler

allen Wahltkreisen
274 Wahlkreisen in allen Landern

21 Wabhtkreisen (2 in Berlin, 2 in Nordrhein-
Westfalen, 1 in Sachsen, 3 in Hessen, 1 in
Rheinland-Pfalz, 10 in Bayern und 2 in Baden-
Wiirttemberg)

62 Wahlkreisen in allen Landern aufier Ham-
burg, Thiringen und Rheinland-Pfalz

1 Wahlkreis in Sachsen-Anhalt und 4 Wahl-
kreisen in Hessen

49 Wahlkreisen in allen Lindern aufier Bayern

37 Wahlkreisen (2 in Niedersachsen, 7 in
Nordrhein-Westfalen, 1 in Thiringen, 2 in
Rheinland-Pfalz, 21 in Bayern und 4 in Baden-
Wiirttemberg)

63 Wahlkreisen (6 in Schleswig-Holstein, § in
Niedersachsen, 1 in Sachsen-Anhalt, 1 in
Berlin, 8 in Nordrhein-Westfalen, 6 in Sach-
sen, 3 in Rheinland-Pfalz, 10 in Bayem, 23 in
Baden-Wirttemberg)

2 Wahlkreisen in Berlin

4 Wahlkreisen in Bayern

1 Wahlkreis in Brandenburg, 4 Wahlkreisen in
Nordrhein-Westfalen und 3 im Saarland

1 Wabhikreis in Hessen und 2 Wahlkreisen in
Bayern

45 Wahlkreisen (5 in Hamburg, 7 in Nieder-
sachsen, 6 in Berlin, 5 in Nordrhein-
Westfalen, 6 in Sachsen, 4 in Hessen, 1 in
Rheinland-Pfalz, 9 in Bayern und 2 in Baden-
Wiirttemberg)

je 2 Wahlkreisen in Berlin und Nordrhein-
Westfalen und 1 Wahlkreis in Bayem

4 Wabhlkreisen in Nordrhein-Westfalen

3 Wahlkreisen in Bayern

je 1 Wahlkreis in Sachsen-Anhalt und Nord-
rhein-Westfalen

1 Wabhlkreis in Berlin

4 Wabhlkreisen in Nordrhein-Westfalen und 2
in Baden-Wiirttemberg

71 Wabhlkreisen (6 in Mecklenburg-
Vorpommern, 6 in Niedersachsen, 2 in Bre-
men, 1in Brandenburg, 1 in Berlin, 52 in
Nordrhein-Westfalen, 2 in Hessen und 1 in
Baden-Wiirttemberg)

1 Wahlkreis in Niedersachsen und 2 Wahlkrei-
sen in Nordrhein-Westfalen

15 Wahlkreisen (je 3 in Schleswig-Holstein,
Hamburg, Niedersachsen und Nordrhein-
Westfalen, 2 in Berlin und 1 in Baden-
Wiirttemberg)

4in Sachsen und 2 in Thiiringen

1 Wahlkreis in Sachsen
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aus beruflichen Griinden oder infolge Krankheit,
hohen Alters, eines korperlichen Gebrechens oder
sonst seines korperlichen Zustands wegen den
Wahiraum nicht oder nur unter unzumutbaren
Schwierigkeiten aufsuchen kann.
Fiir die Briefwahl muss der Burger bei der Gemeinde-
behdrde die Erteilung eines Wahlscheines schriftlich
oder miindlich beantragen. Fiir die Schriftform ist in
diesem Fall Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail
oder eine sonstige dokumentierbare Ubermittlung in
elektronischer Form ausreichend, eine fernmiindliche
Antragstellung ist aber unzuldssig. Der Antrag auf
Briefwahlunterlagen sollte moglichst frihzeitig bei der
fir den Wahlberechtigten zustdndigen Gemeindebe-
horde gestellt werden. Mit der Wahlbenachrichtigung
erhdlt jeder Wahlberechtigte, der in das Wahlerver-
zeichnis eingetragen ist, einen Antrag auf Erteilung
eines Wahlscheines. Briefwahlunterlagen konnen bis
Freitag vor der Wahl, 18.00 Uhr, beantragt werden, in
gesetzlich bestimmten Ausnahmeféllen noch bis zum
Wabhltage 15.00 Uhr. Die Ausgabe der Briefwahlunter-
lagen kann, weil dazu der Stimmzettel gehort, erst
nach der endgliltigen Zulassung der Kreiswahlvor-
schlige und Landeslisten sowie nach Druck der

Stimmzettel erfolgen.

Der Briefwihler erhélt auf seinen Antrag folgende

Unterlagen ausgehandigt bzw. ibersandt:
Einen Wahlschein, der von dem mit der Erteilung
beauftragten Bediensteten der Gemeindebehdrde
eigenhéndig unterschrieben und mit dem Dienst-
siegel versehen sein muss (wird der Wahlschein
mit Hilfe automatischer Einrichtungen erstellt, kann
abweichend davon die Unterschrift fehlen; statt-

dessen kann der Name des beauftragten Bediens-
teten eingedruckt sein),

einen amtlichen Stimmzettel seines Wahlkreises,
einen amtlichen Wahlumschlag,
einen amtlichen Wahlbriefumschlag und

ein ausfiihrliches Merkblatt fir die Briefwahl, auf
dem alles verzeichnet und durch anschauliche Bil-
der ndher erldutert ist, was bei der Briefwahl zu be-
achten ist.

Nach Ausfiillen des Stimmzettels und der Versiche-
rung an Eides statt, dass der Stimmzettel von dem
Wahlberechtigten personlich gekennzeichnet wurde,
sind diese Unterlagen an die auf dem Wahlbriefum-
schlag aufgedruckte Stelle zu senden. Zur Feststellung

des Ergebnisses der Briefwahl werden besondere
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Briefwahlvorstande gebildet. Der Wahlbrief muss
spatestens am Wahlsonntag bis 18.00 Uhr bei der
dafiir zustdndigen Stelle vorliegen, da um 18.00 Uhr
der Wahlakt abgeschlossen und mit der Auszahlung

der Stimmen begonnen wird.

Der Anteil der Briefwédhler an den Wéhlern betrug bei
der Bundestagswahl 2002 18,0 % (1998: 16,0 %,
1994: 13,4 %).

1.6 Rechtliche und methodische Grundlagen
der Reprisentativen Wahlstatistik

Erstmals seit 1990 ist bei einer Bundestagswahl wie-
der eine Reprasentative Wabhlstatistik durchgefiihrt
worden; bei den Bundestagswahlen 1994 und 1998
hatte der Gesetzgeber die Reprdsentative Wahlstatis-
tik ausgesetzt. Mit der Reprdsentativen Wahlstatistik
ldsst sich das Wahlverhalten - Wahlbeteiligung und
Stimmabgabe - bei einer Bundestagswahl nach Al-

tersgruppen und Geschlecht analysieren.

Flir eine Vorabauswertung war aus den Stichproben-
wahlbezirken der Reprdsentativen Wabhlstatistik zu-
ndchst eine Unterstichprobe gezogen worden. Diese
hatte mit 324 Wahlbezirken etwa 12% der gesamten
Stichprobe und damit etwa 0,4% aller Wahlbezirke
umfasst. Auf eine Einbeziehung von Briefwahlbezirken
in die Unterstichprobe war wegen der geringen Anzahl
verzichtet worden.

von Stichprobenwahlbezirken

Nachdem die Ergebnisse aus dieser Unterstichprobe
bereits am 18. Oktober 2002 in einem Sonderheft?
des Statistischen Bundesamtes verdffentlicht wurden,
sind die Ergebnisse aus der gesamten Stichprobe,
d. h. aus allen ausgewshlten Urnen- und Briefwah!-
bezirken Gegenstand der Betrachtung in diesem

Heft?,

1) Siehe Wahlzum 15. Deutschen Bundestag am

22, September 2002, Sonderheft: ,,Erste Ergebnis-
se aus der Reprdsentativen Wahlstatistik fur die
Bundesrepublik Deutschland®.

Sdmtliche Endergebnisse aus der Reprdsentativen
Wabhlstatistik zur Bundestagswahl 2002 sind in der
Verdffentlichung Wahl zum 15. Deutschen Bundes-
tag am 22. September 2002, Heft 4: ,, Wahlbetei-
ligung und Stimmabgabe der Mdnner und Frauen
nach dem Alter“, erschienen im Januar 2003,
dargestellt. Siehe dazu auch Werner, T.: ,Wahler-
verhalten bei der Bundestagswahl 2002 nach Ge-
schlecht und Alter in WiSta 3/2003, S. 171ff.

2)



1.6.1 Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlage fiir die Durchfiihrung der Reprasenta-
tiven Wabhlstatistik ist das am 1. Juni 1999 in Kraft
getretene Gesetz lber die allgemeine und die repré-
sentative Wahlstatistik bei der Wahl zum Deutschen
Bundestag und bei der Wahl der Abgeordneten des
Europédischen Parlaments aus der Bundesrepublik
Deutschland (Wahlstatistikgesetz - WStatG) vom 21.

Mai 1999 (BGBL. 1 S. 1023).

Die Neuregelung der Reprédsentativen Wahlstatistik
erfolgte, nachdem der Gesetzgeber die seinerzeit im
BWG und in der BWO enthaltenen Regelungen iber die
von 1953 bis 1990 (seit 1957 unter Beteiligung aller
Lénder)

Wabhlstatistik fiir die Bundestagswahlen 1994 und

regelméfig durchgefiihrte Reprasentative

1998 kurzfristig ausgesetzt hatte. Die Begriindung
zum Gesetz zur Aussetzung der Vorschriften tiber die
reprasentative Wahlstatistik fir die Wahl zum 13.
Deutschen Bundestag vom 28. September 1994
(BGB!l. | S. 2734) verwies auf nicht naher erlduterte
Bedenken, ,mit einem nach Alter und Geschlecht
gekennzeichneten Stimmzettel an der Wahl teilzu-
nehmen* (Bundestagsdrucksache 12/8152, S. 3). Der
Bundesrat hatte diese Bedenken seinerzeit nicht ge-
teilt. Nach seiner Auffassung ist die Reprdsentative
Wabhlstatistik unverzichtbar, um Erkenntnisse iiber das
Wabhlverhalten nach Alter und Geschlecht sowie iber
die Gruppe der Nichtwdhler zu gewinnen und den
Wabhlforschungsinstituten Grundlagen fiir Wabhlfor-
schung und Hochrechnungen zu liefern (EntschlieRung
vom 23. September 1994, Bundesratsdrucksache
841/94 — Beschluss). In der oben erwdhnten Ent-
schlieung hatte der Bundesrat nicht nur das erhebli-
che offentliche Interesse an der Reprisentativen
Wahlstatistik betont, sondern auch den Deutschen
Bundestag und die Bundesregierung aufgefordert,
unverziiglich nach der Bundestagswahl 1994 Vor-
schldge fir die kiinftige Ausgestaltung der Reprisenta-
tiven Wahlstatistik vorzulegen. Eine entsprechende
Gesetzesinitiative war jedoch in der 13. Wahlperiode

nicht erfolgt.
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Trotz breiter Kritik aus Wissenschaft und Forschung
hatte der Deutsche Bundestag am 25. Juni 1998 einen
Gesetzentwurf der Koalitionsfraktionen CDU/CSU und
FDP zur erneuten Aussetzung der Reprdsentativen
Wahlstatistik beschlossen (Gesetz iber die Ausset-
zung der Vorschriften (iber die reprdsentative Wahlsta-
tistik fiir die Wahl zum 14. Deutschen Bundestag vom
25, August 1998, BGBL 1 S. 2430). Der Bundesrat
hatte diesem Entwurf am 10. juli 1998 zugestimmt. In
der erlduternden Entschlieung (Bundesratsdrucksa-
che 661/98 - Beschluss) begriindete der Bundesrat
seine Zustimmung - wie schon bei der Bundestags-
wahl 1994 - damit, dass die Vorbereitungen fiir die
Bundestagswahl 1998 zu weit fortgeschritten seien
und den Wahlern und Wahlbehérden wenige Wochen
vor dem Wabhltag keine Ungewissheit iiber die Modali-
tdten der Stimmabgabe mehr zugemutet werden kén-
ne. Zugleich bekréftigte der Bundesrat aber das er-
hebliche 6ffentliche Interesse an den Ergebnissen der
Reprdsentativen Wahlstatistik und forderte den Bun-
destag und die Bundesregierung auf ,unverziiglich
eine inhaltliche Uberarbeitung der bundesrechtlichen
Vorschriften iiber die Reprdsentative Wahlstatistik
einzuleiten®. Bereits kurz nach der Bundestagswahl
am 28. September 1998 kam es zusitzlich zu einem
Aufruf an den Deutschen Bundestag: Renommierte
Wahl- und Meinungsforschungsinstitute, der Deutsche
Stéddtetag sowie Universitdten und Statistische Amter
betonten die Notwendigkeit der Reprdsentativen
Wahtstatistik und plddierten fiir eine gesetzliche Re-

gelung.

Diesen Aufforderungen in der Gesetzgeber im Juni
1999 durch Verabschiedung des Wabhlstatistikgeset-
zes nachgekommen. Dessen Regelungen schreiben
die bisher bei der Durchfithrung der Reprisentativen
Wahlstatistik fiir Bundestags- und Europawahlen
geiibte Praxis rechtsverbindlich fest und bilden eine
prdzisere rechtliche Grundlage fiir wahlstatistische
Erhebungen als die durch das Wahlstatistikgesetz
nunmehr aufgehobenen wahlstatistischen Vorschrif-
ten des BWG und der BWO. Der Schutz des Wahlge-

heimnisses genieRt dabei hdchste Prioritét.



3 Stichprobenumfang der Reprédsentativen Wahlstatistik bei den Bundestagswahlen

Land

[ 1953 | 1957 T 1961 | 1965 | 1969 | 1972 | 1976 | 1980 | 1983 | 1987 | 1990 | 2002

Stichprobenwahlbezirke

Schleswig-Holstein ............ 24 96 97 46 92 93 92 96 98 96 97
Mecklenburg-Vorpommern ..... X X X X X X X X X X 89
Hamburg .........cooeeviiiiin 16 16 55 59 53 64 62 59 59 15 15
Niedersachsen ................. 67 246 245 187 207 202 188 194 202 205 208
Bremen ... 6 6 11 21 26 26 27 27 27 27 25
Brandenburg ................... X X X X X X X X X X 108
Sachsen-Anhalt ................ X X X X X X X X X X 130
Berlin ......oooiiiii X X X X X X X X X X 151
Nordrhein-Westfalen ........... 136 115 121 125 138 141 142 576 578 571 563
Sachsen ..........cc...oon. X X X X X X X X X X 218
Hessen ....ooooeeeviiiiininn... 40 41 78 88 89 87 123 124 123 128 129
Thiringen ... X X X X X X X X X X 121
Rheintand-Pfalz ................ 37 32 31 65 83) 841) 67Y) 681) 69Y) 724 779
Bayern .........ooeeviiiiiiiinn 99 365 391 392 445 112 406 420 429 439 440
Baden-Wirttemberg ........... 45 53 59 137 144 156 141 142 158 157 163
Saarland ..............ooi X 37 38 43 45 44 58 57 57 57 59
Deutschland ... 4709 1007 1126 1163 13223 1009%)  1306%) 1763% 18009 17679 2593%)
dar.: Briefwahlbezirke .......... X X X X X X X X X X X
Anteil der Wahlberechtigten und Wahler in der Stichprobe in %
Schleswig-Holstein ............ 16 4,4 44 21 39 4,0 41 43 43 4,0 3,9
Mecklenburg-Vorpommern ..... X X X X X X X X X X 49
Hamburg ........ooovvviinnnn, 14 13 40 41 41 42 40 39 39 10 1,0
Niedersachsen ................. 1.4 41 41 31 31 30 31 31 31 31 31
Bremen ...l 20 15 24 37 43 50 4,9 52 52 51 49
Brandenburg ................... X X X X X X X X X X 43
Sachsen-Anhalt ................ X X X X X X X X X X 4,5
Bertin ..., X X X X X X X X X X 68
Nordrhein-Westfalen ........... 1,7 1,0 09 1,0 1,1 1,1 1,0 4,1 4,1 41 4,1
Sachsen ............ocoiinins X X X X X X X X X X 51
Hessen ............ccvevvennn. 1,6 1,2 20 21 20 19 30 27 27 29 28
Thilringen ..........ccoeeiveenn X X X X X X X X X X 4,5
Rheinland-Pfalz ................ 15 1,0 1,0 20 209 219 2,19 219 2,19 219 209
Bayem ...l 1,3 4,1 4,1 39 4,1 1,0 4,0 4,0 40 39 38
Baden-Wiirttemberg ........... 1,4 1,0 10 23 21 2,1 20 20 20 19 20
Saarland ...l X 43 4,1 39 43 42 55 56 56 55 56
Deutschland ... 1,5 22 24 24 2,59 1,9) 269 349 34 33 37)

1) Fiir Stimmabgabe 1969 und 1976: je 166; 1972: 164; 1980: 168; 1983: 170; 1987: 181; 1990: 194 Wahlbezirke. - 2) Ohne das Saarland. - 3) Fiir
Stimmabgabe 1969 und 1976: je 1 405; 1972: 1089; 1980: 1863; 1983: 1901; 1987: 1876; 1990: 2 710 Wahlbezirke. - 4) Fiir Stimmabgabe 1969
und 1972: je 5,0%; 1976 und 1987: je 5,1%; 1980 und 1983: je 5,2%; 1990: 4,9% Wahler in der Stichprobe. - 5) Fiir Stimmabgabe 1969 und 1972: je
2,7%; 1976: 2,8%; 1980 und 1983: je 3,6%;, 1987: 3,5%; 1990: 3,8% Wihler in der Stichprobe.

Das Wahlstatistikgesetz in der Fassung vom 21. Mai
1999 sah noch keine Einbeziehung der Briefwahl-
stimmen in die Reprdsentative Wabhlstatistik vor. Der
Anteil der Briefwédhler an der Gesamtzahl der Wahler
hat sich aber von 9,4% bei der Bundestagswahl 1990
iiber 13,4% bei der Bundestagswahl 1994 auf 16,0%
bei der Bundestagswah! 1998 erhtht (bei der Einflih-
rung der Briefwahl zur Bundestagswahl 1957 hatten
lediglich 4,9% der Wahlberechtigten von dieser Mog-
lichkeit Gebrauch gemacht). Vor diesem Hintergrund
wurde am 17. Januar 2002 - noch rechtzeitig vor der
Wahl zum 15. Deutschen Bundestag am 22. Septem-
ber 2002. - das Erste Gesetz zur Anderung des Wahl-
statistikgesetzes (BGBl. | S. 412) erlassen. Dieses
Gesetz sieht nunmehr die Einbeziehung ausgewahlter
Briefwahlbezirke in die Statistik der Stimmabgabe vor.
Diese Einbeziehung erfolgte, um die Genauigkeit des

Gesamtergebnisses sicherzustellen, nicht jedoch, um
das Wahlverhalten der Briefwdhler gesondert auszu-
werten. Auf Grund der geringen Anzahl ausgewdhlter
Briefwahlbezirke wurde vom Gesetzgeber auf eine
Analyse des Wahlverhaltens der Briefwahler nach

Altersgruppen und Geschlecht verzichtet.

1.6.2 Methodische Grundlagen

Im Gegensatz zur allgemeinen Wahlstatistik, bei der es
sich um eine Dokumentation der von den Wahlorga-
nen festgestelliten Wahlergebnisse und der dort ange-
fallenen Informationen (insbesondere Zahl der Wah!-
berechtigten, der Wéhler, der gliltigen und ungiiltigen
Stimmen fiir die Kreiswahlvorschldge und Landeslis-
ten gegliedert nach Landem, Wahlkreisen, kreisfreien
Stadten bzw. Kreisen, Gemeinden und Wahlbezirken

sowie Angaben zu den einzelnen Wahlbewerbern)
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221
471
196

64

2971
372

38
49
14
30
49
52
52
54
40
50
27
49
20
35
20
57

36



handelt, werden mit der Reprdsentativen Wahlstatistik
die Wahlberechtigten, die Wahlbeteiligung sowie das
Wéhlervotum (fiir Kreiswahlvorschlidge und Landeslis-
ten) nach Alter und Geschlecht der Wihler in ausge-

wahlten Wahlbezirken untersucht.

Die Reprdsentative Wahlstatistik ist eine Stichproben-
erhebung. Die Auswahl der Stichprobenwahlbezirke
trifft der Bundeswahlleiter im Einvernehmen mit den
Landeswahlleitern und den Statistischen Amtern der
Lander. Nach § 3 des Wabhlstatistikgesetzes (WStatG)
diirffen nicht mehr als jeweils fiinf vom Hundert der
Wahlbezirke und der Briefwahlbezirke des Bundesge-
bietes und nicht mehr als jeweils zehn vom Hundert
der Wahlbezirke und der Briefwahlbezirke eines Lan-
des an der Reprédsentativen Wahlstatistik teilnehmen.
Die ausgewdhlten Wahlbezirke missen dariiber hin-
aus jeweils mindestens 400 Wahlberechtigte (bei der
Urnenwahl; bei der Briefwahl: 400 Wihler) umfassen.
Die Stimmzettel aus der Reprdsentativen Wahlstatistik
werden von den {ibrigen Wahlunterlagen, insbesonde-
re den Wihlerverzeichnissen, getrennt und von den
Statistischen Landesdmtern ausgewertet. Diese Re-
gelungen tragen dem Gebot der Anonymitit der Repra-
sentativen Wabhlstatistik Rechnung und garantieren

somit die Wahrung des Wahlgeheimnisses.

Aus den ca. 80000 Wahlbezirken und etwa 10000
Briefwahlbezirken wurden fiir die Wahl zum
15. Deutschen Bundestag am 22. September 2002 fiir
die Feststellung der Wahlbeteiligung der Manner und
Frauen nach Altersgruppen 2599 Umnenwahlbezirke
ausgewahlt. Die Stimmabgabe der Ménner und Frauen
nach Altersgruppen wurde in 2 599 Urnenwahlbezir-
ken und 372 Briefwahlbezirken (insgesamt also 2 971
Wahlbezirken) statistisch erfasst. Dieser Stichproben-
umfang gewdhrleistet, dass die Ergebnisse der aus-
gewdhlten Bezirke fiir die Gesamtheit des Wahlgebie-
tes und fiir die einzelnen Bundesldnder reprisentativ

sind.

Die Zahlenbasis der Reprdsentativen Wahlstatistik ist

damit weit breiter als bei entsprechenden Untersu-

chungen der Sozialforschungsinstitute, die sich in der

Regel nur auf wenige tausend Personen stiitzen.

Die Reprédsentative Wahlstatistik erméglicht von ihrer
Anlage her keine Analyse von Wahlmotiven. Sie liefert
aber der Wahlforschung die wesentlichen Basisinfor-
mationen sowie Ansatzpunkte fiir weitere Forschun-
gen; sie stellt den objektiven Bezugsrahmen zur Ein-

ordnung der Forschungsergebnisse bereit.

Flir die Ermittlung der Wahlbeteiligung nach Ge-
schlecht und Alter wurden die Wihlerverzeichnisse in
den Stichprobenwahlbezirken ausgewertet. Die Aus-
gabe von Stimmzetteln mit Unterscheidungsaufdruck
(Mann/Frau, Geburtsjahresgruppe) erméglichte eine
Auswertung der Wéahlervoten nach Geschlecht und

Alter (s. Stimmzettelmuster auf S. 23).

Bei der Wahl zum 15. Deutschen Bundestag wurde die
Wahlbeteiligung — wie seit der Bundestagswahl 1972
(mit Ausnahme von 1994 und 1998 wegen der dama-
ligen Aussetzung der Reprisentativen Wahlstatistik) -
nach Geschlecht {(ménnlich/weiblich) sowie nach zehn
Altersgruppen ermittelt. Die Stimmabgabe wurde -
ebenfalls seit 1972 - nach Geschlecht (mé&nnlich/

weiblich) sowie nach flinf Altersgruppen ermittelt.

4 Altersgruppen der Repréasentativen Bundestags-

wahlstatistik

Bundestagswahlen
1953 bis 1961 1965 und 1969 ab 1972

Altervon ... bis... Jahren

Wahlbeteiligung

21-24 21-24 18-20
25-29 25-29 21-24
30-39 30-34 25-29
40-49 35-39 30-34
50-59 40 - 44 35-39
60— 69 45-49 40 - 44
70 und mehr 50-159 45-49
60— 69 50— 59
70 und mehr 60 — 69

70 und mehr

Stimmabgabe

21-29 21-29 18-24
30-59 30-44 25-34
60 und mehr 45-59 35-44
60 und mehr 45-59

60 und mehr




Stimmzettel  mann: geboren 1978-1984 01
tiir die Wahl zum Deutschen Bundestag im Wahlkreis 211 Neustadt-Speyer am 22. September 2002

Sie haben 2 Stimmen

hier 1 Stimme hier 1 Stimme

fiir die Wahl tiir die Wahl
eines/einer Wahlkreis- einer Landesliste (Partei)
abgeord neten - maBgebende Stimme fir die Verteilupg

Sitze insgesamt auf die einzelnen P

Erststimme Zweitstimme

1 |Roth, Birgit
Sozialdemo-

Medlenwissenschaftlerin - SP ) Kratische Partei

MdB Deutschlands

S

pey
Im Binsfeld 113

Sozialdemoktatfsche Partei 1
Deutschlands

S P D olf Scharping, Doris Barnett,
lal agemann, Lydia Westrich,
Rtz Rixdolf Kérper

er

2 | Schindler, Norbert

stlich Demokratische 2
nion Deutschlands
Joachim Harster, Prot. Dr. Maria Bdhmer,

Christlich Demo-

C D U kratische Union

Winzer und Landwirt, MdB
Bobenheim am Berg, Deutschiands Peter Rauen, Peter Bleser,
Weisenheimer Strafe 2 N Norbert Schindler
3 |Probst, Christopher N Freie Demokratische Partei 3
F D P Rainer Briiderle, Dr. Dieter Thomae,
Marita Sehn, Dr. Volker Wissing,
Christopher Probst

Alois-Gruber-Weg 51

4 |Dahm, Guido

Selbstandiger Finanz- ] ]
dienstleister G RU N E DIE GRUNEN

Ebertsheim
Eduard-Mann-StraBe 1-7

Freie
Bankkaufmann FDP Demqkratische
Speyer Partei
; é ‘
N hJ

BUNDNIS 90/DIE GRUNEN 4

G R U N E Utrike Hofken-Deipenbrock, Josef

Philip Winkler, Jutta Blatzheim-Roegler,
Walter Altvater, Tabea Ré3ner

BUNDNIS 90 /

DIE REPUBLIKANER 5

R E P Christel Sophie Schmidt, Werner
Benedikt Wegmann, Gisela Neurmnann,
Alois Rébosch, Gerhard Meyer

AN
< Partei des Demokratischen 6

Sozialismus

PDS Jilrgen Locher, Andrea Ute Link,
Henrike Kranich, Martin Klein, Sabine
Scharrenbroich

Die Tier- Mensch Umwelt Tierschutz 7

SCh Utz' Marianne Eberhard-Rathert, Bettina
Lauer, Alena Ganns, Dana Biewend,

pal’tei Andreas Neurohr

Partei Bibeltreuer Christen 8

P B C Michael Kien, Michael Heinzmann,
Gabriele Monika Karin Nicklis, Lutz
Fritsche, Manfred Andreas Herbold

Okologisch-Demokratische 9
Partei

Od p Gertrud Schanne-Raab, Prof. Dr. Felix
Leinen, Wolfgang Jockle, Annette
Krotl, Klaus Lehmann

Nationaldemokratische 10
Partei Deutschlands

N PD Martin Laus, Kartheinz Rudolf
Pfirrmann, Sebastian Berends, Philipp
Valenta, Wolfgang Wendt

Partei Rechtsstaatlicher 11
Schill Offensive
cni Jurgen Gumny, Alois Thémmes, Klaus
Walther, Jochen Stepp, Manfred Frie

OlO[OI0]O]0|0OYO OO

12| Willendorf, inge

) Inge
Werbepromoterin, Wi Willendorf Q

selbstandig
Schifferstadt
FinkenstraBe 21
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Die Gruppierung der Wahlerinnen und Wahler stellt
sicher, dass Riickschliisse auf die Stimmabgabe ein-
zelner Wahlerinnen und Wahler ausgeschlossen sind
und das Wahlgeheimnis gewahrt bleibt. Die Wahlbe-
rechtigten wurden im Wahllokal bzw. mit der Zusen-
dung der Briefwahlunterlagen iiber die Teilnahme an

der Reprasentativen Wahlstatistik informiert.

Das 'vorangegangene Heft 4 enthdlt die vollstandigen
Ergebnisse und ausfiihrliche methodische Hinweise.
Im vorliegenden Heft werden nur Ausziige der Ergeb-
nisse dargestellt. Sie werden nicht in einem besonde-
ren Abschnitt behandelt, sondern jeweils im Zusam-
menhang mit den Ergebnissen der allgemeinen Wahl-
statistik. Soweit mdglich, werden dabei insbesondere
Vergleichszahlen aus vorherigen Bundestagswahlen

mit herangezogen.

Beim Vergleich der Ergebnisse der Reprédsentativen

Wabhlstatistik mit den Totalergebnissen ist zu beach-
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ten, dass die Feststellungen {iber die Wahlbeteiligung
auf der Annahme beruhen, dass samtliche Wahl-
scheininhaber von der Moglichkeit der Briefwahl
Gebrauch gemacht haben (die Erfahrung zeigt, dass
regelmaflig weit Uber 90 % der Wahlscheinwihler
Briefwdhler sind). Die Wahlbeteiligung wird deshalb in
den Ergebnissen der Reprasentativen Wahilstatistik mit
79,6 % etwas zu hoch ausgewiesen (Totalergebnis
79,1 %).

Die aus den Stichprobenbezirken gewonnenen Ergeb-
nisse wurden zundchst landerweise auf die Totalzah-
len der Wahlberechtigten bzw. Wahler hochgerechnet.
Aus den hochgerechneten Ldnderergebnissen wurde
dann durch Zusammenfassung das Ergebnis fiir das
Bundesgebiet ermittelt. Ein Vergleich der Ergebnisse
der Stichprobe mit den entsprechenden Totalergeb-
nissen zeigt bei den einzelnen Parteien nur geringe,
kaum ins Gewicht fallende Abweichungen (s. Tabelle
5.



5 Totalergebnisse der Bundestagswah! 2002 im Vergleich mit den Ergebnissen der Reprasentativen Wahlstatistik

T= Total- [Wahler auf Von 1 000 giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
ergebnis, 1000
tand S : Stich- | Wahlbe- | spp cou csu GRUNE FDP PDS | Sonstige darunter

probe |rechtigte) REP Schill

Schieswig-Holstein ............ T 807 429 360 - 94 80 13 24 1 15
S 813 428 360 - 94 80 13 25 1 16

Meckienburg-Vorpommern ..... T 706 417 303 - 35 54 163 28 3 16
S 709 417 303 - 35 54 163 28 3 17

Hamburg ... T 796 420 281 - 162 68 21 48 1 42
S 803 421 281 - 162 68 21 46 1 40

Niedersachsen ................. T 810 478 345 - 73 71 10 22 3 9
S 814 478 345 - 73 71 10 22 3 9

BIEMeN «.ovveeeenieaeeeeinnnss T 788 486 246 - 150 67 22 29 2 17
S 800 486 246 - 150 67 2 29 2 17

Brandenburg .............o... T 737 464 223 - 45 58 172 38 - 17
S 740 464 223 - 45 58 172 38 - 18

Sachsen-Anhalt ................ T 688 432 290 - 34 76 144 2% - -
S 691 432 290 - 34 76 144 24 - -

Berlin ... T 776 366 259 - 146 66 114 49 7 18
S 783 366 258 - 146 66 114 50 7 19

Nordrhein-Westfalen ........... T 803 430 351 - 89 93 12 25 4 7
S 809 430 351 - 89 93 12 25 4 7

SAChSeN ....ovvveerennaeiannns T 737 333 336 - 46 73 162 51 10 12
S 741 333 336 - 46 73 162 51 11 12

Hessen .......covviiniiiinaanns T 801 397 371 - 107 82 13 29 8 7
S 807 397 371 - 107 82 13 28 7 6

Thiringen ........ooooiveeionns T 748 399 294 - 43 59 170 36 8 13
S 751 399 294 - 43 59 169 37 8 13

Rheinland-Pfalz ................ T 800 382 402 - 79 93 10 33 10 6
S 806 382 402 - 79 93 10 33 10 5

BAYEIN ...ovveerenneenenaennnnns T 815 261 - 586 76 45 7 2% 7 2
S 821 261 - 586 76 45 7 25 7 2

Baden-Wiirttemberg ........... T 811 335 428 - 114 78 9 36 11 5
S 817 335 428 - 114 78 9 36 11 5

Saarland ...l T 800 460 350 - 76 64 14 37 4 9
S 805 459 349 - 75 64 14 39 5 10

Deutschland ... | T 791 385 295 % 86 74 ) 30 6 8 .

S 796 385 295 90 86 74 40 31 6 8

1) Bei Stimmabgabe: Anteil der Wihler mit Stimm- und Wahlscheinvermerk im Wihlerverzeichnis an den Wahlberechtigten.

1.7 Wahlorgane, Wahlvorbereitung und Ergebnisfest-

stellung

Fiir die organisatorische Vorbereitung und Durchfiih-

rung einer Bundestagswahl sind nach dem Bundes-

wahlgesetz und der Bundeswahlordnung folgende

Wahlogane zustandig:

der Bundeswahlleiter und der Bundeswahlaus-
schuss fiir das Wahlgebiet,

ein Landeswahileiter und ein Landeswahlaus-
schuss fiir jedes Land,

ein Kreiswahlleiter und ein Kreiswahlausschuss
fiir jeden Wahlkreis,

ein Wahlvorsteher und ein Wahlvorstand fuir
jeden Wahlbezirk und

mindestens ein Wahlvorsteher und ein Wahlvor-
stand fiir jeden Wahlkreis zur Feststellung des
Briefwahlergebnisses.” Wie viele Briefwahlvor-
stinde zu bilden sind, um das Ergebnis der

Briefwahl noch am Wahltage feststellen zu kén-
nen, bestimmt der Kreiswahlleiter.

Das Schwergewicht der Vorbereitungsarbeiten fiir eine

Bundestagswahl liegt bei den Gemeindebehdrden. Die

Gemeinden haben die Wahlerverzeichnisse, in denen

alle Wahlberechtigten mit Familienname, Vornamen,

Geburtstag und Anschrift enthalten sein missen,

aufzustellen. Wahlen kann grundsatzlich nur, wer in

einem Wihlerverzeichnis eingetragen ist. Wahlberech-

1) Seit der Bundestagswahl 1980 konnen zur Fest-
stellung des Briefwahlergebnisses Wahlvorstinde
statt fir jeden Wahlkreis auch fur einzelne oder
mehrere Gemeinden oder fiir einzelne Kreise in-
nerhalb eines Wahlkreises eingesetzt werden; die
Anordnung hierfiir trifft die Landesregierung oder
die von ihr bestimmte Stelle.
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tigte, die in mehreren Gemeinden eine Wohnung ha-
ben, sind im Wahlerverzeichnis derjenigen Gemeinde
zu fiihren, in der sich ihre Hauptwohnung befindet.
Stichtag fiir die Eintragung der Wahlberechtigten in die
Wahlerverzeichnisse von Amts wegen fiir die Bundes-
tagswahl am 22. September 2002 war der 35. Tag vor
der Wahl, das heif3t der 18, August 2002. Bei einer

Verlegung der Wohnung oder Neubegriindung einer
Wohnung waren die in der Ubersicht 6.1 enthaltenen
Termine zu beachten. Bei der Bundestagswahl 1998
waren die Wahlerverzeichnisse vom 20. bis 16. Tag vor
der Wah!l noch o6ffentlich auszulegen. Zur Harmonisie-
rung des Wahlrechts mit dem Melderecht und aus
datenschutzrechtlichen Griinden wird das Recht auf
Einsicht in das Wahlerverzeichnis nunmehr grundsiétz-
lich auf die Angaben zur eigenen Person beschrénkt.
Der Wahlberechtigte hatte an den Werktagen vom 20.
bis 16. Tag vor der Wahl (also vom 2. September bis
einschl. 6. September 2002) wahrend der allgemeinen
Offnungszeiten der Gemeindebehdrden das Recht, die
Richtigkeit oder Vollstandigkeit der zu seiner Person
im Wahlerverzeichnis eingetragenen Daten zu {iber-
priifen. Zur Uberpriifung der Daten von anderen Perso-
nen haben Wahlberechtigte nur dann ein Recht auf
Einsicht in das Wahlerverzeichnis, wenn sie Tatsachen
glaubhaft machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit
oder Unvollstindigkeit des Wadhlerverzeichnisses
ergeben kann. Das Recht zur Uberpriifung besteht
nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, fiir
die im Melderegister ein Sperrvermerk gemif den
§ 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes entspre-
chenden Vorschriften der Landesmeldegesetze einge-
tragen ist. Durch das Recht auf Einsichtnahme, auf das
die Gemeinden durch offentliche Bekanntmachung
hingewiesen haben, konnte jeder Biirger feststellen,

ob er fiir die Bundestagswahl 2002 als Wahlberechtig-

ter gefiihrt wurde. Gegen Unvollstindigkeit oder Un-*

richtigkeit des Wahlerverzeichnisses konnte er Ein-

spruch bei der Gemeindebehérde erheben,

6.1 Fiir Wahlberechtigte wichtige Termine
bei der Bundestagswahl 2002
(Aufnahme in das Wahlerverzeichnis bei Neube-

griilndung einer Wohnung, Wahlbenachrichtigung)

Endtermine

Tag vor Gegenstand

Datum der Wahl
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Aufnahme in das Wibhler-
verzeichnis des Zuzugsortes
nur auf Antrag

18.08.2002
bis
01.09.2002

35. bis 21.

18.08.2002  35. Bei Umaziigen innerhalb der
Gemeinde keine Aufnahme
in das Wahlerverzeichnis
des neuen Wahlbezirks

01.09.2002 21. Letzter Tag fiir die Benach-
richtigung der Wahlberech-
tigten liber deren Eintragung
in das Wahlerverzeichnis

02.09.2002 Moglichkeit der Einsichtnah-
me in die Wahlerverzeich-
nisse und Einspruchsmag-
lichkeit wegen Unrichtigkeit
oder Unvolistandigkeit des
Wahlerverzeichnisses

bis 20. bis 16.

Aufnahme in das Wahlerver-
zeichnis der neuen Gemeinde
nur auf Einspruch, wenn der
Antrag vor Beginn der Ein-

06.09.2002 sichtsfrist gestellt wurde

Uber die Eintragung in das Wahlerverzeichnis erhielten
die Wahlberechtigten bis zum 1. September 2002 (21.
Tag vor der Wahl) eine Mitteilung (Wahlbenachrichti-
gung), auf der u.a. ihr Familienname und Vornamen,
das Wahllokal und die Wahlzeit sowie die Nummer
des Wahlberechtigten im Wahlerverzeichnis eingetra-
gen waren. Die Wahlbenachrichtigung muss in der
Regel dem Vorstand im Wahllokal vorgelegt werden.
Fiir Wahlberechtigte, die dies beantragten, erteilten
und iibersandten die Gemeindebehérden die Brief-

wahlunterlagen.

AuBerdem hatten die Gemeindebehérden fiir Perso-
nen, die einen Kreiswahlvorschlag oder eine Landes-
liste mit ihrer Unterschrift unterstiitzten, jeweils so
genannte Wahlrechtsbescheinigungen auszustellen.
Fiir Wahlbewerber mussten sie deren Wéhlbarkeit

bescheinigen.

Weiterhin oblag es den Gemeinden, die Wahllokale zu
bestimmen und einzurichten. Bei der Bundestagswahl
2002 gab es insgesamt rund 80 000 Wahllokale, wo-



bei die einzelnen Wahlbezirke nach den ortlichen
Verhéltnissen so abgegrenzt sein sollen, dass mdg-
lichst allen Wahiberechtigten die Teilnahme an der
Wabhl erleichtert wird. Nach § 12 Bundeswahlordnung
(BWO) soll kein Wahlbezirk mehr als 2 500 Einwohner
umfassen. Die Zahl der Wahlberechtigten darf ande-
rerseits aber auch nicht so gering sein, dass erkennbar
wird, wie die einzelnen Wahlberechtigten gewahlt
haben. Der Kreiswahlleiter kann daher bevélkerungs-
méRig kleine Gemeinden oder Teile von Gemeinden zu
einem Wahlbezirk vereinigen. Dabei bestimmt er,
welche Gemeinde die Wahl durchflihrt.

Eine schwierige Aufgabe fiir die Gemeinden ist vor
jeder Bundestagswahl die Gewinnung von ausrei-
chend vielen ehrenamtlich tatigen Biirgern fiir die
Wahlvorstande in den Wabhllokalen, die sich jeweils
aus dem Wahlvorsteher und seinem Stellvertreter
sowie weiteren drei bis sieben Beisitzern zusammen-

setzen. Hierfiir werden etwa 630 000 Biirger benétigt.

Bei der Bundestagswahl 1998 konnten nur bis zu fiinf
weitere Beisitzer berufen werden. Diese Zahl wurde
durch das 15. Anderungsgesetz zum Bundeswahlge-
setz vom 27. April 2001 (BGBL. | S. 698) auf sieben
erhoht. Dadurch sollte die Tatigkeit der Wahlvorstande
wihrend der Wahlhandlung erleichtert (z.B. durch
»Schichtbetrieb) und das anschlieBende Auszah-
lungsverfahren beschleunigt werden. Die Gewinnung
von Birgern fiir die Wahlvorstédnde soll dadurch gefor-

dert werden.

Zur weiteren Erleichterung fiir die Gemeinden bei der
Gewinnung von Wahlvorstanden wurde durch das 15.

Anderungsgesetz eine Vorschrift in das BWG aufge-
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nommen, nach der die Behdrden des Bundes, der
bundesunmittelbaren Kérperschaften, Anstalten und
Stiftungen des offentlichen Rechts, der Lander, der
Gemeinden, der Gemeindeverbdnde sowie der sonsti-
gen der Aufsicht des Landes unterstehenden juristi-
schen Personen des offentlichen Rechts auf Ersuchen
der Gemeindebehdrden verpflichtet sind, aus dem
Kreis ihrer Bediensteten unter Angabe von Name,
Vorname, Geburtsdatum und Anschrift zum Zweck der
Berufung als Mitglieder der Wahlvorstande Personen
zu benennen, die im Gebiet der ersuchenden Gemein-
de wohnen. Weiterhin wurden durch das 15. Ande-
rungsgesetz zum Bundeswahlgesetz die gesetzlichen
Voraussetzungen fiir das Anlegen von Wahlhelferda-

teien geschaffen.

Aufgaben und Termine der Wahlorgane ergeben sich
im einzelnen aus der Ubersicht 6.2. So hatten z.B.
diejenigen Parteien, die im Deutschen Bundestag oder
in einem Landtag seit deren letzter Wahl nicht auf-
grund eigener Wahlvorschlage ununterbrochen mit
mindestens fiinf Abgeordneten vertreten waren — auch
dies stellte der Bundeswahlausschuss in seiner ersten
Sitzung fest — und an der Bundestagswah! 2002 teil-
nehmen wollten, dem Bundeswahlleiter bis spates-
tens zum 90. Tag vor der Wahl, das heif}t bis zum 24.
Juni 2002, ihre Teilnahme an der Wahl mit drei Unter-
schriften des Bundesvorstandes, darunter die des
Vorsitzenden oder die seines Stellvertreters, anzuzei-
gen. Die schriftliche Satzung, das Programm und ein
Nachweis lber die satzungsgemifie Bestellung des
Bundesvorstandes waren beizufiigen. Hatte eine Par-
tei keinen Bundesvorstand, so trat der Vorstand der
jeweils obersten Parteiorganisation an die Stelle des

Bundesvorstandes.



6.2 Aufgaben und Termine der Wahlorgane
bei der Bundestagswahl 2002

Endtermine
Tag vor Gegenstand
Datum der Wahl

a) Bundeswahlausschuss/Bundeswabhlleiter

24.06,2002  90. Letzter Tag
fiir die Anzeige der Beteili-
gung an der Wahl durch Par-
teien, die im Deutschen Bun-
destag oder in einem Land-
tag seit deren letzter Wahl
nicht aufgrund eigener Wahl-

vorschlage ununterbrochen

mit mindestens fiinf Abgeord-

neten vertreten waren beim
Bundeswabhlleiter
12.07.2002 72.
organe verbindliche Fest-
stellung durch den Bundes-
wahlausschuss und Verkiin-
durng durch den Bundes-
wabhlleiter
- welche Parteien im Deut-
schen Bundestag oderin
einem Landtag seit deren
letzter Wahl aufgrund eige-
ner Wahlvorschldage unun-
terbrochen mit mindestens
fiinf Abgeordneten vertreten
waren
- welche Vereinigungen, die
ihre Beteiligung an der Wahl
angezeigt haben, fiir die
Wahl als Parteien anzuer-
kennen sind
Letzter Tag fiir die Entschei-
dung des Bundeswahlaus-
schusses iiber Beschwerden
gegen die Zuriickweisung
oder Zulassung einer Lan-
desliste
Letzter Tag fiir die Entschei-
dung des Bundeswahlaus-
schusses iiber die Erklarun-
gen iiber den Ausschluss
von der Listenverbindung

01.08.2002  52.

23.08.2002  30.

b) Kreis- und Landeswahlausschiisse/Kreis- und Landes-
wabhlleiter
18.07.2002  66. Letzter Tag —bis 18.00 Uhr -
fiir die Einreichung von Kreis-
wahlvorschldagen beim Kreis-
wabhlleiter und von Landes-
listen beim Landeswabhlleiter
1. Bis zur Zulassung am glei-
chen Tag
- Ablauf der Frist fiir die Zu-
riicknahme oder Anderung
eines Wahlvorschlages
- Ablauf der Frist fiir die Be-
seitigung von Mangeln des
Wahlvorschlages, die die
Giiltigkeit nicht beriihren.
2. Entscheidung
- der Kreiswahlausschiisse
iber die Zulassung der
Kreiswahlvorschldage
- der Landeswahlausschiis-
se iiberdie Zulassung von
Landeslisten

26.07.2002  58.

Letzer Tag fiir die fiir alle Wahl-
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Der Bundeswahlausschuss? hatte in seiner Sitzung
am 12. Juli 2002 fiir alle Wahlorgane verbindlich fest-
gestellt, welche politischen Vereinigungen fiir die
Bundestagswahl 2002 als Parteien anzuerkennen
waren und infolgedessen als solche sich auch mit
Landeslisten (und Kreiswahlvorschldgen) an der Bun-
destagswahl 2002 beteiligen konnten. Der Bundes-
wahlausschuss war im Vorfeld der Wahl auch die
letzte Entscheidungsinstanz, wenn eine Partei gegen
die Zurlickweisung ihrer Landesliste oder der Landes-
wabhlleiter gegen die Zuriickweisung bzw. Zulassung
einer Landesliste durch den zustdndigen Landeswah!-
ausschuss Beschwerde eingelegt hatte. Diese Ent-
scheidungen mussten bis spatestens am 52. Tag vor
der Wahl getroffen sein. AuBerdem hatte der Bundes-
wahlausschuss bis spdtestens am 30. Tag vor der
Wahl liber die Erklarungen tGber den Ausschluss von
der Listenverbindung zu entscheiden. Seit der Bun-
destagswahl 1976 gelten alle Landeslisten derselben
Partei als verbunden, soweit nicht erklart wird, dass
eine oder mehrere beteiligte Landeslisten von der
Listenverbindung ausgeschlossen sein sollen. Ver-
bundene Listen gelten bei der Sitzverteilung im Ver-
hiltnis zu den iibrigen Listen als eine Liste (§ 7 BWG).
Eine verbundene Liste ist die Vereinigung von zwei
oder mehreren selbststandigen Landeslisten einer
politischen Partei. Sie dient der ,Sammlung* mbg-
lichst aller fiir die Partei abgegebenen Zweitstimmen
(iberregionale Stimmensammlung), um bei der Sitz-
verteilung eine moglichst gute Ausgangsposition zu
haben. Die Mdoglichkeit der Verbindung der Listen
kommt allen Parteien zugute, insbesondere aber Par-
teien, die in einzelnen Landern nicht stark genug sind,
um aufgrund des Zweitstimmenergebnisses Aussicht
zu haben, bei der Verteilung der Sitze beriicksichtigt
zu werden. Durch die Listenverbindung werden die
sonsf u.U. erfolglos bleibenden Zweitstimmen ,,aufge-

fangen* (Sammlung der Reststimmen).

Den Kreiswahlleitern waren bis spétestens am 66. Tag
vor der Wah! 18.00 Uhr, das heif}t bis zum 18. Juli

1) Der Bundeswahlausschuss besteht aus dem Bun-
deswabhlleiter als Vorsitzendem und acht von ihm
berufenen Beisitzern. Fiir die Ablehnung der Aner-
kennung als Partei fiir die Wah! ist im Bundeswahl-
ausschuss Zweidrittelmehrheit erforderlich.



2002 , die Kreiswahlvorschldge fiir die Wahlkreiskan-
didaten und den Landeswahlleitern bis zum gleichen
Zeitpunkt die Landeslistenvorschldge der Parteien
einzureichen. Aufgabe der Kreiswahlleiter und der
Landeswahlleiter war es dann u.a. vorzupriifen, ob

die Zustimmungserkldarung der Bewerber fiir ihre
Kandidatur vorlag,

die Bewerber wahlbar waren,

die Bewerber von den Parteien vorschriftsmafig
aufgestellt wurden,

die gegebenenfalls beizubrigenden Unterschriften
fiir die Unterstiitzung der Wahlvorschiédge in aus-
reichender Anzahl und in der vorgeschriebenen
Form eingereicht wurden und

fiir jede Unterschrift auch eine Wahirechtsbe-
scheinigung vorlag.

Die Landes- und Kreiswahlleiter wirkten darauf hin,
dass bei der Vorprifung festgestellte Mangel beseitigt
wurden. Damit bereiteten sie zugleich die Sitzungen
der Wahlausschiisse vor, die am 58. Tag vor der Wahl
(26. Juli 2002) iiber die Zulassung oder Zuriickweisung
der Kreiswahlvorschldge und Landeslisten zu ent-

scheiden hatten.

Den Wahlorganen oblag auch die Feststellung des
vorldufigen Wahlergebnisses fiir ihr jeweiliges Wahl-
gebiet sowie die Bekanntgabe und Weitermeldung der

Ergebnisse an die ndchsthoheren Wahlorgane.

Nach der Feststellung des Wahlergebnisses im Wahl-
bezirk durch den Wahlvorstand meldete der Wahlvor-

steher es auf schnellstem Wege (z.B. telefonisch oder
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auf elektronischem Wege) der Gemeindebehdrde,
welche die aus den Wahlbezirken eingehenden Mel-
dungen zu einem Gemeindeergebnis zusammenfasste
und dieses dem Kreiswahlleiter meldete. Dieser leitete
das Wahlergebnis an den Landeswahlleiter und gab
bei der Meldung auch an, welcher Wahlkreisbewerber
als gewdhlt gelten konnte. Der Landeswabhlleiter teilte
die Wabhlkreisergebnisse und nach Vorliegen aller
Wabhlkreisergebnisse des Landes das Landesergebnis
Der

ermittelte das vorldufige amtliche Wahlergebnis fiir

dem Bundeswahileiter mit. Bundeswahlleiter
das gesamte Wahlgebiet einschliefilich der vorlaufig
gewihiten Abgeordneten und gab es noch in der
Wahinacht bekannt.

Bei den sog. ,,Schnellmeldungen® traf das erste Wahl-
ergebnis aus dem Wabhlkreis 214 (Siidpfalz) um 20.17
Uhr ein. Bis 24.00 Uhr lagen dem Bundeswahlleiter
bereits die Ergebnisse von 282 Wahlkreisen vor. Der
letzte Wahlkreis 170 (Kassel) ging am 23. September
2002 um 2.38 Uhr ein. Das vorldufige Gesamtergebnis

lag um 3.45 Uhrvor.

Zu welcher Uhrzeit die Ergebnisse der einzelnen Wahl-
kreise einliefen und bis wann jeweils alle Wahlkreiser-
gebnisse der Lander vorlagen, damit Landesergebnis-

se berechnet werden konnten, sagt Tabelle 7 aus.



7 Wahlkreise in der Ordnung der Zeitfolge des Eingangs ihrer Schnellmeldung beim Bundeswahlleiter

Vorliegende In der angegebenen Zeitspanne eingegangene Landesergebnis
Uhrzeit Meldungen Ergebnisse nach Nr. des Wahlkreises (Nr. des letzten
insgesamt (Name des Wahlkreises) Wabhlkreises)
22. Sept. 2002
20.17 1 214 (Sudpfalz)
20.18 2 236 (Weiden)
20.20 3 231 (Rottal-Inn)
20.28 4 211 (Neustadt-Speyer)
20.29 5 228 (Deggendorf)
20.33 6 210 (Ludwigshafen/Frankenthal)
20.35 7 270 (Backnang-Schwibisch Gmiind)
20.37 9 255 (Donau-Ries), 205 (Bitburg)
20.39 10 235 (Schwandorf)
20.40-20.45 13 203, 265, 209
20.46-21.00 29 276, 262, 263, 277, 240, 207, 226, 242, 249, 148, 264,
206, 150, 251, 286, 271
21.01-21.15 47 201, 283, 230, 297, 291, 289, 149, 75, 280, 250, 200,
234,218,52, 27, 204, 299, 128
21.16-21.30 66 268, 208, 227, 237, 241, 202, 229, 233, 126, 28, 108,
260, 257,107, 213, 45, 247,123, 243
21.31-21.45 90 142,151, 36, 248, 253, 296, 41, 285, 6, 261, 287, 273,
216,110, 232, 238, 212, 138, 91, 147, 38,116, 290, 113 Rheinland-Pfalz (212)
21.46-22.00 111 157,166, 42, 254, 256,117, 89, 112, 139, 143, 33, 144,
44,90, 275, 269, 125, 34, 244,71, 101
22.01-22.15 142 279, 282,158, 93,152,106, 99, 30,92, 111, 114, 129,
217, 46,169,127, 215, 1, 97, 135, 252, 225, 196, 100,
35,173, 49, 259, 288, 274, 258
22.16-22.30 175 223,8,72,70,145,141,79,192,172, 22, 168, 190, 80,
24,29, 21, 239, 81, 25, 85,122, 3, 83, 32, 224, 65, 39,
131,164,11, 165,167,124
22.31-22.45 204 51,105, 137, 69, 198, 136, 37, 60, 104, 118, 66, 298, Saarland (298)
278, 266, 40, 281, 294,12, 2, 115,132,171, 197, 20,
284, 293, 295, 292, 267 -
22.46-23.00 232 73,133,109, 163, 9, 76, 26, 86, 23, 43, 160, 87, 193, 94,
183, 98,74,63,53, 4,191, 31,78, 220, 134, 184, 159, 96
23.01-23.15 251 194,19, 221, 219, 5, 48,177,272, 161, 119, 50, 199, Hamburg (19)
222, 246,59,7,154,102,130 Baden-Wiirttemberg (272)
23.16-23.30 262 88, 245,176,103, 64,10, 47,174,156, 82, 68 Bayern (245)
Schleswig-Holstein (10)
Niedersachsen (47)
23.31-23.45 272 15,181, 18, 54,121, 67, 146, 55, 155, 57 Sachsen-Anhalt (67)
Bremen (55)
23.46-24.00 282 17,189,120, 84,182,140,61,77,180, 16 Berlin (77)
23. Sept. 2002
00.01-00.15 287 186,95,162,187,13 Nordrhein-Wesfalen (95)
00.16-00.30 289 153,195 Sachsen (153)
Thiiringen (195)
00.32 290 175 (GieRen)
00.39 291 178 (Wetterau)
00.47 292 188 (Odenwald)
00.49 293 14 (Rostock) Mecklenburg-Vorpommern
(14)
00.53 294 179 (Rheingau-Taunus - Limburg)
00.58 295 185 (GroB-Gerau)
01.03 296 58 (Oberhavel - Havelland I1)
01.08 297 56 (Prignitz - Ostprignitz-Ruppin - Havelland {)
01.24 298 62 (Dahme-Spreewald — Teltow-Flaming Ill - Oberspree- Brandenburg (62)
wald-Lausitz 1)
02.38 299 170 (Kassel) Hessen (170)
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Die Feststellung der endgiiltigen Wahlergebnisse war
Aufgabe der Kreiswahlausschiisse, der Landeswahl-
ausschiisse und des Bundeswahlausschusses nach
Prifung der Wahlniederschriften durch den jeweiligen
Wabhlleiter.

Die Kreiswahlausschiisse sind berechtigt, Rechenfeh-
ler der Wahlvorstande zu berichtigen und iber die
Giiltigkeit der abgegebenen Stimmen abweichend zu
beschlieRen (§ 76 BWO), wahrend die Landeswahl-

ausschisse an den Feststellungen der Wahlvorsténde

und der Kreiswahlausschiisse nur rechnerische Be-
richtigungen vornehmen diirfen (§ 77 BWO). Der Bun-
deswahlausschuss hat seit der Bundestagswahl 1987
die Befugnis, rechnerische Bgrichtigungen an den
Feststellungen der Landeswahlausschiisse vorzuneh-
men (§ 78 BWO).

Die insgesamt 275 Kreiswahlauschiisse haben fiir die
299 Wabhlkreise in der Zeit vom 24. bis 30. September
2002 die endgiiltigen Wahlergebnisse festgestellt
(Tabelle 8).

8 Sitzungstage der Feststellung des endgiiltigen Wahlergebnisses 2002 durch die Kreiswahlausschiisse

Feststellung des endgiiltigen Wahlergebnisses durch die Kreiswahlausschiisse am
24.09. 25.09. 26.09. 27.09. 30.09.
Land 2. 3. 4. 5. 8.
Tag nach der Wah!
fiir ... Wahlkreise
Schleswig-Holstein .......ccccveenee. - 6 5
Mecklenburg-Vorpommenn.......... 1 4 2
Hamburg ....cccoeveviivininniiiiiieennn - - 6
Niedersachsen.......ccccoceveeerninerenn. 3 24 2 -
Bremen .......vvvveivevennvivenniiiieninnnnn - - - - 2
Brandenburg .....ccccvvvreriiinininnne 2 4 3 1 -
Sachsen-Anhalt.......ccccccoeerinneee. - 1 6 3 -
Berlin ..o, - 1 8 3
Nordrhein-Westfalen................... 1 13 37 13 -
SachSeN .......ccoveenriiereecninne e 4 3 9 1
HeSSeN .uuvviiiviiiviiieiiieicen s - 5 16 -
ThUringen......ccoovvevveinineiciinnennnns 6 3 1
Rheinland-Pfalz ......cccocovverienenen. - 14 1 -
Bayern.....cocoeevmemiineiiiins 2 21 19 2
Baden-Wiirttemberg.................... 2 3 22 10
Saarand ......ccceceeiriiennneirenee - 1 3
Deutschland......... 11 49 157 76 6

GemifR § 8 Abs. 2 BWG kann fiir mehrere benachbarte
Wabhlkreise ein gemeinsamer Kreiswahlleiter und ein
gemeinsamer Kreiswahlausschuss gebildet werden.
Die Anordnung hierzu trifft der Landeswabhlleiter. Diese
Vorschrift fand bei den in Tabelle 9 aufgefiihrten

Wahlkreisen Anwendung.

Von den Landeswahlausschiissen wurden die Zweit-

stimmenergebnisse fiir das jeweilige Land in der Zeit

zwischen dem 1. und 4. Oktober 2002 festgestellt und

zwaram

01.10.2002 fiir Hamburg

02.10.2002 fir Mecklenburg-Vorpommern,
Bremen, Brandenburg, Nordrhein-
Westfalen, Hessen, Thiiringen,
Rheinland-Pfalz, Bayern, Baden-
Wiirttemberg, Saarland

04.10.2002 fiir Schleswig-Holstein, Nieder-

sachsen, Sachsen-Anhalt,
Berlin, Sachsen
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9 Wahlkreise mit gemeinsamen Kreiswahlleitern

Gemeinsamer Kreiswahlleiter Gemeinsamer Kreiswahlleiter
Lfd. Nr. Lfd. Nr.
Nr. und Namen der Wahlkreise Nr. und Namen der Wahlkreise
1 41 StadtHannover! 12 153 Leipzigl
42 Stadt Hannover Il 154 Leipzigll
2 43 Hannover-Land | 13 160 Dresden!
47 Hannover-lLand Il 161 Dresden |l — Meifien |
3 94 Koln | 14 183 Frankfurt am Main |
95 Koln i 184 Frankfurt am Main Il
96 Koln Il
15 219 Miinchen-Nord
4 98 Rhein-Sieg-Kreis | 220 Miinchen-Ost
99 Rhein-Sieg-Kreis Il 221 Miinchen-Sid
222 Miinchen-West/Mitte
5 105 Mettmann |
106 Mettmann | 16 245 Niirnberg-Nord
246 Nirnberg-Sud
6 107 Diusseldorf|
108 Diisseldorf Il 17 259 Stuttgart|
© 260 Stutgartll
7 111 Krefeld 1 - Neuss I}
115 Krefeld Il - Wesel ll 18 262 Esslingen
263 Niirtingen
8 116 Duisburg|
117 Duisburgll 19 266 Ludwigsburg
267 Neckar-Zaber
9 120 Essenll
121 Essenlll 20 270 Backnang - Schwabisch Gmiind
271 Aalen - Heidenheim
10 122 Recklinghausen |
123 Recklinghausen II 21 273 Karlsruhe-Land
279 Bruchsal - Schwetzingen
11 143 Dortmund|
144 Dortmund Il

Der Bundeswahlausschuss stellte das endgiiltige
Wahlergebnis fiir das gesamte Wahlgebiet am 9. Ok-
tober 2002 fest.

Neben der Zahl der Wahlberechtigten, der Wahier und
der abgegebenen Stimmen im Bund und in den Lén-
dern hatte der Bundeswahlausschuss auch die Namen
der Abgeordneten festzustellen, die iiber die Landes-
listen gewédhlt waren. Die Benachrichtigung dieser
Gewihlten erfolgte durch den Landeswahlleiter, die
Benachrichtigung der gewédhlten Wahlkreisabgeordne-

ten durch die Kreiswahlleiter.

Die von den Wahlausschiissen festgestellten und von
den Kreiswahlleitern, Landeswahlleitern und dem
Bundeswabhlleiter offentlich bekannt gemachten Er-
gebnisse kénnen noch im Wahlpriifungsverfahren

geadndert werden.
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Eine Wahlpriifung wird nur auf Einspruch durchgefiihrt
und obliegt dem Deutschen Bundestag selbst (Art. 41
GG). Niheres regelt das Wahlpriifungsgesetz. Ein
Einspruch muss beim Deutschen Bundestag binnen
zwei Monaten nach dem Wahltag eingegangen sein.
Einspruch kann jeder Wahlberechtigte, jede Gruppe
von Wahlberechtigten und in amtlicher Eigenschaft der
Bundeswahlleiter, jeder Landeswahlleiter und der
Prisident des Deutschen Bundestages schriftlich
einlegen. GemaR § 81 Abs. 1 BWO sind der Bundes-
wahlleiter und die Landeswahlleiter gesetzlich dazu
verpflichtet, zu priifen, ob die Wahl nach den Vor-
schriften des Bundeswahlgesetzes und der Bundes-
wahlordnung durchgefiihrt worden ist und gegebenen-
falls Einspruch zu erheben. Der Einspruch ist zu be-
griinden. Gegen die Entscheidung des Deutschen
Bundestages kann innerhalb von zwei Monaten Be-
schwerde beim Bundesverfassungsgericht erhoben

werden,



2 Wahlberechtigte, Wahler und Wahlbeteiligung

Fiir die Bundestagswahl 2002 waren nach den Aus-
zdhlungen der Wahlerverzeichnisse 61,4 Mill. Perso-
nen wahlberechtigt. Die Zahl der Wdhler betrug 48,6
Mill. Daraus ergab sich eine Wahlbeteiligung von 79,1
%. Damit lag die Wahlbeteiligung um 3,1 Prozentpunk-
te unter der von 1998 (82,2 %) und 0,1 Prozentpunkte
liber der von 1994 (79,0 %). Uber dem Durchschnitt
lag die Wahlbeteiligung in neun Ldndern, und zwar in
Bayern mit 81,5 %, in Baden-Wiirttemberg mit 81,1 %,
in Niedersachsen mit 81,0 %, in Schleswig-Holstein
mit 80,7 %, in Nordrhein-Westfalen mit 80,3 %, in
Hessen mit 80,1 %, in Rheinland-Pfalz und im Saar-
land mit 80,0 % sowie in Hamburg mit 79,6 %. In den
ibrigen Landern betrug sie zwischen 68,8 % und 78,8
%. Am niedrigsten war die Wahlbeteiligung in Sach-
sen-Anhalt mit 68,8 %. In allen neuen Landern lag die
Wabhlbeteiligung unter dem Bundesdurchschnitt. Be-
reits bei der Bundestagswahl 1998 lagen alle neuen
Lander mit Ausnahme Thiringens unter dem Bundes-
durchschnitt (s. Tabelle 10).

10 Wabhlbeteiligung bei den Bundestags-

wahlen nach Léndern

Land Von 100 Wahlberechtigten haben gewahlt

an 1994 1998 2002
Baden-Wiirttemberg ...... 79,7 83,1 81,1
Bayem ...l 76,9 79,2 81,5
Berlin .............oeeall 78,6 81,1 77,6
Brandenburg ............. 71,5 78,1 73,7
Bremen ................... 78,5 82,1 78,8
Hamburg .................. 79,7 81,1 79,6
Hessen .......c..occvvins 82,3 84,2 80,1
Mecklenburg-Vorpommem 728 794 70,6
Niedersachsen ........... 81,8 83,9 81,0
Nordrhein-Westfalen ..... 81,9 83,9 80,3
Rheinland-Pfalz ........... 82,3 83,9 80,0
Saarland .................. 83,5 84,8 80,0
Sachsen .................. 72,0 81,6 73,7
Sachsen-Anhalt .......... 70,4 77,1 68,8
Schleswig-Holstein ....... 80,9 82,4 80,7
Thiiringen ................. 74,9 82,3 74,8

Deutschland 79,0 82,2 79,1

Wie bereits ausgefiihrt, konnten unter bestimmten
Voraussetzungen Deutsche im Ausland an der Bun-
destagswahl 2002 teilnehmen. Hierzu war ein beson-
derer Antrag auf Eintragung in das Wéhlerverzeichnis
erforderlich. Die Zweitausfertigungen dieser Antrige
waren dem Bundeswahlleiter von den Gemeinden

zuzuleiten. Beim Bundeswahlleiter sind 48 107 sol-
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cher Antrége, die in der Gesamtzahl der 61,4 Mill.
Wahlberechtigten enthalten sind, registriert worden.
Aus den Staaten der Europdischen Union wurden
25 246 und aus den Ubrigen Europaratstaaten 11 419
Antrdge auf Eintragung in das Wahlerverzeichnis ge-
stellt; aus den restlichen Staaten Europas haben le-
diglich 110 Deutsche von dieser Méglichkeit Gebrauch
gemacht. Aus den Lindern Afrikas haben 1 427, aus
denen Amerikas 6 081, aus denen Asiens 3 048 und
aus denen Australiens und Ozeaniens 773 Deutsche

entsprechende Antrage gestellt.

Schaubild 1

Veriinderung der Zahl
der Wahlberechtigten 2002 gegeniiber 19907
nach Alter und Geschlecht
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11 Wahlberechtigte bei den Bundestagswahlen nach Die demographische Entwicklung der deutschen Be-

Geschlecht und Alter volkerung ldsst sich an der Veranderung der Zahlen-
Wahlberechtigte stdrke der einzelnen Altersgruppen der Reprédsentati-
Veranderun .. . .
vonAv'fe_’biS Bundestagswahl | ., gegenuberglggo ven Wahlstatistik sehr deutlich ablesen. Die Alters-
1 . . iyt .
unter ... jahren 2002 19909 gruppen bis 35 Jahre sind zahlenmafig zum Teil deut-
1000 %
lich geschrumpft, der Riickgang war bei der Alters-
Insgesamt
unter21 oo 2326,0 27185 ~3925 ~144 gruppe der 25- bis 29-)dhrigen am starksten: Bestand
2125 33297 47700  -14403 -302 . .
2530 0] 38425 63968 -25543 -399 diese Gruppe 1990 noch aus 6,4 Mill. Personen, so
30-35 . 51453 5695,5 -550,2 -97 ] N
3540 ..oiiririnnn. 64674 50733  +1394,1 +275 waren es 2002 nur noch 3,8 Mill,, ein Riickgang um
G0-45 ... 6185,1 45458 1639,3 361 . . .
45-50 . 5406,8 47757 ++631’1 :132 39,9%. Die Altersgruppen dariiber (Ausnahme: die 50-
—60 i 2, 102390 -11965 -11,7 . T . . . "
Zg_?g 38242 80;?2 +18668 +231 bis 59-Jdhrigen) sind zahlenmaRig deutlich stérker
70und mehr ... 97434 Bl424  +16010 +197 geworden. Den grofiten Zuwachs konnte die Gruppe
Deutschland ... .| 6143297 60434,3%) +998,6 +1,7 . . .
Frilheres Bundes- der 60- bis 69-Jdhrigen verbuchen: Im Vergleich zu
et 278, 1969 1081,6 22 C -
Neg::f;nderund “1ss 81 v * 1990 ist sie um knapp 2 Millionen Menschen auf rd.
Berlin-Ost ... 121343 122374 -831 07 10 Millionen angewachsen, ein Zuwachs um 23,1%.
Manner
unter21 ............. 11884 13731 -184,7 -135
20-25 ... 1688,9 24175 -7286 -301 . . . .
26-30 . ] 1943,6 32636 ~-13200 ~404 12 Wahlberechtigte und Wahler mit Wahlschein
30-35 ... 26148 29206 -305,8 -105
35-40 ..ol 3291,8 2579,1 +712,7 +27,6 Prozent
40-45 ... 31384 2296,1 +8423 +367 v
45-50 ...l 27046 23982  +3064 +128 on 100
50-60 ...ocoinnnn.. 4490,6 5062,0 -5714 -113 Wabhlberech- Wihlern
60-70 .............. 4760,4 3406,3 +1354,1 +398 Wahliahr i n erhiel- in m . ahl-
70und mehr .......... 3471,1 2553,2 +917,9 +360 ahlja tigte € el nsgesa t m't.W
ten einen widhlten mit | schein waren
Deutschland .... | 29292.7 28 269,8 +1022,9 +3,6 Wahlschein Wahlschein Briefwéhler
Friiheres Bundes-
gebiet ..............] 234579 225968 +861,1 +38
Neue Lander und 5,4 5,7 87,3
Berlin-Ost ........... 5834,8 5673,0 +161,8 +29 5,9 6,3 91,9
Frauen 7.1 7.7 95,2
unter21 .............. 1137,5 1345,4 -207,9 -155 6,8 7,4 95,8
21-25 . 1640,8 23525 -7117 -303 1 1
25-30 ...l 1899,0 31331 -1234,1 -394 7 7,4 9273’6
30-35 i 25305 27749  -2444 -88 10,4 10,9 98,
35-40 ...l 31756 2494,2 +681,4 +27,3 12,2 13,1 99,0
4045 oo 367 2207 70 e35e 10,0 10,7 98,8
=50 ...l y s + s +13,
50-60 ........en.... 4551,9 5177,0 -625,1 -121 10,0 11,3 98,7
60-70 ...oooiiiianl, 5183,6 46709 +512,7 +11,0 9,2 11,1 98,7
70und mehr .......... 62723 5589,2 +683,1 +12,2 7,9 9,6 98,6
Deutschland ... ., 32140,1 321645 -244 -01 11,2 13,5 98,9
Friiheres Bundes- 13,9 16,2 99,2
gebiet .......... ..., 25820,6 25600,1 +220,5 +09 14,9 18.2 99.4
Neue Lander und ’ ’ ’
Berlin-Ost ........... 6319,6 6564,4 -244,8 -37

1) Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990, ohne

1) Ohne die nicht in den Wahlerverzeichnissen eingetragenen Wahlbe- Berlin-West.
rechtigten. - 2) Total 61432868 Wahlberechtigte. - 3) Total
60 436 560 Wahlberechtigte.

in Bezug auf die Dokumentation des Wahlrechts las-

Wie Tabelle 11 zeigt, ist die Zahl der Wahlberechtigten sen sich die Wahlberechtigten in folgende drei Grup-
von 1990 bis 2002 um rund 1 Million Menschen auf pen einteilen:
61,4 Mill. angewachsen. Dieser Zuwachs war allein auf - in die Wahlerverzeichnisse aufgenommene Wahl-

berechtigte ohne Sperrvermerk ,,W* fiir ausge-
gebene Wahlscheine: 52 275 014,

- indie Wahlerverzeichnisse aufgenommene Wahl-
sogar ein leichter Riickgang um 83 100 Wahlberechtig- berechtigte mit Sperrvermerk ,,W* fiir ausgegebene
Wabhlscheine: 9 155 743,

- nichtin die Wahlerverzeichnisse aufgenommene
Wahlberechtigte mit Wahlschein gemaf} § 25
Abs. 2 BWO: 2111,

das frithere Bundesgebiet beschrankt. In den neuen

Landern und Berlin-Ost war im genannten Zeitraum

te zu verzeichnen.
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Bei der zuletzt genannten Gruppe handelt es sich um
Personen, die einen Wahlschein erhalten haben, weil
sie aus einem von ihnen nicht zu vertretenden Grund

nicht in den Wahlerverzeichnissen gefiihrt waren.

Die Ergebnisse nach einzelnen Ldndern sind der Ta-

belle 13 zu entnehmen.

Der Anteil der Wahlberechtigten mit Wahlschein - zu
95,7 % ist diese Gruppe identisch mit den Briefwdh-
lern - an allen Wahlberechtigten ist vor allem aus der

Sicht der Wahlorganisation von Interesse.

13 Wahlberechtigte 2002 ohne und mit Sperrvermerk fiir ausgegebene Wahlscheine

Wahlberechtigte
laut Wahlerverzeichnis nach
Land insgesamt ohne I mit § 25 Abs. 2
Sperrvermerk BWO
Anzahl ] % |  Anzahl | % Anzahl

Schleswig-Holstein ...........ccee.uue.. 2172756 1897724 87,3 274932 12,7 100
Mecklenburg-Vorpommern.......... 1412019 1293929 91,6 118 069 8,4 21
Hamburg ...ccccocvveeeveeenneercnennenne 1221783 964 276 78,9 257 194 211 313
Niedersachsen........ccccccecvrcrennnene 6035170 5247 344 86,9 787 750 13,1 76
Bremen ....c.ooovevvevinniniiiinnnnnnn 484 493 415 425 85,7 68971 14,2 97
Brandenburg ........cccevevevneerenenenn. 2101025 1926803 91,7 174 216 8,3 6
Sachsen-Anhalt.........cocevervinenen. 2108 941 1927730 91,4 181 200 8,6 11
Berlin.coccoieeeeieiienerinescreneie 2442795 1976139 80,9 466 593 19,1 63
Nordrhein-Westfalen................... 13179091 10941121 83,0 2237 343 17,0 627
SaAChSEN ..veeveeieiirerie e 3571995 3229483 90,4 342374 9,6 138
HESSEN ..uvvvereereenieiie e oo 4344 854 3676629 84,6 668 202 15,4 23
ThUringen ......oovevvevveennenenenerienens 1965 378 1771720 90,1 193631 9,9 27
Rheinland-Pfalz ..........cccoevevnnenne 3051076 2 601 681 85,3 449 350 14,7 45
Bayern.....cococovvimimmniiiiiiiiinn 9101 493 7 358 514 80,8 1742807 19,1 172
Baden-Wiirttemberg.................... 7 418 781 6343578 85,5 1074816 14,5 387
Saarland .......eeeeeeiiieeneniniieees 821 218 702918 85,6 118 295 14,4 5

Deutschland......... 61432868 52275014 85,1 9155743 14,9 2111

Wie Tabelle 14 zeigt, lag der Anteil der Wahlberechtig-
ten mit Wahlschein an allen Wahlberechtigten mit
14,9% (Ménner: 14,0%; Frauen: 15,7%) deutlich iiber
dem Wert vom 1990. Damals betrug der entsprechen-
de Anteil 7,9% (Minner 7,2%; Frauen: 8,4%). Wah-
rend 1990 der Anteil der Wahlscheininhaber im friihe-
ren Bundesgebiet 9,4% und in den neuen Bundeslan-
dern und Berlin-Ost 2,5% betrug, haben sich die Quo-
ten bei der Bundestagswahl 2002 angendhert. Die
bereits 1990 festgestellten Unterschiede sind jedoch
— wenn auch in abgeschwéchter Form - noch zu beo-

bachten. So betrug der Anteil der Wahlscheininhaber

an den Wahlberechtigten bei der Bundestagswahl
2002 im Westen Deutschlands 16,2%, im Osten 9,6%.

Wie bei fritheren Bundestagswahlen, so hatten auch
2002 die {iber 70-Jdahrigen mit 20,5% (1990: 14,4%)
den héchsten, die unter 21-Jdhrigen mit 8,7% (1990:
4,8%) den niedrigsten Wahlscheinanteil. Auffallend
ist, dass die Frauen in allen Altersgruppen einen hohe-
ren Anteil an Wahlscheininhabern zu verzeichnen
hatten, am deutlichsten war der Unterschied in der
Gruppe der 21- bis 24-Jahrigen (Frauen: 14,5%; Méan-
ner: 10,6%).
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14 Wahlberechtigte ohne und mit Wahlschein bei den

Bundestagswahlen nach Geschlecht und Alter

sen ist, aber immer noch weit unter dem Bundes-

durchschnitt liegt.

Wahlberechtigte
Alter ins- ohne I mit
von ... bis gesamt Wahlschein
unter... Jahren 2002 l 19901) |19871)2) Schaubitd 2
1000 % . . )
I 2 Wahlberechtigte mit Wahlschein
Insgesamt bei der Bundestagswahl 2002
unter21 ....... 23260 21247 2013 87 48 56 nach Alter und Geschlecht
21-25 ........ 3329,7 29126 417,1 12,5 7.3 90 Wabhlscheininhaber von jeweils 100 Wahlberechtigten
25-30 ........ 38425 3301,9 5406 141 7.3 96 % %
30-35 ........ 51453 4471,1 6742 131 63 85 24 24
35-40 ........ 64674 57317 7357 11,4 58 7.3
4045 ........ 61851 55238 6613 107 62 7.5
45-50 ........ 54068 47560 6509 120 66 7.4 20 n Y 20
50-60 ........ 90425 75949 14470 160 67 7.8 ‘g-‘
60-70 ........ 99441 81138 18303 184 86 106 R
70und mehr ...| 97434 77447 19987 205 14,4 187 16 5 16
L]
Insgesamt ... |614329 522751 91578 149 7.9 99 :" *,, Frauen .."
Ménner 1 e Y 12
hd 0
unter21 ... | 11884 1099,1 89,4 75 42 52 N Mﬁnn;\'\'/
21-25 ....... 16889 15091 1798 106 69 86 .
25-30 ....... 19436 16902 2534 130 73 95 8 |4 s
30-35 ....... 26148 22791 3357 128 63 87
35-40 ....... 3291,8 29180 3738 11,4 58 7.7
40-45 ....... 31384 28094 3290 105 63 7.7 4 4
45-50 ....... 2704,6 23984 3062 11,3 65 7.4
50-60 ....... 44906 38142 6764 151 65 7.6
60-70 ....... 47604 38931 8674 182 82 100 0 0
T T T L T L L T
70undmehr .. | 3471,1 27671 7040 203 13,1 16,7 1821 25 30 35 40 45 50 0 70
Zusammen ... | 292927 251777 41150 140 7.2 91 5175 30 35 40 45 50 60 70 und mehr
Frauen Alter von ... bis unter ... Jahren
unter21 ... 1 137’5 1 025'6 112'0 9'8 5'3 6'0 Statistisches Bundesamt 2003 - 06 - 0445
21-25 ... 16408 14034 2373 145 78 94
25-30 ....... 18990 16117 2872 151 7.4 97
30-35 ....... 25305 21920 3385 134 63 83
35-40 ....... 31756 28138 3619 114 57 69 o . Lo
40-45 ... 30467 27144 3323 109 61 7.2 Mit einfachem Wabhlschein, d.h. persdnlich in einem
45-50 ....... 27022 23576 3446 128 67 7.4 o i i
50-60 ....... 45519 37806 7713 169 70 80 beliebigen Wahllokal des Wahlkreises oder vor einem
60-70 ....... 51836 42207 9630 186 89 11,1 . . .
70undmehr .. | 62723 49776 12947 206 150 198 beweglichen Wahlvorstand in Altersheimen, Kranken-
Zusammen ... |32140,1 270974 50427 157 84 107 hdusern und Strafanstalten, haben bei der Bundes-

1) Ohne die nicht in den Wahlerverzeichnissen eingetragenen Wahlbe-
rechtigten. — 2) Friheres Bundesgebiet ohne Berlin-West.

Der Anteil der Wahtberechtigten mit Wahlschein lag
bei der Bundestagswahl 2002 bei 14,9 % gegeniiber
13,9 % 1998. Wie aus Tabelle 1 im Tabellenteil zu
ersehen ist, hat in allen Ldndern der Anteil der Wahl-
berechtigten mit Wahlschein zugenommen und zwar
zwischen 0,1 Prozentpunkten in Schleswig-Holstein
und 2,6 Prozentpunkten in Berlin. Unter dem Durch-
schnittswert lagen die Anteile in Schleswig-Holstein
(- 2,2), Mecklenburg-Vorpommern (- 6,5), Niedersach-
sen (- 1,8), Bremen (- 0,7), Brandenburg (- 6,6), Sach-
sen-Anhalt (- 6,3), Sachsen (- 5,3), Thiiringen (- 5,0),
Rheinland-Pfalz (- 0,2), Baden-Wiirttemberg (- 0,4) und
Saarland (- 0,5). Diese Zahlen zeigen , wie bereits bei
der Bundestagswahl 1998, dass die Neigung mit

Wahlschein zu wdhlen, in den neuen Landern gewach-

- 36 -

tagswah! 2002 rd. 52 000 Wahlberechtigte oder 0,6 %
aller Wahlscheininhaber gewdhlt, (1965 waren es
125 000 oder rd. 5 %). Bei der Bundestagswah! 1957,
fir die erstmals die Regelungen iiber die Briefwahl
Anwendung fanden, haben sich noch rd. 225 000 von
insgesamt knapp 1,8 Mill. Wahlscheinwahlern (rd.
12,8 %) des einfachen Wahlscheins bedient.

Die Ergebnisse iiber die Wahlberechtigten mit Wahl-
schein und Wahler mit einfachem und Briefwahlschein
sowie die Stimmabgabe der Briefwdhler und der
Wahler ohne Briefwahler sind fiir die Bundestagswah-
len seit 1957 nach Landern im Tabellenteil (Tabellen 1

und 2) nachgewiesen.

Der Anteil der Briefwahler an den Wahlern betrug bei
der Bundestagswahl 2002 18,0 % gegeniiber 16,0 %
bei der Bundestagswahl 1998.



Wahrend der Anteil der Briefwédhler an den Wahlern in

den alten Lidndern zwischen 14,7 % (Schleswig-

Holstein) und 25,4 % (Hamburg) lag, bewegte er sich

in den neuen Lidndern lediglich zwischen 10,7 %
(Brandenburg) und 12,7 % (Thiiringen).

15 Briefwdhler unter den Wéhlern insgesamt

In 290 Wabhlkreisen ist zu 10 % und mehr brieflich

gewahlt worden.

16 Anteil der Briefwédhler an den Wahlern

nach Landern

Wahler

Wahljahr insgesamt | darunter Briefwdhler

Anzahl l %

1957 e 31072894 1537 094 4.9
1961........... 32849624 1891 604 58
1965....uuuie 33416 207 2 443 935 . 7,3
1969........... 33523064 2381 860 7,1
1972 37 761 589 2722424 7,2
1976......c... 38165753 4099 212 10,7
1980........... 38292176 4991 942 13,0
1983........... 39279529 4135816 10,5
1987 evvnennn 38225294 4 247 949 111
1990Y......... 36517 291 3986218 10,9
1990......c.... 46 995 915 4435770 9,4
199%........... 47 737 999 6 389 047 13,4
1998........... 49 947 087 8016122 16,0
2002........... 48 582761 8765762 18,0

1) Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990, ohne
Berlin-West.
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Prozent
Bundestagswaht

Land 2002 | 1998
Schleswig-Holstein ............ 14,7 14,2
Mecklenburg-Vorpommern. 11,2 8,4
Hamburg .....cocvveeennnirerecennns 25,4 24,4
Niedersachsen .................. 15,5 14,7
Bremen ....ccooeeveiiiiinineinnnnes 16,1 15,5
Brandenburg ........cccouvveeeee. 10,7 8,2
Sachsen-Anhalt................. 12,0 9,7
Berlin...cooveeeeeriiiriienevevninene 23,6 19,5
Nordrhein-Westfalen.......... 20,2 18,2
SachSen......ccoceeivevevvniiienens 12,5 10,6
HESSEN .uvvrernrrenriirvenereierens 18,3 16,2
Thiringen.......coeevvvvnveeveennn. 12,7 9,6
Rheinland-Pfalz ................. 17,6 16,0
Bayem....ccccoovriiniiniininiinn 22,7 20,4
Baden-Wiirttemberg........... 17,1 15,9
Saarland oo, 17,3 15,6
Deutschland .. 18,0 16,0




Schaubild 3

Wabhlbeteiligung bei der Bundestagswahl 2002 nach Lindern

Wabhlbeteiligung von ... bis unter ... %
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17 Wahlkreise” nach dem Anteil der Briefwéhler

Anteil
derf 1972 1976 1980 1983 1987 1990 1994 1998 2002
Brief-
wih-
ler
von ... | An- An- An- An- An- An- An- An- An-
bis | zahl % zah % zah % zah! % zah % zahl % zahl % zahl % zahl %
unter
%
24 - - - - - - - - - - 68 207
4-6 35 14,1 . - - - - . - - 4 1,2 9 2,7
6-8| 154 62,1 11 4,4 2 0,8 12 4,8 4 1,6 31 9,5 22 6,7 13 4,0
8-10 50 20,2 86 34,7 30 12,1 101 40,7 75 30,2 67 20,4 33 10,1 35 10,7 9 3,0
10-12 6 2,4 94 37,9 77 31,0 91 36,7 100 40,3 83 25,3 64 19,5 20 6,1 34 11,4
12-14 3 1,2 36 14,5 58 23,4 24 9,7 45 18,1 40 12,2 70 21,3 37 11,3 26 8,7
14-16 - - 14 5,6 41 16,5 14 5,6 13 5,2 15 4,6 60 18,3 62 18,9 39 13,0
16-18 - - 6 2,4 25 10,1 4 1,6 9 3,6 13 4,0 32 9,8 58 17,7 54 18,1
18-20 - - 1 0,4 10 4,0 2 0,8 2 0,8 4 1,2 15 4,6 43 13,1 39 13,0
20 u.
mehr - - - - 5 2,0 - - - - 3 0,9 23 7,0 60 18,3 98 32,8
Insge-
samt | 248 100 248 100 248 100 248 100 248 100 328 100 328 100 328 100 299 100
1) In der jeweiligen Abgrenzung der Wahl.
18 Wahlkreise mit dem hdchsten und geringsten Anteil an Briefwahlern 2002
Wabhlkreise mit dem
héchsten | geringsten
Anteil an Briefwéhlern
Nr. Name/Land % Nr. Name/Land %
221 | Miinchen-Sud (BY) .cceevevvinivneniinnnnn, 30,7 056 | Prignitz — Ostprignitz-Ruppin -
Havelland | (BB).....ccocvvereverivrereicienenn. 8,5
222 | Miinchen-West/Mitte (BY) ........eccueee. 30,4
065 | Elbe-Eister — Oberspreewald-
095 | KBIN 1 INW) ceveieeeeeireciecsre s eiee s 30,0 Lausitz 11 (BB) vovvereeerererereciireeserreenens 8,7
220 | Minchen-0st (BY) .ccvvvveecvevrveriveeeennns 30,0 057 | Uckermark — Bamim | (BB)..........c....... 8,9
219 | Miinchen-Nord (BY) .......ccovvvveeercrerenenns 29,8 156 | Kamenz - Hoyerswerda ~ Grof3en-
haiN (SN) cevevee e seineeas 9,5
081 | Berlin-Charlottenburg - Wilmersdorf
(BE) 29,4
012 | Wismar - Nordwestmecklenburg —
225 | Starmnberg (BY)..ccccoonierinienininnieininns 29,1 Parchim (MV)...cocoovenir i 9,5
021 | Hamburg-Eimsbiittel (HH) ......ccccvvnnee. 29,0 067 | Elbe-Havel-Gebiet (ST).....cccecvevrveenneen. 9,6
080 | Berlin-Steglitz — Zehlendorf (BE) ......... 28,8 060 | Brandenburg an der Havel -
Potsdam-Mittelmark | — Havelland 11l -
022 | Hamburg-Nord (HH)..c..coveerenicrirenenens 28,5 Teltow-FlAMING | (BB) cvvvvveevvrerernreene. 9,6
158 | Bautzen — WeiBwasser (SN)................ 9,8
066 | AMArk (ST) vevvvvvririieiecrinnreceiireeeeenn 9,9
017 | Bad Doberan - Giistrow — Miiritz (MV). 10,0
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Unter den 10 Wahlkreisen mit den hochsten Anteilen
an Briefwdhlern steht der Wahlkreis 221 (Miinchen-
Sud) mit einem Briefwahlanteil von 30,7 % an der
Spitze. Der zweithdchste Anteil von Briefwihlern war
2002 im Wabhlkreis 222 (Miinchen-West/Mitte) mit
30,4 % festzustellen.

In den in Tabelle 18 genannten Wahlkreisen mit dem
hochsten Anteil an Briefwédhlern handelt es sich um
fiinf bayerische, zwei hamburgische, zwei berliner und

einen nordrhein-westfalischen Wahlkreis.

Von den 10 Wahlkreisen mit dem geringsten Anteil an
Briefwdhlern zwischen 8,5 und 10,0 % waren alle aus

den neuen Bundeslandern.

Ein Vergleich mit der Bundestagswahl 1998 ist wegen

der Wahlkreisneueinteilung nicht méglich.

Die Wahlbeteiligung bei den Bundestagswahlen seit
1949:

14.08.1949: 78,5
06.09.1953: 86,0
15.09.195?: 87,8
17.09.1961: 87,7
19.09.1965: 86,8
28.09.1969: 86,7
19.11.1972: 91,1
03.10.1976: 90,7
05.10.1980: 88,6
06.03.1983: 89,1
25.01.1987: 84,3
02.12.1990: 77,8
16.10.1994: 79,0
27.09.1998: 82,2
22.09.2002: 79,1

Die Wahlbeteiligung sank gegeniiber der Bundestags-
wahl 1998 um 3,1 Prozentpunkte. Der Riickgang der
Wahlbeteiligung wird auch bei einer Betrachtung der
Wahlkreise — selbst unter Beriicksichtigung der Tatsa-
chen, dass es bei der Bundestagswahl 2002 29 Wahl-

kreise weniger gab als bei der Bundestagswahl 1998 —
deutlich: Die Zahl der Wahlkreise mit einer Wahlbetei-
ligung von 80 bis unter 90 % betrug 162 (1998: 249);
137 Wahlkreise (1998: 79) wiesen eine Wahlbeteili-
gung von unter 80 % auf. Der Wahlkreis mit der ge-
ringsten Wahlbeteiligung war der Wahlkreis 70 (Borde)
mit 65,7 %.

19 Wahlkreise mit der hdchsten und geringsten Zahl
von Wahlberechtigten 2002

10 Wahlkreise mit der

hdchsten [ geringsten
Zahlvon Wahlberechtigten

Nr., Name und Land des Wahlkreises
(Anzahl der Wahlberechtigten)

054 Bremen | (HB) 228 Deggendorf (BY)
(249 388) (152 670)

223 Miinchen-Land (BY) 231 Rottal-Inn (BY)
(248 648) (159 275)

036 Soltau-Fallingbostel — | 262 Esslingen (BW)
Winsen L. (NI) (161 161)

(248 079)

225 Starnberg (BY) 014 Rostock (MV)
(247 902) (161 960)

215 Altotting (BY) 194 Erfurt (TH)

(247 852) (161977)

261 Boblingen (BW) 239 Coburg (BY)
(246 593) (164 597)

216 Freising (BY) 238 Bayreuth (BY)
(245 476) (164 745)

133 Bielefeld (NW) 088 Aachen (NW)
(244 261) (165 242)

132 Gitersloh (NW) 287 Schwarzwald-Baar
(244 231) (BW)

(165 776)

198 Sonneberg — Saalfeld- | 196 Gera - Saale-Holz-
Rudolstadt — Saale- tand-Kreis (TH)
Orla-Kreis (TH) (166 101)

(243 395)




20 Wabhlbeteiligung in den Wahlkreisen

Wahlbe- Zahl der Wahlkreise mit nebenstehender
teiligung Wahlbeteiligung

von ... bis

unter... 1983 | 1987 | 1990 | 1994 | 1998 | 2002

%

unter 74 .... - 60 56 2 38
74 - 76..... 1 51 28 5 26
76 - 78.....] - 6 53 41 26 20
78 - 80.....] - 15 61 43 46 53
80 - 82....., - 39 63 69 57 104
82 - 84.....] 3 55 29 67 95 46
84 - 86..... 14 66 8 23 82 11
86 - 88..... 44 63 2 1 15 1
88 - 90.....] 98 12 1 - -
90 - 92.....] 83 1
92 - 95..... 6
Insgesamt.| 248 248 328 328 328 299

Die Namen der Wahlkreise mit der hochsten und der

niedrigsten Wahlbeteiligung enthdlt Tabelle 21. Vier

der 11 Wahlkreise mit der hchsten Wahlbeteiligung

21 Wahlkreise 2002 mit der hdchsten und der

geringsten Wahlbeteiligung

Nr.

Name/Land

des Wahlkreises

Wahl--
beteili-
gung
in %

Wabhlkreise mit der htchsten Wahlbeteiligung

223
225
128
217
247
022
130
080

182
101

267

Miinchen-Land (BY)

Starnberg (BY)

Coesfeld - Steinfurt [| (NW)
Fiirstenfeldbruck (BY)

Roth (BY)

Hamburg-Nord (HH)

Minster (NW)

Berlin-Steglitz - Zehlendorf

(BE)

Main-Taunus (HE)
Rheinisch-Bergischer Kreis

(NW)

Neckar-Zaber (BW)

86,0
85,3
84,7
84,6
84,6
84,5
84,5

84,4
84,4

84,3
84,3

Wabhlkreise mit der niedrigsten Wahlbeteiligung

070
015

074
067
016

075
066
069
072

068

Borde (ST)

Stralsund - Nordvorpommern ~

Riigen (MV)

Burgenland (ST)

Elbe-Havel-Gebiet (ST)
Greifswald - Demmin - Ost-
vorpommern (MV)

Mansfelder Land (ST)

Altmark (ST)

Magdeburg (ST)

Bernburg - Bitterfeld — Saal-

kreis (ST)
Harz (ST)

65,7

67,9
68,4
68,5

68,6
68,6
68,9
68,9

69,5
69,7
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liegen in Bayern, drei in Nordrhein-Westfalen und je

einer in Hamburg, Berlin, Hessen und Baden-
Wiirttemberg. Acht der 10 Wahlkreise mit der niedrigs-
ten Wahlbeteiligung liegen in Sachsen-Anhalt und
zwei in Mecklenburg-Vorpommem. Ein Vergleich mit
der Bundestagswahl 1998 ist wegen der Wahlkreis-

neueinteilung nicht moglich.

Die Wah!beteiligung der Wahlberechtigten ohne Wahl-
schein ist gegenlber 1998 um 3,9 Prozentpunkte
gefallen. Die Wahlbeteiligung der Wahlscheinwahler
bei der Bundestagswahl 2002 lbertraf das Ergebnis
von 1998 geringfiigig (0,5 Prozentpunkte). Die Gruppe
der Wahlscheininhaber wies bei allen bisherigen Bun-
destagswahlen eine héhere Wabhlbeteiligung auf als
die der Wihler ohne Wahlschein; bei der Bundestags-

wahl 2002 waren es 20,2 Prozentpunkte mehr.

Die Wahlbeteiligung der Personen mit Briefwahlunter-
lagen unter den Wahlberechtigten mit Wahlschein
lasst sich nicht genau ermitteln, da uber die Zahl der
Personen, an die Unterlagen fiir die Briefwahl ausge-
geben worden sind, keine genauen Angaben vorlie-
gen. Bei dem geringen Anteil der Wahler mit einfa-
chem Wahischein (52 478 oder 0,6 %) kann aber die
Wabhlbeteiligung aller Wahlscheininhaber fast als
identisch mit der Wahlbeteiligung der Wahlberechtig-

ten mit Unterlagen fiir die Briefwahl angesehen wer-

den.
22 Wabhlbeteiligung der Wahlscheinwéhler
Von 100 Wahlberechtigten
Wahl- ins- ohne | mit
jahr gesamt Wabhlschein
haben gewihlt
1957 cvvevee. 87,8 87,5 91,9
1961 ...t 87,7 87,4 93,8
1965........... 86,8 86,2 93,7
1969........... 86,7 86,1 93,9
1972 91,1 90,8 95,0
1976.ccunuinee 90,7 90,2 95,2
1980........... 88,6 87,6 95,3
1983........... 89,1 88,4 95,3
1987 ..cveiees 84,3 83,1 95,4
1990........... 77,8 76,3 94,6
1994........... 79,0 76,9 95,1
1998........... 82,2 80,0 95,8
2002...ccuiene 79,1 76,1 96,3




Es kénnte an sich von den Wahlberechtigten, die sich
der Miihe der Beantragung eines Wahlscheins unter-
zogen haben, eine nahezu vollstandige Wahlbeteili-
gung erwartet werden. Bei der Wertung ist jedoch zu
berlicksichtigen, dass teilweise Wahlbriefe bei den
dafiir zustdndigen Stellen erst nach dem Wahltag oder
am Wabhltag nach 18.00 Uhr eintrafen oder aus for-
malen Griinden zuriickgewiesen werden mussten. Die

Absender solcher Wahlbriefe galten nicht als Wahler.

Schaubild 4

Wihler ohne und mit Wahlschein
O wanscnein (22D wamccsam
W/ NS
////AI’ ///////////// A
////Al'/// // ///////// _
///(///// / / //// //
%/////////////////A
% /////// //// ///
’//A’ ////////////
%7// / /L / /. ///
%’//////////////////
7777777777777
AL L
4’//////////////////
A’/////////// /
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1) Nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.
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Schaubild 5

Wihler und Nichtwihler bei der Bundestagswahl 2002
nach Alter und Geschlecht

[77) Nichtwihler Wiihler
Ménner Frauen

1 NI 77

7

70
und mehr

60-70

50-60

45-50

40-45

35-40

77

30-35

N

25-30

21-25
18-21

0 1 2 3 4 5 6 7
Mill,
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Nach dem amtlichen Ergebnis, das der Bundeswahl-
ausschuss am 9. Oktober 2002 bei seiner Sitzung im
Jakob-Kaiser-Haus des Deutschen Bundestages in
Berlin feststellte, lag die Wahlbeteiligung bei 79,1 %
(Stichprobe: 79,6 %) und damit, wie bereits erwihnt,
3,1 Prozentpunkte unter derjenigen der Bundestags-
wahl 1998. Das offizielle endgiiltige Ergebnis zeigt
ferner, dass sich im fritheren Bundesgebiet ein-
schlielich Berlin-West (80,6 %) mehr Wahlberechtig-
te an der Wahl beteiligten als in den neuen Bundes-
landern einschlieflich Berlin-Ost (72,8 %). Der Ab-
stand hat sich gegeniiber der Bundestagswahl 1998,
bei der er noch 2,8 Prozentpunkte betrug, deutlich
erhht.

Historisch bedingt ist ein langfristiger Vergleich der
Beteiligung an Bundestagswahlen nur fiir die Stimmen
des friiheren Bundesgebietes ohne Berlin-West mog-
lich. Der seit 1983 abwadrtsgerichtete Trend der Wahl-
beteiligung hat sich von 1987 bis 1990 noch be-
schleunigt. Bei der ersten gesamtdeutschen Wahl
wurde in den alten Bundeslindern nur noch eine
Wabhlbeteiligung von 78,4 % erzielt. Damit war der
Tiefpunkt im Vergleich der vier Bundestagswahlen von
1980 bis 1990 (1980: 88,6 %; 1983: 89,1 %; 1987:
84,3 %) erreicht. Wahrend der Riickgang bei der
Wahlbeteiligung im Vergleich 1987 zu 1983 bei rd.
flinf Prozentpunkten lag, stieg er im Vergleich 1990 zu
1987 auf fast sieben Prozentpunkte. Die Wahlbeteili-
gung betrug bei der Bundestagswahl 1994 fiir die
alten Bundeslander ohne Berlin 80,6 %, bei der Bun-
destagswahl 1998 82,8 %, so dass eine Anndherung
an das bei der Bundestagswahl 1987 erzielte Ergebnis
zu verzeichnen war. Bei der Bundestagswahl 2002
sank die Wahlbeteiligung gegeniiber 1998 in den alten
Léndern ohne Berlin-West um 2,1 Prozentpunkte auf
80,7 %.



23 Wahlbeteiligung bei den Bundestagswahlen nach Geschlecht und Alter

Alter Wahlberechtlgte] Wahler
von ... bis 20021) ) 19902 19872)3) 19832)3) 19802)3)
unter... Jahren 1000 %
Insgesamt

2326,0 16331 702 64,7 76,8 84,3 80,4

33297 22689 68,1 61,8 73,1 81,5 789

38425 27713 72,1 66,3 75,9 838 822

51453 39457 76,7 713 80,3 87,0 86,2

6467,4 5146,7 796 757 838 89,3 886

6185,1 4950,0 80,0 79,5 86,0 91,1 90,3

54068 43827 81,1 82,1 87,9 92,2 91,2

9042,5 7593,5 84,0 84,6 89,4 92,7 923

9944,1 8587,4 86,4 86,5 89,7 923 922

9743,4 76423 784 74,5 79,4 849 857

Insgesamt ... 614329 48921,6 79,6 76,3 831 884 87.6

Ménner
unter21 ... 11884 835,6 703 66,3 789 85,4 81,6
21-25 ..., 16889 1145,2 67,8 63,2 74,4 82,2 79,8
25-30 .... 1943,6 13889 71,5 66,3 76,6 839 81,9
30-35 ... 26148 1972,2 754 70,6 80,2 86,6 85,8
35-40 .... 32918 2586,2 78,6 752 837 89,0 881
40-45 ... 31384 24837 79,1 793 85,8 9.8 90,3
45-50 ... 2704,6 21751 80,4 82,2 88,0 92,3 91,6
50-60 .... 4490,6 3755,2 836 850 90,0 932 931
60-70 .... 4760,4 41349 86,9 882 91,5 936 935
70 und mehr 34711 29287 84,4 81,3 85,1 88,5 89,6
Zusammen ... 292927 23405,7 79,9 77,0 84,2 89,1 882
Frauen

unter21 ... 11375 7975 70,1 631 74,6 83,2 79,2
21-25 ... 1640,8 11237 68,5 60,4 71,7 80,6 78,0
25-30 .... 1899,0 13824 72,8 66,4 752 83,7 82,6
30-35 ... 25305 1973,5 78,0 72,1 80,3 87,4 86,6
35-40 ... 31756 25604 80,6 76,3 839 89,7 892
4045 ... 3046,7 24663 81,0 79,8 86,3 91,3 90,4
45-50 .... 2702,2 2207,6 81,7 820 87,9 920 928
50-60 .... 4551,9 3838,2 84,3 84,2 888 922 91,6
60-70 .... 5183,6 44525 859 85,3 884 91,5 91,3
70 und mehr 62723 47137 752 71,3 76,5 82,9 836
Zusammen ... 32140,1 25515,9 79,4 757 82,1 87,8 87,1

1) Anteil der Wahter mit Stimm- und Wahischeinvermerk im Wahlerverzeichnis an den Wahlberechtigten. — 2) Ohne Personen mit Wahlschein. -
3) Friiheres Bundesgebiet ohne Berlin-West.

Schaubild 6

Abweichung der Wahlbeteiligung der Médnner und der Frauen von der durchschnittlichen Wahlbeteiligung®

bei der Bundestagswahl 2002 nach Altersgruppen

Ménner - Frauen

%
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-5 -5
-10 -10
-10,6
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T
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25-30

L 1 T
30-35 35.40 40-45  45-50  50-60 60-70 70 und mehr
Altersgruppe von ... bis unter ... Jahren

1) Bundesdurchschnittliche Wahlbeteiligung bei der Wahl zum 15. Deutschen Bundestag am 22. September 2002 = 79,1 %.
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Wie Tabelle 23 zeigt, hat sich der seit den achtziger
Jahren zu beobachtende Trend zur Wahlenthaltung bei
den Wahlern unter 30 Jahren nicht fortgesetzt. Bei der
Bundestagswahl 1980 (friiheres Bundesgebiet ohne
Berlin-West) hatte die Wahlbeteiligung der 18- bis 29-
jahrigen noch knapp iiber 80% gelegen. Bei der Bun-
destagswahl 1990 beteiligten sich nur noch rund zwei
Drittel (67,7%) der Wahlberechtigten dieser Alters-
gruppe. Dieser Abwdrtstrend hat sich bei der Bundes-
tagswahl 2002 nicht fortgesetzt. Die Wahlbeteiligung
der Wahlerinnen und Wahler unter 30 Jahren hat im
Vergleich zu 1990 um 2,6 Prozentpunkte zugenom-
men und lag 2002 bei 70,3%. Die zuvor dargestellten
Unterschiede in der Wahlbeteiligung zwischen Ost und
West treffen dabei auch fiir die Altersgruppe der unter
30-Jahrigen zu: Aus dieser Altersgruppe beteiligten
sich im Westen 72,3% der Wahlberechtigten an der
Bundestagswahl 2002, im Osten nur 62,8%.

Die niedrigste Wahlbeteiligung zeigte die Altersgruppe
der 21- bis 24-Jdhrigen. Mit 68,1% lag die Wahlbeteili-
gung um 11,0 Prozentpunkte unter der Wahlbeteili-
gung aller Altersgruppen. Die 21- bis 24-jdhrigen Mén-
ner beteiligten sich sogar nur zu 67,8% an der Bun-
destagswahl. Bemerkenswert ist, dass die genannte
Altersgruppe in jedem Bundesland die niedrigste

Wabhlbeteiligung erzielt hat.

Die niedrigste Wahlbeteiligung hatten mit 60,0 %
Ménner der Altersgruppe der 21- bis 24-Jdhrigen in
den neuen Landern und Berlin-Ost aufzuweisen. Die-

ses schlechte Ergebnis beruht im Wesentlichen auf der
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niedrigen Wahlbeteiligung der zwischen 21 und 24
Jahre alten Manner der Bundesldnder Brandenburg
(59,2%), (57,0%)
Sachsen-Anhalt (53,7%).

Mecklenburg-Vorpommern und

Die Wahlbeteiligung nahm ab der Altersgruppe der 21-
bis 24-Jdhrigen mit steigendem Alter zu, wobei die
Altersgruppe der 60- bis 69-Jahrigen mit 86,4% (und
damit 7,3 Prozentpunkte iber dem Bundesdurch-
schnitt) die hochste Wahlbeteiligung zu verzeichnen
hatte. Da diese Altersgruppe zudem unter allen zehn
Altersgruppen der Reprasentativen Wabhlstatistik zur
Wabhlbeteiligung mit ca. 9,9 Mill. Menschen die zah-
lenmaRig grofite war, kam der hohen Wahlbeteiligung
dieser Altersgruppe ab 60 Jahren besondere Bedeu-
tung zu. Bemerkenswert ist, dass die genannte Alters-
gruppe in jedem Bundesland die héchste Wahlbeteili-
gung aufweist.

Den Spitzenwert bei der Wahlbeteiligung wiesen in
dieser Altersgruppe mit 88,3% die Ménner aus dem
fritheren Bundesgebiet auf. Dieses tiberdurchschnittli-
che Ergebnis beruht in erster Linie auf der hohen
Wabhlbeteiligung der zwischen 60 und 69 Jahre alten
Manner der Bundeslander Rheinland-Pfalz (88,6%),
Niedersachsen (88,9%), Baden-Wiirttemberg (88,9%),
Schleswig-Holstein (89,5%) und Bayern (89,8%).



24 Wabhlbeteiligung in den Landern nach Geschlecht und Alter 2002

Prozent
Wabhlbeteiligung?
Land ins im Alter von ... bis unter... Jahren
gesamt| 18-21 | 21-25 | 25-30 | 30-35 | 35-40 | 40-45 | 45-50 | 50- 60 | 60-70 7£]:£f
Insgesamt

Schleswig-Holstein ... 81,3 67,5 67,0 71,5 76,2 80,3 81,0 82,1 86,4 88,8 83,2
Mecklenburg-Vorpommem ............. 70,9 59,0 57,7 60,8 66,6 70,4 71,7 73,0 77,6 79,8 68,9
Hamburg 80,3 71,8 70,7 75,0 82,4 82,9 79,2 81,0 83,9 85,3 77,3
Niedesachsen ........ccccccermneiicnneiinnnns 81,4 70,1 68,2 73,4 77,9 80,8 82,0 83,5 86,5 88,7 80,4
Bremen .....ccovvvveeeemmreeerieenieannecnn, 80,0 72,8 67,1 70,9 76,6 77,1 78,4 80,3 83,8 85,7 81,9
Brandenburg .... 74,0 65,4 59,7 63,3 70,0 74,7 75,3 76,0 79,9 81,2 70,8
Sachsen-Anhalt .........ccooccereiinnccinee 69,1 57,9 54,8 59,2 64,7 68,1 69,8 71,9 74,9 77,8 67,0
Berlin .oooeeeeiieeeeceens 78,3 70,3 69,8 71,8 76,9 77,6 78,0 79,4 81,7 83,7 78,1
Nordrhein-Westfalen ..........ccccoeeee 80,9 72,8 70,8 72,9 77,4 80,4 81,2 81,8 84,9 87,1 80,7
SAChSEN (i 74,1 64,2 61,8 66,1 70,6 73,8 75,3 76,0 79,0 81,9 71,6
Hessen 80,7 70,6 68,5 72,8 78,0 80,8 81,0 82,5 85,0 87,2 79,7
ThGrNGEeN .ooovvicieeeeccen e 75,1 67,3 64,0 66,7 70,8 74,7 75,7 77,1 80,0 81,7 73,8
Rheinland-Pfalz .........cooveeevvrcccnenne 80,6 72,5 69,1 71,7 75,2 80,5 80,4 82,1 85,0 87,8 80,2
Bayem 82,1 73,4 71,7 75,8 79,8 82,3 83,1 83,6 85,7 88,9 80,2
Baden-Wiirttemberg ........c.cccceneeenn. 81,7 74,3 71,8 75,9 79,3 81,9 81,7 83,8 85,9 88,2 78,9
Saarland .......oveeeieiiee e 80,5 75,1 69,6 73,1 75,3 78,8 81,0 81,0 84,1 87,2 80,2
Deutschland ........c.ocoveeeveicenerennnee 79,6 70,2 68,1 72,1 76,7 79,6 80,0 81,1 84,0 86,4 78,4
davon: Friiheres Bundesgebiet und 81,2 72,3 70,3 73,9 78,2 81,1 81,5 82,6 85,4 87,8 80,1

Berlin-West
Neue Lander und Berlin-Ost 73,2 63,6 60,7 64,5 69,5 72,8 74,2 75,2 78,5 80,8 71,0

Ménner

Schleswig-Holstein ...........cccoeivnene 81,1 67,1 67,6 70,7 74,1 79,5 79,8 80,6 85,8 89,5 87,2
Mecklenburg-Vorpommem 70,0 59,8 57,0 59,6 63,7 66,7 70,0 70,2 76,0 79,9 76,0
HambUrg ...ooocvvenveciiee e 80,8 73,8 69,1 73,5 80,6 83,2 78,4 80,8 83,8 84,2 83,8
NiedesachSen .........cccoeeeeccniviinninns 81,6 70,6 69,0 72,6 76,7 80,0 80,8 82,9 86,1 88,9 85,8
Bremen .....cccvvveveviieenrereeneenienniinnees 79,9 70,3 67,8 68,4 75,6 76,3 78,6 79,7 82,9 86,1 85,7
Brandenburg ........ccoooceviiiiiiiiiinennns 73,4 65,3 59,2 61,4 66,4 72,1 73,0 74,7 78,8 81,5 77,9
Sachsen-Anhalt ...................... 69,1 57,5 53,7 57.5 63,3 66,0 68,5 70,8 73,9 78,3 75,9
Berlin e 77,5 69,5 68,3 69,7 75,5 75,0 75,6 77,1 80,5 83,8 83,4
Nordrhein-Westfalen ..........c............ 81,3 73,1 711 72,4 76,7 79,8 80,6 81,4 84,7 87,7 85,6
SAChSeN ....vviiecccieee e 74,1 64,7 61,8 65,2 67,8 72,1 73,2 75,2 78,2 82,4 79,4
Hessen ...... 81,1 72,4 67,9 73,3 76,8 79,6 80,4 82,3 84,8 87,2 85,2
Thirngen ......ococeervevniniiiiiiiinns 74,8 67,4 63,2 65,2 68,8 72,5 74,7 75,5 79,4 81,9 79,8
Rheinland-Pfalz .........cooeeveeeniccnns 81,0 73,0 69,3 71,2 73,8 79,6 79,5 81,7 84,9 88,6 85,6
Bayem .....cccocovviiiiiiie 82,8 72,7 71,4 75,4 78,7 81,8 82,8 83,7 86,0 89,8 86,1
Baden-Wiirttemberg .. 82,5 74,2 71,4 76,7 79,1 81,4 81,1 83,4 85,6 88,9 85,3
Saartand .......ccoceeeiiieeen e 81,0 75,3 69,1 73,4 74,9 78,0 80,2 81,2 84,4 87,1 86,0
Deutschland .............cooveieecemmcennn. 79,9 70,3 67,8 71,5 75,4 78,6 79,1 80,4 83,6 86,9 84,4
davon: Fritheres Bundesgebiet und 81,7 72,5 70,3 73,6 77,3 80,4 80,8 82,2 85,2 88,3 85,7

Berlin-West
Neue Lander und Berlin-Ost 72,8 63,6 60,0 62,8 66,9 70,4 72,3 73,7 77,5 81,1 78,4

Frauen

Schleswig-Holstein ...........ccoccooenee 81,5 67,9 66,4 72,2 78,4 81,1 82,1 83,5 87,0 88,1 80,9
Mecklenburg-Vorpommem .. 71,8 58,0 58,5 62,2 69,8 74,4 73,3 76,1 79,2 79,7 65,1
Hamburg ......c.ocovveececnniiniiniiinninn 79,8 70,1 71,9 76,4 84,4 82,6 80,1 81,1 84,0 86,3 74,4
Niedesachsen ......ccccvvevevveenirnneccnne 81,2 69,6 67,3 74,3 79,0 81,7 83,2 84,2 86,9 88,5 77,4
Bremen 80,1 75,5 66,5 73,1 77,6 77,8 78,1 80,8 84,7 85,3 80,0
Brandenburg .........ccoovveccmmrcvvinnnene 74,5 65,5 60,4 65,4 73,7 77,4 77,7 77,3 81,0 80,9 66,9
Sachsen-Anhalt .........cccooeveiiviineennn. 69,1 58,4 56,1 61,3 66,2 70,2 71,0 73,0 75,9 77,4 62,6
Berlin.....coovvveeevineeens 79,1 71,2 71,3 73,9 78,3 80,3 80,4 81,6 82,8 83,5 75,5
Nordrhein-Westfalen ..........c............ 80,6 72,5 70,6 73,3 78,2 81,1 81,7 82,2 85,1 86,6 77,8
SaChSeN e 74,0 63,7 61,8 67,2 73,7 75,6 77,4 76,9 79,8 81,5 67,7
HESSEN ..ovveeiiieeeeiieciiiiiicinrcines 80,3 68,8 69,2 72,3 79,2 82,0 81,6 82,6 85,2 87,2 76,4
ThUrNGen ...ovvvve et 75,4 67,2 64,9 68,4 73,0 77,1 76,8 78,6 80,6 81,6 70,7
Rheinland-Pfalz ........c.coccconeriieenne 80,2 71,9 69,0 72,2 76,6 81,4 81,4 82,5 85,2 87,0 77,0
Bayern ... 81,5 74,1 72,0 76,2 80,9 82,8 83,3 83,5 85,4 88,0 76,8
Baden-Wiirttemberg ..... 81,0 74,4 72,2 75,0 79,6 82,5 82,3 84,1 86,1 87,6 75,2
Saarland .......cocooiiveneneeee e 80,0 75,0 70,1 72,8 75,7 79,5 81,8 80,9 83,9 87,2 76,9
Deutschland ........ccccoviveecnennieninen. 79,4 70,1 68,5 72,8 78,0 80,6 81,0 81,7 84,3 85,9 75,2
davon: Friilheres Bundesgebiet und 80,8 72,1 70,4 74,2 79,2 81,8 82,2 83,0 85,6 87,3 77,0

Berlin-West
Neue Lander und Berlin-Ost 73,5 63,5 61,6 66,4 72,3 75,3 76,1 76,7 79,4 80,5 67,2

1) Anteil der Wihler mit Stimm- und Wahlscheinvermerk im Wahlerverzeichnis an den Wahlberechtigten.

45 -



3 Ungiiltige Stimmen

Ungiiltig sind Stimmen, wenn der Stimmzettel

nicht amtlich hergestellt ist oder fiir einen anderen
Wabhlkreis giiltig ist,

keine Kennzeichnung enthalt,

den Willen des Wahlers nicht zweifelsfrei erkennen
ldsst,

einen Zusatz oder Vorbehalt enthilt.

In den ersten beiden Féllen sind beide Stimmen ungiil-
tig. Bei der Briefwahl sind auBerdem beide Stimmen
ungiiltig, wenn der Stimmzettel nicht im amtlichen
Wahlumschlag oder in einem Wahlumschlag abgege-
ben worden ist, der offensichtlich in einer das Wahl-
geheimnis gefdahrdenden Weise von den iibrigen ab-
weicht oder einen deutlich flihlbaren Gegenstand
enthalt, jedoch eine Zuriickweisung aus diesen Griin-

den nicht erfolgt ist.

Enthalt der Stimmzettel nur eine Stimmabgabe, so ist

die nicht abgegebene Stimme ungiiltig.

Mehrere in einem Wahlumschlag enthaltene Stimm-
zettel gelten als ein Stimmzettel, wenn sie gleich lau-
ten oder nur einer von ihnen gekennzeichnet ist; sonst
gelten sie als ein Stimmzettel mit zwei ungiiltigen
Stimmen. Ist der Wahlumschlag leer abgegeben wor-
den, so gelten beide Stimmen als ungiiltig. Diese
Fallgestaltungen konnten nur bei der Briefwahl vor-
kommen, da bei der Bundestagswahl 2002 fiir die
Urnenwahl erstmals keine Wahlumschldge verwendet

wurden.

Ungiiltig waren von den Erststimmen 741 037 oder 1,5
% und von den Zweitstimmen 586 281 oder 1,2 %.

Seit der Bundestagswahl 1953, bei der es zum ersten
Mal zwei Stimmen gab, sank der Anteil der ungiiltigen
Erststimmen bis 1961 von 3,4 auf 2,6 %; in der glei-
chen Zeit hatte sich der Anteil der ungiiltigen Zweit-
stimmen von 3,3 auf 4,0 % erhéht. Bei der Bundes-
tagswahl 1965 war der Anteil der ungiiltigen Erststim-
men geringfligig auf 2,9 % gestiegen, fiel dann aber
bis 1983 auf 1,1 %. 1987 betrug er 1,3 %. Der Anteil
der ungiiltigen Zweitstimmen hatte sich 1965 auf 2,4
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% vermindert und war ab 1972 unter 1 % gefallen. Seit
1976 lag der Anteil bei 0,9 %, wenn auch die absolute
Zahl der ungiiltigen Stimmen 1987 gegeniiber der
Bundestagswahl 1972 zugenommen hatte. Bei der
ersten gesamtdeutschen Bundestagswahl 1990 lag
der Anteil der ungiiltigen Erststimmen bei 1,5 % und
war damit leicht angestiegen; er war aber dennoch
wesentlich niedriger als vor 1972 mit wesentlich weni-
ger Wahlern. Das Gleiche galt fiir den Anteil der ungiil-
tigen Zweitstimmen mit 1,1 %. 1994 betrug der Anteil
der ungiiltigen Erststimmen 1,7 %, von den Zweit-
stimmen waren 1,3 % ungiiltig. Der Anteil der ungiilti-
gen Stimmen war damit 1994 im Vergleich zu 1990
sowohl fiir Erst- als auch fiir Zweitstimmen um 0,2

Prozentpunkte angestiegen.

25 Ungiiltige Stimmen bei den Bundestagswahlen

Ungiiltige

Wabhljahr Erststimmen Zweitstimmen

Anzahl | % Anzahl | %
1953V, | 959790 3,4 928 278 3,3
1957...... 916 680 3,0 1167466 3,8
1961...... 845158 2,6 1298723 4,0
1965...... 979158 2,9 795 765 2,4
1969...... 809 548 2,4 557 040 1,7
1972...... 457 810 1,2 301 839 0,8
1976...... 470109 1,2 343 253 0,9
1980...... 485 645 1,3 353195 0,9
1983...... 434176 1,1 338 841 0,9
1987...... 482 481 1,3 357 975 0,9
19902 720990 1,5 540 143 1,1
19942 788 643 1,7 632825 1,3
19989 780507 1,6 638575 1,3
20022 741037 1,5 586 281 1,2

1) Ohne das Saarland.
2) Nach dem Gebietstand seit dem 3.10.1990.

1998 ging der Anteil der ungiiltigen Erststimmen ge-
geniber 1994 geringfiigig um 0,1 % zuriick; der Anteil
der ungiiltigen Zweitstimmen blieb mit 1,3 % gleich.
Bei der Bundestagswahl 2002 ging sowohl der Anteil
der ungiiltigen Erst- als auch der ungiiltigen Zweit-
stimmen um 0,1 Prozentpunkte zuriick (siehe Tabelle
25). Den hdchsten Anteil an ungiiltigen Stimmen hatte
Mecklenburg-Vorpommern mit 2,5 % bei den Erst-

stimmen und 2,4 % bei den Zweitstimmen. Dies ist



wohl darauf zuriickzufithren, dass in Mecklenburg-
Vorpommern gleichzeitig die Landtagswahl durchge-
fiihrt wurde. Ebenfalls tber der 2 %-Marke lagen die
Anteile der ungiiltigen Erststimmen in den Landern
Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland und die Anteile

der ungiiltigen Zweitstimmen im Saarland.

Die Untersuchung der ungiiltigen Stimmen im Rahmen
der Reprasentativen Wahlstatistik kann nur in verkiirz-

ter Form vorgenommen werden. Dargestellt wird in

Tabelle 26 lediglich die Zahl der Wahler nach Art der
ungiiltigen Stimmen (drei Kombinationsgruppen) und
Geschlecht.

Danach stimmten 2002 rund 924 000 Wahler mit Erst-
und Zweitstimme (350 000), nur mit Erststimme
(358 000) bzw. nur mit der Zweitstimme (216 000)
ungiiltig. In allen drei Fillen waren — wie 1990 - die

Frauen Giberdurchschnittlich vertreten.

26 Art der ungiiltigen Stimmen bei den Bundestagswahlen

Wihler nach Art der ) Insgesamt Ménner Frauen
ungiiltigen Stimmen Wahljahr 000 % 1000 % 1000 %
Ungiiltige Erst- und Zweitstimme...........
Erst- und Zweitstimmenseite leer oder
durchgestrichen ..................... 2002 161 17,4 77 19,4 84 16,0
1990 176 21,5 78 23,3 98 20,2
Erststimmenseite leer oder durchgestri-
chen, Zweitstimmenseite mehrere
KreUZe «vver it enanes 2002 50 5.4 18 4,5 32 6,1
1990 75 9,2 23 6,9 52 10,7
Zweitstimmenseite leer oder durchge-
strichen, Erststimmenseite mehrere
Kreuze ...ooovvvviviviiiiiiiiiie e 2002 40 4,3 14 3,5 26 50
1990 50 6,1 18 53 32 6,6
Beide Seiten mehrere Kreuze ......... 2002 71 7.7 34 8,6 37 7.0
1990 40 4,9 17 51 23 4,7
Eine Seite leer oder durchgestrichen,
auf der anderen Seite sonstige Ursa-
chen oo 2002 4 05 2 05 2 0,4
1990 3 0,4 1 0,4 2 0,4
Beide Seiten sonstige Ursachen ...... 2002 23 2,5 13 3,1 11 2,1
1990 14 1,7 7 2,0 7 1,5
Zusammen 2002 350 37,9 158 39,7 192 36,6
1990 357 43,7 143 43,0 214 44,1
Ungultige Erst- und giiltige Zweitstimme
Erststimmenseite leer oder durchgestri-
chen .ooovii 2002 329 356 149 374 180 34,2
1990 280 34,2 121 36,3 159 328
Erststimmenseite mehrere Kreuze .... 2002 22 2,4 10 2,4 13 2,4
1990 22 2,6 9 2,6 13 2,6
Sonstige Ursachen ............c.eevens 2002 7 07 4 0,9 3 0,6
1990 7 08 3 1,0 4 08
Zusammen 2002 358 387 163 40,7 195 372
1990 308 37,7 133 39,8 175 36,2
Ungiiltige Zweit- und giiltige Erststimme
Zweitstimmenseite leer oder durchge-
strichen ..ot 2002 183 19,8 65 16,2 119 22,6
1990 131 16,0 49 14,7 82 16,9
Zweitstimmenseite mehrere Kreuze .. 2002 30 33 12 3,1 18 3,4
1990 19 2,3 7 2,1 12 2,5
Sonstige Ursachen ...........c..coett. 2002 3 03 1 03 2 0,3
1990 3 0,3 1 03 1 03
Zusammen 2002 216 23,4 78 19,6 138 26,3
1990 152 18,6 57 17,2 95 19,7

1) 1990: ohne Stimmen der Briefwéhler.
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Schaubild 7

Ungiiltige Stimmabgabe der Wihler seit 1953
Ungiiltige Stimmen von jeweils 100 Stimmen

Ungiiltige Zweitstimmen

o [}

T T T T T L T T T T T T T
1953057 61 65 69 72 76 80 83 87 9029429892002?
1) Ohne Saarland. - 2) Nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Statistisches Bundesamt 2003 - 06 - 0450;

Der Vergleich mit der Bundestagswahl 1990 zeigt nur
marginale Differenzen: Damals stimmten rund
818 000 Wéhler mit Erst- und Zweitstimme (357 000),
nur mit der Erststimme (308 000) bzw. nur mit der
Zweitstimme (152 000) ungiiltig.

Ohne erganzende Motivforschung ist eine vertiefte
Analyse der vorgenannten Ergebnisse kaum moglich.
Hinweise kdnnen leicht spekulativen Charakter haben.
So kdnnte es sich zum Beispiel bei den Wahlern mit
ungiiltiger Erst- und gultiger Zweitstimme in erster

Linie um Anhé&nger von Parteien gehandelt haben, fir
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die es zwar eine Landesliste, aber keinen Kreiswahl-
vorschlag gab. Weiter ist denkbar, dass es sich um
Personen gehandelt haben k6nnte, die dem Wahl-
kreiskandidaten ihrer Partei keine Erfolgschancen

eingerdumt haben.

Geht man von der Gesamtzahl der rd. 924 000 ungiil-
tigen Stimmen aus und gliedert sie nach dem Ge-
schlecht auf, so zeigt sich, dass von den Méinnern
399 000 und von den Frauen 525 000 ungiiltig abge-
ben wurden. Wie Tabelle 27 zeigt, waren von 100
Erststimmen der Mdnner 1,4 % und von 100 Erststim-
men der Frauen 1,6 %, von 100 Zweitstimmen der
Ménner 1,0 % und von 100 Zweitstimmen der Frauen
1,3 % ungiiltig. Unterscheidet man nach dem Alter, so
wéhlten die 60jdhrigen und alteren mit 2,1 % der
Erststimmen und 1,9 % der Zweitstimmen hé&ufiger

ungultig als die Gibrigen Altersgruppen.

Kennzeichnend fiir die Wahlberechtigten mit Brief-
wahlunterlagen war nicht nur die héhere Wahlbeteili-
gung, sondern — wie schon immer — auch der geringe-
re Anteil der von ihnen abgegebenen ungiitigen Erst-

und Zweitstimmen.

Bei der Briefwahl 2002 lagen die Anteile der von den
Briefwdhlern abgegebenen ungiiltigen Erst- und Zweit-
stimmen um 38 bzw. 54 % niedriger als bei den Ur-
nenwédhlern, Bei der Bundestagswah! 1965 hatten

diese Anteilsdtze sogar 71 bzw. 72 % betragen.



27 Ungiiltige Erst- und Zweitstimmen der Ma@nner und Frauen nach dem Alter 2002

Von jeweils 100 Wihlern® wihlten mit der

Alter und zwar und zwar

von ... bis unter Erststimme auchmit |  nurmit Zweitstimme | auchmit |  nurmit
... Jahren ungiiltig der ungiiltig der
Zweitstimme | Erststimme Erststimme | Zweitstimme
Insgesamt
18 — 25 cvieirveerrininins 1,0 0,5 0,5 0,7 0,5 0,2
25 =35 e, 1,0 0,5 0,5 0,7 0,5 0,2
35 =45 i, 1,1 0,5 0,6 0,8 0,5 0,3
45 =60 coereirereriiinienns 1,3 0,6 0,7 1,0 0,6 0,4
60 und mehr.............. 21 1,1 1,1 1,9 1,1 0,8
Insgesamt ... 1,5 0,7 0,8 1,2 0,7 0,5
Friiheres Bundesgebiet 1,4 0,7 0,8 1,1 0,7 0,4
Neue Bundeslander... 1,8 1,0 0,8 1,6 1,0 0,6
dagegen 1990........ 1,6 0,8 0,7 1,2 0,8 0,4
1987 ........ 1,3 0,7 0,6 1,0 0,7 0,2
1983........ 1,2 0,7 0,5 0,9 0,7 0,2
1980........ 1,3 0,6 0,7 1,0 0,6 0,3
Ménner
18- 25 i 1,0 0,5 0,5 0,7 0,5 0,2
25 - 35 i, 1,1 0,5 0,6 0,7 0,5 0,2
35-45 i 1,2 0,6 0,7 0,8 0,6 0,3
45 — 60 . 1,4 0,6 0,7 0,9 0,6 0,3
.60 und mehr.............. 1,9 1,0 0,9 1,6 1,0 0,6
Insgesamt ... 1,4 0,7 0,7 1,0 0,7 0,4
Fritheres Bundesgebiet 1,4 0,6 0,7 1,0 0,6 0,3
Neue Bundeslédnder ... 1,6 0,9 0,7 1,3 0,9 0,4
dagegen 1990........ 1,4 0,7 0,7 1,0 0,7 0,3
1987 ........ 1,2 0,7 0,6 0,8 0,7 0,2
1983 ........ 1,0 0,6 0,4 0,8 0,6 0,2
1980........ 1,1 0,6 0,6 0,8 0,6 0,2
Frauen

18 -25 i, 1,0 0,5 0,6 0,7 0,5 0,2
25-35 e, 1,0 0,5 0,5 . 0,8 0,5 0,3
35 =45 e, 1,0 0,5 0,5 0,8 0,5 0,3
45 =60 voiieiieiriennens 1,2 0,6 0,6 1,0 0,6 0,4
60 und mehr....ccovuee. 2,4 1,1 1,2 2,2 1,1 1,0
Insgesamt ... 1,6 0,8 0,8 1,3 0,8 0,6
Fritheres Bundesgebiet 1,5 0,7 0,8 1,2 0,7 0,5
Neue Bundeslédnder... 1,9 1,0 0,9 1,8 1,0 0,7
dagegen 1990........ 1,7 1,0 0,8 1,4 1,0 0,4
1987 ........ 1,4 0,8 0,6 1,1 0,8 0,3
1983 ........ 1,3 0,6 0,6 1,0 0,6 0,3
1980........ 1,5 0,7 0,8 1,1 0,7 0,4

1) 1980 — 1990 ohne Briefwéhler.
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Schaubild 8 28 Ungilltige Erst- und Zweitstimmen der Wihler

. N Wi
Ungilltige Erst- und Zweitstimmen insgesamt, der Briefwahler und der Wihler chne

der Briefwihler und Wihler ohne Briefwihler Briefwdhler
1957 bis 2002
Briefwédhler bzw. Wihler ohne Briefwihler insgesamt = 100 Prozent
% % Von 100
3 45 Wihlern Wahlern
] Wahljahr ins- Briefwéhlern ohne
40 Pt B"E:‘s’”éz:’ — 40 gesamt Briefwahler
s —— me aelge .
eere Zweitstimme haben ungiiltig gewahlt

35 —t — 35
wihler ohne Briefwshier Erststimme
B —— Erststimme

3.0 -._ ------- Zweitstimme —1 30 30 1,6 3,0
2 vs 2,6 0,8 2,7
' ' 2,9 0,9 3,1
\ 2,4 0,9 2,5
20 \ 20 1,2 0,7 1,3
. 3 1,2 0,7 1,3
15 e | /\ 15 1,3 0,6 14
\“- | P 1,1 0,6 1,2
1,0 “ ..'. s——— 1,0 1,3 0,7 1,3
) 1,5 0,9 1,6
05 -.....'. - PECLLLLLLLE [N 1,7 0,9 1,8
‘mssrsaas’ 1,6 0’9 1,7
1,5 1,0 1,6

¢ |}l 1 o0

1957 61 65 69 72 76 80 83 87 90V 94V 9g) 20027 L
1) Nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990. Zweitstimme

Statistisches Bundesamt 2000 - 06 - 0451
1957 ... 3,8 1,7 3,9
1961........... 4,0 1,3 4,1
1965........... 2,4 0,7 2,5
1969........... 1,7 0,6 1,7
1972........... 0,8 0,5 0,8
1976........... 0,9 0,4 1,0
Der Anteil der ungiiltigen Erststimmen betrug bei den 1980 ... 0,9 0,4 1,0
Briefwdhlern 1,0 % und bei den Wihlern ohne Brief- 1983...eenee. 0,9 0,4 0,9
1987 .......... 0,9 0,5 1,0
wihler 1,6 %. Bei den ungliltigen Zweitstimmen lagen 1990........... 1,1 0,5 1,2
: : : o o i 1994........... 1,3 0,6 1,4
diese Anteile bei 0,6 % und 1,3 %. Gegeniiber 1998 1998 13 0.6 14
ist bei den Erststimmen der Anteil der Briefwdhler 2002........... 1,2 0,6 1,3

leicht (0,1 Prozentpunkte) gestiegen, der Anteil der
Wahler ohne Briefwdhler leicht (0,1 Prozentpunkte)
gesunken. Die Anteile der ungiiltigen Zweitstimmen
sind bei den Briefwdhlern gegeniiber 1998 gleich-
geblieben und bei den Wahlern ohne Briefwdhler um
0,1 Prozentpunkte niedriger. Der Grund fiir die niedri-
gen Anteilsdtze der ungtiltigen Stimmen diirfte bei den
Briefwdhlern insbesondere darin gelegen haben, dass
sie in vertrauter Umgebung den Stimmzettel ausfiillen
konnten und geniigend Zeit fiir das Durchlesen der

Hinweise besafien.
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4 Giiltige Erststimmen

4.1 Nach Parteien

Bei der Bundestagswahl 2002 wurden insgesamt
47 841 724 giiltige Erststimmen abgegeben (1998:
49166 580). Diese entschieden dariiber, welche
Wabhlkreisabgeordneten in den Deutschen Bundestag
einzogen. Vergleicht man die Erststimmen der SPD,
CDU und CSU mit dem Ergebnis der Bundestagswahl
1998, so hatte die SPD 1,9 Prozentpunkte verloren,
die CDU 0,1 Prozentpunkte weniger erzielt und die
CSU 1,7 Prozentpunkte mehr erreicht. Bei der Betrach-
tung der Ergebnisse fillt auf, dass die SPD in den
Wahlkreisen des friiheren Bundesgebietes mit 42,6 %
einen um 3,5 Prozentpunkte héheren Erststimmenan-
teil hatte als in den Wahlkreisen der neuen Lander und
Berlin-Ost mit 39,1 %. Bei der Bundestagswahl 1998
hatte die SPD noch mit 45,2 % in den Wahlkreisen des
friiheren Bundesgebietes einen um 7,3 Prozentpunkte
héheren Anteil als in den neuen Ldndern und Berlin-
Ost (37,9 %). Die SPD verlor also im friiheren Bundes-
gebiet 2,6 Prozentpunkte ihres Erststimmenanteils,
wéhrend sie in den neuen Landern und Berlin-Ost 1,2

Prozentpunkte hinzugewinnen konnte.

Wie aus Tabelle 52 auf Seite 86 hervorgeht erzielte die
CDU mit 32,4 % in den Wahlkreisen des friiheren
Bundesgebietes (ohne Einbeziehung der Wihler in
Bayern, wo die CDU nicht antrat) einen um 2,1 Pro-
zentpunkte hoheren Anteil als in den neuen Landern
und Berlin-Ost (30,3 %). Gegeniiber 1998 verzeichne-
te die CDU nur in geringem Ausmaf Erststimmenver-
luste (0,5 Prozentpunkte) im fritheren Bundesgebiet
gegeniiber Erststimmengewinnen (0,6 Prozentpunkte)

in den neuen Landern und Berlin-Ost.

Wie Tabelle 29 zeigt, hatte die SPD auch bei der Bun-
destagswahl 2002 - dhnlich wie bei friiheren Wahlen
- rund 1 571 000 mehr Erst- als Zweitstimmen erhal-
ten. [hr Erststimmenanteil von 41,9 % lag um 3,4
Prozentpunkte iber ihrem Zweitstimmenanteil. Die
CDU erhielt rund 1 169 000 (2,6 Prozentpunkte) mehr
Erst- als Zweitstimmen. Die CSU hatte dagegen knapp

4 000 weniger Erst- als Zweitstimmen erhalten (1998

verzeichnete die CSU noch rund 278 000 mehr Erst-
als Zweitstimmen). Bei den GRUNEN waren es knapp.
1417 000 (- 3,0 Prozentpunkte) weniger Erst- als
Zweitstimmen. Auch bei der Bundestagswahl 1998
hatten die GRUNEN einen niedrigeren Erst- als Zweit-
stimmenanteil. Auf die FDP entfielen rd. 786 000 mehr
Zweit- als Erststimmen (1998 waren es noch etwa
doppelt so viele). Die PDS erhielt im Gegensatz zur
Bundestagswahl 1998, bei der sie noch rd. 99 000
mehr Zweit- als Erststimmen erhielt, nunmehr rd.

163 000 mehr Erst- als Zweitstimmen.

29 Differenz Erst- zu Zweitstimmen bei der

Bundestagswah! 2002 nach Parteien

. " Differenz Erst- zu
Erststimmen Zweitstimmen Zweitstimmen

Partei Pro-
Anzahl| % Anzahi % Anzaht | zent-

punkte
SPD ......... 20059967 41,9 18488668 385 +1571299 +34
cbU......... 15336512 321 14167561 295 +1168951 +26
cSU ... 4311178 90 4315080 90 -3902 +00
GRUNE ...... 2693794 56 4110355 86 -1416561 -30
FDP ......... 2752796 58 3538815 74 786019 -16
PDS ......... 2079203 43 1916702 40 +162501 +03
Sonstige .... 608274 1,3 1459299 30 -851025 -1,7
Insgesamt . [ 47841724 100 47996480 100 -154756 X

Bei den Bundestagswahlen vor der deutschen Vereini-
gung hatten - von Sonderfidllen abgesehen - nur
Wabhlkreiskandidaten der SPD, CDU und CSU Aussich-
ten, Wahlkreismandate zu gewinnen. Bei der Bundes-
tagswahl 1990 hatten auch die FDP und PDS in je
einem Wahlkreis das Direktmandat errungen. Bei den

Bundestagswahlen 1994 und 1998 erhielt — auRer

_ SPD, CDU und CSU -~ die PDS vier Direktmandate, und
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zwar in den Wahlkreisen 249 (Berlin-Mitte — Prenzlau-
er Berg) mit 36,6 %, 258 (Berlin-Friedrichshain -
Lichtenberg) mit 42,2 %, 260 (Berlin-Hellersdorf —
Marzahn) 46,7 % 261 (Berlin-
Hohenschénhausen - Pankow - WeiRensee) mit
35,8 %. Bei der Bundestagswahl 2002 konnte die PDS

mit und

nur noch zwei Direktmandate erringen und zwar im

1) In (ier Abgrenzung der Wahlkreise fiir die Bundes-
tagswahl 1998. ‘



Wahlkreis 86 (Berlin-Marzahn — Hellersdorf) mit 37,7
% und im Wahlkreis 87 (Berlin-Lichtenberg) mit 39,6

%. Viele Anhdnger von Parteien, die kaum Aussicht auf

Schaubild 9

Giiltige Erststimmenanteile
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Wahlkreissitze hatten, diirften ihre Erststimmen nicht
den Wabhlkreiskandidaten ihrer Partei, sondern einem
Laussichtsreichen” Wahlkreisbewerber gegeben ha-
ben. Das erklart teilweise, weshalb die SPD seit 1953
sowie die CDU seit 1957 jeweils mehr Erst- als Zweit-
stimmen erhalten haben. Bei der Bundestagswahl
2002 konnten die GRUNEN erstmals ein Wahlkreis-
mandat erringen, der Bewerber war im Wahlkreis 84
(Berlin-Friedrichshain - Kreuzberg — Prenzlauer Berg-

Ost) mit 31,6 % erfolgreich.

4.2 Im Wahlkreis Gewahlte

Die Erststimme entspricht der Entscheidung der Wéh-
ler filr einen Wahlkreiskandidaten. Gewdhit ist, wer in
seinem Wahlkreis die meisten Erststimmen erhélt

(relative Mehrheit).

Die SPD hat 171 Wahlkreise gewonnen, auf die CDU
entfielen 82 und auf die CSU 43 Wahlkreismandate.
Die GRUNEN errangen einen Wahlkreis und die PDS
erreichte 2 Wahlkreissitze (siehe Tabelle 30). Bei der
Bundestagswahl 2002 ging in 19 Wahlkreisen die
Erststimmenmehrheit von der SPD an die CDU bzw.
CSU iiber. Von der SPD an die GRUNEN wechselte ein
Wabhlkreis. Drei Wahlkreise gingen von der CDU an die
SPD. Die SPD hatte 1998 212, die CDU 74, die CSU 38
und die PDS 4 Wahlkreissitze.

30 Wahlkreissitze bei den Bundestagswahlen nach der Parteizugehdorigkeit der Gewédhiten

Wahl- Ins- Davon nach der Parteizugehdrigkeit der Gewdhlten
jahr gesamt
SPD cbu | csu ] GRONE [ PP ] PDS | Sonstige

1949........ 242 96 91 24 12 - 19D
1953........ 242 45 130 42 14 112
1957 ........ 247 46 147 47 1 62
1961........ 247 91 114 42 -
1965 ........ 248 94 118 36 -
1969........ 248 127 87 34 .
1972........ 248 152 65 31 - - -
1976........ 248 114 94 40 - -
1980........ 248 127 81 40 - . -
1983........ 248 68 136 44 - -
1987 ........ 248 79 124 45 - - -
1990 ....... 328 91 192 43 1 1 -
19949 ... 328 103 177 44 - 4
19989 ... 328 212 74 38 - 4
20029 ...... 299 171 82 43 1 - 2

1) Davon BP: 11; DP: 5; Wihlergruppen: 3. — 2) Davon DP: 10; Zentrum: 1. — 3) DP. — 4) Nach dem Gebietsstand seit dem

3.10.1990.
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31 Wahlkreise 2002 mit den meisten Erststimmen fiir die
SPD, CDU, CSU, GRUNE, FDP und PDS

Wabhlkreise Erst- Wabhlkreise Erst-
stimmen stimmen
Nr. | Name/Land in% Nr. | Name/Land in%
Die 10 Wahlkreise, in denen 2002 die SPD Die 10 Wahlkreise, in denen 2002 die GRUNEN
die meisten Erststimmen erhielt die meisten Erststimmen erhielt
117 Duisburg Il (NW) 63,1 084 Berlin-Friedrichshain — Kreuz-
118 Oberhausen — Wesel lil (NW) 61,8 berg — Prenzlauer Berg-Ost (BE) 31,6
142 Herne - Bochum 1l (NW) 61,5 184 Frankfurt am Main (HE) 20,4
025 Aurich - Emden (NI) . 61,4 082 Berlin-Tempelhof — Schéneberg
120 Essen Il (NW) 60,9 (BB) 20,0
124 Gelsenkirchen (NW) 60,3 081 Berlin-Charlottenburg - Wil-
144 Dortmund Il (NW) 60,0 mersdorf (BE) 14,2
055 Bremen |l - Bremerhaven (HB) 58,0 - 259 Stuttgart (BW) 13,3
143 Dortmund | (NW) 57,8 076 Berlin-Mitte (BE) 12,8
126 Bottrop — Recklinghausn I 054 Bremen | (HB) 12,7
NwW) 57,6 282 Freiburg (BW) 12,7
095 Koln Il (NW) 12,2
Die 10 Wahlkreise, in denen 2002 die CDU 096 Koln 11 (NW) 1,8
die meisten Erststimmen erhielt
Die 10 Wahlkreise, in denen 2002 die FDP
033 Cloppenburg —Vechta (Ni) 62,2 die meisten Erststimmen erhielt
293 Biberach (BW) 57,7
295 Zollernalb —Sigmaringen (BW) 54,9 097 Bonn (NW) 14,2
176 Fulda (HE) 54,0 272 Karlsruhe-Stadt (BW) 13,9
148 Hochsauerlandkreis (NW) 53,7 203 Mosel/Rhein-Hunsriick (RP) 11,3
138 Paderborn (NW) 53,6 208 Mainz (RP) 11,1
032 Mittelems (NI) 53,3 290 Reutlingen (BW) 10,1
277 Odenwald — Tauber (BW) 53,3 288 Konstanz (BW) 9,6
285 Offenburg (BW) 52,9 157 Lobau-Zittau — Gorlitz — Niesky
286 Rottweil — Tuttlingen (BW) 52,6 (SN) 9,5
286 Rottweil - Tuttlingen (BW) 9,5
Die 10 Wahlkreis, in denen 2002 die CSU 201 Ahrweiler (RP) 9.4
die meisten Erststimmen erhielt 131 Warendorf (NW) 9.3
232 Straubing (BY) 74,6 Die 10 Wahlkreise, in denen 2002 die PDS
231 Rottal-Inn (BY) 73,0 die meisten Erststimmen erhielt
226 Traunstein (BY) 69,0
228 Deggendorf (BY) 68,9 087 Berlin-Lichtenberg (BE) 39,6
235 Schwandorf (BY) 66,9 086 Berlin-Marzahn - Hellersdorf
215 Altétting (BY) 65,7 (BE) 37,7
229 Landshut (BY) 65,7 085 Berlin-Treptow — Képenick (BE) 30,1
218 Ingolstadt (BY) 65,3 077 Berlin-Pankow (BE) 26,1
254 Augsburg-Land (BY) . 65,3 061 Potsdam — Potsdam-Mittelmark
258 Ostallgéu (BY) 64,9 il - Teltow-Flaming Il (BB) 25,2
196 Gera — Saale-Holzland-Kreis
(TH) 25,1
199 Suhl - Schmalkalden-Meinin-
gen — Hildburghausen (TH) 25,1
059 Markisch-Oderland — Barmim Il
(8B) 24,7
154 Leipzig Il (SN) 23,4
073 Halle (ST) 22,5
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32 Wahlkreise bei der Bundestagswahl 2002, in denen die Mehrheit der Erststimmen von 1998 zu 2002 auf eine

andere Partei bergegangen ist

Anteil der Erststimmen 2002 gegeniiber
Wahlkreis CoU, CSUY) SPD GRUNE 1998
2002 19982) 2002 19982) 2002 19982  {CDU bzw. csul SPD GRUNE
Nr. Name % Prozentpunkte
Ubergang von der SPD an die CDU bzw. CSU
002 Nordfriesland - Dithmar-
schen-Nord ............ 44,3 45,4 44,1 46,3 X X -1,1 -23 X
100 OberbergischerKreis ..... 452 44,7 43,4 44,9 X X +05 -15 X
110 Monchengladbach ....... 43,6 41,1 42,4 47,7 X X +2,5 -53 X
147 Soest .................... 44,2 44,4 429 455 X X -02 -26 X
165 Chemnitzer Land - Stoll-
berg.........ooeuei... 369 361 328 376 X X +0,8 -48 X
168 Vogtland - Plauen ....... 35,0 34,3 34,2 37,4 X X +0,7 -32 X
202 Koblenz 44,1 44,3 431 46,0 X X -0.2 -29 X
207 Montabaur ... 45,9 44,7 384 46,5 X X +1,2 -8,0 X
213 Pirmasens 45,1 41,7 419 45,0 X X +34 -31 X
221 Miinchen-Siid ....... 44,4 406 41,4 424 X X +38 -10 X
239 Coburg ................... 482 27 44,5 47,8 X X +55 -33 X
240 Hof..............ocoel. 536 429 389 495 X X +10,7 -107 X
245 Nimberg-Nord ........... 45,8 42,8 42,4 45,5 X X +3,0 -31 X
246 Niimnberg-Sid ............ 475 425 421 48,0 X X +50 -59 X
262 Esslingen ................ 45,0 40,2 41,6 45,9 X X +4,7 -4,2 X
267 Neckar-Zaber ............ 44,5 397 42,7 42,5 X X +48 +0,1 X
280 Pforzheim ................ 45,4 40,4 42,2 43,9 X X +51 -16 X
284 Emmendingen — Lahr .... 455 41,4 41,9 41,8 X X +4,1 +0,1 X
291 Tiibingen ................. 434 380 404 47,2 X X +54 -68 X
Ubergang von der SPD an die GRUNEN
084 Berlin-Friedrichshain -
Kreuzberg - Prenzlauer
Berg-Ost ............... X X 291 365 316 17,6 X -73 +139
Ubergang von der CDU an die SPD
097 BONN ..o 364 428 397 409 X X -65 -1,2 X
130 Minster.................. 399 44,2 408 418 X X —44 -10 X
259 Stuttgart 373 377 420 34,0 X X -04 +8,0
1) CSU nur in Bayern. - 2) In der Abgrenzung der Wahtkreise fiir die Bundestagswahl 2002.
4 Uberhangmandate fiir die SPD Schaubild 10
1 Uberhangmandat fiir die CDU Anteile der Wahlkreissitze nach Parteien
bei den Bundestagswahlen
% %
- . . . 70 70
Bei der Verteilung der 247 Sitze der SPD auf ihre Lan-
deslisten ergab sich, dass sie nach ihren Zweitstim-
60 2+ 60
menergebnissen I
- in Hamburg fiinf Landeslistensitze errang, aber alle 5 : s
sechs Wabhlkreissitze gewonnen hatte (1 Uber- :
hangmandat), 1
. . . 40 v 40
- in Sachsen-Anhalt acht Sitze gewann, allerdings :
alle zehn Wabhlkreissitze errungen hatte (2 Uber- H
hangmandate), 30 BEANER 30
* .0"
- in Thiiringen ebenfalls acht Sitze erhielt, aber neun \/
Wahlkreissitze erreicht hatte (1 Uberhangmandat). 20 20
~ -2
/ ~ (U7 \
Bei der Verteilung der 189 Sitze der CDU auf ihre Lan- 10 v ~ 7 10
. . . . L FOP
deslisten ergab sich, dass sie nach ihrem Zweitstim- -~ Sonsti GRUNE
onstige
. - FOR  pps
menergebnis o \ Sy |
T T L i1 L) r L) T T L) L] T L T
1949 53 57 61 65 69 72 76 80 83 87 9094998Y 20027
1) Nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.
Statistisches Bundesamt 2003 - 06 - 0453
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in Sachsen Anspruch auf 12 Sitze hatte, jedoch 13
Wahlkreissitze gewonnen hatte (1 Uberhangman-
dat).
Damit erhdhte sich die Gesamtzahl der von der SPD
gewonnenen Sitze von 247 auf 251 und die Gesamt-
zahl der von der CDU erreichten Sitze von 189 auf 190.
Die Gesamtzahl der Sitze im Deutschen Bundestag
erhohte sich von 598 auf 603.

Bei Bundestagswahlen sind seit 1949 folgende Uber-

hangmandate entstanden:

Jahr der Anzahl
Bundes- Land der Uber- Partei

tagswahl hang-

mandate
1949 Bremen 1 SPD
Baden-Wiirttemberg 1 Cbu
1953  Schleswig-Holstein 2 cou
Hamburg 1 DP
1957  Schleswig-Holstein 3 Ccbu
1961  Schleswig-Holstein 4 Cbu
Saarland 1 Cbu
1980  Schleswig-Holstein 1 SPD
1983  Hamburg 1 SPD
Bremen 1 SPD
1987  Baden-Wiirttemberg 1 Ccbu
1990  Mecklenburg-Vorpommern 2 cbu
Sachsen-Anhalt 3 cbu
Thiiringen 1 Ccbu
1994  Baden-Wirttemberg 2 cbu
Mecklenburg-Vorpommern 2 CcbU
Sachsen-Anhalt 2 Ccbu
Thiiringen 3 Ccbu
Sachsen 3 cbu
Bremen 1 SPD
Brandenburg 3 SPD
1998 Hamburg 1 SPD
Mecklenburg-Vorpommern 2 SPD
Brandenburg 3 SPD
Sachsen-Anhalt 4 SPD
Thiiringen 3 SPD
2002  Hamburg 1 SPD
Sachsen-Anhalt 2 SPD
Thiiringen 1 SPD
Sachsen 1 cpu

Die SPD gewann von ihren 171 Wahlkreisen 52 mit
absoluter Mehrheit. Im Wahlkreis 117 (Diusburg 1I)
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errang sie mit 63,1 % ihren hochsten Erststimmenan-
teil. 14 ihrer Wahlkreisgewinner konnten mit weniger
als 40 % der Wahler ihr Mandat gewinnen. Mit nur
35,0 % der giiltigen Erststimmen siegte der SPD-
Kandidat im Wahlkreis 164 (Chemnitz). Insgesamt
fielen 57,2 % aller Wahlkreise der SPD zu. In den
Landern Hamburg, Bremen, Brandenburg, Sachsen-
Anhalt und im Saarland gewann sie alle Wahlkreise. In
Schleswig-Holstein und in Thiringen konnte die SPD
alle bis auf einen Wahlkreis erringen; in Mecklenburg-
Vorpommern konnte sie zwei Direktkandidaten nicht

durchbringen.

Von ihren 82 Wahlkreisen hat die CDU 16 mit absolu-
ter Mehrheit gewonnen. Im Wahlkreis 33 (Cloppenburg
- Vechta) errang ihr Wahlkreisbewerber 62,2 % der
gliltigen Erststimmen. In neun Wahlkreisen bendtigten
ihre Bewerber weniger als 40 % der giiltigen Erststim-
men fiir den Sieg im Wahlkreis. Im Wahlkreis 160
(Dresden 1) geniigten zur Erringung des Wahlkreissit-
zes bereits 33,8 %. In Hamburg, Bremen, Branden-
burg, Sachsen-Anhalt, Berlin und im Saarland konnte

die CDU keinen Wahlkreis gewinnen.

Die CSU errang von ihren 43 Wahlkreisen 35 mit ab-
soluter Mehrheit. Im Wahlkreis 232 (Straubing) er-
reichte sie mit 74,6 % ihren hdchsten Erststimmenan-
teil. Im Wahlkreis 222 (Miinchen-West/Mitte) errang
die CSU mit 44,3 % das Direktmandat. Lediglich im
Wahlkreis 219 (Miinchen-Nord) war der Bewerber der
CSU nicht erfolgreich, sondern musste dem Bewerber

der SPD den Vortritt lassen.

Die GRUNEN erhielten erstmals einen Wahlkreissitz
und zwar mit 31,6 % im Wahlkreis 84 (Berlin-

Friedrichshain — Kreuzberg — Prenzlauer Berg-Ost).

Die PDS konnte bei der Bundestagswahl 2002 nur
noch zwei Wahlkreise, die beide in Berlin liegen, errin-
gen. Im Wahlkreis 87 (Berlin-Lichtenberg) vereinigte
sie 39,6 % der gliltigen Erststimmen auf sich. Im
Wabhlkreis 86 (Berlin-Marzahn — Hellersdorf) reichten
der PDS-Direktkandidatin 37,7 % flir das Wahlkreis-

mandat.



Fir den Ubergang des Wahlkreissitzes an eine andere 33 Stimmenmehrheiten von den im Wahlkreis
Partei geniigten oft wenige Stimmen, da es viele Gewdhlten

Wabhlkreise gab, in denen die Erststimmen der SPD

und CDU bzw. CSU nicht weit auseinander lagen. In Za'hl.derWahlk.relssmger.
Jahr mit einem Anteil der giiltigen Erst-
einem Wahlkreis war bei der Bundestagswah! 2002 der | insge- stimmen von ... bis unter ... %
die Zahl der Erststimmen fiir den Wahlkreissieger der Wahl | samt 40 50 60 70
1) unter - - - und
CDU um weniger als 2 % gréfier als die Zahl der Erst- 40 50 60 70 mehr
stimmen fiir den unterlegenden Kandidaten der SPD
Insgesamt
und in weiteren sechs Wahlkreisen war die Zahl der
Erststimmen der Wahlkreisgewinner der SPD um weni- 1949 | 242 154 60 19 6 3
1953 | 242 46 81 71 34 10
ger als 2 % gréBer als die Zahl der Erststimmen fur die 1957 | 247 26 89 68 48 16
unterlegenden Kandidaten der CDU und CSU. Bis zu 5 1961 | 247 19 131 53 34 10
1965 | 248 2 101 100 37 8
% machte der Vorsprung in zehn errungenen Wahl- 1969 | 248 1 84 117 44 2
kreisen der CDU und CSU und 13 gewonnenen Wahl- 1972 | 248 ) 42 147 55 4
1976 | 248 - 92 98 52 6
kreisen der SPD, bis zu 10 % der Vorsprung von 27 1980 | 248 . 93 112 40 3
Wahlkreissiegern der CDU und CSU und von 21 Wahl- 1983 | 248 ) 84 101 56 7
1987 248 - 130 87 30 1
kreissiegern der SPD aus. Geht man von den zuletzt 1990 | 328 30 180 105 12 1
genannten Zahlen aus, so wiirde in den 27 Wahlkrei- 1994 | 328 17 194 29 18 .
1998 328 38 172 105 13 -
sen mit einen Stimmenvorsprung der CDU und CSU 2002 | 299 26 168 74 29 2
von weniger als 10 % eine Abwanderung von bereits 5 SPD
% der CDU- und CSU-Wdhler zur SPD geniigen, damit
die CDU und CSU 27 Wahlkreise verliert und die SPD 1949 96 75 20 1
1953 45 21 23 1
27 Wabhlkreise gewinnt, Dies wiirde dazu fiihren, dass 1957 46 10 31 5
die SPD rund 66 % aller Wahlkreisabgeordneten stel- 1961 91 6 74 11 N
1965 94 1 56 35 2
len wiirde. Ein entsprechender Stimmenumschwung in 1969 | 127 . 52 64 11 -
den 21 Wahlkreisen mit einem Vorsprung der SPD von 1972 | 152 ) 22 102 27 1
. 1976 114 - 56 47 11 -
weniger als 10 % wiirde dagegen fiir die SPD eine 1980 | 127 . 49 69 9
Reduzierung ihrer Wahlkreissitze von 171 auf 150 zur 1983 68 ) 36 27 5
1987 79 - 49 26 4
Folge haben. - 1990 91 13 52 25 1
1994 103 8 60 31 4
1998 212 25 105 72 10
2002 171 14 103 47 7
cbu
1949 91 36 29 17 6 3
1953 | 130 17 37 39 27 10
1957 147 12 45 51 27 12
1961 114 13 50 28 16 7
1965 118 1 41 54 16 6
1969 87 1 28 38 18 2
1972 65 - 20 33 10 2
1976 94 - 32 43 17 2
1980 81 - 39 35 5 2
1983 | 136 - 43 66 25 2
1987 124 - 72 45 6 1
1990 192 12 120 56 3 1
1994 177 8 120 46 3 -
1998 74 11 56 6 1
2002 82 9 57 15 1
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noch: 33 Stimmenmehrheiten von den im Wahlkreis

Gewabhlten

Zahl der Wahlkreissieger

34 Erststimmen fiir die Parteien 2002nach Abstand
des hdchsten vom zweithdchsten
Ergebnis in den Wahlkreisen

Anzahl der Wahlkreise
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1) Darunter 1 GRUNE. — 2) Darunter 1 PDS.

jahr mit einem Anteil der giiltigen Erst-
der | insge- stimmen von ... bis unter ... % Abstand des hichsten Mehrheit der Erststimmen
Wahl | samt 40 50 60 70 vom zweithtchsten
1) unter _ . _ und Ergebnis der ins- SPD Ccbu csu
40 50 60 70 mehr Erststimmen gesamt
Relativer Abstand
csu von ... bis unter... %
unter 1o 3 2 1
1949 24 18 5 1 - 1 2o, 4 4 -
1953 42 1 13 21 7 - 2 - S 16 7 9 -
1957 47 - 10 12 21 4 5 - 10 26 Y 8 13 4
1961 42 7 14 18 3 10 - 15........ 37 2: 22 13 1
15 - 20......... 29 2 13 13 2
iggg ;2 Z 1; 12 2 20 - 30........ 52 38 13 1
30 - 40.......... 52 34 15 3
1972 | 31 - - 1218 1 40 - 50.m..... 37 27 3 7
1976 | 40 4 8 24 4 50 60........ 24 15 2 7
1980 40 5 8 26 1 60 - 70.cn. 16 1 - 15
1983 44 5 8 26 5 70 und mehr... 3 - 3
1987 45 - 9 16 20 -
1990 43 3 8 24 8 Insgesamt.. | 299 171 82 43
1994 44 - 11 22 11
;(9)32 Zg i z i; 25 7 Abstand des hochsten Mehrheit der Erststimmen
vom zweithochsten
. . Ergebnis der ins- SPD Ccbu csu
Sonstige und Parteilose Erststimmen gesamt
1949 31 25 6 - Absoluter Abstand
1953 25 7 8 10 - - von ... bis unter ...
1957 7 4 3 - - Stimmen
1990 2 2 2 R . . unter 1000..... 6 5 1
1994 43) 1 3 1000 - 2000.... 8 4 4 -
2000 - 5000.... 2 Y 7 11 3
1998 4? 2¥ 29 - 5000 - 10000..... 45 2 23 19 2
2002 34 34 - - 10000 - 15 000..... 39 % 22 14 2
, 15000 - 20000..... 31 22 9 -
20000 - 30000..... 57 42 13 2
EEE— 30000 - 40000..... 41 28 8 5
1) 1949 und 1953 ohne Saarland. - 2) 1 FDP; 1 PDS. - 40000 - 50000..... 18 11 1 6
3) PDS. - 4) 1 GRUNE; 2 PDS. 50 000 - 60000..... 12 6 2 4
60 000 und mehr..... 20 1 - 19
Insgesamt.. |299 171 82 43



35 Die 36 Bundestagswahlkreise 2002 mit einem Abstand des zweithéchsten

Erststimmenergebnisses bis unter 5 000 Stimmen

Partei mit dem Abstand
Wahlkreis héch- Zweit- zwischen den
sten hochsten Ergebnissen
Nr. Name/Land Erststimmenergebnis Anzahl o1
002 Nordfriesland — Dithmarschen-Nord (SH) .....cevvvevrcnnene Ccbu SPD 331 0,5
219 MUNChEN-NOFd (BY) ..vvviiieeieeeciee e cecreee e seeneseans SPD Ccbu 348 0,5
184 Frankfurt am Main Il (HE).....ooovrieieceieeeieceveeessoreeesenns SPD @]V} 408 0,7
078 Berlin-Reinickendorf (BE) .......covveeeevvveeieeeeereerereeerenns SPD Cbu 635 1,0
186 Offenbach (HE) .....cocvviviieeeeee e crieeeeeerevesreeeeseeeesens SPD cbu 766 1,0
105 Mettmann [ (NW) .ooovveeiireieee e ceeeectrereseeeeeesesereeesenns SPD CDU 861 1,2
016 Greifswahl — Demmin - Ostvorpommern (MV) ............ Cbu SPD 1136 2,1
200 Neuwied (RP).....ccvvveiee ittt SPD cbu 1160 1,4
168 Vogtland — Plauen (SN)......oocvvieiviiieiiiciereeeeeenerevveens cbu SPD 1344 2,4
074 BUIgENIANd (ST).uviivueii it seeeee et e seeeens SPD cbu 1464 2,8
202 KOBLENZ (RP)..evviieieereee ettt v etereeeseeireeeenans Ccbu SPD 1564 2,3
130 MURSEET (NW) ittt seer e rereeenes SPD Cbu 1649 2,4
110 Monchengladbach (NW) .......ocovvviiiiiiveeiiieee e Ccbu SPD 1779 2,8
109 NEUSS T INW) 1o e st e e s e SPD Ccbu 1919 2,6
082 Berlin-Tempelhof — Schoneberg (BE).........cccevevnvnnnee.. SPD Ccbu 2119 3,1
211 Neustadt — Speyer (RP) .......ccccovveveviievinreeireine oo Ccbu SPD 2203 2,9
149 Siegen-Wittgenstein (NW) .......ooeevoeeereeoreeecierssieesns SPD cbu 2286 3,0
111 Krefeld I — Neuss I (INW) .ocvvvreeeeeiee e ceeeee s e eeeene cbu SPD 2418 3,4
147 S0BSE (NW) ettt et e st e e ssee e tveasineeees cbu SPD 2427 3,0
189 BergstraRe (HE) ..c..ccvevvveveieiieiiecie et SPD cou 2 856 4,1
100 Oberbergischer Kreis (NW).......cccceevvveveeieeiienereineeans cbu SPD 2 945 3,9
267 Neckar-Zaber (BW) ....ccccovveiiiiviiiiiviieee e sen e, Cbu SPD 3147 4,1
206 THEE(RP) vttt serreesesseereeseneeessneseress SPD Ccbu 3311 5,3
091 DUREN (NW) oot seve e s e e SPD Ccbu 3377 4,8
084 Berlin-Friedrichshain — Kreuzberg (BE) .......coeveve...... GRUNE SPD 3804 7.7
038 Osnabriick-Land (ND........ccoovvireeireeecrerereceereeeeseseenens Ccbu SPD 3869 5,5
003 Steinburg — Dithmarschen-Siid (SH) ......coooovevveveenennnn, SPD Ccbu 3870 6,1
160 Dresden | (SN) ....civcvreiiiveeiee et e ree e cbu SPD 4133 7,5
265 Waiblingen (BW)....coovcvviiiieiee ettt ereeeeeeesereeessenneeas Cbu SPD 4 325 5,5
080 Berlin-Steglitz — Zehlendorf (BE) .........oooovveveveeveeeviinnns SPD CDU 4330 5,9
291 TUBINGEN (BW).oiioviiieiieeeteieeeee e et eeeee s Ccbu SPD 4371 6,9
262 ESSHNGEN (BW) ..ovieiiecriiice et Ccbu SPD 4 460 7,4
213 PIirmasens (RP) ....cocvvieiicieeeeeerieieeerereeessesseessesssesensns cbu SPD 4661 7,2
221 MUNChen-SUd (BY)..ouvvviieeeeee e eeeeenreveeeneeeseeereeeeens csu SPD 4722 6,6
245 NUMbErg-Nord (BY) ......coovuveeeieeieirerereeeeereeserereseenns csu SPD 4817 7,5
239 COBUIZ (BY) tvieveieierecrecreeeee et eeeeeta s s evessenes csu SPD 4 853 7,6

1) Anteil an den gilitigen Erststimmen im Wahlkreis insgesamt.
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36 Abstande zwischen den Erststimmen fiir die gewdhlten Wahlkreisabgeordneten und die Erstunterlegenen

Zahl der Wahlkreise

mit einem Abstand der giiltigen Erststimmen von ... bis unter ... %?
Abstande Jahr? Insge- 1 2 5 10 15 20 30 40 50 60 70
samt unter - - - - - - - - - - und
1 2 5 10 15 20 30 40 50 60 70 mehr
Insgesamt
1949 242 14 4 33 61 50 30 30 9 8 - 2 1
1953 242 13 5 23 34 25 21 49 30 25 13 3 1
1957 247 10 12 22 34 27 25 37 27 31 18 4 -
1961 247 12 13 25 48 37 19 40 23 19 8 2 1
1965 248 7 12 21 43 46 32 46 18 18 4 1 -
1969 248 5 7 21 47 48 32 51 25 10 2 -
1972 248 11 9 18 36 46 35 49 37 7 -
1976 248 10 15 32 50 35 21 41 30 12 2
1980 248 9 8 30 48 42 35 36 32 8 -
1983 248 11 11 35 44 22 39 32 30 19 5 -
1987 248 9 10 32 52 42 24 43 24 11 1
1990 328 14 10 37 59 58 40 66 33 10 1 -
1994 328 3 9 15 33 36 41 55 48 46 30 12
1998 328 11 2 16 42 35 36 68 51 36 24 7 -
2002 299 3 4 16 26 37 29 52 52 37 24 16 3
dar.
zwischen
SPD und
DU,
CSu, PDS, 1949 57 1 2 8 14 21 5 5 1
GRUNEN 1953 57 1 2 8 14 21 5 5 1 -
1957 44 5 5 10 12 4 6 2 - -
1961 91 4 8 11 28 23 10 6 1
1965 94 4 5 9 27 26 14 9 -
1969 127 4 4 14 26 30 18 26 5 -
1972 152 6 5 8 24 33 25 28 19 4
1976 114 8 9 18 26 18 9 16 10 -
1980 127 3 4 12 31 31 19 17 10
1983 68 1 6 20 13 6 11 9 2
1987 79 4 3 13 23 12 7 13 4
1990% 9249 10 4 17 24 149 8 13 2 - -
1994 103 1 4 10 11 12 16 14 12 16 7 -
19989 212 5 2 12 26 23 17 45 37 23 15 7
2002% 171 2 4 7 8 22 13 38 34 127 15 1
Ccbu, CSU
und SPD,
PDS, FDP
1949 83 3 - 8 20 10 11 16 8 5 - 2 -
1953 159 5 3 9 11 16 14 37 25 24 12 2 1
1957 185 4 6 9 19 21 18 32 26 29 17 4 -
1961% 156 8 5 14 20 14 9 34 22 19 8 2 1
1965 154 3 7 12 16 20 18 37 18 18 4 1 -
1969 121 1 3 7 21 18 14 25 20 10 2 - -
1972 96 5 4 10 12 13 10 21 18 3 -
1976 134 2 6 14 24 17 12 25 20 12 2
1980 121 6 4 18 17 11 16 19 22 8 -
1983 180 10 5 15 31 16 28 23 28 19 5
1987 169 5 7 19 29 30 17 30 20 11 1
19909 236 7 4 6 207 35 44 32 53 31 10 1 -
1994 225 ® 2 5 5 227 24 7 25 41 36 7 30 7 23 12
1998 116 ? 67 - 4 16 7 12 19 237 14 13 7 9 - -
2002 12879 1 9 189 15 7 167 14 18 10 9 15 3

1) 1949 und 1953 ohne Saarland.

2) Absolute Differenz der prozentualen Stimmenanteile.
3) Auch Wahlkreise, in denen die PDS Erstunterlegene war.

4) Darunter ein Wahlkreis der FDP

5) In einem Wahlkreis waren die GRUNEN Erstunterlegene.

6) Auch Wahlkreise, in denen die FDP Erstunterlegene

war.

7) Darunter ein Wahlkreis der PDS.
8) Darunter vier Wahlkreise der PDS.
9) Darunter zwei Wahlkreise der PDS.

10) Darunter ein Wahlkreis der GRUNEN.
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37 Wahlkreisabgeordnete des Deutschen Bundestages 2002 nach Landern und Parteien

Davon
Land Abgeordnete )
insgesamt SPD Ccbuy csu GRUNE PDS
Schleswig-Holstein ........cccceeeeenne. 11 10 1
Mecklenburg-Vorpommern.......... 7 5 2
Hamburg ......cocoevvvveeeeniinceeeeeee 6 6
Niedersachsen .......cccccoeveererneene. 29 25 4
Bremen ......ooovvvviviennerercrenreneneeenn 2 2 -
Brandenburg.......cocceercvverercennes 10 10
Sachsen-Anhalt.........cccceireerennns 10 10 - - - -
Berlin e e 12 9 - - 1 2
Nordrhein-Westfalen................... 64 45 19 - - -
SachSen ...coccovvivivevciirreesrenenne 17 4 13
HESSeN . ..cvvrereveriiirererieininiins 21 17 4
ThUMNGEN c.eeveeeeirere e 10 9 1
Rheinland-Pfalz .........cccceevvuinnnnes 15 7 8 -
Bayern......cccocviiiiniiirinirennininnnn. 44 1 - 43
Baden-Wiirttemberg................... 37 7 30 -
Saarland .........cocveiviveiieniiinnennne 4 4 -
Deutschland ........ 299 171 82 43 1 2
5 Giiltige Zweitstimmen
5.1 Verteilung der Zweitstimmen auf die Parteien in Die restlichen 1 459 299 giiltigen Zweitstimmen ver-
Bund und Lédndern teilten sich auf die folgenden Parteien:
Wadhrend die Wahler mit der Erststimme flir 299 Bun- Anzahl 9
destagswahlkreise entscheiden, wer sie im Deutschen REP o 280671 0,6
. S GRAUE ...t 114224 0,2
Bundestag vertreten soll, sind fiir die Gesamtzahl der Die Tierschutzpartei ........ 159655 0.3
Abgeordneten einer jeden Partei und fiir das Starke- NPD ... 215232 0,4
ot o BAP evveeeiee e 56 898 0,1
verhédltnis der Parteien im Deutschen Bundestag PBC ... 101 645 0.2
grundsatzlich die Zweitstimmen ausschlaggebend. DIEFRAUEN ...............0. 36832 0,1
BP e 9379 0,0
FAMILIE ......ovvvniian..L. 30045 01
Bei der Bundestagswahl 2002 wurden 47 996 480 CM 15440 0,0
giiltige Zweitstimmen abgegeben. Davon erhielten: El;So """""""""""" 12 Zgg g’g
o Alternative spirituelle Politik
Anzahl o im neuen Zeitalter — Die Vi-
SPD .o 18 488 668 38,5 oletten .........oovvevnnn. 2412 0,0
CDU .t 14167 561 29,5 AUFBRUCH ...........c.ueee. 4697 0,0
CSQ ............................ 4315080 50 ZENTRUM . ... 3127 0,0
GRUNE ... 4110355 8,6 KPD ooviriiieiiiieiiininennns 1624 0,0
FDP e 3538815 74 PRG . 7 499 0,0
PDS .o 1916702 4,0 Schill ... 400476 08

Die SPD, die 38,5 % aller giiltigen Zweitstimmen im
Wabhlgebiet erzielte, ist bei den Zweitstimmen wie bei
der Bundestagswahl 1998 starkste Partei. Im Vergleich
zur Bundestagswahl 1998, bei der ihr Zweitstimmen-
anteil 40,9 % betragen hatte, verlor sie 2,4 Prozent-

punkte.
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Stimmengewinnen von 2,9 bis 6,4 Prozentpunkten in
den neuen Landern standen Stimmenverluste von 1,2
bis 8,3 Prozentpunkten in den {ibrigen elf Bundesldn-
dern - verglichen mit der Bundestagswahl 1998 -,
gegeniiber. Die héchsten Gewinne erzielte die SPD in
den Lindern Mecklenburg-Vorpommern, Thiiringen
und Sachsen-Anhalt, die hdchsten Verluste musste sie
in Bayern und im Saarland hinnehmen. Die SPD ist in
allen Landern auBBer Sachsen, Rheinland-Pfalz, Bayern

und Baden-Wiirttemberg starkste Partei geworden.

Die CDU erreichte einen Zweitstimmenanteil von 29,5
%. Sie gewann gegeniiber der Bundestagswahl 1998
1,1 Prozentpunkte. Lediglich in den Landern Bremen
(0,8 Prozentpunkte) und Hamburg (1,9 Prozentpunkte)
musste die CDU Verluste hinnehmen. In allen anderen
Bundesldndern erzielte sie Gewinne zwischen 0,3
Prozentpunkten in Schleswig-Holstein und 5,0 Pro-
zentpunkten in Baden-Wirttemberg. Die zweithdchs-
ten Gewinne konnte die CDU mit 3,2 Prozentpunkten

im Saarland verbuchen.

Fiir die CSU ergab sich bei der Bundestagswahl 2002
eine erhebliche Zunahme des Zweitstimmenanteils,
und zwar von 47,7 % (1998) auf 58,6 % der in Bayern
abgegebenen Stimmen. Damit erlangte die CSU 9,0 %
der Zweitstimmen im Bundesgebiet und erhdhte ihren
Zweitstimmenanteil gegenliber der Bundestagswahl
1998 um 2,3 Prozentpunkte.

Die GRUNEN erhjelten 8,6 % und gewannen damit 1,9
Prozentpunkte an Zweitstimmen gegeniiber der Bun-
destagswahl 1998 hinzu. Sie hatten in allen Bundes-
lindern Stimmengewinne zu verzeichnen und zwar
zwischen 0,1 Prozentpunkten in Sachsen-Anhalt und

5,4 Prozentpunkten in Hamburg.

Die FDP erreichte 7,4 % der Zweitstimmen und damit
1,2 Prozentpunkte mehr als bei der Bundestagswahl
1998. Sie gewann in allen Landern — aufier Bayern und
Baden-Wirttemberg, wo sie Verluste von 0,6 bzw. 1,0
Prozentpunkten hatte — Zweitstimmenanteile zwi-
schen 0,3 Prozentpunkten in Hamburg und Hessen

und 3,7 Prozentpunkten in Sachsen hinzu. Die héchs-
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ten Gewinne konnte die FDP in den neuen Landern

erlangen.

Die PDS schaffte es bei der Bundestagswahl 2002 mit
4,0 % der Zweitstimmen nicht die sogenannte 5 %-
Hiirde zu liberspringen. Bei der Bundestagswahl 1998
war dies mit 5,1 % noch der Fall gewesen. Sie gewann
lediglich zwei Wahlkreismandate und konnte damit
auch nicht durch den Gewinn von mindestens drei
Wahlkreismandaten an der Sitzverteilung nach Zweit-
stimmen teilnehmen, was 1994 durch den Gewinn von
vier Wahlkreismandaten (bei einem Zweitstimmenan-
teil von 4,4 %) noch der Fall war. Die PDS musste in
allen Landern aufer dem Saarland, wo sie 0,4 Pro-
zentpunkte hinzugewann und den Léndern Nieder-
sachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und
Bayern, wo der Stimmenanteil gleich blieb, Verluste
zwischen 0,1 Prozentpunkten in Baden-Wiirttemberg
und 7,3 Prozentpunkten in Mecklenburg-Vorpommern
hinnehmen. Die hdchsten Verluste hatte die PDS in
den neuen Landern. Trotz ihrer Zweitstimmenverluste
von 2,0 Prozentpunkten in Berlin konnte sie dort im-

merhin noch zwei Wahlkreismandate gewinnen.

Fasst man die Zweitstimmen fiir die Parteien der Re-
gierungskoalition (SPD und GRUNE) und fiir die Oppo-
sition (CDU, CSU, FDP) zusammen, ergeben sich fiir die
Koalition 47,1 % und fiir die Opposition 45,9 %, also
ein Unterschied von 1,2 Prozentpunkten. Bei der Bun-
destagswahl 1998 hatte die Differenz zwischen Koali-
tion (SPD und GRUNE) und Opposition (CDU, CSU, FDP
und PDS) 1,1 Prozentpunkte betragen. Die nicht an der
Sitzverteilung nach Zweitstimmen teilnehmenden
Parteien haben zusammen 7,0 % der Zweitstimmen
(Bundestagswahl 1998: 5,9 %) auf sich vereinigen

kénnen.



38 Stimmabgabe bei den Bundestagswahlen 1998

und 2002 und der jeweils letzten

Landtagswahl nach Landern

Prozent
Bundestagswahi?) Anteil an Stimmen
(W) cbu/
Landtagswahl | gpp » | GRUNE | FDP | PDS [Sonstige
(L) csu)
Schleswig-Holstein
BW1998......... 45,4 357 6,5 7.6 1,5 33
LW 2000%) .. 43,1 35,2 6,2 76 14 6,5
BW2002......... 429 36,0 94 80 13 24
Mecklenburg-Vorpommermn
BW1998 ......... 35,3 29,3 29 2.2 23,6 6,6
LW 20027) .. 40,6 31,4 26 47 16,4 43
BW2002......... 41,7 30,3 35 54 16,3 2,8
Hamburg
BW1998 ......... 45,7 30,0 10,8 6,5 23 4,7
LW 2001 .... 36,5 26,2 8,69 5,1 049 233
BW?2002......... 42,0 28,1 16,2 6.8 2,1 48
Niedersachsen
BW 1998 49,4 34,1 59 64 1,0 32
BW 2002 ... 478 34,5 73 7.1 1,0 2,2
LW 20031) 33,4 483 76 81 0,5 2,0
Bremen
BW1998 ......... 50,2 25,4 11,3 59 24 4,7
BW 2002 .... 486 24,6 15,0 6,7 2.2 29
LW 2003 ......... 42,3 29,8 12,8 4,2 1,7 9.2
Brandenburg
BW1998 ......... 435 20,8 36 28 20,3 89
LW 19991 ....... 39,3 26,5 1,99 19 233 7,0
BW2002......... 46,4 22,3 4,5 58 17,2 38
Sachsen-Anhalt
BW1998 ......... 38,1 27,2 33 4,1 20,7 6,6
LW 20021) .. 20,0 37,3 2,0 13,3 20,4 71
BW2002......... 43,2 29,0 34 7.6 14,4 2,4
Berlin
BW1998......... 37.8 237 11,3 49 134 88
LW 2001Y) ... 29,7 23,8 9,1 9,9 22,6 5,0
BW2002......... 36,6 25,9 14,6 6,6 11,4 49
Nordrhein-Westfalen
BW 1998 ......... 46,9 338 69 7.3 1,2 4,0
LW 2000 .. 42,8 37,0 7,1 98 1,1 2,2
BW2002......... 43,0 35,1 89 93 1,2 2,5
Sachsen
BW1998 ......... 29,1 327 44 36 20,0 10,2
LW 1999 ....... 10,7 56,9 2,6 1,1 22,2 6,5
BW2002......... 333 33,6 4,6 7.3 16,2 51
Hessen
BW1998 ......... 41,6 34,7 82 7.9 1,5 6,2
BW 2002 .... 39,7 37,1 10,7 8,2 13 29
LW 20031) 29,1 48,8 10,1 79 - 4,1
Thiringen
BW1998 ......... 34,5 289 39 34 21,2 8,1
LW 1999Y) ....... 18,5 51,0 1,9 11 21,3 6,1
BW2002......... 39,9 29,4 4,3 59 17,0 36
Rheinland-Pfalz
BW1998 ......... 41,3 39,1 6,1 7,1 1,0 54
LW 2001Y) ....... 44,7 35,3 5.2 78 - 69
BW2002......... 38,2 40,2 7.9 9,3 1,0 33
Bayern
BW1998 ......... 34,4 47,7 59 5,1 0,7 6,2
LW 19986) ....... 28,7 52,9 57 17 - 11,0
BW2002......... 26,1 58,6 7.6 4,5 07 24
Baden-Wiirttemberg
BW1998......... 35,6 37,8 9,2 838 1,0 7.6
LW 2001 ......... 333 448 7.7 8,1 - 6,1
BW2002......... 335 42,8 11,4 78 09 36
Saarland
BW1998 ......... 52,4 31,8 55 4,7 1,0 4,5
tW1999 ......... 444 45,5 3,29 2,69 - 43
BW2002......... 46,0 35,0 76 6,4 1,4 37
Deutschland
BW 2002 ......... | 385 38519 86 74 40 30

1) Zweitstimmen. - 2) CSU nur in Bayern. -3) GRUNE/GAL. -
4) PDS Hamburg. - 5) GRUNE/B90. - 6) Gesamtstimmen. - 7)
FDP/DVP. - 8) GRUNE Saar. - 9) FDP/DPS. - 10) Davon CSU 9,0 %.
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Schaubild 11

Stimmenanteile? der Parteien bei den Bundestagswahlen

D/o %
50 50
45 o 45
o SPD e enes,
40 0' . "‘ .. . .'0 Ao
Ry cbu A . "0
35 / . V v/.\\ 35
o .
30 {, s 1 *
25 . 25
\Sonstige
20 \ 20
15 15
FDP
10 \.?Xli\'\'" AT, <“‘ 10
(V) P o~ TN *
Zesu \ N/ \;4 z ;-’\"}'\/’
5 f— 2 - 5
NN\ GRONED/ =X
4 PDS

o i T 1 T L} L] T T L} T T T T o
1949¥539 57 61 65 69 72 76 80 83 87 9094998420029

1) Seit 1953 Zweitstimmen. - 2} 1990 einschl. B 90/Gr. - 3) Ohne das Saar-
land. - 4) Nach dem Gebietsstand seit dem 3. 10. 1990.

Statistisches Bundesamt 2002 - 06 - 0454

5.2 Verteilung der Zweitstimmen auf die Parteien in
den Wahlkreisen

Die SPD hat in 29 von 299 Wahlkreisen mehr als 50 %
der Zweitstimmen erhalten. Die CDU hat lediglich in
sechs Wahlkreisen dieses Ergebnis erzielt. Die SPD
erhielt in 21 Wahlkreisen unter 25 % der Zweitstim-
men, die CDU in 29 Wahlkreisen. Die Anteile der CSU
lagen in den bayerischen Wahikreisen zwischen
72,8 % und 42,7 %, wobei 37 Wahkreise einen Anteil

an Zweitstimmen von mehr als 50 % hatten.

Die GRUNEN hatten in 85 Wahkreisen einen Zweit-
stimmenanteil von mehr als 10 %. Unter 5 % lagen sie
in 57 Wahlkreisen.

Die PDS erreichte in 59 Wahlkreisen mehr als 10 % der

Zweitstimmen und lag in 239 Wahlkreisen unter 5 %.

Mehr als 10 % der Zweitstimmen erhielt die FDP in 24
Wahlkreisen. In 38 Wabhlkreisen erzielte sie weniger

als 5 % der giiltigen Zweitstimmen.



39 Wahlkreise 2002 mit den meisten Zweitstimmen fiir die
SPD, CDU bzw. CSU, GRUNE, FDP und PDS

. Zweit- . Zweit-
Wahlkreise stimmen in % Wahlkreise stimmen in %
N | Name/Land 2002 | 1998 N | Name/Land 1998 | 2002
Die 10 Wahlkreise, in denen 2002 die SPD Die 10 Wahlkreise, in denen 2002 die FDP
die meisten Zweitstimmen erhielt die meisten Zweitstimmen erhielt
025 Aurich — Emden (NI) 61,7 61,6 099 Rhein-Sieg-Kreis Il (NW) 12,4 11,6
117 Duisburg Il (NW) 59,0 62,9 101 Rheinisch-Bergischer Kreis
142 Hemne — Bochum Il (NW) 57,8 62,9 (NW) 11,9 11,1
118 Oberhausen — Wesel Il (NW) 56,9 61,3 107 Diisseldorf | 11,8 10,8
124 Gelsenkirchen (NW) 56,5 62,3 111 Krefeld | — Neuss Il (NW) 11,6 9,7
120 Essen il (NW) 54,5 59,9 097 Bonn (NW) 11,6 11,6
144 Dortmund I} (NW) 54,5 58,2 104 Solingen - Remscheid — Wup-
116 Duisburg I (NW) 53,5 57,5 pertal [l (NW) 11,4 9,5
145 Unna | (NW) 53,3 56,9 130 Miinster (NW) 11,3 11,2
122 Recklinghausen | (NW) 53,1 57,0 105 Mettmann | (NW) 11,3 2,9
] 098 Rhein-Sieg-Kreis | (NW) 11,1 8,8
Die 10 Wahlkreise, in denen 2002 die CDU bzw. CSU ©o112 Viersen (NW) 11,0 9.4
die meisten Zweitstimmen erhielt
231 Rottal-Inn (BY) 72,8 56,1 Die 10 Wahlkreis, in denen 2002 die PDS
232 Straubing (BY) 72,3 55,1 die meisten Zweitstimmen erhielt
228 Deggendorf (BY) 70,9 51,6 087 Berlin-Lichtenberg (BE) 29,3 34,0
230 Passau (BY) 67,5 49,1 086 Berlin-Marzahn - Hellersdorf
235 Schwandorf (BY) 67,4 50,0 (BE) 27,3 32,6
226 Traunstein (BY) 67,3 54,7 085 Berlin-Treptow — Képenick (BE) 23,4 27,5
229 Landshut (BY) 67,2 52,5 059 Mirkisch-Oderland —Bamim Il
258 Ostallgdu (BY) 65,5 53,3 (8B) 20,7 23,1
255 Donau-Ries (BY) 65,5 52,8 077 Berlin-Pankow (BE) 20,2 25,3
215 Altotting (BY) 65,3 53,3 196 Gera — Saale-Holzland-Kreis
(TH) 20,1 25,2
Die 10 Wahlkreise, in denen 2002 die GRUNEN 164 Chemnitz (SN) 19,7 24,4
die meisten Zweitstimmen erhielten 194 Erfurt (TH) 19,0 257
282 Freiburg (BW) 250 21,0 063 Frankfurt (Oder) — Oder-Spree
084 Berlin-Friedrichshain — Kreuz- (BB) 18,9 20,8
berg — Prenzlauer Berg-Ost (BE) 23,1 19,5 018 Neubrandgnburg ~Mecklen-
081 Berlin-Charlottenburg — Will- burg-Strelitz — Uecker-Randow
mersdorf (BE) 22,5 17,5 Mv) 18,9 24,2
020 Hamburg-Altona (HH) 20,2 13,8
021 Hamburg-Eimsbiittel (HH) 20,1 14,1
184 Frankfurt am Main i (HE) 19,4 15,2
095 Kéln Il (NW) 19,1 15,1
076 Berlin-Mitte (BE) 19,0 15,0
259 Stuttgart | (BW) 18,9 15,5
082 Berlin-Tempelhof — Schoneberg
(BE) 18,7 14,4

40 Die 299 Wahlkreise nach dem Anteil der Zweitstimmen fiir die 1998 bzw. 2002 im Deutschen Bundestag
vertretenen Parteien

Zahl der Wahlkreise mit nebenstehendem Stimmanteil der
Anteil der
Zweitstimmen von SPD cbu csu GRUNE FDP PDS
... bisunter... %
2002 | 1998 | 2002 | 1998 | 2002 | 1998 [ 2002 [ 1998 [ 2002 | 1998 | 2002 [ 1998
3
- 7
1 9 14 -
4 10 1 1 6 2
24 31 5 7 17
38 49 15 9 4 11 - - -
64 66 43 25 3 11 - - -
73 86 60 73 - 3 - - -
49 54 68 80 1 - - - - - 2
25 18 34 57 - - 1 1 - - 2 7
15 5 23 27 - - 4 1 - - 4 40
6 - 5 9 - - 24 7 - - 40 23
- 1 2 - - 56 29 24 18 13 -
- - - 157 195 237 192 1 -
- 57 95 38 118 239 256
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Schaubild 12

Zweitstimmenanteil der SPD bei der Bundestagswahl 2002 nach Landern
Endgiiltiges Wahlergebnis

Anteil von ... bis unter ... %
[ 1 unter29,5 295-33,0  [EEEEN 33.0-365
Bl sss-400 [ «00-45 [ 3.5 und mehr

Mecklenburg-
Vorpommern

Niedersachsen

Brandenburg

Sachsen-
Anhalt

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Pfalz

Saarland

" Baden- | v
Wiirttemberg

Statistisches Bundesamt 2003 - 06 - 0455
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Schaubild 13

Zweitstimmenanteil der CDU, CSU bei der Bundestagswahl 2002 nach Lindern?
Endgilitiges Wahlergebnis

Anteil von ... bis unter ... %

[ unter2s 28-34 B si-40
B o4 Bl s B 52 und mehr

Vorpommern

i

Niedersachsen

Brandenburg

Nordrhein
Westfalen

»

Rheinland-
Pfalz

aarland

Baden
Wirttemberg

1) CDU in allen Léndern auBer Bayern, CSU nur in Bayern.

Statistisches Bundesamt 2003 - 06 - 0456
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Schaubild 14

Zweitstimmenanteit der GRUNEN bei der Bundestagswahl 2002 nach Lindern
Endgiiltiges Wahlergebnis
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- 13 und mehr
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e
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Rheinland-
Pfalz

Saarland

Baden-
Wiirttemberg

Statistisches Bundesamt 2003 - 06 - 0457
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Schaubild 15

Zweitstimmenanteil der FDP bei der Bundestagswahl 2002 nach Lindern
Endgiiltiges Wahlergebnis

Anteil von ... bis unter ... %
[ unters []s5-6 B s
- Bl -5 B 5 und mehr

Schleswig-
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M Nordmiei
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Bade
Wiirttemberg

Statistisches Bundesamt 2003 - 06 - 0458
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Schaubild 16

Zweitstimmenanteil der PDS bei der Bundestagswahl 2002 nach Landern
Endgiiltiges Wahlergebnis

Anteil von ... bis unter ... %
[ ] unters 7] 5-8 BEs-11
B - B -7 I 17 und mehr
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Wiirttemberg

Statistisches Bundesamt 2003 - 06 - 0459
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41 Giiltige Stimmen der Briefwahler nach Parteien

Prozent
Von 100 Zweitstimmen Von 100 Zweitstimmen
fur ne- der fiir ne- der
ben- ben-
stehende Wihler | Wah- stehende Wihler | Wih-
Partei | Wahl- | Parteien Brief- ohne ler Partei | Wahl- | Parteien Brief- chne ler
jahr wurden | wahler | Brief- insge- jahr wurden | wihler | Brief- insge-
mit Wahl- wahler | samt mit Wahl- wiahler samt
brief ab- entfielen auf neben- brief ab- entfielen auf neben-
gegeben stehende Parteien gegeben stehende Parteien
SPD 1957 3,3 21,0 32,3 31,8 FPD 1957 6,3 9,7 7,6 7,7
1961 4,4 27,1 36,8 36,2 1961 7,5 16,2 12,6 12,8
1965 6,1 32,0 39,9 39,3 1965 9,0 11,5 9,3 9,5
1969 6,4 38,2 43,0 42,7 1969 10,3 8,3 5,6 5,8
1972 6,3 39,6 46,3 45,8 1972 9,6 11,1 8,1 8,4
1976 9,4 36,9 43,2 42,6 1976 12,2 8,9 7,8 7,9
1980 12,0 39,2 43,4 42,9 1980 13,7 11,1 10,6 10,6
1983 9,1 32,9 38,8 38,2 1983 12,8 8,4 6,8 7,0
1987 8,9 29,6 38,0 37,0 1987 13,9 11,3 8,8 9,1
1990 8,8 31,0 33,7 33,5 1990 10,4 12,1 10,9 11,0
1994 11,5 30,9 37,2 36,4 1994 17,7 9,1 16,6 6,9
1998 14,4 36,5 41,8 40,9 1998 20,9 8,1 5,9 6,2
2002 17,0 36,0 39,1 38,5 2002 20,7 8,4 7,1 7,4
Ccbu 1957 6,3 49,3 39,2 39,7 PDS 1990 5,6 1,4 2,5 2,4
1961 7,0 42,3 35,4 35,8 1994 11,9 3,9 4,5 4,4
1965 8,5 43,3 37,5 38,0 1998 12,3 3,9 53 51
1969 7,7 39,1 36,4 36,6 2002 15,2 3,3 4,1 4,0
1972 7,5 36,7 35,1 35,2
1976 12,0 42,1 37,5 38,0 Son- 1957 4,4 9,0 10,4 10,3
1980 13,8 36,1 34,0 34,2 stige 1961 7,4 4,7 5,8 5,7
1983 10,8 38,8 38,1 38,2 1965 8,0 3,9 3,6 3,6
1987 11,6 35,8 34,3 34,5 1969 6,5 4,9 5,5 5,5
1990 9,2 35,5 36,8 36,7 1972 7,3 0,9 0,9 0,9
1994 13,9 35,3 34,0 34,2 1976 13,9 1,1 0,9 0,9
1998 16,8 29,4 28,2 28,4 1980 15,1 0,5 0,5 0,5
2002 18,0 29,3 29,6 29,5 1983 10,2 0,5 0,5 0,5
1987 10,3 1,3 1,4 1,4
csu 1957 5,3 11,0 10,4 10,5 1990 9,3 4,2 4,1 4,2
1961 6,1 9,8 9,5 9,6 1994 13,0 3,5 3,6 3,6
1965 7,2 9,3 9,6 9,6 1998 14,4 5,3 6,0 5,9
1969 7,2 9,5 9,4 9,5 2002 16,6 2,8 31 3,0
1972 8,7 11,6 9,5 9,7
13;8 1;:2 18;? 18:2 18:2 1) 1990 einschl. B 90/Gr.
1983 11,1 11,2 10,6 10,6
1987 12,4 10,9 9,7 9,8
1990 12,7 9,5 6,9 7,1
1994 14,5 7,8 7,2 7,3 5.3 Stimmabgabe der Briefwahler
;zgg gg:i 1?’1 g:g 82(7) Von den giiltigen Zweitstimmen je Partei wurden bei
. der Bundestagswahl 2002 fiir die SPD 17,0 %, fiir die
ﬁ';ﬂ ey | 2o A CDU 18,0 %, fiir die CSU 22,4 % fiir die GRUNEN 19,1
1987 15,0 11,1 7,9 83 %, fir die FDP 20,7 % und fur die PDS 15,2 % mit
1990 12,1 6,4 4,9 3,1 Wahlbriefen abgegeben.
1994 17,6 9,5 6,9 7.3
1998 19,8 8,2 6,4 6,7
2002 19,1 9,0 8,5 8,6
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Von den abgegebenen giiltigen Zweitstimmen der

Briefwahler entfielen 2002 auf die SPD 36,0 %, auf die
CDU 29,3 %, auf die CSU 11,1 %, auf die GRUNEN 9,0
%, auf die FDP 8,4 % und auf die PDS 3,3 %.



42 Abweichung der Zweitstimmanteile der Briefwahler

gegeniliber den Wahlern ohne Briefwdhler

Von den Wahlern ohne Briefwdhier hatten mit ihrer
Zweitstimme 39,1 % SPD, 29,6 % CDU, 8,5 % CSU, 8,5
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Prozentpunkte % GRUNE, 7,1 % FDP und 4,1 % PDS gewahlt. Der
Anteil der CSU-, FDP- und GRUNE-Wé&hler unter den
V;/::rl- SPD Cbu esu (;RE% FOP PDS Briefwdhlern ist héher als unter den Wahlern ohne
Briefwahler, wahrend bei der SPD, der PDS und der
’ CDU der Anteil der Wihler ohne Briefwahler iiber dem
1957 |- 11,3 +10,1 + 0,6 x + 21 X o
1961 |- 97 + 69 + 0,3 x + 36  x  derBriefwhlerliegt.
1965 |- 7,9 + 5,8 0,3 X + 2,2 X
1969 |- 48 + 2,6 + 0,1 X + 2,7 X Dabei ist aber fiir die CDU zu beachten, dass sie in
1972 |- 6,7 + 1,6 + 2,1 x + 3,0 X . o . .
1976 |- 63 + 46 + 03 x + 1.1 X Bayern nicht mit einer Landesliste angetreten ist. Legt
1980 |- 42 + 2,1 + 0,5 + 0,9 + 0,5 X man den Zweitstimmenanteil der CDU bei Urnen- und
1983 |- 59 + 0,7 + 06 + 2,9 + 1,6 X L o L .
1987 84 + 1,5 + 1,2 + 3,2 + 25 X Briefwdhlern an den giitigen Zweitstimmen in allen
1990 |- 2,7 13 + 26 + 1,5 + 1,2 - 1,1 Bundesldndern auRer Bayemn zugrunde, so liegt das
1994 |- 6,3 + 1,3 + 0,6 + 2,6 + 2,5 0,6 . . .
1998 |- 53 + 1.2 + 23 + 1.8 + 22 - 14 Briefwahlergebnis der CDU 1,7 Prozentpunkte Uber
2002 |- 31 - 03 + 26 + 05 + 1,3 - 0,8 dem Urnenwahlergebnis (Briefwahlergebnis: 36,3 %;
Urnenwahlergebnis: 34,6 %). Das Briefwahlergebnis
1) 1990 einschl. B 90/Gr. . . o
der CSU, die nur in Bayern angetreten ist, liegt in Bay-
ern mit 57,7 % um 1,2 Prozentpunkte unter dem Ur-
nenwahlergebnis von 58,9 %. '
Schaubild 17 Schaubild 18
Mit Wahlbrief abgegebene giiltige Zweitstimmen Abweichung der Stimmenanteile der Briefwihler
1957 bis 2002 nach Parteien gegeniiber den Wihlern ohne Briefwihler
. Giiltige Zweitstimmen insgesamt = 100 . 1957 bis 2002
2/2 2’2 Differenz zwischen Anteil der Briefwéhler
und den Wihiern ohne Briefwihler
in Prozentpunkten
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1) 1990 einschl. B90/Gr.- 2) Nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.
1) 1990 einschl. B90/Gr. - 2) Nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.
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43 Anteil der Manner- und Frauenstimmen an den

Gesamtstimmen fiir die jeweilige Partei

Prozent
Wahljahr | Insgesamt SPD cbu CSu FDP GRUNE PDS B 90/Gr | Sonstige
M'annerstimmenl)
1957..... 46,7 51,7 42,22 50,3 X X X 49,6
1961..... 46,7 51,3 41,7 41,2 49,4 X X X 51,2
1965..... 46,2 51,2 41,2 41,5 47,7 X X X 56,8
1969..... 46,0 49,0 40,4 41,3 49,4 X X X 63,8
1972..... 46,4 47,1 44,6 45,0 49,6 X X X 66,2
1976..... 46,3 46,6 45,6 45,3 47,8 X X X 65,3
1980..... 46,7 46,2 47,0 46,7 45,9 53,9 X X 62,7
1983..... 46,9 46,4 46,2 46,0 50,3 52,4 X X 64,2
1987..... 47,7 48,1 46,3 46,0 50,2 49,5 X X 55,5
1990..... 47,5 48,0 45,9 46,2 48,6 47,6 51,2 43,4 57,2
2002..... 48,0 45,7 49,0 48,4 52,8 46,1 51,6 X 54,7
Frauenstimmen”
1957 ..... 53,3 48,3 57,82 49,7 X X X 50,4
1961 ..... 53,3 48,7 58,3 58,8 50,6 X X X 48,8
1965..... 53,8 48,8 58,8 58,5 52,3 X X X 43,2
1969..... 54,0 51,0 59,6 58,7 50,6 X X X 36,2
1972..... 53,6 52,9 55,4 55,0 50,4 X X X 33,8
1976..... 53,7 53,4 54,4 54,7 52,2 X X X 34,7
1980..... 53,3 53,8 53,0 53,3 54,1 46,1 X X 37,3
1983..... 53,1 53,6 53,8 54,0 49,7 47,6 X X 35,8
1987..... 52,3 51,9 53,7 54,0 49,8 50,5 X X 44,5
1990..... 52,5 52,0 54,1 53,8 51,4 52,4 48,8 56,6 42,8
2002..... 52,0 54,3 51,0 51,6 47,2 53,9 48,4 X 45,3

1) Zweitstimmen 1957 - 1990 ohne Stimmen der Briefwahler. -2) CDU und CSU.
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44 Zweitstimmen nach Geschlecht und

Parteien seit 19571)

Prozent

Zweitstimmen? in Prozent

ins- der der

Partei | Wahljahr | gesamt | Méanner | Frauen
entfielen auf nebenstehende

Parteien

SPD 1957 31,9 35,3 28,9
1961 36,1 39,7 32,9

1965 39,8 44,0 36,2

1969 42,8 45,6 40,4

1972 46,3 46,9 45,7

1976 43,3 43,6 43,1

1980 43,5 43,1 43,9

1983 38,9 38,4 39,4

1987 38,1 38,5 37,8

1990 33,8 34,1 33,6

2002 38,5 36,7 40,2
cou®? 1957 49,3 44,6 53,5
1961 35,7 31,9 39,0

1965 37,7 33,5 41,3

1969 36,5 32,1 40,3

1972 35,1 33,8 36,3

1976 37,4 36,8 38,0

1980 33,8 34,0 33,5

1983 38,0 37,4 38,5

1987 34,2 33,2 35,1

1990 36,6 35,3 37,8

2002 29,5 30,1 28,9

CSu 1961 9,6 8,5 10,6
1965 9,6 8,6 10,4

1969 9,5 8,5 10,3

1972 9,5 9,2 9,7

1976 10,6 10,4 10,8

1980 10,2 10,2 10,2

1983 10,5 10,3 10,7

1987 9,6 9,3 10,0

1990 6,8 6,7 7,0

2002 9,0 9,1 8,9
GRUNE 1980 1,4 1,6 1,2
1983 5,3 5,9 4,8

1987 8,0 8,3 7,7

1990 3,6 3,6 3,7

2002 8,6 8,2 8,9

FDP 1957 8,0 8,6 7,4
1961 12,9 13,6 12,2

1965 9,4 9,7 9,2

1969 5,6 6,1 5,3

1972 8,2 8,8 7,7

1976 7,8 8,1 7.6

1980 10,6 10,5 10,8

1983 6,7 7,2 6,3

1987 8,7 9,2 8,3

1990 10,8 11,0 10,6

2002 7,4 8,1 6,7

44 Zweitstimmen nach Geschlecht und

Parteien seit 19571)
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Prozent
Zweitstimmen? in Prozent
ins- der der
Partei | Wahljahr | gesamt | Méanner | Frauen
entfielen auf nebenstehende
Parteien
PDS 1990 2,6 2,8 2,5
2002 4,0 4,3 3,7
Sonstige 1957 10,8 11,5 10,2
1961 5,8 6,4 5,3
1965 3,5 4,3 2,9
1969 5,6 7.7 3,7
1972 0,9 1,3 0,6
1976 0,8 1,2 0,5
1980 0,5 0,6 0,3
1983 0,5 0,7 0,3
1987 1,4 1,6 1,2
1990 5,6 6,4 4,8
2002 3,1 3,5 2,7

1) 1957 bis 1987 fritheres Bundesgebiet;

1957 ohne Saarland.
2) 1957 bis 1990 ohne Stimmen der Briefwihler.
3) 1957 CDU und CSU.

Schaubild 19

Zweitstimmen? der Ménner und Frauen
bei den Bundestagswahlen 1957 bis 2002 nach Parteien
Stimmenanteile der Parteien in %

Manner = =— = Frauen
% %
55 55

25 25
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1) 1957 - 1990 ohne Stimmen der Briefwdhler.- 2) Nach dem Gebietsstand seit
dem 3. Oktober 1990.
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6 Ergebnisse zur Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter”

6.1 Frauen wihlten eher SPD, Mdnner eher die
Unionsparteien

Wie aus den Tabellen 45 und 46 und den Schaubil-
dern 20, 22 und 23 hervorgeht, bevorzugten Manner
bei der Bundestagswahl 2002 CDU und CSU, Frauen
wéhlten eher SPD: Wahrend bundesweit SPD und
CDU/CSU mit jeweils 38,5% der Zweitstimmen gleich
abgeschnitten haben, lagen die Unionsparteien bei
den Ménnern mit 39,2% um 2,5 Prozentpunkte vor
der SPD. Bei den Frauen lag die SPD mit 40,2% um 2,4

Prozentpunkte vor den Unionsparteien.

in allen Bundesldandern lag der Zweitstimmenanteil der
SPD bei den Frauen hoher als bei den Ménnern, am
deutlichsten in Mecklenburg-Vorpommern (+ 5,3 Pro-
zentpunkte), Thiiringen (+ 5,8 Prozentpunkte) und
Brandenburg (+ 6,4 Prozentpunkte). Der Unterschied
war in Bayern (+ 2,3 Prozentpunkte), Bremen und dem
Saarland (je + 2,7 Prozentpunkte) am geringsten,

jedoch immer noch deutlich ausgepragt.

Mit Ausnahme von Hamburg (- 0,4 Prozentpunkte)
und Bremen (identisches Ergebnis bei Mannern und
Frauen) lag das Zweitstimmenergebnis der CDU bzw.
CSU bei den Mdnnern in allen Bundesldndern iiber
dem der Frauen, am deutlichsten in Thiiringen (+ 2,4),
Sachsen-Anhalt (+ 2,8) und Brandenburg (+ 3,0), am
geringsten im Saarland (+ 0,5) und in Bayern (+ 0,8).

6.2 Bei den kleineren Parteien waren die geschlechts-

spezifischen Unterschiede nicht so grof

Den GRUNEN haben 8,9% der Frauen und 8,2% der
Ménner ihre Zweitstimme gegeben. FDP und PDS hat-
ten jeweils ein leichtes Stimmenmehr bei den Man-
nern (8,1% zu 6,7% bei den Frauen bzw. 4,3% zu
3,7% bei den Frauen). Die geschlechtsspezifischen
Unterschiede waren also nicht so deut.lich wie bei den

grofRen Parteien.

1) Vgl. hierzu auch Werner, T.: ,,Wahlverhalten bei der
Bundestagswahl nach Geschlecht und Alter* in WiSta
3/1603, S. 171ff., insbesondere S. 178f.

Schaubild 20

Wahlentscheidung der Madnner und Frauen
bei der Bundestagswahl 2002
Zweitstimmenanteil
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6.3 SPD verbuchte bundesweit in allen Altersgrup-

pen einen dhnlich hohen Zuspruch, bei den

Unionsparteien gab es hier Unterschiede
Auffallend ist, dass die SPD — bundesweit betrachtet —
bei den Zweitstimmen in allen Altersgruppen dhnlich
hohen Zuspruch erfahren hat. hr Wahlerfolg differierte
bei allen Altersgruppen nur um 2,2 Prozentpunkte
{(zwischen 37,1% bei den 25- bis 34-jdhrigen und
39,3% bei den 35- bis 44-Jahrigen). Bei den Unions-
parteien betrug diese Differenz zwischen den Alters-
gruppen immerhin 14,0 Prozentpunkte (zwischen
32,0% bei den 18- bis 24-Jahrigen und 46,0% bei den
ab 60-Jahrigen).
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6.4 SPD verbuchte nur im Westen in allen Alters-

gruppen einen dhnlich hohen Zuspruch

Der bundesweit in allen Altersgruppen dhnlich hohe
Zuspruch fiir die SPD weist — wie Tabelle 46 zeigt -
differenziert nach dem friiheren Bundesgebiet und
den neuen Ldndern und Berlin-Ost sowie nach Bun-
desldndern allerdings nicht geringe Unterschiede auf:
Der Wahlerfolg der SPD nach Zweitstimmen bei allen
Altersgruppen differierte im Westen nur um 2,5 Pro-
zentpunkte; zwischen 37,3 % bei den 25- bis 34-
Jahrigen und 39,8 % bei den 35- bis 44-Jdhrigen. Im
Osten waren die Unterschiede beim Wabhlerfolg in den
verschiedenen Altersgruppen deutlicher: Die Spanne
der fir die SPD abgegebenen Zweitstimmen reichte
von 36,1 % bei den 25- bis 34-jdhrigen bis 43,6 % bei
den ab 60-Jahrigen, eine Differenz von 7,5 Prozent-

punkten.

6.5 Der besondere Wahlerfolg der Unionsparteien

bei den Alteren war auf das frithere Bundes-

gebiet beschrankt
Die CDU erreichte in den neuen Ldndern und Berlin-Ost
in allen Altersgruppen gleichmagiigere Zweitstimmen-
ergebnisse als die SPD. |hre Wahlergebnisse reichten
von 23,2 % bei den Jungwahlern zwischen 18 und 24
Jahren bis 28,9 % bei den 35- bis 44-)dhrigen sowie
bei den ab 60-Jahrigen, differierten also um 5,7 Pro-
zentpunkte. Im fritheren Bundesgebiet belief sich die
hochste Ergebnisdifferenz zwischen den Altersgrup-

pen bei den Unionsparteien auf 15,4 Prozentpunkte.

6.6 Kleinere Parteien fanden mehr Rickhalt bei den

jlingeren Wahlern

Die kleineren Parteien — in erster Linie die GRUNEN
und die FDP - hatten bei den jiingeren Wahlern mehr
Riickhalt als in den d&lteren Altersgruppen: Die FDP
erreichte in den Wahlergruppen unter 35 Jahren mit
10,2% der Zweitstimmen der 18- bis 24-Jahrigen und
9,8% der Stimmen der 25- bis 34-Jahrigen im Ver-
gleich zum Bundesergebnis (7,4%) ein iiberdurch-

schnittliches Zweitstimmenergebnis. Ab 35 Jahren lag
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der Zweitstimmenanteil unterhalb (oder auf gleicher
Hohe) des Bundesdurchschnittes (zwischen 5,8% und
7,4%). Die FDP erreichte ihr bestes Ergebnis mit
11,5% bei den 18- bis 24-jahrigen Mannern, ihr
schlechtestes bei den ab 60-jdhrigen Frauen (5,4%).

Bei den GRUNEN zeigte sich ein dhnliches Bild: In den
Altersgruppen bis 59 Jahre haben Die GRUNEN Zweit-
stimmenergebnisse {iber dem Bundesdurchschnitt
aller Altersgruppen erzielt (zwischen 8,8% und
12,6%). Jenseits eines Alters von 60 Jahren lieR der
Zuspruch merklich nach und fiel mit 3,8% sogar unter
die Finf-Prozent-Marke. Die GRUNEN erreichten ihr
bestes Ergebnis mit 13,5% bei den 35- bis 44-jdhrigen
Frauen, ihr schlechtestes bei den Mannern ab 60

Jahren (3,4%).

6.7 PDS in allen Altersgruppen unter 5%, im Osten in

allen Altersgruppen unter 20%

Die PDS, die nach dem amtlichen Endergebnis 4,0%
der Zweitstimmen erhielt, erreichte nach der Auswer-
tung der Reprdsentativen Wahlstatistik bei den 45- bis
59-jahrigen mit 4,7% ihr bestes Ergebnis.

In den neuen Ldandern und Berlin-Ost lag der Zweit-
stimmenanteil der PDS bei 16,9% (im Vergleich zu
21,6% bei der Bundestagswahl 1998). Dort konnte sie
in der Gruppe der ab 60-Jdhrigen mit 19,0% ihr bestes
Ergebnis erzielen, in der Gruppe der 18- bis 24-

Jahrigen votierten fiir sie nur 11,8% der Wéhler.

6.8 DIE REPUBLIKANER und die Partei Rechtstaat-
licher Offensive (Schill) ohne Bedeutung

REP und Schill blieben mit bundesweit 0,6% bzw.
0,8% der Zweitstimmen im Bereich der Splitterpartei-
en verhaftet. Es fdllt auf, dass Schill in allen Alters-
gruppen dhnlichen Zuspruch erfuhr (0,7% bis 0,9%),
wahrend die Unterschiede bei den Republikanern
deutlicher waren. Dort variierten die Zweitstimmen-
Ergebnisse zwischen 0,3% bei den ab 60-)dhrigen und

1,0% bei den Jungwahlern zwischen 18 und 24 Jahren.



45 Zweitstimmen bei der Bundestagswahl 2002 in den Landern nach Parteien und Geschlecht

Prozent

Von 100 giiltigen Zweitstimmen entfielen auf

Land . darunter
SPD cbu csu GRUNE fDP PDS Sonstige
REP Schill
Insgesamt
Schleswig-Holstein ........................ 42,8 36,0 - 9,4 8,0 13 2,5 01 1,6
Mecklenburg-Vorpommern ..................... 41,7 30,3 - 35 54 16,3 28 03 1,7
Hamburg ... 42,1 28,1 - 16,2 6,8 21 4,6 01 4,0
Niedersachsen ..........cooviiiiiiinin it 47,8 34,5 - 7.3 7.1 1,0 2,2 03 09
BIEMEN ..ot 48,6 24,6 - 15,0 6,7 2,2 29 0,2 17
Brandenburg ... 46,4 22,3 - 4,5 58 17,2 38 - 1,8
Sachsen-Anhalt ............. ... ... 43,2 29,0 - 34 7.6 14,4 24 - -
Berlin ............ 36,6 25,8 - 14,6 6,6 11,4 50 0,7 19
Nordrhein-Westfalen . 43,0 35,1 - 8,9 93 1,2 2,5 04 07
Sachsen .. 333 33,6 - 4,6 7.3 16,2 51 1,1 1,2
Hessen ... 39,7 37,1 - 10,7 8,2 1,3 28 0,7 0,6
Thiringen ........ F el . 39,9 294 - 43 59 16,9 37 038 13
Rheinland-Pfalz ..................ciiiii 39,2 40,2 - 79 9,3 1,0 33 1,0 05
BAYEIM © oot 26,1 - 58,6 76 45 07 25 07 0,2
Baden-Wirttemberg ...l 33,5 42,8 - 11,4 7.8 09 3,6 1,1 05
Saarland .............ooiiiii 45,9 349 - 73 6,4 14 39 0,5 1,0
38,5 29,5 9,0 86 7.4 4,0 31 06 08
Friiheres Bundesgebiet ........................ 383 298 11,0 94 76 1,1 28 06 07
Neue Lander und Berlin-Ost ... 39,7 28,3 - 47 6,4 16,9 4,0 05 1,2
Manner
Schleswig-Holstein ...................ooo.l. 41,2 37,2 - 8,6 8,5 1,6 3,0 0,2 19
Mecklenburg-Vorpommemn ..................... 38,9 315 - 33 59 16,5 39 04 2,2
Hamburg ..... ..o 40,2 27,9 - 16,6 7.6 26 51 01 4,5
Niedersachsen .........ccoociiiiiiiiiiniin., 45,8 354 - 7.0 7.9 13 26 04 1,3
Bremen ...... ..ol 47,1 24,6 - 14,3 7.4 2,7 4,0 03 23
Brandenburg . 43,1 23,8 - 4,2 6,2 17,7 51 - 2,4
Sachsen-Anhalt ................... ... 40,5 30,5 - 34 7.9 15,1 2,6 - -
Berlin ...t e 34,6 26,4 - 14,3 7.3 12,0 54 09 24
Nordrhein-Westfalen ..................... ... 41,4 35,6 - 8,5 10,3 1,5 2,7 05 09
SachSen ..... cooooiiiiiiiii 309 34,2 - 45 76 16,4 6,4 1,6 1,6
HESSEN ..ol i 379 37,8 - 10,2 9,1 17 33 1,0 09
ThUringen ... .. 36,9 30,6 - 4,2 6,3 17,3 4,7 1,1 18
Rheinland-Pfalz ....................oooi 36,8 40,8 - 73 10,1 1,3 37 1,3 08
Bayern ....... oo e 24,9 - 59,0 7.4 51 09 2,6 09 03
Baden-Wiirttemberg ................... ...l 31,8 43,5 - 10,9 838 1,2 39 15 07
Saarland ..... ... ..o 44,5 35,2 - 7.1 7.0 18 44 07 15
Deutschland 36,7 30,1 91 82 8,1 43 35 08 11
Fritheres Bundesgebiet ........................ 36,6 30,3 11,1 9,0 8,4 1,4 31 08 1,0
Neue Ldanderund Berlin-Ost .................... 37,0 29,4 - 46 6,8 17,3 50 08 1,7
Frauen
Schleswig-Holstein ............................ 44,4 34,9 - 10,1 7.5 11 21 0,1 1,2
Mecklenburg-Vorpommern ..................... 44,2 29,2 - 3,7 50 16,2 1,7 01 1,2
Hamburg ..... ... 43,8 28,3 - 15,9 6,1 1,7 4,2 00 35
Niedersachsen ...................cooiiien. 49,7 33,7 - 7.6 6,4 08 18 0,2 06
Bremen .. ... e 49,8 24,6 - 15,6 6,1 1,8 2,0 01 12
Brandenburg . 49,5 20,8 - 4,8 5,5 16,8 2,7 - 1,2
Sachsen-Anhalt ...........................s 45,6 27,7 - 34 7.3 138 2,2 - -
Berlin ..o 38,3 25,4 - 14,9 6,0 108 4,6 0,5 14
Nordrhein-Westfalen ........................... 44,4 34,6 - 9,2 8,5 0,9 24 0,2 0,4
Sachsen ..... ..occoiiiiiiiiiiii 35,5 32,9 - 47 6,9 16,0 39 0,6 038
Hessen ...... oo 41,5 36,4 - 11,2 74 10 24 0,5 04
Thiringen ... ... 42,7 28,2 - 43 54 16,6 27 0,5 09
Rheinland-Pfalz ...l 39,6 39,7 - 8,5 86 0,7 29 07 03
Bayern ....... i 27,2 - 58,2 7.8 39 0,5 23 04 01
Baden-Wiirttemberg ........................... 35,1 42,2 - 11,8 6,8 0,7 3,3 07 0,3
Saarland ..... ... 47,2 34,7 - 8,0 58 1,0 33 0,2 07
Deutschland 40,2 28,9 89 89 6,7 37 2,7 04 0,6
Friheres Bundesgebiet ........................ 39,7 29,3 10,9 9.8 6,8 09 2,6 04 0,5
Neue Ldnderund Berlin-Ost .................... 42,3 27,2 - 4,9 6,0 16,6 31 03 09
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Wahlentscheidung nach Altersgruppen und Parteien
bei der Bundestagswahl 2002
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46 Stimmabgabe bei der Bundestagswahl 2002 nach Geschlecht und Alter

Giiltige Zweitstimmen

Insgesamt

Davon Wahler im Alter von ... bis unter... Jahren

Partei 18 - 25 25-35 35-45 45 - 60 60 und mehr
1000 % 1000 I % 1000 J % 1000 % 1 000 % 1000 %
Deutschland
Insgesamt .
SPD e 184887 385 1476,1 381 24510 371 3912,2 393 4567,7 388 6081,7 385
COU ..ot 14167,6 295 9119 235 1650,5 250 2505,6 252 3404,0 289 56956 361
CSU .. 4315,1 90 328,5 85 586,0 89 8304 83 10023 85 1568,0 99
GRUNE ...... 4110,4 86 432,6 11,2 786,7 11,9 1252,0 126 1041,1 88 597.9 38
FDP ......... 35388 7.4 396,4 102 644,2 98 7143 72 868,3 7.4 915,6 58
PDS ......... 1916,7 4,0 143,5 37 214,6 33 384,1 39 551,9 47 6226 39
Sonstige 1464,2 31 187,4 48 268,5 41 3548 36 336,1 29 3173 20
darunter:
REP ........ 2749 06 40,1 1,0 54,6 08 68,1 07 60,5 05 51,5 03
Schill ...... 3998 08 319 08 61,4 09 93,3 09 109,9 09 1033 07
Insgesamt ... 48001,3 100 38764 100 6601,4 100 9953,5 100 117713 100 157987 100
Ménner
8451,6 367 686,8 349 1141,2 34,4 1875,6 375 2193,5 376 2554,5 37,0
6939,2 301 487,1 24,8 878,6 26,5 13231 26,5 1727,6 296 25228 36,5
2089,2 91 167,9 85 298,9 90 437,6 88 500,6 86 684,2 99
1893,5 82 2141 109 3739 11,3 582,4 11,7 4884 8,4 2346 34
1868,2 81 2256 11,5 363,8 11,0 390,5 7.8 4499 77 4383 63
989,9 43 78,1 40 1116 34 193,6 39 2936 50 3131 4,5
Sonstige .......... 800,3 35 107,6 55 1487 4,5 193,2 39 185,7 32 165,0 24
darunter:
REP ........ 1853 08 26,2 13 37,3 11 46,4 09 41,5 07 338 05
Schill ...... 256,0 11 20,7 11 40,2 1,2 61,4 1,2 71,0 1,2 62,7 09
Zusammen ... 230319 100 1967,2 100 33167 100 4996,0 100 5839,4 100 6912,6 100
Frauen
SPD ...l 10037,1 402 789,2 41,3 1309,8 399 2036,6 41,1 2374,2 400 3527,2 397
DU 72284 289 424,8 223 7719 235 11825 23,9 1676,4 28,3 31728 357
CSU....oovnnnn. 22259 89 160,6 84 287,0 87 3928 7.9 501,7 85 883,8 99
GRUNE ...... 22169 89 218,5 11,4 4128 126 669,7 13,5 552,6 93 363,3 41
FOP ......... 1670,6 67 170,8 89 280,3 85 3238 65 4183 71 4773 54
PDS ......... .. 926,8 37 65.4 34 103,0 31 190,5 38 2584 44 3094 35
Sonstige .......... 663,9 27 79,8 4,2 1198 36 161,6 33 150,4 25 1523 17
darunter:
REP ........ 89,6 04 13,9 07 17,3 05 21,7 04 19,0 a3 17,7 02
Schill ...... 1438 06 11,1 06 21,2 a6 31,9 06 389 07 40,6 05
Zusammen ... 24969,5 100 1909,1 100 3284,7 100 4957,5 100 5932,0 100 8886,1 100
Friitheres Bundesgebiet
Insgesamt
SPD .. 15028,2 383 11557 376 2057,9 373 32756 398 3692,8 388 4846,2 374
cou....... 11704,8 298 7254 236 1345,0 24,4 2005,5 24,4 2754,2 289 4874,8 376
CSU....... 43151 11,0 328,5 10,7 586,0 106 830,4 10,1 10023 10,5 1568,0 12,1
GRUNE 3699,2 94 3757 12,2 703,7 128 1148,5 14,0 950,9 100 5204 40
FDP ....... 2982,5 7.6 306,3 100 539,5 98 591,9 7.2 7367 77 808,0 6,2
PDS ....... 442,1 1,1 48,4 16 75,8 1,4 106,5 1,3 1280 13 83,4 06
Sonstige 11174 28 132,2 43 2033 37 2674 33 2523 27 262,2 20
darunter: ’
REP ........ 2280 06 333 1,1 45,0 08 55,0 07 48,8 05 459 04
Schill 291,0 07 19,8 06 40,9 07 63,2 08 79,9 08 87,1 07
Zusammen 392893 100 30721 100 5511,3 100 82258 100 9517,1 100 12963,0 100
Ménner
SPD ...oeiiinn 6904,1 366 5309 344 958,1 348 1584,3 383 1788,0 378 2042,8 36,0
cbu..... 57083 303 3859 250 712,6 259 1054,9 25,5 13924 294 21625 381
csu.... 2089,2 11,1 1679 109 2989 108 437,6 106 500,6 106 684,2 12,1
GRONE 17027 90 1849 120 3334 121 533,1 129 46,7 94 204,6 36
FOP ..... 1583,5 84 173,0 11,2 304,9 11,1 3287 7.9 384,2 81 3927 69
PDS ........ 266,8 14 283 18 41,4 15 63,2 15 81,8 1,7 52,1 09
Sonstige 591,7 31 72,9 47 105,8 38 139,9 34 136,0 29 137,2 24
darunter:
REP ........ 1529 08 221 1.4 304 1,1 37,0 09 333 a7 30,1 05
Schill ...... 186,0 1,0 12,9 08 26,4 1,0 42,3 1,0 51,7 11 52,6 09
Zusammen ... 18846,4 100 15437 100 2755,1 100 41417 100 47298 100 5676,0 100
Frauen
8124,1 397 624,8 40,9 10998 399 1691,3 41,4 1904,8 398 28034 385
5996,5 293 339,5 222 6324 229 950,5 233 1361,7 284 27123 372
22259 109 160,6 10,5 287,0 104 3928 96 501,7 10,5 883,38 12,1
1996,5 98 190,7 125 3704 13,4 615,4 151 504,2 10,5 3158 43
1399,0 68 1334 87 234,6 85 263,2 64 3524 7.4 4153 57
1754 09 20,1 13 34,5 13 43,3 11 46,2 1,0 31,3 0.4
Sonstige .......... 5256 26 59,3 39 97,5 35 1275 31 116,3 24 1250 17
darunter:
REP ........ 75,1 04 11,3 07 14,6 05 18,0 04 15,5 03 15,7 02
Schitl 105,0 05 6,9 05 14,5 05 209 05 28,2 06 34,5 05
Zusammen ... 204430 100 15284 100 2756,2 100 40841 100 47873 100 7286,9 100
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noch 46 Stimmabgabe bei der Bundestagswahl 2002 nach Geschlecht und Alter

Gilltige Zweitstimmen

Davon Wahlerim Alter von ... bisunter... Jahren
. Insgesamt
Partei 18-25 25-35 35-45 45 - 60 60 und mehr
1000 % 1000 l % 1000 l % 1000 % 1 000 % 1000 ] %
Neue Lander und Berlin-Ost
Insgesamt
SPD .vviviiiiin 3460,5 397 3204 398 393,0 36,1 636,6 36,8 8749 388 12355 43,6
COU ..o, 2462,7 28,3 186,5 232 305,5 28,0 500,2 289 6498 28,8 8208 289
(17 I - - - - - - - - - - - -
GRONE ............ 411,1 47 57,0 71 82,9 7.6 103,5 6,0 90,2 40 77,5 27
|10] U 556,3 64 90,1 11,2 104,6 96 1224 7.1 131,6 58 107,6 38
PDS ....ovvnniannn 14746 16,9 95,1 11,8 1388 127 277,6 16,1 4239 188 539,1 19,0
Sonstige .......... 346,8 4,0 55,2 6,9 65,2 60 87,4 51 83,8 37 55,1 19
darunter:
REP ........ 46,9 05 6,7 08 9,6 09 13,1 08 11,7 05 5.7 02
Schill ...... 108,8 1,2 120 15 20,5 1,9 30,1 1,7 30,0 13 16,3 06
Zusammen ... 8712,0 100 804,3 100 1090,0 100 17277 100 2254,2 100 28357 100
Ménner
SPD oo 15475 37,0 156,0 368 183,1 326 291,2 34,1 405,5 36,5 511,7 41,4
12309 294 101,2 239 166,0 296 268,2 31,4 335,2 302 360,3 29,1
190,7 4,6 29,2 69 40,5 72 49,3 58 41,7 38 30,0 2,4
284,7 68 526 12,4 58,9 10,5 61,8 7.2 65,7 59 45,6 37
723,1 17,3 498 11,8 70,2 12,5 130,5 153 2117 19,1 2610 21,1
Sonstige .......... 208,5 50 34,8 82 429 7.6 53,3 62 49,7 45 27,8 23
darunter:
REP ........ 324 08 4,1 1,0 6,9 1,2 9.4 11 8,2 07 37 03
Schill ...... 70,0 1,7 78 18 13,8 2,5 19,1 22 19,3 17 10,1 08
Zusammen 4185,5 100 4235 100 561,6 100 8543 100 1109,5 100 1236,5 100
Frauen
SPD ..o 1912,9 42,3 1644 43,2 2100 397 3453 395 469,4 41,0 7238 453
COU.......oeeeen 12319 27,2 85,3 224 1395 26,4 2320 26,6 314,6 27,5 460,6 288
(o1 - - - - - - - - - - - -
GRUNE ............ 2204 49 27,8 7.3 42,4 80 54,2 62 48,4 42 47,5 30
[33] 2716 60 374 98 45,7 86 60,6 69 65,9 58 62,0 39
PDS ....ooiiiett 7514 16,6 45,4 11,9 68,6 13,0 147,2 16,8 2122 185 278,1 17,4
Sonstige .......... 138,2 31 20,5 54 22,3 42 34,1 39 34,1 30 27,3 17
darunter:
REP ........ 14,6 03 26 07 27 05 37 04 36 03 2,0 01
Schill ...... 388 09 4,2 11 6,7 13 11,0 1,3 10,7 09 6,1 04
Zusammen ... 4526,5 100 380,7 100 5285 100 8734 100 11447 100 1599,2 100

7 Ergebnisse zu Wihlerschaften der Parteien”

Hinsichtlich der demographischen Zusammensetzung
der Wiahlerschaft der einzelnen Parteien zeigt sich
nach den Ergebnissen aus der Reprdsentativen Waht-
statistik folgendes Bild, das im Vergleich mit den
Wahlberechtigten nach Alter und Geschlecht auch
Anhaltspunkte gibt, in welchem Umfang die Parteien

ihr Wahlerpotenzial mobilisieren konnten:

7.1 Die SPD schopfte ihr Potenzial bei jeder Alters-
gruppe gleichmé&fig aus

Die Altersgruppen waren in der Wahlerschaft der SPD
in etwa so verteilt, wie es der Verteilung der Alters-
gruppen in der Gruppe aller Wahlberechtigten ent-
sprach. Die Abweichungen waren nur gering: Bun-
desweit betrachtet war die Abweichung in keiner

Altersgruppe gréfier als 1,3 Prozentpunkte.

1) Vgl. hierzu auch Werner, T.: ,,Wahlverhalten bei der
Bundestagswahl nach Geschlecht und Alter” in WiSta
3/1603, S. 171ff.,, insbesondere S. 185f.

7.2 Wahlerschaft der Unionsparteien rekrutierte
sich tiberproportional aus dlteren Wahlern

Der Anteil der Wahlberechtigten ab 60 Jahren betrug
bei der Bundestagswahl 2002 nach den Ergebnissen
der Reprdsentativen Wabhlstatistik 32,0% aller Wah!-
berechtigten. CDU, CSU und SPD hatten - das wurde
bereits bei der Analyse der abgegebenen Stimmen
deutlich — einen grofien Wéhleranteil in der dlteren
Generation. Das zeigt sich besonders deutlich bei den
Unionsparteien, von deren Wahlern 39,3% mindes-

tens 60 jahre alt waren.

Der Anteil der Wahlberechtigten der jiingsten Alters-
gruppe zwischen 18 und 24 Jahren betrug bei der
Bundestagswahl 2002 9,2% aller Wahlberechtigten.
Der Anteil der jlingsten Wahlergruppe betrug bei CDU
und CSU 6,7%. Der Anteil der Jungwdhler lag damit
bei den Unionsparteien unter deren Anteil an den
Wahlberechtigten.
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7.3 In der Wihlerschaft der GRUNEN dominierten
die mittleren Altersgruppen

in der Wahlerschaft der GRUNEN dominierten die
mittleren Altersgruppen: Mit 30,5% gehorte ein knap-
pes Drittel ihrer Wahler - das galt fir Mdnner (30,8%)
und Frauen (30,2%) gleichermaRBen - zur Altersklasse
der 35- bis 44-Jdhrigen. Die &lteste Wahlergruppe ab
60 Jahren war in der Wihlerschaft der GRUNEN deut-
lich unterreprasentiert: lhr Anteil an den Wihlern der
GRUNEN betrug nur 14,5% (verglichen mit 32,0%
Uber 60-jdhrigen unter allen Wahlberechtigten). Der
Anteil an Mannern ab 60 Jahren betrug 12,4%, der

Frauenanteil 16,4%.

7.4 Junge Wahler waren in der Wahlerschaft der FDP

iiberdurchschnittlich vertreten

Bei der FDP dominierten — verglichen mit den Wahlbe-
rechtigten — die )Jlingeren. In der Altersgruppe der 18-
bis 24-)ahrigen lag ihr Anteil an der Wahlerschaft der

FDP um 2 Prozentpunkte {iber dem Anteil dieser Al-

tersgruppe an den Wahlberechtigten (11,2 % zu 9,2
%). Bei den 25- bis 34-jdhrigen betrug dieser ,Uber-
hang“ sogar 3,6 Prozentpunkte (18,2 % zu 14,6 %).
Diese Feststellung traf gleichermafien fiir Manner und
Frauen zu. Die dlteren Wahler waren in der FDP unter-
représentiert: Am deutlichsten wurde dies in der
Altersgruppe ab 60 )Jahren: Die FDP rekrutierte ihre
Wahlerschaft nur zu 25,9% aus dieser Altersgruppe,
obgleich der Anteil der Wahlberechtigten dieser Al-
tersgruppe an allen Wahlberechtigten 32,0% betrug.

7.5 In der PDS dominierten die liber 45-Jahrigen

In der PDS hatten die &lteren Altersgruppen ein iiber-
durchschnittliches Gewicht. Bis zu einem Alter von 44
Jahren waren die Altersgruppen im Vergleich zu deren
Anteil an den Wahlberechtigten unterreprasentiert, am
starksten die Altersgruppe der 25- bis 34-Jdhrigen:
Deren Anteil an den Wdhlern der PDS betrug 11,2 %,
diese Altersgruppe stellte jedoch 14,6 % der Wahlbe-

rechtigten.
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47 Wahlerschaft der Parteien nach Geschlecht und Alter 2002 und 1990

Prozent
Von 100 giltigen Zweitstimmen® fiir die jeweilige Partei wurden abgegeben von Wahlern
Partei im Alter von ... bis unter ... jJahren
18 -25 25-35 35-45 45-60 60 und mehr
2002 | 1990 | 2002 [ 1990 | 2002 | 1990 | 2002 | 1990 | 2002 | 1990
Insgesamt

SPD.cccierirrenee 8,0 10,7 13,3 20,7 21,2 17,1 24,7 26,2 32,9 25,3
CDU...coverrvrrnene, 6,4 8,5 11,6 14,4 17,7 15,1 24,0 29,8 40,2 32,2
CSU.rvvrerreranne 7,6 9,0 13,6 15,6 19,2 15,6 23,2 28,1 36,3 31,6
GRONE.......c...... 10,5 23,2 19,1 39,5 30,5 21,8 25,3 11,3 14,5 4,1
(0] =R 11,2 10,2 18,2 16,5 20,2 19,3 24,5 31,6 25,9 22,4
PDS..coverereennne 7,5 9,9 11,2 19,3 20,0 17,9 28,8 27,3 32,5 25,5
Sonstige........... 12,8 16,8 18,3 21,9 24,2 16,3 23,0 23,7 21,7 21,4
dar.: REP.......... 14,6 17,4 19,9 20,4 24,8 15,3 22,0 24,3 18,8 22,5
Schill....... 8,0 - 15,4 - 23,3 - 27,5 . 25,8 -
Insgesamt 8,1 10,5 13,8 18,3 20,7 16,7 24,5 27,6 32,9 27,0

Manner
SPD...cooverecinnann 8,1 11,0 13,5 21,5 22,2 18,0 26,0 27,8 30,2 21,7
DU, 7,0 9,9 12,7 16,2 19,1 16,3 24,9 31,6 36,4 25,9
CSU. e, 8,0 10,0 14,3 17,4 20,9 16,9 24,0 29,4 32,7 26,3
GRUNE.............. 11,3 22,8 19,7 39,6 30,8 23,2 25,8 10,8 12,4 3,6
FDP vvevrreeennne 12,1 11,0 19,5 17,5 20,9 19,8 24,1 32,8 23,5 18,9
PDS..ceiiireieneens 7,9 10,7 11,3 19,1 19,6 18,6 29,7 28,4 31,6 23,2
Sonstige........... 13,4 18,3 18,6 22,3 24,1 16,5 23,2 23,2 20,6 19,7
dar.: REP.......... 14,1 18,7 20,1 21,0 25,1 15,8 22,4 23,9 18,3 20,7
Schill....... 8,1 - 15,7 - 24,0 - 27,7 - 24,5 -
Zusammen 8,5 11,4 14,4 19,6 21,7 17,6 25,4 28,9 30,0 22,5

Frauen
SPD.cocvvvevreein 7,9 10,4 13,0 19,9 20,3 16,3 23,7 24,7 35,1 28,7
CDU..vvveirenen, 5,9 7,3 10,7 12,9 16,4 14,1 23,2 28,2 43,9 37,5
CSU. i, 7,2 8,1 12,9 14,1 17,6 14,5 22,5 27,0 39,7 36,3
GRUNE.............. 9,9 23,6 18,6 39,4 30,2 20,6 24,9 11,7 16,4 4,6
FDP.coovrrerene. 10,2 9,4 16,8 15,5 19,4 18,9 25,0 30,4 28,6 25,7
PDS..ooriieeerene 7,1 9.1 111 19,6 20,6 17,2 27,9 26,2 33,4 27,9
Sonstige........... 12,0 15,0 18,0 21,3 24,3 16,0 22,7 24,2 22,9 23,4
dar.: REP.......... 15,5 14,6 19,3 19,3 24,2 14,3 21,2 25,2 19,8 26,5
Schill........ 7,7 - 14,8 - 22,2 - 27,1 - 28,2 -
Zusammen.. 7,6 9,6 13,2 17,2 19,9 15,8 23,8 26,3 35,6 31,1

1) 1990 ohne Stimmen der Briefwihler.
7.6 Verdanderungen 1990 zu 2002

Wie Tabelle 47 zeigt, hat sich die demographische
Zusammensetzung der Wahlerschaft der einzelnen
Parteien verglichen mit der Bundestagswahi 1990 sehr
verdndert. Bei der SPD féllt die Zunahme des Anteils
der Wahler ab 60 Jahren (7,6 Prozentpunkte) auf,
wahrend in der Altersgruppe der 25- bis 34-Jdhrigen

ein Riickgang von 7,4 Prozentpunkten zu verzeichnen
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ist. In der Gruppe der 35- bis 44-Jahrigen stieg der
Anteil der Wahler um 4,1 Prozentpunkte.

Bei der Wihlerschaft der CDU dagegen stieg der Anteil
der Wiahler ab 60 Jahren um 8,0 Prozentpunkte. Bei
den 35- bis 44-Jdhrigen war ebenso wie bei der SPD
ein Anstieg festzustellen, der Anteil in allen anderen

Altersgruppen ging zuriick.



Fiir die CSU stellt sich das Bild dhnlich dar.

Die GRUNEN mussten im Vergleich mit der Bundes-
tagswahl 1990 einen grofien Riickgang ihrer Wahler-
schaft bei den unter 35-)dhrigen hinnehmen (18- bis
24-)ahrige: 12,7 Prozentpunkte; 25- bis 34-Jdhrige:
20,4 Prozentpunkte). Umgekehrt konnten sie die iiber

35-Jdhrigen starker mobilisieren.

Bei der FDP sind bei den unter 45-Jahrigen und den ab

60-Jdhrigen leichte Gewinne zu beobachten. Verluste

von 7,1 Prozentpunkten mussten sie in der Gruppe der

45- bis 59-Jdhrigen hinnehmen.

Die PDS hatte Verluste bei den unter 35-Jdhrigen, (18-
24-)dhrige: 2,4 Prozentpunkte; 25- bis 34-jahrige: 8,1
Prozentpunkte), erhielten dagegen von den ab 35-
Jahrigen einen grofieren Zuspruch; wobei bei den ab
60-)dhrigen mit 7,0 Prozentpunkten die hochste Stei-

gerung zu verzeichnen ist.

8 Kombination der Erst- und Zweitstimmen?

Bei Bundestagswahlen hat der Wahler seit 1953 je-
weils zwei Stimmen zu vergeben, eine Erststimme fiir
die Wahl eines Kandidaten im Wahlkreis und eine
Zweitstimme fiir die Wahl der Landesliste einer Partei.
Dabei kann er nach dem Bundestagswahlrecht mit
seinen beiden Stimmen auch unterschiedlich votieren,
das heifit mit der Erststimme den Kandidaten einer
Partei oder einen parteilosen Bewerber und mit der
Zweitstimme die Landesliste einer anderen Partei
unterstiitzen. Von der Moglichkeit dieses ,,Stimmen-
splittings® machen die Wahler der einzelnen Parteien
in unterschiedlicher Weise Gebrauch. Die stdrkste
Kopplung zwischen Erst- und Zweitstimme ist ver-
stdndlicherweise bei denjenigen Parteien vorhanden,
die in der Regel die Chance haben, ein Wahlkreisman-

dat zu gewinnen.

Wie sich aus Tabelle 49 ergibt, hat die Zahl der Wéh-
ler, die die Moglichkeit des Stimmensplittings genutzt
haben, seit der Bundestagswahl 1967 stetig zuge-
nommen und bei der Bundestagswahl 2002 mit 20,9
% den bisherigen Hochststand erreicht (1976: 6,0 %;

1990: 15,6 %). Es spricht aber viel dafiir, dass das
Wahlsystem grundsatzlich gut verstanden und demzu-

folge das Splitting bewusst genutzt wird.

1) Vgl. hierzu auch Werner, T.: ,Wahlverhalten bei der
Bundestagswahl nach Geschlecht und Alter* in WiSta
3/1603, S. 171ff,, insbesondere S. 183f,
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8.1 Zweitstimmenwerbung der GRUNEN war erfolgreich

Die GRUNEN weisen einen deutlichen Uberhang an
Zweitstimmen auf, der hauptsachlich durch solche
Wahler verursacht wurde, die ihre Erststimme dem
jeweiligen Wahlkreiskandidaten der SPD gegeben
haben: Von 100 Wahlern, die ihre Zweitstimme den
GRUNEN gegeben haben, haben nur 32,6 % der Wah-
ler auch mit der Erstimme fiir die GRUNEN votiert
(Ménner: 30,3 %; Frauen: 34,6 %). 59,7 % dieser
Wahler Erststimme den SPD-
Wahtkreiskandidaten 62,5 %;
57,3 %; vgl. Tabelle 51).

wahlten mit der

(Médnner: Frauen:

8.2 Zweitstimmeniiberhang auch bei der FDP

Die FDP hatte ebenfalls einen deutlichen Zweitstim-
meniiberhang zu verzeichnen, der weitgehend auf
Stimmensplitting von FDP-Zweitstimmenwahlern zu-
gunsten von Wahlkreisbewerbern der Unionsparteien
zuriickzufithren ist. Von 100 Wahlern, die der FDP ihre
Zweitstimme gegeben haben, haben 47,7 % auch mit
der Erststimme FDP gewdhlt, wahrend 36,1 % mit ihrer

Erststimme fiir eine der Unionsparteien votiert haben.

8.3 Stimmensplitting war bei den Wahlern der CSU

kaum verbreitet

Das Stimmensplitting der CSU-Wahler bewegt sich auf
niedrigem Niveau. So haben von 100 Wéhlern, die der
CSU in Bayern ihre Zweitstimme gegeben haben, 92,0

% der CSU auch ihre Erststimme gegeben.



48 Ausgewdhlte Stimmenkombinationen bei

Bundestagswahlen

Von 1000 X
abgege- entfielen auf Erststimmen
benen
Zweit-
stimmen fiir| fiirdie... | 2002 | 1990 [19871)(19831)|1980%)|1976!)
die...
SPD ...... SPD ... 864 905 927 952 924 950
CDU .... 26 18 15 13 16 9
CsuU ... 5 4 4 4 5 3
GRUNE 55 35 35 20 12 X
FDP .... 16 13 7 4 35 25
PDS .... 24 5 X X X X
cbu...... SPD .... 25 27 19 21 12 11
CDhU ... 922 917 954 959 971 972
GRUNE 6 6 6 4 3 X
FDP .... 31 31 13 10 8 8
PDS .... 4 1 X X X X
Ccsu...... SPD ... 30 25 18 16 15 13
CsuU ... 920 928 949 963 961 969
GRUNE 11 8 6 4 5 X
FDP .... 24 18 12 10 9 8
PDS ... 1 - X X X X
GRUNE ... | SPD .... 597 293 315 398 187 X
CDU .... 33 37 36 43 70 X
CsuU ... 7 10 7 9 48 X
GRUNE 326 607 582 521 649 X
FDP ... 14 24 16 12 14 X
PDS .... 15 1 X X X X
FOP ...... SPD ... 119 140 131 101 355 299
CDU .... 325 262 374 4.3 116 68
CSU ... 36 32 58 85 17 12
GRUNE 19 24 32 17 20 X
FDP ... 477 506 387 291 485 607
PDS .... 10 3 X X X X
POS ...... SPD ... 196 98 X X X X
CDU .... 31 35 X X X X
CSU ... 2 - X X X X
GRUNE 32 39 X X X X
FDP .... 16 18 X X X X
PDS .... 709 756 X X X X

1) Fritheres Bundesgebiet ohne Berlin-West.
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8.4 Stimmenkombination PDS/SPD verbreitet

Die Auswertung der Reprasentativen Wahlstatistik hat
ergeben, dass die Kombination Erststimme PDS -
Zweitstimme SPD recht verbreitet war. So gaben von
100 Wdhlern, die mit ihrer Erststimme fiir die PDS
votierten, 21,4 % ihre Zweitstimme der SPD. Die um-
gekehrte Stimmenkombination kam ebenfalls h&ufig
vor: 19,6 % der Zweitstimmenwahler der PDS gaben

ihre Erststimme dem Kandidaten der SPD.

8.5 Zeitvergleich des Splittinganteils

Im Zeitvergleich in Tabelle 48 zeigt sich, dass der
Splittinganteil bei SPD, den GRUNEN, der FDP und der
PDS gegeniiber der Bundestagswahl 1990 erheblich
zugenommen hat. Besonders auffallend ist der hohe
Anstieg des Stimmensplittings zwischen GRUNEN und
SPD, zwischen FDP und CDU und zwischen PDS und
SPD.



49 Glltige Zweitstimmen in Kombination mit den abgegebenen Erststimmen seit 1957

(Ergebnisse der Reprédsentativen Wahlstatistik)

Von 1 000 Wédhlern mit giiltiger Zweitstimme war die Erststimme
Wabhljahr fiir dieselbe Partei fiir eine andere Partei ungiltig
insgesamt | mannlich | weiblich [ insgesamt | ménnlich | weiblich | insgesamt [ mannlich | weiblich

1957V ... 916 915 917 64 69 60 20 . 16 24
1961...... 937 937 937 43 48 39 20 15 24
1965...... 914 918 911 65 69 62 21 14 27
1969...... 905 902 907 78 85 71 18 13 22
1972...... 905 900 909 88 .94 82 8 7 9
1976...... 932 928 935 60 65 55 8 6 10
1980...... 892 890 893 101 104 99 7 6 8
1983...... 886 877 894 109 118 100 5 4 6
1987...... 857 850 864 137 144 130 6 6 6
1990...... 836 832 841 156 162 152 7 7 8
20022 783 783 784 209 210 208 8 7 8
1) Ohne Saarland.

2) Einschl. Briefwidhler.

50 Kombination der Erst- und Zweitstimmen bei der Bundestagswahl 2002

Erststimmen =100

Von 100 Wahlern, die mit der Erststimme nebenstehende Partei bzw. ungiiltig wihlten, wihlten mit der anderen Stimme

Partei Geschlecht ) darunter
SPD cou csu GRUNE FDP PDS Sonstige ungliltig
ReP | schil
SPD ...l insgesamt 79.5 18 06 12,2 21 1,9 14 03 03 0,5
Ménner 788 1,7 0,6 12,6 2,2 2,1 1,5 0.4 0,5 04
Frauen 80,1 18 06 11,9 20 17 1,4 0,2 0,2 0,6
u........... insgesamt 3.2 85,3 - 09 7.5 0.4 2,2 04 08 05
Ménner 28 84,7 - 0,7 85 04 2,5 0,6 1,0 04
Frauen 3,6 85,9 - 11 6,5 04 18 03 0,6 07
[V R insgesamt 2,2 - 92,6 0,6 30 0,1 1,2 0,4 0,2 03
Mdnner 20 - 92,2 05 3,6 01 14 0,6 0,2 03
Frauen 23 - 93,0 08 24 0,1 1,1 0,2 01 03
GRONE ........ insgesamt 375 33 17 49,4 25 2.2 30 03 03 03
Minner 35,0 3,2 1,6 51,8 2,6 29 26 04 04 0,2
Frauen 39,3 34 1,8 47,8 24 1,7 32 0,2 0,2 03
FDP ........... insgesamt 10,4 15,7 37 21 61,1 1,1 55 1,2 16 04
Ménner 90 15,6 3,5 1,8 62,9 11 58 15 19 03
Frauen 11,7 15,9 38 25 59,3 11 5.2 038 1,3 05
PDS ........... insgesamt 21,4 28 0,2 29 1,7 65,3 5,2 1,3 1,4 04
Manner 19,9 29 0,2 30 1,7 66,0 6,0 17 17 03
Frauen 23,0 28 0,2 28 1,6 64,7 4,4 1,0 10 ° 0,5
Sonstige ...... insgesamt 11,3 11,4 4,8 34 43 26 61,6 9,0 17,0 0,6
Ménner 97 11,4 44 2,9 4,5 2,7 63,8 11,1 198 05
Frauen 13,5 11,3 5.3 4,0 4,0 2,5 58,7 6,3 133 038
darunter:
REP ........ insgesamt 7.1 7.9 14,9 08 28 14 64,5 45,2 6,2 04
Manner 70 7.6 14,6 0,6 29 18 65,2 45,0 6,4 03
Frauen 74 8,6 16,0 1,2 25 1,2 63,0 45,7 56 0,6
Schill ...... insgesamt 10,8 15,8 - 08 49 14 66,0 51 50,8 03
Ménner 10,3 16,2 - 07 5.2 13 65,9 56 50,1 04
Frauen 11,7 15,1 - 1,2 43 1,7 66,0 43 52,2 0,2
Ungiiltig ...... insgesamt 158 12,5 51 23 31 1,7 10,7 2,2 2,6 48,8
Médnner 13,3 11,2 4,6 24 34 18 14,4 34 3,9 48,8
Frauen 17,8 136 5,5 21 30 17 7.6 13 1,6 48,8
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51 Kombination der Erst- und Zweitstimmen bei der Bundestagswahl 2002

Zweitstimmen»= 100

Von 100 Wihtern, die mit der Zweitstimme nebenstehende Partei bzw. ungiltig wahlten, wahlten mit der anderen Stimme
Partei Geschlecht N . darunter
SPD coy csu GRUNE FOP PDS Sonstige ungiiltig
REP Schill
SPD ........... insgesamt 86,4 2,6 05 5,5 1,6 2,4 0,4 0,0 0,1 06
Ménner 87,6 2,5 0,5 4,6 1,5 2,5 04 0,0 01 0,5
Frauen 85,4 28 0,5 6,3 1,6 23 03 0,0 0,0 07
CDU........... insgesamt 2,5 92,2 - 0,6 31 04 05 0,0 0,1 0,6
Maénner 2,4 92,5 - 05 31 04 0,6 0,0 0,2 05
Frauen 2,7 92,0 - 08 31 04 04 0,0 0,1 07
CSU ..o insgesamt 30 - 92,0 1,1 24 0,1 07 0,2 - 09
Miénner 28 - 92,4 09 23 0,1 07 0,2 - 07
Frauen 31 - 91,6 1,3 24 0,1 0,6 0,1 - 1,0
GROUNE ........ insgesamt 59,7 33 0,7 32,6 14 1,5 0,5 0,0 0,0 0,4
Maénner 62,5 28 05 303 13 1,7 05 0,0 0,0 04
Frauen 57,3 37 038 34,6 1,6 1,3 0,5 0,0 0,0 0,4
0] insgesamt 11,9 32,5 36 19 47,7 1,0 07 00 0,2 0,6
Manner 11,3 34,4 4,1 1,5 46,3 10 038 01 0,2 0,6
Frauen 12,6 30,2 31 23 49,3 1,0 0,6 0,0 0,1 07
PDS ........... insgesamt 19,6 31 0,2 3,2 1,6 70,9 08 0,0 01 07
Ménner 20,1 30 0,2 33 1,6 70,4 09 01 0,1 0,6
Frauen 19,1 3,2 01 30 17 715 07 0,0 01 07
Sonstige ...... insgesamt 19,5 22,5 3,6 56 10,4 7.5 25,7 2,2 5,6 53
Maénner 17,4 236 3,6 36 10,0 8,0 278 28 6,8 59
Frauen 21,9 21,2 37 7.9 10,9 6,9 23,0 1,5 4,2 4,5
darunter:
REP ........ insgesamt 19,5 23,7 6,2 2,6 12,0 10,2 20,0 83 23 59
Manner 18,6 24,6 6,4 23 11,4 9.8 20,9 83 25 6,0
Frauen 21,3 22,0 57 3,2 13,0 10,9 18,2 83 20 57
Schill ...... insgesamt 17,2 30,4 16 1,9 10,9 7,2 26,0 08 15,8 4,7
Ménner 16,7 305 18 18 10,2 7.1 27,0 09 16,2 50
Frauen 18,2 30,1 14 2,2 12,2 7.4 24,2 0,6 15,2 4,3
Ungiiltig ...... insgesamt 17,0 14,5 23 1,4 18 1,5 0,7 0,0 0,1 60,9
Ménner 14,4 12,4 23 11 1,4 15 08 0,0 0,1 66,3
Frauen 18,9 16,0 2,2 1,6 2,0 1,5 0.6 00 0,0 57,1

9 Sitzverteilung und Erfolgswert der Stimmen?

9.1 Sitzverteilungsverfahren

Wie bereits ausgefiihrt, richtet sich die Zahl der Sitze
einer Partei im Deutschen Bundestag grundsatzlich
nach den fiir die Gesamtheit ihrer Landeslisten abge-
gebenen Zweitstimmen. Die einzelnen Landeslisten
einer Partei gelten als verbunden, soweit nicht erklart
wird, dass eine oder mehrere beteiligte Landeslisten
von der Listenverbindung ausgeschlossen sein sollen.
Verbundene Listen” gelten bei der Sitzverteilung im
Verhiltnis zu den ibrigen Listen als eine Liste (§ 7
Bundeswahlgesetz). Es werden jedoch nur die Zweit-
stimmen derjenigen Parteien beriicksichtigt, die im
Wahlgebiet mindestens 5 % der giltigen Zweitstim-
men erhalten oder mindestens drei Wahlkreissitze

errungen haben (,Sperrklauseln®).

1) vgl. unter 1.7 Wahlorgane, Wahlvorbereitung und
Ergebnisfeststellung auf Seite 28.

Die Zahl der erfolgreichen Wahlkreisbewerber einer
Partei, die diese Voraussetzungen nicht erfillt, ist von
der Gesamtzahl der Abgeordneten nach § 1 Abs. 1
Satz 3 BWG abzuziehen, Daher werden zunéchst die
zwei erfolgreichen Wahlkreisbewerber der PDS von der
Gesamtzahl der Abgeordneten (598) abgezogen, da
diese Partei weder mindestens 5 % der abgegebenen
Zweitstimmen erhalten noch in mindestens drei Wahl-

kreisen einen Sitz errungen hat.

Fiir die Verteilung der verbleibenden 596 Sitze kamen
nur SPD, CDU, CSU, GRUNE und FDP in Betracht.

Nach dem Bundeswahlgesetz werden die Mandate im
Deutschen Bundestag - foderalistischen Prinzipien
folgend - entsprechend der Zahl der giiltigen Zweit-
stimmen in den Lindern auf die Landeslisten der
Parteien verteilt. Dabei findet das Berechnungsverfah-
ren Niemeyer Anwendung. Die Sitzverteilung wurde

vom Bundeswahlleiter in drei Stufen vorgenommen:
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1. Verteilung der verbleibenden 596 Sitze auf die
SPD, CDU, CSU, GRUNEN und FDP nach dem Er-
gebnis der fiir sie im gesamten Wahlgebiet abge-
gebenen giiltigen Zweitstimmen unter Anwendung
des oben genannten Verfahrens. Bei dieser Ver-
teilung ergaben sich fiir die

SPD 247 Sitze,
Ccbu 189 Sitze,
Csu 58 Sitze,
GRUNE 55 Sitze,
FDP 47 Sitze.

2. Verteilung der von jeder vorstehend aufgefiihrten
Partei gewonnenen Sitze auf ihre Landeslisten
nach dem Verhéltnis der Zweitstimmen fiir ihre
einzelnen Landeslisten, wiederum nach dem Ver-
fahren Niemeyer, also zum Beispiel Verteilung der
247 Sitze der SPD auf die Landeslisten der SPD in
Schleswig-Holstein,  Mecklenburg-Vorpommern,
Hamburg usw.

3. Abzug der von jeder Partei in den einzelnen Lin-
dern errungenen Wahlkreise (Direktmandate) von
den Sitzen, die ihr in dem betreffenden Land ge-
maf der in Ziffer 2 geschilderten Berechnung zu-
stehen. Die verbleibenden Sitze waren aus den
Landeslisten der Parteien in der Reihenfolge der
nicht direkt gewdhlten Bewerber auf der jeweiligen
Landesliste zu besetzen. Zuvor waren daher auf
den Landeslisten diejenigen Bewerber zu strei-
chen, die auch in einem Wahlkreis kandidiert und
tiber eine Erststimmenmehrheit in ihrem Wahlkreis
ein Bundestagsmandat erreicht hatten (siehe Ta-
belle 53).

Dieses Verfahren kann dazu filhren, dass eine Partei in
einem Land mehr Wahlkreisabgeordnete erhilt, als ihr
in diesem Land nach dem Zweitstimmenergebnis Sitze
zustehen. Tritt ein solcher Fall ein, ziehen alle im
Wahlkreis Gewdhlten in den Deutschen Bundestag
ein. Die Folge ist, dass sich die Gesamtzahl der Abge-
ordneten des Deutschen Bundestages durch so ge-
nannte ,Uberhangmandate“ erhsht. Fiinf solcher
Uberhangmandate gab es bei der Bundestagswahl
2002. (Einzelheiten siehe unter 4.2).

Damit erhohte sich die Gesamtzahl der von der SPD
gewonnenen Sitze von 247 auf 251 und die Gesamt-
zahl der von der CDU erreichten Sitze von 189 auf 190.
Die Gesamtzahl der Sitze im Deutschen Bundestag
erhdhte sich von 598 auf 603.

52 Erst- und Zweitstimmen nach Parteien bei der Bun-
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destagswahl 2002
Gegenstand der Erststimmen Zweitstimmen
Nachweisung Anzahl [ % Anzahl %
Fritheres Bundesgebiet

Wahlberechtigte ......... 49278532 100 49278532 100
Wihler .................l. 39733112 806 39733112 80,6
Ungiiltige Stimmen ..... 581071 1,5 445983 1,1

Giiltige Stimmen ....... 39152041 100 39287129 100
SPD .t 16 664020 426 15028217 383
[of 0¥ R 12704583 324 11704813 298
CSU i 4311178 11,0 4315080 11,0
GRUNE ............... 2379505 61 3699 206 94
FOP ... i, 2230411 57 2982514 7,6
PDS ... 407 487 1,0 442136 11
REP ....ooviiiinnnn, 51134 01 235114 06
GRAUE ............... 53198 01 73861 02
Die Tierschutzpartei 7143 00 145705 04
NPD ..., 45883 01 111173 03
6dp ..o 54765 01 52954 01
PBC ..covviiiiin 59 455 02 85226 a2
DIE FRAUEN .......... 2264 00 32998 01
BP . 6757 00 9379 00
FAMILIE .............. 12949 00 30045 01
CM 2413 00 15 440 00
BUSO .....cooviiiinnt, 13960 00 9168 a0
HP . 454 0,0 1684 00
‘Die Violetten ......... 840 0,0 2412 00
AUFBRUCH ........... 2895 00 4697 00
ZENTRUM ............ 671 00 3127 00
- - 394 00
4363 00 7499 00
100089 03 294,287 07
571 00 - -
3600 00 - -
31453 01 - -

e Lander und Berlin-Ost

Wahlberechtigte ......... 12154336 100 12154336 100
Wahler ................... 8849649 72,8 8849649 728
Ungiiltige Stimmen ..... 159966 18 140298 16

Giiltige Stimmen ....... 8689683 100 8709351 100
] R 3395947 391 3460451 397
(o2 0 R 2631929 303 2462748 28,3
GRUNE ............... 314289 36 411149 47
[30] - N 522385 6,0 556301 64
PDS .. 1671716 192 1474566 16,9
REP ...l 4813 01 45557 05
GRAUE ............... 22292 03 40363 05
Die Tierschutzpartei .. 1715 00 13950 02
NPD ...ovvviiinnn 57326 07 104059 12
odp ...oooiiiiiinnn 1828 00 3944 00
PBC ..vviviiiinnn 11651 01 16419 02
DIE FRAUEN .......... - - 3834 00
FAMILIE .............. 2189 00 - -
BiSo .....ccoiinnnn 8571 01 7790 a1
HP o 931 00 801 00
ZENTRUM ............ 1152 00 - -
KPD .....ociviinnnn, 686 00 1230 00
Schill ..ol 20241 02 106189 12
DKP ..ovviiiiian 353 00 - -
DSU ..o 6003 01 - -
FP Deutschlands ..... 2003 0,0 - -
Obrige ... 11663 01 - -




53 Sitzverteilung bei den Bundestagswahlen 2002 und 1998 nach Léndern

. Schles-|Mecklen- X Nord- .
Wahljahr . Nieder- Bran- | Sach- - . .. |Rhein- Baden- §
Del:’;sdch- mﬁ V:rl;)rgr.n- Eir:; sach- |Bremen| den- | sen- |Berlin w:!; S::: Hessen Thglgr"n land- |Bayern |Wiirttem- ?::;
Sitze stein mern sen burg | Anhalt falen Pfalz berg
SPD
2002.......... 251 10 5 6 31 2 10 10 9 60 12 18 9 12 26 27 4
Wabhlkreis .. 171 10 5 6 25 2 10 10 9 45 4 17 9 7 1 7 4
Landesliste 80 - - - 6 - - - - 15 8 1 - 5 25 20 -
1998.......... 298 11 7 7 35 3 12 13 10 72 12 21 11 15 34 30 5
cbu
2002.......... 190 8 4 4 22 1 4 6 6 49 13 17 6 13 - 34 3
Wahlkreis .. 82 1 2 - 4 - - - - 19 13 4 1 8 - 30 -
Landesliste 108 7 2 4 18 1 4 6 6 30 - 13 5 5 - 4 3
1998.......... 198 9 4 4 24 1 5 6 7 52 13 17 7 14 - 32 3
csu
2002.......... 58 - - - - - - - - - - - - - 58 - -
Wahlkreis .. 43 - - - - - - - - - - - - - 43 - -
Landesliste 15 - - - - - - - - - - - - - 15 - -
1998.......... 47 - - - - - - - - - 47 - -
GRONE
2002 .......... 55 2 - 2 5 1 1 1 4 12 2 5 1 2 7 9 1
Wahlkreis .. 1 - - - - - - - 1 - - - - - - - -
Landesliste 54 2 - 2 5 1 1 1 3 12 2 5 1 2 7 9 1
1998 .......... 47 2 1 4 1 1 1 3 11 2 4 1 2 6 8 -
FOP
2002.......... 47 2 1 1 5 - 1 1 2 13 2 4 1 3 4 6 1
Wabhlkreis .. - - - - - - - - - - - - - - - - -
Landesliste 47 2 1 1 5 - 1 1 2 13 2 4 1 3 4 6 1
1998 .......... 43 2 - 1 4 - 1 1 1 1 2 4 1 3 5 7 ~
PDS
2002 .......... 2 - - - - - - - 2 - - - - - - - -
Wabhikreis .. 2 - - - - - - - 2 - - - - - - - -
Landesliste - - - - - - - - - - - - - - - - -
1998.......... 36 - 4 - 1 - 4 5 4 2 8 1 5 - 1 1 -
Insgesamt
2002.......... 6031) 22 10 13 63 4 16 18 23 134 29 44 17 30 95 76 9
Wahlkreis .. 299 11 7 6 29 2 10 10 12 64 17 21 10 15 44 37 4
Landesliste 304 11 3 7 34 2 6 8 11 70 12 23 7 15 51 39 5
1998.......... 6692) 24 15 13 68 5 23 26 25 148 37 47 25 34 93 78 8

1) Einschl. 5 Oberhangmandaten: 4 fir die SPD (1 in Hamburg, 2 in Sachsen-Anhalt, 1 in Thiiringen), 1 fiir die CDU in Sachsen. - 2) Einschl. 13 Uber-
hangmandaten fiir die SPD (1 in Hamburg, 2 in Mecklenburg-Vorpommern, 3 in Brandenburg, 4 in Sachsen-Anhalt und 3 in Thiringen).

54 Sitzverteilung bei den Bundestagswahlen

(1949 bis 1987 ohne Abgeordnete aus Berlin-West)

Partei | 1949 | 1953 | 1957 | 1961 | 1965 | 1969 | 1972 | 1976 | 1980 | 1983 | 1987 | 1990 | 1994 | 1998 | 2002
1) 1)

SPD 131 151 169 190 202 224 230 214 218 193 186 239 252 298 251

Cbu 115 191 215 192 196 193 177 190 174 191 174 268 244 198 190

Ccsu 24 52 55 50 49 49 48 53 52 53 49 51 50 47 58

GRU-

NE - - - - - - - - - 27 42 - 49 47 55

FPD 52 48 41 67 49 30 41 39 53 34 46 79 47 43 47

PDS - . - - - - . - . . - 17 30 36 2

Son-

stige | 80 45 17 - - - - - - - - 8¢ - - -

Ins-

ge-

samt | 4027 4877  497Y 4999 496 496 496 496 4975 4982 4979 6627 6729 669”7 6031

1) OhneSaar!gnd. 6) B90/Gr.

2) Einschl.Zyberhangmandate. 7) Einschl. 6 Uberhangmandate

3) Einschl. 3 Uberhangmandate. 8) Einschl. 16 Uberhangmandate.

4) Einschl.Syberhangmandate. 9) Einschl.13.Uberhangmandate.

5) Einschl. 1 Uberhangmandat. 10) Einschl. 5 Uberhangmandate.
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9.2 Erfolgswert der Stimmen

Bei der Bundestagswahl 2002 waren 598 Abgeordnete
unmittelbar zu wahlen. Bei insgesamt 61 432 868
Wahlberechtigten kam - lisst man die funf Uber-
hangmandate sowie die beiden Wahlkreismandate der
PDS, die vor der Verteilung nach den Zweitstimmen
von den 598 Abgeordneten abgezogen wurden, da die
PDS weder mindestens 5 % der abgegebenen Zweit-
stimmen erhalten, noch mindestens drei Wahlkreissit-
ze errungen hat aufier Betracht — im Durchschnitt auf

103 375 Wahlberechtigte ein Abgeordneter.

Der Wahl ferngeblieben sind 12 850 107 bzw. 20,9 %
Wahlberechtigte. Geht man von der Durchschnittswah!
der Wahlberechtigten je Abgeordneten (103 375) aus,
hétten sie die Parteizugehérigkeit von 124 Abgeordne-
ten bestimmen konnen. Von den fiir den Wahlgang
entscheidenden Zweitstimmen sind 586 281 ungiiltig
gewesen und damit bei der Berechnung der Sitzver-
teilung ebenfalls unberiicksichtigt geblieben. Diese
ungiiltigen Stimmen entsprechen nahezu weiteren

sechs Abgeordneten.

Von den giiltigen Zweitstimmen blieb ein weiterer Teil
fir die Zusammensetzung des Deutschen Bundesta-
ges ohne Bedeutung, weil sie flir Parteien abgegeben
wurden, die wegen der Sperrklausel nicht in die Sitz-
verteilung einbezogen werden durften. Es handelt sich
dabei um insgesamt 3 376 001 Zweitstimmen. Die
Sitzverteilung bestimmten daher ausschliellich die
Wihler, die ihre Zweitstimme der SPD, CDU, CSU,
GRUNE und FDP gaben und 72,6 % der Wahlberechtig-

ten ausmachten. Wie aus der dritten Zahlenspalte der
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Tabelle 55 aus der Differenz zu 100 hervorgeht, liegen
diese Prozentsdtze zwischen 55,7 % in Mecklenburg-
Vorpommern und 78,4 % in Bayern. In allen neuen
Bundesldandern bewegen sich diese Werte zwischen
55,7 % in Mecklenburg-Vorpommern und 58,6 % in
Thiiringen. Wenn man die durchschnittliche Zahl der
giiltigen Zweitstimmen je Abgeordneten fiir die SPD,
CDU, CSU, GRUNEN und FDP zusammen berechnet,
kommt man - ohne Einbeziehung der fiinf Uberhang-
mandate — auf 74 867 Stimmen. Die entsprechenden
Durchschnittszahlen einzelner Parteien weichen dabei
nicht allzu sehr voneinander ab. Sie liegen im Bun-
desdurchschnitt zwischen 74 398 fiir einen Abgeord-
neten der CSU und 75 294 fiir einen Abgeordneten der
FDP. Grofer sind jedoch die Unterschiede in den Lédn-
dern. Fiir das Saarland betrdgt z.B. die Zahl der giilti-
gen Zweitstimmen fiir alle in die Sitzverteilung einbe-
zogenen Parteien je Abgeordneten nur 67 786, fiir
Bremen ‘aber 89 520. Die Durchschnittszahlen der
einzelnen Parteien weisen fiir die FDP besonders gro-
Be Ldnderunterschiede auf. Sie bewegen sich zwi-
schen 41 110 im Saarland und 108 267 in Sachsen-
Anhalt. Es folgen die GRUNEN mit Durchschnittswerten
zwischen 48 574 in Sachsen-Anhalt und 95 323 in
Rheinland-Pfalz. Bei der CDU
schnittswerte zwischen 67 580 in Hamburg und
92774 in Bremen, bei der SPD zwischen 70 787 in
Brandenburg und 91 684 in Bremen.

liegen die Durch-



Schaubild 25

Sitze der Parteien im Deutschen Bundestag seit 1949
Stand jeweils bei der Wahl

1949 1953 1957
1. Deutscher Bundestag 2. Deutscher Bundestag 3. Deutscher Bundestag
CDU,CSU 141 CDU,CSU 249 Cby,Csu 277

SPD 162 SPD
181
1961 ' 1965 1969
4. Deutscher Bundestag 5. Deutscher Bundestag 6. Deutscher Bundestag
CDU,CSU 251 CDU,CSU 251 CDU,CSU 250
SPD 203 SPD 217 SPD 237
FDP 31
X/ 518
Sitze?
1972 1976 1980
7. Deutscher Bundestag 8. Deutscher Bundestag 9. Deutscher Bundestag
CDU,CSU 234 CDU,CSU 254 CDU,CSU 237

SPD 242 SPD 224
FDP 40
518
Sitze?)
1983 1987 . 1990
10. Deutscher Bundestag 11. Deutscher Bundestag 12. Deutscher Bundestag
CDU,CSU 255 CDU,CSU 234 CDhu,CSU 319

SPD 202 SPD 193

1994 1998 2002
13. Deutscher Bundestag 14. Deutscher Bundestag 13. Deutscher Bundestag
CDU,CSU 294 CDU,CSU 245 CDU,CSU 248

SPD 252 A& SPD 298

1) Ohne Saartand. - 2) Einscht. der Abgeordneten von Berlin-West. ~ 3) Nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Statistisches Bundesamt 2003 - 06 - 0468
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55 Wahlberechtigte ohne Einfluss auf die Sitzverteilung 2002

Nichtwahler und Zweit- Wahler mit Zweit-
Wahl- - stimmen, die nicht in Nicht- Wahler mit ungiiltiger | stimme fiir die nicht in
land berechtigte die Sitzverteilung wahler Zweitstimme die Sitzverteilung ein-
einbezogen wurden bezogenen Parteien
Anzahl [ %Y Anzahl [ %Y Anzahl [ %V Anzahl [ %V
Schleswig-Holstein ........ 2172756 501976 23,1 419 530 19,3 18 267 0,8 64179 3,0
Mecklenburg-
Vorpommem.................. 1412019 624 862 44,3 415 439 29,4 23 485 1,7 185938 13,2
Hamburg........cccceeneni. 1221783 325143 26,6 249 365 20,4 8 980 0,7 66798 5,5
Niedersachsen............... 6035170 1346416 22,3 1148843 19,0 40094 0,7 157 479 2,6
Bremen .........cccoceennen. 484 493 126 413 26,1 102 484 21,2 4385 0,9 19544 4,0
Brandenburg.................. 2101025 895 836 42,6 553 068 26,3 21 451 1,0 321317 15,3
Sachsen-Anhalt.............. 2108941 918 598 43,6 657 848 31,2 20503 1,0 240 247 11,4
Berlin .ocoveeeiee 2442795 875596 35,8 546 479 22,4 24183 1,0 304 934 12,5
Nordrhein-Westfalen....... 13179091 3094446 23,5 2597 680 19,7 108 851 0,8 387 915 2,9
Sachsen.......ccocvvveennen, 3571995 1534854 43,0 939 698 26,3 45197 1,3 549 959 15,4
Hessen.......ccooevvecivinenens 4344854 1076345 24,8 864 527 19,9 66 004 1,5 145 814 3,4
Thiringen............coo....... 1965378 813 809 41,4 495037 25,2 20 642 1,1 298 130 15,2
Rheinland-Pfalz.............. 3051076 750923 24,6 609 616 20,0 38674 1,3 102 633 3,4
Bayem .......cccevveeerenennnn, 9101493 1968704 21,6 1685 260 18,5 53619 0,6 229 825 2,5
Baden-Wiirttemberg....... 7418781 1747325 23,6 1401173 18,9 77 749 1,0 268 403 3,6
Saarland ...........ccenne.e, 821218 211143 25,7 164 060 20,0 14197 1,7 32886 4,0
Deutschland ....... 61432868 16812389 27,4 12850107 20,9 586 281 1,0 3376001 5,5
1) In Prozent der Wahlberechtigten.
56 Durchschnittszahlen der Wahlberechtigten und der Zweitstimmen je Abgeordneten 2002
Giiltige Zweitstimmen
SPD, CDU
Land Wahlbe- ins- CSU, GRU-
rechtigte ¥ | gesamt? NE und SPD? cpu? csu GRUNE FDP
FDP zu-
sammen?
Schleswig-Holstein .......... 98762 78 862 75945 74384 78138 X 81213 69709
Mecklenburg-Vorpommem | 141 202 97 310 78716 81083 73687 X X 52816
Hamburg........cooovveeennnne. 101 815 80287 74720 80948 67 580 X 78 005 65574
(93983) (74111) (68 972) (67 456) X X X
Niedersachsen................. 95796 76 924 74 425 74794 76 068 X 70729 68598
Bremen .........ccccevreeuennnen. 121123 94 406 89520 91 684 92774 X 56 632 X
Brandenburg.................... 131314 95 407 75324 70787 84967 X 68765 88 685
Sachsen-Anhalt................ 131 809 89412 74396 77 252 69248 X 48574 108 267
(117163) (79477) (66 130) (61 802) X X X
Berlin ..oooeeeieriree, 116 324 89149 74 629 76130 80670 X 68 502 62 002
106 2087 813977 X X X X X
Nordrhein-Westfalen......... 98351 78153 75259 74990 75015 X 77 557 75295
Sachsen.........cccceeeevenanen. 127 571 92396 72755 71807 72347 X 59765 93880
(123172) (89 210) (70 246) X (66 782) X X
Hessen......cccccveevecceennnnnn, 98747 77 598 74284 75305 74474 X 73206 70232
Thilringen.........ccoevveneee. 122 836 90 606 71973 72341 71027 X 61799 84 882
(115610) (85276) 67 739) (64 303) X X X
Rheinland-Pfalz................ 101703 80093 76672 76 561 74385 X 95323 74 587
Bayern........cccovveniicrennnnne, 95 805 77 501 75082 73944 X 74398 80355 83169
Baden-Wiirttemberg 97 616 78156 74 624 73686 74817 X 75149 76 967
Saarland ...........ccccoovveenn. 91 246 71440 67786 73 880 74 947 X 48 602 41110
Deutschland......... 103 075 80531 74 867 74 853 74 961 74398 74734 75294
(101 879)* (79 59¢)® (74 244) (73 660) (74 566) X X X

)
2)
3)
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Ohne Qberhangmandate und ohne die beiden Wahlkreismandate der PDS; mit Uberhangmandaten in Klammem darunter.
Ohne Uberhangmandate; mit Uberhangmandaten in Klammem darunter.
EinschlieBlich zwei Wahlkreismandaten der PDS.



10 Die Gewdhlten

Fiir die vierte gesamtdeutsche Wahl waren 598 Abge-
ordnete zu wihlen, davon 299 aufgrund der Erststim-
men nach Kreiswahlvorschldgen in den Wahlkreisen.
Tatsdchlich setzt sich aber der 15. Deutsche Bundes-
tag aus 603 Abgeordneten zusammen, und zwar des-
halb, weil — wie bereits ausgefiihrt - fiir die SPD Uber-
hangmandate in Hamburg (1), Sachsen-Anhalt (2) und
Thiiringen (1) anfielen. Dadurch erhdhte sich die Ge-
samtzahl der von der SPD gewonnenen 247 Sitze um 4
{Iberhangmandate auf 251. Die CDU gewann 1 Uber-
hangmandat in Sachsen und damit erhohte sich die
Gesamtzahl der von ihr erreichten Sitze im Deutschen

Bundestag von 189 auf 190.

Die Abgeordnetensitze verteilen sich nach dem Stand
bei der Wahl am 22, September 2002 auf die einzel-

nen im Deutschen Bundestag vertretenen Parteien wie

folgt:

Partei Anzahl
SPD.rereveenieerereee e 251
Uit 190
CSUiiiiiniiniiiinnes 58
GRUNE......ccoeivririrerenienenes 55
FDP et 47
PDS..oiiieiireieeciriei, 2

Insgesamt ..... 603
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Von den 603 gewihlten Abgeordneten sind 194 Frau-
en. Sie gehoren folgenden Parteien an: SPD 95, CDU
43, CSU 12, GRUNE 32, FDP 10 und PDS 2. lhr Anteil
betrdgt 32,2 % (Bundestagswahl 1998: 30,8 %). Die
jlingste Abgeordnete (19 jahre) im 15. Deutschen
Bundestag ist Mitglied der GRUNEN und der &lteste
Abgeordnete (70 Jahre) gehort der SPD-Fraktion an.
Die Altersstruktur der neu gewdhlten Abgeordneten

ergibt sich aus Tabelle 57.

Das Durchschnittsalter der 603 Abgeordneten betrdgt
49,3 Jahre. Bei der SPD betragt es 50,7, bei der CDU
48,6, bei der CSU 48,7, bei den GRUNEN 45,1 und bei
der FDP 50,6. Die PDS hat mit einem Durchschnittsal-

ter von 40,0 Jahren die jiingsten Abgeordneten.



1 Wahlberechtigte mit Wahlschein und Wihler mit einfachem und Briefwahischein

Wahlberechtigte Wahler W:I';IP %:ﬂg:ng
mit
Wahijahr ins- ohne mit" ins- ohne ein- ] ins- ohne mit
gesamt gesamt Wahlschein fachem Brief- gesamt
Wahlschein Wahischein Wahischein
Anzahl [ % Anzahl | % Anzahl 1 %) %

Schleswig-Holstein

1548 961 1467 249 81712 53 1367 225 1293278 94,6 8265 65682 48 88,3 88,1 90,5
1626 141 15631 368 94773 58 1431704 1343 241 938 5242 83 221 58 88,0 877 933
1687 266 1571694 115572 6,8 1448994 1342046 92,6 4097 102 851 7.1 859 854 925
17115114 1596 113 115 398 67 1471900 1365 161 92,7 3473 103 266 7.0 86,0 855 92,5
1839177 1710314 128 863 70 1665 020 1543 932 92,7 3410 117 678 71 90,5 90,3 94,0
1864033 1658 745 205 288 11,0 1687 951 1492 536 884 3755 191 660 11,4 90,6 90,0 95,2
1928 108 1711901 216 207 11,2 1716 883 1511 369 88,0 3745 201 439 11,7 89,0 88,3 94,9
1983....... 1975075 1789013 186 062 94 1761269 1585 325 90,0 7179 168 765 96 89,2 886 946
1987....... 2039338 1856 927 182411 89 1720817 1547736 90,0 7 548 165 533 96 84,4 833 94,9
1990........ 2085858 1920878 164 980 79 1639 537 1484 374 90,5 7294 147 869 9.0 786 773 94,0
1994 ... 2113279 1838774 274 505 13,0 1708 851 1 447 569 84,7 7 568 253714 148 80,9 787 95,2
1998....... 2135992 1865 955 270 037 12,6 1760 598 1504 761 855 5857 249 980 14,2 824 81,0 94,7
2002...... 2172756 1897724 275032 127 1753226 1491139 851 4815 257 272 147 80,7 786 953

Mecklenburg-Vorpommern

1990........ 1432336 1398712 33624 23 1015043 983 048 96,8 2401 29 594 29 70,9 703 95,2
1994........ 1379175 1288 568 90 607 6,6 1004 208 918 920 91,5 2556 82732 82 72,8 713 94,1
1998........ 1407 661 1306219 101 442 7.2 1117 517 1021169 91,4 2933 93 415 8,4 794 78,4 95,0
2002........ 1412019 1293929 118 090 84 966 580 884 088 88,7 1072 111420 11,2 70,6 68,3 95,3
Hamburg
1328 657 1250737 77 920 59 1185178 1110670 937 708 73800 62 89,2 88,8 95,6
1386411 1290 604 95 807 6,9 1227787 1136 371 92,6 606 90 810 7.4 88,6 88,0 95,4
1392 994 1274201 118 793 85 1202934 1088 599 90,5 2880 111 455 93 86,4 854 96,2
1341494 1230555 110 939 83 1174 981 1068 038 90,9 985 105 958 9,0 87,6 86,8 96,4
1348617 1255 358 93 259 6.9 1242832 1152 994 92,8 1064 88774 71 92,2 91,8 96,3
1287 473 1113130 174 343 135 1173082 1004 631 856 1485 166 966 14,2 91,1 90,3 96,6
1253 335 1070 981 182 354 14,5 1113199 939 817 84,4 818 172 564 15,5 88,8 87,8 95,1
1246 089 1083746 162 343 13,0 1105 844 950 855 86,0 661 154 328 14,0 88,7 87,7 95,5
1258 320 1106 990 151 330 12,0 1044 370 899 834 86,2 714 143 822 13,8 83,0 813 95,5
1263 637 1130027 133610 1086 988 556 862 365 87,2 812 125379 12,7 782 76,3 94,4
1241912 1034 851 207 061 16,7 980 362 791 271 79,9 501 198 590 201 79,7 76,5 96,2
1213821 961 605 252 216 20,8 984 644 743 764 75,5 883 239997 244 81,1 77,4 95,5
1221783 964 276 257 507 21,1 972 418 723 459 74,4 2119 246 840 253 796 75,0 96,3

Niedersachsen

1957.... 4438 885 4204620 234 265 53 3950248 3735599 946 28 407 186 242 47 89,0 88,8 91,6
4613112 4372285 240 827 52 4083 490 3 858 911 945 24053 200 526 49 88,5 883 93,3
4748 325 4 447 988 300 337 6,3 4145 849 3864 431 93,2 20984 260434 63 87,3 86,9 937
4760938 4428 418 332 520 7,0 4 164 690 3851943 92,5 12023 300724 72 875 87,0 94,1
5126515 4763 517 362 998 71 4684 898 4339698 92,6 11036 334 164 71 91,4 911 95,1
5205680 4632100 573 580 11,0 4757 376 4217 639 887 7051 532 686 11,2 91,4 91,1 941
5363 576 4799 298 564 278 10,5 4790833 4251917 88,8 6907 532 009 1.1 89,3 886 95,5
5 480 450 4992 256 488 194 89 4 908 061 4442673 20,5 6582 459 806 94 896 89,0 95,5
5628 104 5075 206 552 898 98 4782 941 4253763 88,9 6220 522 958 10,9 850 838 957
5760 382 5320702 439 680 76 4640 203 4223175 91,0 6157 410 871 89 806 794 94,8
5 886 587 5283619 602 968 102 4816 698 4240 156 88,0 5746 570796 119 818 80,3 856
1998.... .| 5954567 5184711 769 856 12,9 4 996 360 4257 238 85,2 3483 735639 14,7 83,9 82,2 96,0
2002........ 6035170 5247 344 787 826 13,1 4 886 327 4124 843 844 3175 758 309 15,5 810 786 96,7

Fuflnote s. S. 97.
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10 Die Gewdhlten

Fiir die vierte gesamtdeutsche Wahl waren 598 Abge-
ordnete zu wihlen, davon 299 aufgrund der Erststim-
men nach Kreiswahlvorschldgen in den Wahlkreisen.
Tatsachlich setzt sich aber der 15. Deutsche Bundes-
tag aus 603 Abgeordneten zusammen, und zwar des-
halb, weil — wie bereits ausgefiihrt - fiir die SPD Uber-
hangmandate in Hamburg (1), Sachsen-Anhalt (2) und
Thiiringen (1) anfielen. Dadurch erhdhte sich die Ge-
samtzahl der von der SPD gewonnenen 247 Sitze um 4
Uberhangmandate auf 251. Die CDU gewann 1 Uber-
hangmandat in Sachsen und damit erhghte sich die
Gesamtzah! der von ihr erreichten Sitze im Deutschen

Bundestag von 189 auf 190.

Die Abgeordnetensitze verteilen sich nach dem Stand
bei der Wahl am 22. September 2002 auf die einzel-
nen im Deutschen Bundestag vertretenen Parteien wie
folgt:

Partei Anzahl
SPD..oovveereeeeerersriinieninen 251
CDU.viereeereinrcinniiiniiens 190
CSU it 58
GRUNE.......ccveurrrveeriercrens 55
FDP oo 47
PDS..ccviecivaereereeneereisinnns 2

Insgesamt ..... 603
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Von den 603 gewédhlten Abgeordneten sind 194 Frau-
en. Sie gehoren folgenden Partejen an: SPD 95, CDU
43, CSU 12, GRUNE 32, FDP 10 und PDS 2. Ihr Anteil
betragt 32,2 % (Bundestagswahl 1998: 30,8 %). Die
jlingste Abgeordnete (19 Jahre) im 15. Deutschen
Bundestag ist Mitglied der GRUNEN und der ilteste
Abgeordnete (70 Jahre)} gehort der SPD-Fraktion an.
Die Altersstruktur der neu gewdhlten Abgeordneten

ergibt sich aus Tabelle 57.

Das Durchschnittsalter der 603 Abgeordneten betréagt
49,3 Jahre. Bei der SPD betrédgt es 50,7, bei der CDU
48,6, bei der CSU 48,7, bei den GRUNEN 45,1 und bei
der FDP 50,6. Die PDS hat mit einem Durchschnittsal-

ter von 40,0 Jahren die jiingsten Abgeordneten.



57 Abgeordnete im 15. Deutschen Bundestag nach Alter, Geschlecht und Partei

Alter Ende 2002 von ... bis... Jahren
Abgeordnete Insgesamt
$ unter30 | 30-34 | 35-39 | 40-44 | 45-49 | 50-54 | 55-59 | 60-64 | 65-69 7:]:::’
SPD
Abgeordnete ......... 251 5 11 18 21 38 60 71 24 2 1
Anteilein% .......... 100 20 44 7,2 84 151 23,9 28,3 96 08 04
Ménner ............ 156 4 7 10 13 16 38 47 19 1 1
Frauen ............. 95 1 4 8 8 22 22 24 5 1 0
cbu
Abgeordnete ......... 190 7 7 21 25 24 55 30 19 2 0
Anteilein% .......... 100 37 37 11,1 132 126 289 158 10,0 1,1 00
Mdnner ............ 147 4 5 12 22 17 42 26 17 2 0
Frauen ............. 43 3 2 9 3 7 13 4 2 0 0
csu
Abgeordnete 58 5 6 2 14 8 11 1 0 0
Anteilein % .. 100 86 103 1,7 34 24,1 138 190 190 00 00
Manner .... 46 3 6 0 2 8 6 11 10 0 0
Frauen ............. 12 2 0 1 0 6 2 .0 1 0 0
GRUNE
Abgeordnete . ... 55 3 4 7 8 13 15 3 2 0 0
Anteilein % .. 100 55 73 127 145 23,6 27,3 55 36 00 00
Minner ... 23 1 1 2 5 3 8 2 1 0 0
Frauen ............. 32 2 3 5 3 10 7 1 1 o] [0}
FDP
Abgeordnete ......... 47 1 3 5 7 14 8 8 0 0
Anteilein% ... 100 21 21 6,4 10,6 149 298 17,0 17,0 0,0 0,0
Ménner ............ 37 1 1 2 4 5 9 8 7 0 (o}
Frauen ............. 10 0 0 1 1 2 5 (o} 1 0 0
PDS
Abgeordnete ......... 2 [} 0 1 1 0 0 0 0 [} 0
Anteilein % ... 100 00 00 50,0 50,0 00 00 00 00 00 00
Manner ... 0 0 0 0 0 0 0 0 [0} 0 0
Frauen ............. 2 0 0 1 1 0 0 0 0 0 [0}
) Insgesamt
Abgeordnete ......... 603 21 29 51 62 96 152 123 64 4 1
Anteilein% .......... 100 35 48 85 103 15,9 25,2 20,4 106 07 02
Ménner ............ 409 13 20 26 46 49 103 9% 54 3 1
Frauen ............. 194 8 9 25 16 47 49 29 10 1 0
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1 Wahlberechtigte mit Wahlischein und Wihler mit einfachem und Briefwahlschein

Widhler

Wahibeteiligung

Wahlberechtigte der Wahler
mit
Wahljahr ins- ohne mit” ins- ohne ein- ] ins- ohne mit
gesamt gesamt Wahlschein fachem Brief- gesamt
Wahlschein Wahlschein Wahlschein
Anzahl % Anzahl I % Anzahl [ %7 %
Schieswig-Holstein
1 548 961 1467 249 81712 53 1367 225 1293278 946 8 265 65 682 48 88,3 88,1 90,5
1626 141 1531 368 94 773 58 1431704 1343 241 938 5242 83221 58 88,0 87,7 93,3
1 687 266 1571694 115 572 6,8 1448 994 1342 046 92,6 4097 102 851 7.1 859 854 92,5
1711511 1596113 115 398 6,7 1471 900 1365 161 927 3473 103 266 7.0 86,0 855 925
1839177 1710314 128 863 7.0 1 665 020 1543 932 927 3410 117 678 71 90,5 90,3 940
1864 033 1658 745 205 288 11,0 1687 951 1492 536 884 3755 191 660 114 90,6 90,0 952
1928 108 1711901 216 207 11,2 1716 553 1511369 88,0 3745 201 439 117 89,0 88,3 949
1975075 1789013 186 062 94 1761269 1685 325 90,0 7179 168 765 9,6 89,2 88,6 946
2039 338 1856 927 182 411 8,9 1720817 1547 736 90,0 7 548 165 533 96 844 83,3 949
2085858 1920878 164 980 79 1639 537 1484 374 90,5 7294 147 869 8,0 786 773 94,0
2113279 1838774 274 505 13,0 1708 851 1 447 569 847 7 568 253714 14,8 80,9 787 952
2135992 1865 955 270037 12,6 1760 598 1504761 85,5 5857 249 980 14,2 82,4 81,0 94,7
2172756 1897724 275032 12,7 1753226 1491139 851 4815 257 272 147 80,7 786 953
Mecklenburg-Vorpommern
1990........ 1432 336 1398712 33624 23 1015043 983 048 96,8 2401 29594 29 70,9 703 95,2
1894....... 1379175 1288 568 90 607 6,6 1004 208 918 920 91,5 2556 82732 82 728 71,3 94,1
1998....... 1407 661 1306 219 101 442 7.2 1117 517 1021 169 914 2933 93 415 84 794 784 95,0
2002........ 1412019 1293 929 118 090 8,4 966 580 884 088 88,7 1072 111 420 11,2 70,6 68,3 953
Hamburg
1328 657 1250737 77 920 59 1185178 1110670 93,7 708 73 800 6,2 892 88,8 95,6
1386 411 1290 604 95 807 6,9 1227 787 1136 371 92,6 606 90 810 74 88,6 88,0 954
1392 994 1274 201 118 793 8,5 1202 934 1088 599 90,5 2880 111 455 9.3 86,4 854 96,2
1341494 1230 555 110939 83 1174 981 1068 038 90,9 985 105 958 90 876 86,8 96,4
1348617 1255358 93 259 6.9 1242 832 1152994 92,8 1064 88774 71 92,2 91,8 96,3
1287 473 1113130 174 343 135 1173 082 1004 631 856 1485 166 966 14,2 911 90,3 96,6
1253 335 1070 981 182 354 14,5 1113199 939 817 844 818 172 564 15,5 88,8 87,8 95,1
1246 089 1083 746 162 343 13,0 1105844 950 855 86,0 661 154 328 14,0 88,7 87,7 95,5
1258 320 1106 990 151 330 12,0 1044 370 899 834 86,2 714 143 822 13,8 83,0 81,3 95,5
1263637 1130027 133610 10,6 988 556 862 365 87,2 812 125379 12,7 78,2 76,3 944
1241912 1034 851 207 061 16,7 990 362 791271 79,8 501 198 580 20,1 797 76,5 96,2
1213 821 961 605 252 216 208 984 644 743 764 75,5 883 239 997 244 811 77.4 95,5
1221783 964 276 257 507 21,1 972 418 723 459 744 219 246 840 253 79,6 750 96,3
Niedersachsen
4 438 885 4 204 620 234 265 53 3950 248 3735599 94,6 28 407 186 242 47 89,0 88,8 91,6
4613 112 4372285 240827 52 4 083 490 3 858 911 94,5 24 053 200 526 49 88,5 88,3 93,3
4748 325 4 447 988 300 337 6.3 4145 849 3 864 431 93,2 20 984 260 434 63 873 86,9 93,7
4760938 4428 418 332 520 7,0 4 164 690 3851943 925 12023 300724 72 87,5 87.0 94,1
5126 515 4763 517 362 998 71 4 684 898 4 339 698 92,6 11 036 334 164 71 914 911 95,1
5 205 680 4632 100 573 580 11,0 4757 376 4217 639 88,7 7 051 532 686 112 91,4 91,1 94,1
5363 576 4799 298 564 278 10,5 4790833 4251917 88,8 6907 532 009 111 89,3 886 95,5
5480 450 4992 256 488 194 8,9 4909 061 4442673 90,5 6 582 458 806 94 89,6 89,0 955
5628 104 5075 206 552 898 98 4782 941 4253763 88,9 6220 522 958 10,9 850 838 957
5760 382 5320702 439 680 76 4640 203 4223175 91,0 6157 410 871 8¢ 80,6 79,4 948
5886 587 5283619 602 968 10,2 4816 698 4240 156 88,0 5746 570796 11,9 81,8 80,3 95,6
5954 567 5184 711 769 856 12,9 4 996 360 4257 238 85,2 3483 735639 14,7 83,9 822 96,0
2002....... 6035170 5247 344 787 826 13,1 4886 327 4124 843 84,4 3175 758 309 155 81,0 78,6 96,7

FuBnote s. S. 97.

-94 -



1 Wahlberechtigte mit Wabhlschein und Wahler mit einfachem und Briefwahlschein

Wahibeteiligung

Wahlberechtigte Wahler der Wahler
mit

Wahljahr ins- ohne mit" ins- ohne ein- ] ins- ohne mit

gesamt gesamt Wahlschein fachem Brief- gesamt

Wahlschein Wahischein Wahischein
Anzahl % Anzahl | % Anzahl % %
Bremen
1957 ... 467 250 444 608 22 642 48 414 498 392 572 94,7 595 21331 51 88,7 88,3 96,8
1961........ 507 760 482 141 25619 50 447 936 423 237 94,5 1094 23 605 53 88,2 878 96,4
525730 490 141 35 589 6.8 452799 419153 92,6 719 32927 7.3 86,1 85,5 94,5
524110 489 894 34 216 6,5 452 373 419 804 928 488 32 081 71 86,3 85,7 952
540928 502 247 38 681 72 492 431 455 661 92,5 712 36 058 7.3 91,0 90,7 95,1
528 346 478 394 49 952 9,5 475 582 427 869 90,0 947 46 766 9.8 90,0 89,4 95,5
523 161 463 646 59 515 11,4 459 208 402 317 87,6 1202 55 689 121 87,8 86,8 95,6
523 260 476 693 46 567 8,9 462 122 417 465 90,3 920 43737 95 88,3 87,6 95,9
521646 472 796 48 850 94 431635 385 260 83,3 1722 44 653 10,3 82,7 81,5 949
523471 482 724 40747 7.8 400 467 361 808 90,3 2540 36119 8,0 76,5 75,0 949
510027 455157 54 870 10,8 400 609 349 234 872 2195 49 180 12,3 78,5 76,7 93,6
494 809 426 402 68 407 13,8 406 054 340118 838 2906 63 030 15,5 82,1 80,4 96,4
484 493 415 425 69 068 14,3 382 009 318 411 834 2176 61422 16,1 78,8 76,6 92,1
Brandenburg
1990........ 1956 684 1916 948 39736 2,0 1444 148 1 406 032 97,4 2228 35 888 25 738 73,3 96,2
1994........ 19834 963 1848615 86 348 45 1383 467 1301 349 94,1 1657 80 461 58 71,5 704 95,1
1998........ 2032 303 1891957 140 346 6,9 1587 152 1 454 651 91,7 2767 129734 8,2 781 77,0 944
2002........ 2101025 1926 803 174 222 83 1547 957 1 380 368 89,2 1197 166 392 7.5 73,7 716 96,2
Sachsen-Anhalt
2237790 2181634 56 156 25 1615723 1563 411 96,8 2397 49 915 3.1 72,2 717 93,2
2156 706 2017 081 139625 6,5 1518 973 1385897 91,2 1117 131 959 8,7 704 68,7 953
2149785 1980972 168 813 7.9 1657 621 1486 131 90,3 988 160 502 87 771 75,6 957
2108 941 1927 730 181 211 8,6 1451093 1277 046 88,0 560 173 487 12,0 68,8 66,2 96,0
Berlin
2537310 2329720 207 590 8.2 2043 894 1852330 90,6 1414 180 150 9.3 80,6 79,5 923
2 505 857 2200659 305 198 12,2 1970 458 1 680 629 85,3 1809 287 920 14,6 786 76,4 95,0
2 442 929 2 040 891 402 038 16,5 1980517 1593 380 80,5 1869 385 268 19,5 81,1 782 96,3
2442795 1976 139 466 656 191 1896 316 1446 083 76,3 2684 447 549 236 776 732 96,5
Nordrhein-Westfalen
1957........ 10 407 006 9796732 610274 59 9158 928 8603 075 93,9 73345 482 508 53 88,0 87,8 911
11085 775 10384 010 701 765 6,3 9799 429 9139374 83,3 42776 617 279 6,3 88,4 88,0 941
11322627 10 410 805 911722 81 9 920 068 9 069 838 914 18 942 830288 84 876 87,1 93,3
11 259 648 10 480 276 779372 6,9 8827 911 9103431 92,6 21744 702736 7.2 87,3 86,9 93,0
11 992 806 11 144 314 848 492 7.1 11 005 807 10 205 188 92,7 14 526 786 093 71 91,8 916 94,4
12 118 533 10801439 1317094 10,9 11 066 546 9 809 842 88,6 12341 1244363 112 91,3 90,8 954
12374314 10612051 1762263 142 11 008 682 9329608 84,7 9669 1669405 15,2 89,0 87,8 95,3
12 576 604 11271688 1304916 10,4 11254 374 10 011 280 88,0 10933 1232161 10,9 89,5 88,8 953
12 827 646 11473708 1353938 10,6 10 956 596 9 667 455 88,2 12714 1276 427 116 854 843 95,2
13098 236 11725871 1372365 10,6 10310531 9008 147 874 14071 1288313 12,5 78,7 76,8 94,9
13 089 684 11405917 1683767 129 10 716 504 9138767 85,3 21055 1555682 14,5 81,9 80,1 93,6
13 086 397 10980845 2105552 16,1 10984 476 8 966 767 816 19024 1998685 18,2 83,9 81,8 958
13 179 091 10941 121 2237970 17.0 10 581 411 8 428 854 79,7 16014 2136 543 20,2 80,3 77.0 96,2
Sachsen

1990........ 3707677 3 599 166 108 511 29 2825162 2723 8% 96,4 4471 96 695 34 76,2 757 93,2
1994 ... 3591962 3267 254 324708 9,0 2 587 963 2275946 879 2048 309 969 12,0 72,0 69,7 96,1
1998........ 3602 458 3271277 331181 92 2941359 2625036 89,2 3172 313 151 106 81,6 80,3 95,5
2002........ 3571995 3229483 342 512 9.6 2632297 2303076 87,5 923 328298 12,5 737 71,3 96,1

FuBinote s. S. 97.
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1 Wahlberechtigte mit Wahischein und Wahler mit einfachem und Briefwahlschein

Wahler

Wahlbeteiligung

Wahlberechtigte der Wahler
mit
Wahljahr ins- ohne mit" ins- ohne ein- ] ins- ohne mit
gesamt gesamt Wahlschein fachem Brief- gesamt
Wahlschein Wahlschein Wahlschein
Anzahl | % Anzahl 1 % Anzah! %> %
Hessen
3214 856 3039 806 175 050 54 2 863 092 2 697 699 942 17 160 148 233 52 89,1 88,7 94,5
3395285 3195 959 199 326 59 3028 241 2841030 93,8 15355 171 856 57 89,2 88,9 93,9
3516 041 3284 450 231 591 6,6 3073037 2 857 086 93,0 14 216 201735 6,6 87.4 87.0 93,2
3573336 3 357 669 215667 6,0 3151 868 2951 804 937 14 477 185 587 59 88,2 87,9 92,8
3841104 3 502 751 248 353 65 3522 483 3288212 93,3 8 803 225 468 6.4 91,7 91,5 94,3
3899 454 3482 587 416 867 107 3585275 3187778 88,9 7 891 389 606 10,9 91,9 91,5 954
4001747 3552 089 449 658 1.2 3598 071 3170512 88,1 5426 422 133 17 89,9 89,3 951
1983........ 4071991 3653818 418 173 10,3 3673072 3275100 89,2 4477 393 495 10,7 90,2 88,6 95,2
1987........ 4179 951 3784 531 395 420 9,5 3582 159 3206 184 89,5 4748 371 227 10,4 85,7 84,7 95,1
1990........ 4294 116 3938 740 355 376 8.3 3484 107 3149637 90,4 3274 331196 9,5 81,1 80,0 941
1994, 4290 259 3721853 568 406 13.2 3532885 2987 976 84,6 3467 541 442 15,3 823 80,3 95,9
1998........ 4297 202 3680921 616 281 143 3619884 3029177 83,7 3644 587 063 16,2 842 82,4 959
2002........ 4344 854 3676629 668 225 154 3480 327 2838573 81,6 3395 638 359 18,3 80,1 77,2 96,0
Tharingen
1990........ 2009 711 1957 972 51739 26 1534654 1485 688 96,8 1656 47 310 31 76,4 75,9 94,3
1994 1955 586 1834 368 121218 6,2 1464 137 1352 593 92,4 3090 108 454 7.4 74,9 73,7 92,0
1998........ 1968 023 1 805 187 162 836 8,3 1618779 1462 340 90,3 934 155 505 9,6 823 811 96,1
2002........ 1965378 1771720 193 658 9,9 1470 341 1282430 87,2 1311 186 600 12,6 74,8 721 97,0
Rheinland-Pfalz
2237023 2123 562 113 461 5.1 1976 225 1 870 660 94,7 14 391 91174 46 88,3 88,1 93,0
2348 108 2211686 136 422 58 2069 927 1943 096 93,9 8643 118 188 57 88,2 87,9 93,0
2403771 2237 570 166 201 6,9 2114 311 1957 357 92,6 8270 148 684 7.0 88,0 87,5 94,4
2410176 2241 412 168 764 7.0 2097 308 1933183 92,2 13 530 150 595 72 87,0 86,2 97.3
2623690 2436 198 187 492 71 2404 007 2221203 924 13 063 169 741 7.1 916 91,2 97,5
2676 890 2442 226 234664 88 2 448 946 2227 869 91.0 2553 218 524 8,9 91,5 91,2 94,2
2759777 2471079 288 698 10,5 2480763 2 207 050 89,0 2259 271 454 10,9 88,9 89,3 94,8
2816 609 2 558 287 258 322 92 2 546 266 2304 344 90,5 2103 239819 9.4 90,4 90,1 93,7
2874920 2626774 248 146 8,6 2493 602 2258 047 90,6 2666 232 889 93 86,7 86,0 94,9
2935 588 2677 576 258012 8,8 2397 054 2153 882 89,9 1366 241 806 10,1 817 80,4 942
2985 384 2 548 907 436 477 14,6 2 456 152 2036 323 82,9 1079 418750 17.0 82,3 79,9 96,2
3016 036 2 594 090 421 946 14,0 2529717 2124 168 84,0 1944 403 605 16,0 83,9 82,0 96,1
3051076 2601681 449 395 14,7 2 441 460 2009735 82,3 1340 430 385 17,6 80,0 772 96,1
Bayern
6 240 499 5913 527 326 972 52 5470 347 5171 539 94,5 41 850 256 958 47 87,7 87,5 914
6551728 6170693 381035 58 5714 545 5357 082 93,7 34 466 322 997 57 87,2 86,8 93,8
6752276 6 287 694 464 582 6,9 5803 004 5 365 990 92,5 28 694 408 320 7.0 859 853 941
6 851 646 6382478 469 168 6,8 5837724 5393027 92,4 24132 420 565 72 85,2 84,5 948
7 375 146 6783639 591 507 8.0 6626 216 6 061 076 91,5 16 339 548 801 8.3 89,8 89,3 95,5
7 547 820 6 780 926 766 894 10,2 6 764 839 6 031 806 89,2 16 285 716748 10,6 89,6 89,0 85,6
7 827 420 6 841 187 986 233 126 6 854 780 5913221 86,3 10073 931 486 136 87,6 86,4 95,5
1983........ 8012 989 7 163755 849 234 10,6 7 020 065 6 206 604 884 14 283 799178 1.4 87,6 86,6 95,8
1987........ 8 320 069 7 426 654 893 415 10,7 6 796 701 5938135 87,4 12 860 844 706 124 81,7 80,0 96,0
1990........ 8623 570 7 765 044 858 526 10,0 6419744 5604 112 87,3 39056 806 576 12,6 74,4 72,2 95,0
1994...... 8 767 500 7742094 1025406 1,7 6744 161 5762 592 854 6 869 974 700 14,5 76,9 74,4 957
1998........ 8875 328 7377010 1498318 16,9 7 026 811 5589138 79,5 7295 1430378 20,4 79,2 75,9 96,0
2002........ 9101 493 7358514 1742979 19,2 7 416 233 5729 301 77.3 5595 1681337 227 81,5 77,9 96,8

Fulnote s. S. 97.
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1 Wahlberechtigte mit Wahlschein und Wéhler mit einfachem und Briefwahlschein

Wahlbeteiligung

Wahlberechtigte Wahler der Wahler

Wahljahr ins- ohne mit" ins- ohne ein- = - ins- chne mit

gesamt gesamt Wahlschein fachem Brief- gesamt

Wahlschein Wahlschein Wahischein
Anzahl % Anzahl | % Anzahl [ % %
Baden-Wurttemberg
1957....... 4 857 815 4 607 947 249 868 5,1 4097 575 3870771 94,5 35233 191 571 47 84,4 84,0 90,8
1961........ 5211883 4925 099 286 784 55 4419748 4152 852 94,0 3289 234 000 53 84,8 84,3 93,1
1965........ 5425126 5082 137 342 989 6,3 4598715 4278 290 93,0 22 842 297 583 6.5 84,8 84,2 93,4
1969........ 5510280 5144 394 365 886 6,6 4 690 427 4 347 988 92,7 12 655 329784 7,0 85,1 84,5 93,6
1972....... 5960714 5 566 055 394 659 6,6 5376 985 5004 350 93,1 9844 362 791 6,7 90,2 89,9 94,4
1976....... 6 118 464 5568 705 549 759 9,0 5452 370 4931819 90,5 6 494 514 057 94 89,1 88,6 947
1980........ 6370 535 5693 586 676 949 10,6 5518 062 4871763 88,3 5023 641276 116 86,6 85,6 95,5
6544 795 5947 562 597 233 9.1 5785570 5215272 90,1 4903 565 395 9,8 88,4 87,7 95,5
6830771 6 230 699 600 072 88 5676 772 5106 276 90,0 5033 565 463 10,0 83,1 82,0 95,1
7121831 6 566 515 555 316 78 5515393 4993 119 90,5 4200 518 074 9.4 77.4 76,0 94,0
7 204 997 6 452 682 752 315 104 5742579 5021 866 87,4 6427 714 286 124 79,7 778 95,8
7 256 933 6249621 1007 312 13,9 6032612 5065 829 84,0 6142 960 641 15,9 83,1 81,2 96,0
7418781 6343578 1075203 14,5 6017 608 4 984 367 82,8 5470 1027 771 171 81,1 78,6 96,1
Saarland
1957...... 659 971 635 224 24747 37 589 578 565 531 95,9 4 452 19 595 33 89,3 89,0 97,2
1961........ 714512 680 521 33991 48 626 817 595 045 949 2650 29122 46 877 87,4 93,5
1965........ 736 239 681 581 54 658 7.4 656 496 604 939 92,1 1899 49 658 76 89,2 88,8 943
734096 679 102 54 994 75 653 882 601 962 92,1 1356 50 564 77 89,1 88,6 94,4
797 605 740 455 57 150 72 740910 686 541 92,7 1513 52 856 71 92,9 92,7 95,1
811322 729 947 81375 10,0 753786 675 696 89,6 275 77 815 10,3 92,9 92,6 96,0
829 768 730776 98 992 11,9 752 025 656 675 87,3 863 94 487 12,6 90,6 899 96,3
841073 757 910 83163 9.9 761 886 682 498 896 256 79132 10,4 90,6 90,1 95,5
847 217 761 648 85 569 101 739701 657 515 88,9 1915 80 271 10,9 87,3 86,3 96,0
848 363 763 112 85251 10,0 721699 639 997 88,7 1687 80015 11,1 851 83,9 95,8
838 131 720799 117 332 14,0 699 992 588 558 84,1 1022 110 412 15,8 835 81,7 95,0
828 507 713571 114 936 1398 702 986 592 224 84,2 1233 109 529 156 84,8 83,2 96,4
821218 702918 118 300 14,4 657 158 542 748 82,6 632 113778 17.3 80,0 772 96,7
Deutschland

1957%...... 35400923 33484012 1916911 54 31072894 29311394 94,3 224406 1537094 49 87.8 87,5 91,9
1961 37440715 35244366 2196349 59 32849624 30790239 93,7 167 781 1891604 58 87,7 87,4 93,8
1965%...... 38510395 35768361 2742034 71 33416 207 30847 729 92,3 124 543 2443 935 73 86,8 86,2 93,7
1969% ... 38677235 36030311 2646924 68 33523064 31036 341 92,6 104 863 2381 860 7.1 86,7 86,1 93,8
1972% .. 41446302 38494848 2951454 71 37761589 34958 855 926 80310 2722424 7.2 91,1 90,8 95,0
1976%...... 42058015 37688199 4369816 104 38165753 34007 485 89,1 59077 4099 191 10,7 907 90,2 952
1980%...... 43231741 37946594 5285147 12,2 38292 176 33254 249 86,8 45985 4991942 13,0 88,6 876 953
1983% ... 44088935 39694728 4394207 100 39279529 35091416 89,3 52297 4135816 10,5 89,1 88,4 953
19877 . 45327982 40815933 4512049 100 38225294 33921205 88,7 56140 4 247 949 11,1 843 83,1 95,4
1990% ... 46555052 42291189 4263863 92 36517291 32480616 889 50457 3986218 109 78,4 76,8 947
1990%..... | 60436560 55675341 4761219 79 46995915 42495121 90,4 65024 4435770 9,4 77.8 76,3 93,2
1994% 60452009 53661198 6790811 11,2 47737999 41280646 86,5 68306 6389047 134 79,0 76,9 95,1
1908 60762751 52331234 8431517 139 49947 087 41 865 891 83,8 65074 8016122 16,0 82,2 80,1 95,8
20027 61432 868 52275014 9157854 14,9 48 582 761 39 764 521 81,8 52478 B765762 18,0 791 76,1 96.3

1) Einschl. der Wahiberechtigten nach § 22 Abs. 2, seit 1980 nach § 25 Abs. 2 Bundeswahlordnung. - 2) Der Wahler insgesamt. - 3) Nach dem Gebietsstand vor dem 3.10.1990,
ohne Berlin (West). - 4) Nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.
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2 Stimmabgabe der Briefwihler

Abgegebene Zweitstimmen

Von den giiltiaen

Lfd. Wahl-
Nr. Land jahr
insgesamt | unguiltig | gultig SPD | CDU, CSU 1)
Anzahl [ % ] Anzahi [ "% [ Anzani | %
Brief
1 Schleswig-Holstein ............... 1957 65682 2042 31 63 640 13382 21,0 36 571 57,5
2 1961 83221 1641 20 81 580 22221 272 38403 471
3 1965 102 851 702 0,7 102 149 32994 32,3 53 582 52,5
4 1969 103 266 686 0,7 102 580 41 043 40,0 48 284 471
5 1972 117678 614 05 117 064 50874 43,5 50 807 43,4
6 1976 191 660 523 0.3 191137 75208 39,3 94 084 49,2
7 1980 201 439 785 0,4 200 654 82318 41,0 87 260 43,5
8 1983 168 765 742 04 168 023 57 842 344 83 092 495
9 1987 165 533 685 04 164 848 48 485 284 77710 471
10 1990 147 869 713 0,5 147 156 48 235 328 68 012 48,2
" 1994 253714 1151 0,5 252 563 81751 324 110263 437
12 1998 249 980 1897 0,8 248083 95 164 384 97 999 39,5
13 2002 257 272 1565 0,6 255707 98972 38,7 99 897 391
14 Mecklenburg-Vorpommern ... 1990 29 594 211 0,7 29 383 6440 21,9 10 869 37,0
15 1994 82732 724 09 82 008 20515 250 28 884 352
16 1988 93 415 839 0,8 92 576 29 316 31,7 27 026 29,2
17 2002 111420 1350 1.2 110070 44 235 40,2 31756 289
18 Hamburg.......ccoois 1957 73 800 992 13 72 808 22 359 30,7 36 193 487
19 1961 90 810 1291 1,4 89 519 31382 351 35311 39,4
20 1965 111 455 661 06 110794 43 939 39,7 49 221 44 4
21 1969 105 958 563 0,5 105 395 48 996 46,5 41 900 39,8
22 1972 88774 346 0.4 88 428 40 380 457 34 413 38,9
23 1976 166 966 499 03 166 467 73148 439 72 451 43,5
24 1980 172 564 1002 06 171 562 78 465 457 64 560 376
25 1983 154 328 460 0.3 153 868 61544 40,0 66 419 432
26 1987 143 822 714 0,5 143 108 47 769 334 61823 43,2
27 1890 125379 582 0,5 124 787 43 567 349 50755 49,7
28 1994 198 590 953 0,5 197 637 64715 32,7 77 195 39,1
29 1998 239997 1504 06 238 493 95744 40,1 82033 34,4
30 2002 246 840 1394 0,6 245 446 97 083 396 78176 321
31 Niedersachsen................... 1957 186 242 2145 1.2 184 097 41 509 22,5 90 205 49,0
32 1961 200 526 2543 1,3 197 983 59 061 29,8 89 486 45,2
33 1965 260434 1889 07 258 545 86 603 335 126 258 488
34 1969 300724 2015 0,7 298709 122 880 411 134 955 452
35 1972 334 164 1768 0,5 332 396 146 254 440 142 474 429
36 1976 532 686 5306 1,0 527 380 210605 38,9 262 449 49,8
37 1980 532 009 1978 04 530 031 228 766 432 223123 421
38 1983 459 806 1634 04 458 172 160711 351 214633 46,8
39 1987 522 958 1884 04 521074 170 165 327 231490 444
40 19390 410871 1620 04 409 251 135490 331 187 513 45,8
41 1994 570 796 2276 04 568 520 191 079 336 249 449 439
42 1998 735639 3245 04 732394 317 815 434 270771 370
43 2002 758 309 3342 04 754 867 333120 44,1 275766 36,5
44 Bremen ... 1957 21331 540 25 20791 5936 286 8751 421
45 1961 23605 470 2,0 23135 7703 33,3 8 366 36,2
46 1965 32927 218 07 32709 11 804 36,4 13844 423
47 1969 32 081 129 04 31952 13 669 42,8 11 896 37,2
48 1972 36 058 284 08 35774 17 665 494 12 110 339
49 1976 46 766 169 04 46 597 20 517 440 19 241 413
50 1980 55 689 218 04 55471 24 951 450 19 389 350
51 1983 43737 188 04 43 549 16 870 38,7 16 931 38,9
52 1987 44 653 190 04 44 463 15111 340 15 069 339
53 1990 36 119 178 0,5 35941 12617 351 12 338 343
54 1994 49 180 267 05 48 913 17 430 35,6 16718 34,2
55 1998 60 030 286 0,5 62744 26 657 425 18 512 295
56 2002 61422 280 0,5 61 142 26 659 436 17 010 278
57 Brandenburg........................ 1990 35888 246 07 35642 10325 29,0 11 592 325
58 1994 80 461 292 04 80 169 32707 40,8 19 843 248
59 1998 129734 1248 1,0 128 486 50034 38,9 27 228 21,2
60 2002 166 392 1056 06 165 336 73999 448 35293 213
61 Sachsen-Anhalt 1990 48915 381 0.8 49 534 11 456 231 17 180 347
62 1994 131 959 674 0,5 131 285 39748 30,3 48 350 36,8
63 1998 160 502 961 0,6 159 541 58 418 36,6 44 230 27,7
64 2002 173 487 1044 06 172 443 74125 43,0 48 761 283
65 Berlin ..o 1990 190 150 2462 13 187 688 53 466 28,5 82 604 440
66 1994 287 920 1611 06 286 309 84025 293 100 114 350
87 1998 385 268 2402 0,6 382 866 130 682 341 104 759 274
68 2002 447 549 3728 0.8 443 821 156 358 35,2 122 447 27,6
69 Nordrhein-Westfalen ............ 1957 482 508 9 469 2,0 473 039 93 142 19,7 316 470 66,9
70 1961 617 279 6513 11 610766 158 200 259 344769 56,4
71 1965 830 288 4762 06 825526 267 205 32,4 458 039 555
72 1969 702736 4119 0,6 698 617 270694 38,7 347 973 498
73 1972 786 093 3550 0,5 782 543 323119 413 373137 477
74 1976 1244363 4189 03 1240174 487 184 38,3 639610 51,6
75 1980 1 669 405 5734 03 1663 671 699 177 42,0 745071 448
76 1983 1232161 4 904 0.4 1227 257 442 167 36,0 585740 48,5
77 1987 1276 427 5548 04 1270879 436 276 343 563 410 443
78 1990 1288313 5980 0,5 1282 333 462 185 36,0 541 131 422
79 1994 1 555 682 12729 0.8 1542 953 549 960 3586 643 224 41,7
80 1998 1998 685 9730 0,5 1988 955 817 921 411 741978 37,3
81 2002 2136 543 12 301 06 2124 242 843 184 39,7 803 342 37,8

1) Fulinoten siehe Seite 100.
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und der Wihler ohne Briefwiahler

Zweitstimmen entfielen auf

Lfd.
Nr.

GRUNE FDP PDS Sonstige

Anzahl | % 1 Anzahl | % { Anzahl | % Anzahl | %
wahler

X X 4991 7.8 X X 8 696 137 1
X X 14 493 17.8 X X 6 463 7.9 2
X X 11 092 10,9 X X 4 481 44 3
X X 8145 7.9 X X 5108 50 4
X X 14 270 12,2 X X 1113 1,0 5
X X 19776 10,3 X X 2069 11 6
4829 24 25389 12,7 X X 860 04 7
14 459 8,6 11998 7.1 X X 631 0.4 8
18 575 11,3 18 797 11,4 X X 1281 08 9
8243 56 18 232 12,4 859 086 3575 24 10
28 298 11,2 23842 94 3398 13 5111 20 11
18 835 76 24153 9.7 3808 1,5 8124 33 12
23 800 93 23404 9,2 3386 13 6248 24 13
X 3 2946 10,0 5552 18,9 3576 12,2 14
5002 6,1 3142 38 23032 28,1 1433 1,7 15
4942 53 3031 3.3 23783 257 4478 48 16
5876 53 6204 56 19 901 18,1 2098 1,9 17
X X 8 566 11,8 X X 5690 7.8 18
X X 19 050 213 X X 3776 42 19
b X 12514 11,3 X X 5120 46 20
X X 8971 85 X X 5528 5,2 21
X X 12658 143 X X 977 1.1 22
X X 18 581 11,2 X X 2287 1.4 23
4527 26 22853 11,3 X X 1157 07 24
14214 9,2 10 900 71 X X 791 0.5 25
16 843 11,8 15737 11,0 X X 936 07 26
8875 7.1 15928 12,8 1628 13 4034 32 27
27 929 141 17 010 8,6 4536 23 6252 32 28
26 939 11,3 18 148 7.6 5187 22 10 442 44 29
33794 138 19780 81 4925 20 11148 45 30
X X 15 665 8,5 X X 36718 19,9 31
X X 34 994 17,7 x X 14 442 7.3 32
x X 34 815 13,5 X X 10 869 42 33
x X 26 094 87 X X 14 780 49 34
X X 40619 12,2 x X 3049 09 35
X X 48712 9,2 X X 5614 11 36
15212 29 60 364 11,4 X x 2 566 05 37
44 531 97 36 503 8,0 X X 1794 04 38
59475 114 56 035 10,8 x X 3909 08 38
27 527 6,7 46 430 11,3 2209 05 10 082 2,5 40
53 470 94 53572 94 6 803 1,2 14 147 25 41
53 235 73 60424 8,2 7715 1.1 22616 3.1 42
58 453 7.7 62789 83 8329 11 16 510 22 43
X X 2056 99 X X 4048 19,5 44
x X 5220 226 X X 1846 8,0 45
X X 5181 158 X X 1780 54 46
X X 4358 13,6 X X 2029 64 47
X X 5516 154 X X 483 1,4 48
X X 5848 126 X X 991 21 48
2127 38 8387 15,1 X X 617 11 50
5749 132 3677 84 X X 322 07 51
8171 18,4 5 500 12,4 X X 612 1.4 52
3905 109 5278 147 560 1,6 1243 35 53
6707 137 5137 105 1482 3,0 1439 29 54
8080 12,9 5360 85 1602 26 2533 4,0 55
9 496 15,5 5096 8,3 1356 22 1525 2,5 56
X X 3428 9.6 5735 16,1 4 562 12,8 57
3407 42 2495 3.1 20324 254 1393 1.7 58
7289 57 4810 37 30 088 234 9037 7.0 59
9670 58 10 140 6.1 31418 19,0 4816 2,9 60
X X 9 476 19,1 6 481 131 4941 10,0 61
6818 52 6325 4.8 27 446 20,9 2598 20 62
8012 5,0 7742 4.9 34 462 21,6 6677 42 63
7 526 44 12 657 7.3 26 054 15,1 3320 1,9 64
11119 59 18213 97 10101 54 12185 6,5 65
36 604 12,8 18 995 6.6 35399 12,4 11172 3.9 66
50978 13,3 23207 6.1 46 136 121 27 104 71 67
65 357 14,7 33 068 7.5 48 272 109 18 319 41 68
X X 38 558 8.2 X X 24 869 53 69
X X 92 004 15,1 X X 15793 26 70
X X 76 492 9.3 X x 23790 29 71
X X 51794 7.4 X X 28156 40 72
X X 79573 10,2 X x 6714 09 73
X X 100 857 8,1 X X 12523 1,0 74
30 286 1.8 179650 10,8 X x 9 487 06 75
87 510 71 96 219 7.8 X X 5621 0,5 76
123 876 97 135 766 107 X X 11 551 09 77
68 745 54 166 666 13.0 5625 04 37 981 3.0 78
132023 86 152 926 99 17 346 11 47 474 31 79
147 206 7.4 180 405 9.1 22937 1.2 78 508 39 80
171 598 81 229 822 10,8 23662 11 52634 25 81
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2 Stimmabgabe der Briefwéhler

Abgegebene Zweitstimmen

Von den qiitigen

Lfd. Wahl-
Nr. Land janr
insgesamt | ungultig | gultig SPD | CDU, CSU 1)
Anzahl % | Anzahl [ "% [ Anzahl T %
Brief
82 Sachsen..............ccccoovviii 1990 96 695 677 0,7 96 018 16 399 171 44 119 459
83 1994 309 969 1536 05 308 443 66 752 216 138 489 449
84 1998 313 151 2134 0,7 311017 84 904 27,3 102 915 331
85 2002 328 298 2411 0,7 325 887 113078 34,7 101 632 31,2
86 1957 148 233 2369 1,6 145 864 39916 27,4 76 289 523
87 1961 171 856 2992 1,7 168 864 56 799 33,6 72677 430
88 1965 201735 2442 1,2 199 293 74 537 37,4 88 831 446
89 1969 185 587 1174 0,6 184 413 79919 433 77 106 418
90 1972 225 468 943 04 224 525 98 285 43,8 95 055 423
91 1976 389 606 1691 04 387 915 163179 39,5 190 627 491
92 1980 422133 2578 06 419 555 176 324 42,0 180 984 431
93 1983 393 495 2083 0,5 391 412 141978 36,3 179 600 459
94 1987 371227 2547 0,7 368 680 117 431 319 161 894 43,9
95 1990 331 196 2368 07 328828 109 526 333 141 528 43,0
96 1994 541 442 4079 08 537 363 167 266 311 225957 42,0
97 1998 587 063 4375 07 582 688 210020 36,0 219 480 377
98 2002 638 359 5993 09 632 366 233235 36,9 245117 38,8
99 Tharingen ... 19380 47 310 368 0,8 46 942 9501 20,2 19478 415
100 1994 108 454 1409 13 107 045 28 587 267 43615 407
101 1998 155 505 1216 0.8 154 289 49 378 32,0 45775 29,7
102 2002 186 600 1477 08 185123 74734 404 52746 28,5
103 Rheinland-Pfalz ................... 1957 91174 1885 21 89 289 18 826 211 57172 64,0
104 1961 118 188 1761 1,5 116 427 29 866 257 65678 56,4
105 1965 148 684 1135 0,8 147 549 44 700 30,3 81523 553
106 1969 150 595 1042 0,7 149 553 53 807 36,0 78149 52,3
107 1972 169 741 a4 0,6 168 800 67 850 40,2 83276 493
108 1976 218 524 988 0,5 217 536 81766 37,6 116 471 53,5
109 1980 271454 1448 0,5 270 006 107 786 39,9 127 922 474
110 1983 239819 1782 07 238 037 79071 33,2 120776 50,7
111 1987 232 889 1449 06 231 440 68 970 28,8 111156 48,0
112 1990 241 806 1660 0,7 240 146 77 547 323 115 109 479
113 1994 418750 2510 06 416 240 137 686 331 193 816 466
114 1998 403 605 3064 0,8 400 541 145615 36,4 168 186 420
115 2002 430 385 3669 0.9 426 716 150 917 354 179 946 422
116 Bayern ... 1957 256 958 3202 1,2 253756 46 751 184 162 035 639
117 1961 322997 3749 1,2 319 248 76 099 238 182 540 57,2
118 1965 408 320 2940 0,7 405 380 114730 283 225761 557
119 1969 420 565 2258 0,5 418 307 138 871 33,2 224 385 53,6
120 1972 548 801 1975 0,4 546 826 180 391 33,0 315 220 576
121 1976 716748 2119 0.3 714629 204 959 287 445 412 62,3
122 1980 931 486 4 545 0.5 926 941 282078 304 533185 575
123 1983 799 178 3448 0.4 795730 208 299 26,2 461 060 579
124 1987 844 706 3693 04 841013 185 892 221 461 335 54,9
125 1990 806 576 3097 04 803 479 192 317 239 419 670 52,2
126 1994 974 700 3492 04 971 208 249 384 257 4896 523 511
127 1998 1430378 7112 0,5 1423 266 437 824 308 689 994 48,5
128 2002 1681337 5856 0,3 1675481 434 349 259 967 329 57,7
129 Baden-Wuritemberg ............ 1957 191 571 2 362 1,2 189 209 32443 171 116 498 61,6
130 1961 234 000 3128 1.3 230872 57 214 248 117 763 51,0
131 1965 297 583 2022 0.7 295 561 84 147 28,5 153 184 518
132 1969 329784 1967 06 327 817 116 751 356 160757 49,0
133 1972 362 791 1726 05 361 065 127 364 353 177 643 492
134 1976 514 057 1845 04 512212 170635 333 282 039 551
135 1980 641 276 2623 04 638 653 225255 353 305 068 47,8
136 1983 565 395 2538 0,4 562 857 154 007 274 283227 50,3
137 1987 565 463 2615 05 562 848 130 407 23,2 255726 454
138 1990 518074 2742 0,5 515332 139 658 271 230925 448
139 1994 714 286 3238 0,5 711048 185 599 26,1 299 579 421
140 1998 960 641 5350 0,6 8955 291 306 642 321 357 071 374
141 2002 1027771 5313 05 1022 458 336 696 329 418 782 410
142 Saarland ..o 1957 19 595 495 25 19 100 3073 16,1 11480 60,1
143 1961 29122 646 22 28 476 6677 234 16 430 57,7
144 1965 49 658 716 14 48 942 16 031 32,8 26073 53,3
145 1969 50 564 635 1.3 49 929 17 627 353 25334 50,7
146 1972 52 856 395 0,7 52 461 21670 413 25624 488
147 1976 77 836 466 06 77 370 30682 39,7 40 336 521
148 1980 94 487 663 07 93 824 42 439 45,2 42 242 45,0
149 1983 79132 526 0.7 78 606 30 345 38,6 37 535 47,8
150 1987 80271 747 0,9 79 524 30 487 38,3 35702 449
151 19390 80015 616 0,8 79 399 36 954 46,5 33271 419
152 1994 110412 1716 16 108 696 45 959 423 45221 416
153 1998 109 529 1175 11 108 354 51587 476 38619 356
154 2002 113778 1658 15 112120 48 650 434 43 180 38,5

1) CSU nur in Bayern, 1957 auch im Saarland neben der CDU.
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und der Wahler ohne Briefwahler

Zweitstimmen entfielen auf

Lfd.
Nr.

GRUNE FDP | PDS Sonstige

Anzahi I % Anzahi ] % 1 Anzahl ] % Anzahl [ %
wahler

x x 11687 12,2 11225 11,7 12588 13,1 82
21014 68 13879 45 61504 19,9 6795 22 83
19 566 63 13 569 44 67 534 21,7 22 529 72 84
19 980 6,1 23 206 7.4 56 642 17,4 11 349 35 85
x x 15034 10,3 x x 14 625 10,0 86
x x 30301 17,9 x x 9087 5.4 87
x x 27 158 13,6 x x 8767 4.4 88
x x 17 162 93 x x 10226 55 89
x x 28878 12,9 X x 2307 1,0 90
x x 38721 10,0 x x 5388 14 91
11762 2.8 48010 11,4 x x 2475 06 92
33719 86 34185 87 x x 1930 05 93
44 497 121 40 589 11,0 x x 4269 1,2 94
24 460 7.4 39601 12,0 2044 06 11669 35 95
65 831 123 55 367 103 6851 13 16 091 30 96
55325 95 57 895 99 8221 14 31747 5.4 97
67 932 10,7 60 491 9.6 8758 1.4 16 833 27 98
x x 6787 14,5 5263 112 5913 12,6 99
6637 62 5192 49 20703 19,3 2311 22 100
8 941 58 6850 44 33853 21,9 9492 62 101
10361 56 10978 59 31780 17,2 4524 24 102
x x 8975 10,1 x x 4316 48 103
x x 17 325 149 X x 3558 31 104
x x 16 253 11,0 x x 5073 34 105
b3 X 11 406 76 X X 6091 41 106
x x 16173 9.6 x x 1601 09 107
x x 17213 7.9 x x 2086 1,0 108
6298 23 26 755 9.9 x x 1245 05 109
17 863 75 19423 82 x x 904 04 110
24 069 10,4 24 819 10,7 x x 2426 10 11
12 349 51 25 882 10,8 696 0,3 8 563 36 112
33 851 8,1 35536 85 3117 07 12234 2,9 113
27 051 68 34689 87 3947 1,0 21053 53 114
33355 7.8 45124 106 4091 1.0 13283 31 115
x X 18 392 72 x x 26 578 10,5 116
X X 41141 12,9 x x 19 468 6,1 17
x x 44 868 111 x x 20 021 49 118
x x 28 585 68 x x 26 466 63 119
x x 46 372 85 x x 4843 09 120
X X 56 743 7.9 X X 7515 1.1 121
18034 1.9 88 440 95 X x 5204 06 122
54 320 68 66 609 8,4 x x 5 442 07 123
86 526 10,3 91034 10,8 x x 16226 19 124
45318 56 85603 107 2704 03 57 867 7.2 125
77614 8,0 87 999 9.1 6781 07 52907 54 126
100 267 7.0 91 492 6.4 9561 07 94128 66 127
132 870 7.9 88 920 53 10772 06 41241 25 128
x X 29 582 15,6 X x 10686 56 129
X X 43 940 19,0 x X 11955 52 130
x x 44836 15,2 x X 13394 45 131
x x 34 877 106 x X 15 432 47 132
X X 52130 14,4 x x 3928 11 133
X X 52424 10,2 X X 7114 14 134
19 948 31 85 382 134 x x 3000 05 135
61819 11,0 61123 10,9 x x 2681 05 136
81894 145 83943 149 x x 10878 19 137
42673 83 71107 13,8 2483 05 28 486 55 138
91 969 12,9 90 291 127 7094 1,0 36 516 5.1 139
110 368 11,6 106 105 111 9266 10 65 839 6.9 140
128139 12,5 94 092 9.2 10 066 10 34 683 34 141
x x 4209 22,0 x x 338 18 142
x x 4542 16,0 x x 827 29 143
X x 4954 10,1 x x 1884 38 144
x x 4337 87 x x 2631 53 145
x x 4527 86 x x 640 12 146
x x 5490 71 x x 862 11 147
1496 16 7123 76 x x 524 0,6 148
4930 63 5374 68 x x 422 05 149
6414 8,1 6139 7.7 x x 782 1,0 150
2014 25 5285 67 188 0.2 1687 2.1 151
7317 6,7 6413 59 886 08 2900 27 152
6102 56 6542 6.0 1052 1,0 4452 41 153
7436 66 7572 68 1480 1,3 3802 34 154
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2 Stimmabgabe der Briefwihler

Lid. Wahi- Abgegebene Zweitstimmen Von den gliltigen
Nr. Land jahr
insgesamt | unguiltig [ gultig SPD | CDU, CSU 1)
Anzahl | % Anzahl | % | Anzahl | %
Wahler ohne
1 Schleswig-Holstein .............. 1957 1301 543 53138 41 1248 405 391213 313 594 576 47,86
2 1961 1348 483 66 697 49 1281786 473 507 36,9 530813 414
3 1965 1346 143 31550 23 1314 593 516 907 38,3 629 044 479
4 1969 1368 634 16 374 1,2 1352 260 592 434 436 623 538 46,1
5 1972 1547 342 10 250 07 1537 092 753 572 49,0 644 333 419
6 1976 1496 291 7 342 05 1488 949 704 391 473 646 843 43,4
7 1980 1515114 11851 08 1503 263 712 584 47,4 575 531 38,3
8 1983 1592 504 12 408 0.8 1 580 096 671 061 425 729 083 46,1
9 1987 1555284 13925 09 1541 359 630 744 409 638 036 414
10 1990 1491 668 14 148 0,9 1477 520 577773 391 637 971 432
11 1994 1455137 14 543 1,0 1440594 589 040 40,9 592 104 411
12 1998 1510618 21946 1.5 1488672 693 743 46,6 522 517 351
13 2002 1495 954 16 702 11 1479 252 644 866 436 525 203 355
14 Mecklenburg-Vorpommern ... 1990 985 449 17711 1.8 967 738 258 275 267 400 071 413
15 1994 921 476 21236 23 900 240 262 514 29,2 349 390 38,8
16 1998 1024 102 27 402 27 996 700 355430 357 291913 29,3
17 2002 885 160 22135 2,5 863 025 361 180 419 262 990 30,5
18 Hamburg.........ccccoooooii 1957 1111378 29927 2,7 1081 451 506 286 46,8 396 069 36,6
19 1961 1136 977 32759 29 1104 218 528 656 47.9 345 302 313
20 1965 1091479 15194 1.4 1076 285 528 920 491 396 912 36,9
21 1969 1069 023 7 609 07 1061414 588 055 554 355 346 33,5
22 1972 1154 058 5421 0,5 1148637 633 137 55,1 377 561 32,9
23 1976 1006 116 4 496 04 1001 620 541 136 540 346 543 346
24 1980 940 635 5729 06 934 906 493 692 528 280 445 30,0
25 1983 951 516 4517 0,5 946 999 459 965 48,6 347 636 36,7
26 1987 900 548 5 545 086 885 003 380 103 42,5 326 694 36,5
27 1890 863 177 7237 08 856 940 358 963 41,9 308 578 36,1
28 1994 791772 6 609 08 785 163 325142 414 266 203 339
29 1998 744 647 9779 13 734 868 349 532 47,6 209723 28,5
30 2002 725578 7 586 1,0 717 992 307 655 42,8 191 602 26,7
31 Niedersachsen.................... 1957 3764006 121 690 32 3642 316 1213695 333 1405 138 386
32 1961 3 882 964 137 992 36 3744972 1467 763 392 1447 470 38,7
33 1965 3885415 91219 23 3794 196 1527 937 40,3 1728 866 456
34 1969 3 863 966 57 045 1.5 3 806 921 1674 496 44,0 1719 559 452
35 1972 4350734 30656 07 4320078 2089 657 48,4 1846 246 42,7
36 1976 4 224 690 93 092 22 4131 598 1918897 46,4 1 866 694 45,2
37 1980 4258 824 33713 0.8 4225111 2003 765 47,4 1 668 690 39,5
38 1983 4 449 255 32591 07 4 416 664 1855020 42,0 2009 355 455
39 1987 4 259 983 32912 08 4 227 071 1797 278 425 1738477 41,1
40 1890 4229 332 35198 08 4194 134 1630438 389 1852 155 442
a1 1994 4245 902 37 114 09 4208 788 1747 242 41,5 1722215 40,9
42 1998 4260721 41154 1,0 4219 567 2128130 50,5 1418182 336
43 2002 4128018 36752 0.9 4 091 266 1985 505 48,5 1397729 34,2
44 Bremen ..., 1957 393 167 15 358 3.9 377 809 178 067 471 112513 29,8
45 1961 424 331 19225 45 405 106 205 031 50,6 107 127 26,4
46 1965 419 872 8 364 20 411 508 203 583 49,5 137 045 333
47 1969 420 292 4884 1,2 415 408 219110 52,7 132 526 31,9
48 1972 456 373 3262 07 453 111 266 363 58,8 132 361 282
48 1976 428 816 2425 086 426 391 235027 55,1 134 601 3186
50 1980 403 519 3534 0,9 399 ¢85 213 961 53,5 111628 279
51 1983 418 385 4250 1,0 414 135 206 065 49,8 139672 337
52 1987 386 982 3262 08 383 720 183 809 47,9 108 676 283
53 1990 364 348 3970 11 360 378 155 879 433 110293 306
54 1994 351 429 6 093 1,7 345 336 161 881 46,9 102 345 296
55 1998 343 024 4267 1.2 338757 174 882 516 83 603 247
56 2002 320 587 4105 13 316 482 156 709 49,5 75764 239
57 Brandenburg........................ 1990 1408 260 20 462 1.5 1387 798 457 969 330 505 025 36,4
58 1994 1 303 006 12 855 1,0 1290 151 584 655 45,3 365 540 283
59 1998 1457 418 43933 3,0 1413 485 620710 43,9 293 215 20,7
60 2002 1381 565 20385 1,5 1361170 633872 46,6 304 575 224
61 Sachsen-Anhalt .................. 1990 1 565 808 23 956 1.5 1541 852 381 940 248 596 335 387
62 1994 1387 014 16916 1.2 1370098 462 445 338 533944 390
63 1998 1497 119 25483 17 1471636 562 353 38,2 400 081 27,2
64 2002 1277 606 18 459 1,5 1258 147 543 891 43,2 366 725 291
65 Berlin ... 1990 1853744 28755 1.6 1824 989 562 854 308 708 910 38,9
66 1994 1682 538 18775 11 1663763 579 056 348 512103 30,8
67 1998 1 595 249 20156 1.3 1575083 610233 387 358679 228
68 2002 1448 767 20 455 1.4 1428312 528 812 37,0 361 570 253
69 Nordrhein-Westfaten ............ 1957 8676 420 294 188 34 8 382 232 2872474 343 4 497 526 53,7
70 1961 9182 150 274 670 3,0 8 907 480 3391 159 38,1 4185784 47,0
71 1865 9089 780 164 074 1,8 8925 706 3882 705 435 4135 242 46,3
72 1969 9125175 136 679 1.5 8 988 496 4263777 47.4 3874 941 431
73 1972 10219714 67 619 07 10 152 095 5186 767 51,1 4111 520 40,5
74 1976 9822 183 72795 07 9749 388 4666 775 47,9 4 252 668 43,6
75 1980 9339277 83 499 0,9 9255778 4408 970 476 3 687 590 39,8
76 1983 10022 213 73133 07 9 949 080 4 340 053 43,6 4451 072 447
77 1987 9 680 169 80 956 08 9599213 4 256 805 443 3794 384 395
78 1890 9022 218 97 909 1.1 8 924 309 3733786 418 3 590 567 40,2
79 1994 9 160 822 190 040 21 8970782 3984 860 444 3354 093 374
80 1998 8985 791 105 211 1.2 8 880 580 4279 504 48,2 2927 046 330
81 2002 8 444 868 96 550 1.1 8348 318 3656 204 438 2872390 34,4

1) Fulinoten siehe Seite 104.

-102 -



und der Wihler ohne Briefwahler

Zweitstimmen entfielen auf Lfd.
Nr.

GRUNE | FDP | PDS | Sonstige

Anzahl | % [ Anzahl | % | Anzahl [ % | Anzahl | %
Briefwahler

x x 68 665 55 X X 193 951 15,5 1
X x 174126 136 x x 103 340 8,1 2
x x 121 669 93 x x 46 973 36 3
X x 67 726 50 X x 88 502 51 4
x X 127 227 8,3 x x 11 960 08 5
x X 127 846 86 x x 9869 07 6
18 691 1,2 191 163 12,7 X x 5294 04 7
76 639 49 97 900 62 x x 5413 03 8
117 476 76 142 064 9.2 x x 13039 08 9
56 811 38 167 404 11,3 4637 03 32924 22 10
112155 7.8 102 194 7.4 15 591 11 29510 2,0 1
93 452 63 107 458 7.2 21662 1,5 49 840 33 12
138 625 9,4 116 013 7.8 19193 1,3 35352 24 13
x x 88 283 9,1 136 354 14,1 84755 838 14
30211 34 30294 34 208 803 232 19028 21 15
27 190 27 21269 2.1 233681 234 67 217 67 16
28 304 33 46 612 54 138 922 16,1 25017 29 17
x x 99 885 92 x x 79211 73 18
x x 168 205 152 x x 62055 56 19
X X 99 533 9.2 x x 50 920 47 20
x x 64 235 6,1 x X 53778 5.1 21
x x 125 949 11,0 x x 11990 10 22
x x 100 388 10,0 x x 13553 1.4 23
20751 22 132 848 14,2 X x 7170 08 24
75 960 8,0 58 026 6,1 X x 5412 06 25
97 665 10,9 84 009 94 x x 6532 07 26
48 031 56 101 365 118 8730 10 30273 35 27
95 642 12,2 54 109 6,9 17 480 22 26 607 34 28
77719 106 44 687 6,1 17 416 2.4 35791 49 29
122216 17,0 45794 684 15328 2.1 35397 49 30
x x 210798 58 x x 812685 22,3 31
x x 484 145 12,9 x x 345 504 92 32
x x 406 045 10,7 x x 131 348 35 33
X x 204 377 54 x x 208 489 55 34
x x 352663 82 x x 31512 07 35
x x 320 814 7.8 x x 25193 06 36
62263 1,5 475 550 11,3 x x 14 843 04 37
234 066 53 301 913 68 X X 16310 0,4 38
294 246 7.0 363 847 86 x x 33223 08 39
177 922 42 428179 10,2 12 445 03 92 995 2.2 40
284617 68 314 608 75 39928 0.9 100178 24 41
239 564 57 254 261 6,0 42353 1,0 135077 32 42
295 191 7.2 280 201 68 42 051 1,0 90 589 22 43
x X 21255 56 x x 65974 17,5 44
x x 59735 147 X x 33213 8,2 45
X X 46713 114 X X 24 167 59 46
x x 37 196 9.0 x x 26 576 64 47
X X 48 912 10,8 X X 5 475 1.2 48
x x 50 055 17 x x 6708 1.6 49
10173 25 60 333 151 X x 3890 1,0 . 50
38 827 94 26199 6.3 x X 3372 08 51
53 959 14,1 32225 8,4 x x 5051 13 52
28935 8,0 45352 12,6 3659 1.0 16 260 45 53
36 947 10,7 23272 67 9262 27 11629 34 54
37223 11,0 18 449 54 8213 24 16 387 48 55
47 136 149 20210 6,4 7087 22 9576 3,0 56
x x 135158 97 151 287 10,9 138 359 10,0 57
36 186 2.8 33 459 26 243915 18,9 26 396 20 58
48 595 34 39 086 28 283 002 20,0 128 877 9.1 59
59 095 43 78 545 58 231810 17.0 53273 39 80
x x 304 789 19,8 142 572 92 116 216 75 61
46 733 34 54 643 40 242 766 17,7 29 567 2.2 62
46 526 32 58 686 40 302 931 20,6 101 059 69 63
41 048 33 ) 95610 76 180 075 143 30 798 24 64
68 073 37 165 567 9,1 185512 10,2 133073 73 65
162 604 98 81654 4,9 254 118 153 74228 45 66
170 871 10,8 72196 46 217 201 138 145913 93 67
208 651 146 90 936 6.4 164 370 11,5 73973 52 68
x x 516 223 6.2 x x 496 009 59 69
x x 1026 456 11,5 x x 304 081 34 70
x x 663 462 7.4 x X 244 297 27 71
x x 475087 53 x x 374711 42 72
x x 777 390 7.7 x x 76 418 08 73
X X 759 474 78 x x 70 471 0.7 74
105 992 1,1 1011993 10,9 x x 41233 0.4 75
493 840 50 620 193 62 x x 43922 0.4 76
689 195 7.2 773375 8,1 x x 85 454 09 77
371 471 42 952 301 10,7 23297 03 252 887 28 78
649 382 7.2 651098 7.3 85010 09 246 339 27 79
598 705 67 609 340 6.9 108 613 1,2 357 372 40 80
759 086 9.1 749019 9.0 101 784 1,2 209 835 25 81
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2 Stimmabgabe der Briefwahler

Abgegebene Zweitstimmen

Von den giiltigen

Lfd Wahl-
NI Land jahr
insgesamt | ungultig | gultig SPD | CDU, CSU 1)
Anzahl T % | Anzahl [ % | Anzant | %
Wihier ohne
82 Sachsen...............cccooo.. 1990 2728 467 43 815 1.6 2684 652 488 777 18,2 1331936 496
83 1994 2277 994 24276 1,1 2253718 554 868 2486 1090 824 484
74 1998 2628208 44 860 1.7 2583 348 757 425 293 842 284 326
85 2002 2303 999 42786 1.9 2261213 748 607 33,1 766 535 339
86 Hessen...........oooooe 1957 2714859 133 460 49 2581399 997 250 38,6 1040 205 40,3
87 1961 2 856 385 146 560 51 2709825 1176 513 434 930 602 34,3
88 1865 2871302 82143 29 2789159 1291473 46,3 1042 040 37,4
89 1869 2 966 281 52 661 1.8 2913620 1412 997 48,5 1113 536 38,2
90 1972 3297 015 22704 07 3274 311 1 599 037 488 1314716 40,2
91 1976 3 195 669 25582 0,8 3170087 1473 186 46,5 1403 068 443
92 1980 3175938 30331 1,0 3145607 1479 189 470 1266 920 40,3
93 1983 3279577 29 480 0,9 3250 097 1371471 42,2 1435 041 442
94 1987 3210832 39803 1,2 3171129 1253 023 39,5 1301 148 41,0
95 1980 3152911 38734 1,2 3114177 1198 625 38,5 1280734 411
96 1994 2991443 42 904 1.4 2948 539 1129 522 38,3 1191735 40,4
97 1998 3032821 48 978 1.6 2983 843 1271878 426 1018678 341
98 2002 2841 968 60011 21 2781957 1122 261 40,3 1020937 36,7
99 Tharingen ..o, 1980 1487 344 20014 13 1467 330 322 876 22,0 665 265 453
100 1994 1355683 33738 25 1321 945 403 353 30,5 542 825 411
101 1998 1463 274 24 335 17 1438 939 500 564 348 414 666 28,8
102 2002 1283741 19 165 1.5 1264 576 503 992 39,9 373 416 29,5
103 Rheinland-Pfalz .................... 1957 1885 051 75335 4,0 1809716 559 377 30,9 962 537 53,2
104 1961 1951739 98 233 50 1853 506 629 964 34,0 898 592 48,5
106 1965 1965627 57 446 29 1908 181 709 475 372 932 050 48,8
106 1969 1946 713 40 166 21 1906 547 771472 40,5 904 491 47,4
107 1972 2 234 266 25205 1.1 2 208 061 1000 103 45,3 1007 063 456
108 1976 2230422 18 705 0.8 2211717 931808 421 1094 737 485
109 1980 2209 309 27755 13 2181554 940 825 431 990 294 454
110 1983 2 306 447 42813 1.9 2263634 880 643 38,9 1121 110 49,5
1M1 1987 2260713 30177 1.3 2230536 843 205 378 999 477 44,8
112 1990 2155 248 31675 1,5 2123573 775597 36,5 963 687 454
113 1994 2037 402 27 410 1,3 2009 992 817 697 40,7 867 827 432
114 1998 2126 112 34 901 16 2091211 883 271 42,2 807 072 38,6
115 2002 2011075 35005 1.7 1976 070 767 819 38,9 787 065 39,8
116 Bayern ... 1957 5213389 193 504 37 5019885 1348 060 269 2 853 857 56,9
117 1961 5391548 223834 42 5167 714 1576 543 30,5 2831931 54,8
118 1965 5394 684 158 573 29 5236111 1754737 335 2910745 55,6
119 1969 5417 159 104 978 1.9 5312181 1844 149 347 2 891 267 544
120 1972 6077 415 60 451 1,0 6 016 964 2302745 383 3299 963 548
121 1976 6 048 091 49 025 0,8 5 999 066 1996 733 333 3582 087 59,7
122 1980 5923 294 63 870 1,1 5859 424 1938 875 331 3375274 57,6
123 1983 6 220 887 51726 0,8 6 169 161 1806 100 293 3679 805 596
124 1987 5951 995 54 021 0,9 5897 974 1630983 27,7 3254 492 552
125 1990 5613 168 49 464 0,9 5563 704 1505 653 271 2883310 51,8
126 1994 5769 461 47 666 08 5721795 1734595 303 2930673 51,2
127 1998 5596 433 45231 0.8 5651 202 1963197 354 2634 486 47,5
128 2002 5734 896 47 763 0.8 5687 133 1488 202 26,2 3347 751 589
129 Baden-Warttemberg ............. 1957 3 906 004 187 373 48 3718631 976 576 263 1945 203 52,3
130 1961 4185748 227 457 54 3958 291 1285671 32,5 1781503 450
131 1965 4301132 144 466 34 4 156 666 1385893 333 2 066 624 497
132 1969 4 360 643 103 694 24 4 256 949 1558 951 36,6 2161 592 50,8
133 1972 5014 194 53126 1.1 4 961 068 1941 805 391 2471167 49,8
134 1976 4938 313 44 991 08 4893 322 1809678 37,0 2600326 53,1
135 1980 4 876 786 61 399 1,3 4 815 387 1 805 658 37,5 2341016 48,6
136 1983 5220175 60 447 1,2 5159728 1623 504 31,5 2727 294 52,9
137 1987 5111 309 65184 1.3 5046 125 1512795 30,0 2361245 46,8
138 1990 4997 319 73299 1,5 4 924 020 1443 299 293 2298 126 48,7
139 1994 5028 283 70517 1.4 4957 776 1 556 993 31,4 2152 338 43,4
140 1998 5071971 81 898 16 4990073 1811797 36,3 1 888 802 37.8
141 2002 4 989 837 72436 1.5 4917 401 1652 828 336 2125 007 432
142 Saarland ..o 1857 569 983 37 992 6.7 531 991 135 236 254 289 111 543
143 1961 597 695 46 562 7.8 551133 187 326 340 267 825 48,6
144 1965 606 838 25249 4,2 581 589 234766 40,4 269 184 46,3
145 1969 603 318 18 362 30 584 956 235858 40,3 267 652 45,8
146 1972 688 054 10603 15 677 451 328 131 48,4 291 331 43,0
147 1976 675 950 7 005 1,0 668 945 313 505 46,9 304 514 455
148 1980 657 458 g 860 1.5 647 598 315601 48,7 271 467 419
149 1983 682 753 9171 1.3 673 582 299 091 444 299 464 445
150 1987 659 430 12 118 1.8 647 312 286 015 442 263627 40,7
151 1890 641684 9 885 1.5 631 799 326 979 51,8 238039 377
152 1994 589 580 23476 4.0 566 104 283 328 50,0 205757 36,3
153 1998 593 457 12 503 21 580 954 309 899 53,3 180 865 311
154 2002 543 380 12 539 23 530 841 246 871 46,5 181 662 342

1) CSU nur in Bayern, 1957 auch im Saarland neben der CDU.
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und der Wihler ohne Briefwéhler

Zweitstimmen entfielen auf Lfd.
Nr.

GRUNE | FDP | PDS | Sonstige

Anzahl | % | Anzahl | % | Anzahl | % 1 Anzahi | %
Briefwahler

x x 333784 12,4 239 992 8,9 290 163 10,8 82
101 580 45 84615 38 366 188 16,2 55643 2,5 83
107 398 4,2 91955 36 510230 198 274056 10,6 84
99 550 44 164 553 73 361 687 16,0 120 281 53 85
x X 217 838 84 x x 326 106 12,6 86
X x 408 425 15,1 x X 194 285 7.2 87
x x 332 261 11,9 x x 123 385 44 88
X X 191 163 6,6 X X 195 924 86,7 89
x x 326 680 10,0 x x 33878 1,0 90
x x 262 143 83 x x 31690 1,0 91
53 251 1,7 329 438 10,5 x x 16 809 05 92
185 179 57 241 602 7.4 x x 16 804 0.5 93
289730 9.1 283 005 89 x X 44 222 1.4 94
167 650 54 334 639 10,7 10993 0.4 121536 39 95
256 642 87 227 819 77 30417 1,0 112 404 38 96
238614 8,0 222093 7.4 43995 15 188 585 63 97
298 100 10,7 220 436 7.9 37133 13 83 090 3,0 o8
X x 214834 14,6 119 891 82 144 464 98 99
63 788 4,8 54 092 41 224 383 17.0 33 504 25 100
53127 37 47 383 33 304 347 212 118 852 83 101
51438 41 73 904 58 214009 16,9 47 817 38 102
X x 176 313 97 x x 111 489 6,2 103
x X 242 253 13,1 x x 82697 45 104
x x 192775 10,1 x x 73 881 38 105
X X 117 244 6,1 X X 113 340 59 106
X x 177 326 8,0 x x 24 569 11 107
x x 166 362 75 x x 18810 09 108
27 202 12 213166 9.8 x x 10067 0,5 109
95 322 42 155235 [X:] X x 11324 0,5 110
159 533 7.2 198 531 8.9 X x 29790 1,3 11
83 247 39 219 401 10,3 3567 02 78 074 37 112
116 779 58 132 939 6,6 12018 06 62732 3,1 113
124 958 6,0 142 327 68 21136 1,0 112 447 54 114
157 290 8,0 178 637 9.0 20008 1,0 65251 33 115
X x 222303 44 X x 595 665 11,9 116
x X 438 689 85 x x 320 551 6,2 117
X x 368 876 7.0 X x 201 753 39 118
x x 204 295 38 x x 372470 7.0 119
X x 353 182 59 x x 61074 1,0 120
x x 362 592 6,0 X x 57 654 1,0 121
71288 12 444 180 7.6 x x 29 807 05 122
269 581 44 367 043 58 x X 46 632 08 123
431 596 7.3 454 831 77 X X 126 062 2,1 124
247 721 4,5 466 289 84 11018 01 449713 8.1 125
342 149 6,0 342126 6,0 29794 05 342 458 6,0 126
313642 56 263 128 47 36 740 07 340 009 6,1 127
429613 76 243755 43 38743 07 139 069 2,4 128
x x 531956 143 x x 264 896 71 129
x x 653 371 16,5 x x 237 746 6,0 130
x x 538 077 12,9 x x 166 072 40 131
x x 308 473 7.2 x x 227 933 54 132
x x 492 702 99 x x 55 394 11 133
x x 437 237 89 x x 46 081 09 134
79126 16 569 500 11,8 x x 20 087 04 135
328 044 6,4 453 259 8,8 x x 27 627 0,5 136
477 546 95 586 981 11,6 X X 107 558 21 137
269 007 55 596 165 12,1 11295 02 306 128 6,2 138
452813 9.1 470 443 95 35 900 07 289 289 58 139
439199 88 418 422 84 48 747 1,0 383 106 77 140
548 203 111 367 709 7.8 46 090 09 177 564 36 141
x x 95 871 18,0 x x 11773 2,2 142
x X 70 351 128 X x 25631 47 143
x x 49 165 85 X x 28 474 49 144
x x 37 917 85 x x 43529 7.4 145
x x 47 235 7.0 x x 10 754 1,6 146
X X 43 809 8,5 X X 7117 1.1 147
6333 1,0 50 475 7.8 x x 3722 06 148
30 859 46 39 560 59 x x 4608 07 149
44 970 6,9 43 684 6,7 X X 9016 1,4 150
14 104 22 37174 59 976 02 14 527 2,3 151
3169 56 22921 40 3821 07 18 481 33 152
31705 55 25975 45 6035 1,0 26 475 46 153
41166 78 33538 6.3 7520 1,4 20 084 38 154
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Lindern 2002

3.1 Giiltige Erststimmen

Davon Wahler im Alter von ... bis unter ... Jahren

Partei Insgesamt 18- 25 25-35 3545 4560 60 und mehr
1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | %
Schleswig-Holstein
insgesamt
SPD 824,0 47,5 60,1 47,9 108,1 46,0 183,6 51,7 213,8 50,4 258,4 43,6
[oo]V] 694,1 40,0 42,1 33,6 86,2 36,7 114,8 323 161,1 38,0 289.,8 48,9
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 87,9 5,1 8,9 7,1 16,9 7,2 29,2 8,2 20,3 4,8 12,6 2,1
FDP 91,0 5,2 9,5 7,6 16,9 7,2 18,6 5,2 19,8 4,7 26,1 4,4
PDS 22,2 1,3 3,3 2,6 4,0 1,7 5,4 1,5 5,6 1,3 4,0 0,7
Sonstige 14,1 0,8 1,6 1,3 31 1,3 3,7 11 3,4 0,8 23 0,4
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 17332 100 125,4 100 235,2 100 355,4 100 424,0 100 593,2 100
Manner
SPD 390,0 46,6 31,0 48,1 50,0 43,2 89,0 50,5 106,5 50,1 113,6 42,3
[o101V] 349,4 41,7 22,2 34,3 46,5 40,2 61,1 34,7 84,1 39,6 135,5 50,5
Ccsu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 33,7 4,0 3,5 5,4 6,8 5,9 11,6 6,6 7,7 3,6 4,0 1,5
FDP 44,1 53 53 8,3 8,6 7,5 9,6 5,4 9,0 4,2 11,6 4,3
PDS 12,3 1,5 1,7 2,6 2,0 1,7 2,8 1,6 3.3 1.6 2,5 0,9
Sonstige 7,6 0,9 0,9 1,3 1,7 1,5 21 1,2 1.9 0,9 11 0,4
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 837,1 100 64,5 100 115,7 100 176,0 100 212,5 100 268,4 100
Frauen
SPD 434,0 48,4 29,1 47,7 58,1 48,6 94,6 52,8 107.4 50,8 144,8 44,6
cbu 344,7 38,5 20,0 32,8 39,7 33,2 53,8 30,0 77,0 36,4 154,3 47,5
csuU - - - - - - - - - - - -
GRUNE 54,2 6,0 5,4 8,8 10,1 8,4 17,7 9.9 12,5 5,9 8,6 2,6
FOP 46,8 5,2 4,2 6,9 8,3 6,9 9,0 5,0 10,8 5,1 14,5 4,5
PDS 9,8 1,1 1,6 2,6 1,9 1,6 2,6 1,4 2,3 1,1 1,5 0,4
Sonstige 6,5 0,7 0,7 1,2 1,4 1,2 1,7 0,9 1,5 0,7 1,2 0,4
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill - - - - - - - .= - - - -
Zusammen 896,0 100 60,9 100 119,5 100 179,3 100 211,5 100 3248 100
Mecklenburg-Vorpommern
Insgesamt
SPD 411,2 42,3 39,8 42,6 45,8 39,4 79,2 38,9 107,4 41,1 139,1 46,7
cbu 308,1 31,7 28,2 30,2 38,8 33,4 70,9 34,9 85,1 32,6 85,2 28,6
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 30,1 31 4,0 4,3 5,6 4,8 8,1 4,0 7,1 2,7 5,4 1,8
FDP 46,8 4,8 8,7 9,3 9.3 8,0 9,9 4,9 11,7 4,5 7.3 2,5
PDS 158,6 16,3 10,2 10,9 13,5 11,6 30,5 15,0 46,3 17,7 58,1 19,5
Sonstige 16,6 1,7 2,6 2,7 3,2 2,8 4,7 2,3 3.7 1,4 2,4 0,8
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill 13,4 1,4 2,0 2,2 2,6 2,3 4,0 2,0 3,0 1,2 1,8 0,6
Zusammen 971,6 100 93,4 100 116,1 100 203,3 100 261,3 100 297,5 100
Ménner
SPD 187.6 39,8 20,0 39,6 21,6 36,2 36,2 36,2 50,2 38,9 59,6 45,1
cbhu 158,6 33,7 16,4 32,4 21,6 36,2 38,1 38,1 44,8 34,8 37,7 28,5
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 12,2 2,6 2,0 4,0 2,5 4,2 3,2 3,2 2,7 2,1 1,8 1,3
FDP 23,3 4,9 4,9 9,7 5.6 9,3 4,5 4,5 5.6 4,3 2,8 2,1
PDS 78,9 16,7 5,4 10,6 6,3 10,5 14,7 14,7 23,3 18,1 29,2 22,1
Sonstige 10,8 2,3 1,8 3,6 2,2 3,6 3,3 3,3 2,3 1,7 1,2 0,9
darunter REP - - - -~ - - - - - - - -
darunter Schill 9,0 1,9 1,6 3,2 1,8 3,0 2,8 2,8 1,8 1,4 0,9 0,7
Zusammen 471,46 100 50,5 100 59,8 100 100,0 100 128,9 100 132,2 100
Frauen
SPD 223,6 44,7 19,8 46,1 24,1 42,8 43,0 41,6 57,2 43,2 79,5 48,1
Ccou 149,5 29,9 11,8 27,6 17,2 30,5 32,7 31,7 40,2 30,4 47,5 28,7
Ccsu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 17,9 3,6 2,0 4,6 31 5,5 4,9 4,7 4,4 3,3 3,6 2,2
FDP 23,5 4,7 3,8 8,9 3,7 6,6 5.4 5,2 6,1 4,6 4,6 2,8
PDsS 79,7 15,9 4,8 11,2 7,2 12,8 15,8 15,3 23,0 17,4 28,9 17,5
Sonstige 5,9 1,2 0,7 1,7 1,0 1,8 1,5 1,4 1,4 1,1 1,2 0,7
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schil! 4,5 0,9 0,4 1,0 0,8 1,4 1,2 1,2 1,2 0,9 0,9 0,5
Zusammen 500,2 100 42,9 100 56,3 100 103,3 100 132,4 100 165,3 100
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Landern 2002

3.1 Giiltige Erststimmen

Davon Wihler im Alter von ... bis unter ... Jahren

Partei Insgesamt 18- 25 7535 35-45 45 -60 %0 und mehr
1000 | % 1000 [ % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 [ %
Hamburg
Insgesamt
SPD 487,5 50,9 38,7 56,3 83,8 52,9 99,5 53,3 115,7 55,0 1498 45,0
cou 310,5 32,4 14,5 21,1 34,8 22,0 44,7 24,0 62,6 29,7 153,9 46,2
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 89,6 9.4 8,5 12,4 24,4 15,4 29,3 15,7 17,4 8,3 10,0 3,0
FDP 46,2 4,8 5.1 7.4 9,7 6,1 7,3 3,9 9,3 4,4 14,9 4,5
PDS 16,6 1,7 1,2 1,8 4,4 2,8 4,4 2,4 4,2 2,0 2,4 0,7
Sonstige 7,0 0,7 0,7 1,1 1,2 0,8 1,5 0,8 1.3 0,6 2,2 0,7
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 957,3 100 68,7 100 158,4 100 186,8 100 210,4 100 333,2 100
Méanner
SPD 231,2 50,7 16,4 52,5 44,2 52,8 53,9 55,1 59,1 54,8 57,6 42,6
Ccbu 149,6 32,8 7.6 24,1 18,7 22,4 23,6 24,2 33,4 31,0 66,3 49,0
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 38,2 8,4 3,5 11,3 12,0 14,3 12,4 12,7 7,3 6,7 3,1 2,3
FDP 22,6 4,9 2,8 8,9 5,3 6,4 4,1 4,2 4,5 4,2 5.8 4,3
PDS 9.6 2,1 0,5 1,8 2,5 3,0 2,8 2,9 2,6 2,4 1,1 0,8
Sonstige 4,8 1,0 0,5 1,4 1,0 1,2 0,9 1,0 1,0 0,9 1,4 1,0
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 455,9 100 31,3 100 83,8 100 97,8 100 107,8 100 1353 100
Frauen
SPD 256,3 51,1 22,2 59,5 39,6 53,1 45,6 51,2 56,6 55,2 92,3 46,6
cbu 160,8 32,1 6,9 18,5 16,1 21,6 21,1 23,7 29,2 28,4 87,6 44,3
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 51,3 10,2 5,0 13,3 12,5 16,7 16,9 19,0 10,1 9,9 6,9 3,5
FDP 23,7 4,7 2,3 6,2 4,3 5,8 3,2 3,6 4,8 4,7 9,1 4,6
PDS 7,1 1,4 0,7 1,8 1,9 2,5 1,6 1,8 1,6 1,6 1,3 0,7
Sonstige 2,2 0,4 0,3 0,7 0,2 0,3 0,6 0,7 0,3 0,3 0,8 0,4
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 501,4 100 37,4 100 74,6 100 88,9 100 102,6 100 197,9 100
Niedersachsen
Insgesamt
SPD 2415,4 50,0 190,2 51,2 345,3 50,5 540,1 53,8 608,3 52,0 731,5 45,7
Ccbu 1799,5 37,3 111,5 30,0 217,8 31,9 301,8 30,0 419,5 35,9 748,8 46,8
CSuU - - - - - - - - - - - -
GRUNE 252,9 5.2 28,8 7,8 53,1 7.8 85,5 8,5 56,9 4,9 28,7 1,8
FDP 266,9 5,5 29,4 7.9 48,6 7,1 54,2 5,4 61,0 5,2 73,6 4,6
PDS 52,7 1,1 6,8 1,8 10,8 1,6 13,2 1,3 13,2 1,1 8,6 0,5
Sonstige 43,0 0,9 4,9 1,3 8,1 1,2 9,8 1,0 10,2 0,9 10,0 0,6
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill 22,2 0,5 2,3 0,6 4,2 0,6 5,1 0,5 5,8 0,5 4,8 0,3
Zusammen 4830,3 100 371,6 100 683,7 100 1004,7 100 1169,1 100 1601,2 100
Manner
SPD 1135,5 49,0 92,6 49,0 166,7 48,9 265,3 52,8 303,9 51,8 306,9 43,8
cbu 896,2 38,6 60,7 321 116,8 34,3 161,4 321 215,4 36,7 341,8 48,8
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 100,2 4,3 12,6 6,7 21,0 6,2 34,4 6,8 23,1 3,9 9,0 1,3
FDP 131,3 5,7 15,9 8,4 25,8 7,6 27,6 5,5 29,6 51 32,3 4,6
PDS 30,4 1,3 3,8 2,0 5.3 1,5 8,0 1,6 8,4 1,4 4,9 0,7
Sonstige 25,9 1,1 3.3 1,8 5,1 1,5 5.8 1,1 5,9 1,0 5.8 0,8
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill 14,7 0,6 1,7 0,9 2,8 0,8 3,3 0,7 3,6 0,6 3,2 0,5
Zusammen 2319,5 100 189,0 100 340,8 100 502,5 100 586,4 100 700,7 100
Frauen
SPD 1279,9 51,0 97.6 53,4 178,6 52,1 274,8 54,7 304,4 52,2 4246 47,2
cbu 903,3 36,0 50,8 27,8 101,0 29,4 140,4 28,0 204,1 35,0 407,0 45,2
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 152,7 6,1 16,2 8,9 321 9,4 51,0 10,2 33,8 5.8 19,6 2,2
FDP 135,6 5,4 13,5 7.4 22,8 6,6 26,6 5.3 31,4 5.4 41,4 4,6
PDS 22,3 0,9 3,0 1,6 5.5 1,6 53 1,1 4,7 0,8 3,7 0,4
Sonstige 17,0 0,7 1.6 0,9 3,0 0,9 4,0 0,8 4,2 0,7 4,2 0,5
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill 7.5 0.3 0,5 0,3 1,3 0,4 1,8 0,4 2,2 0,4 1,6 0,2
Zusammen 2510,8 100 182,6 100 342,9 100 502,2 100 582,6 100 900,5 100
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ldndern 2002

3.1 Gliltige Erststimmen

Insgesamt

Davon Wihler im Alter von ... bis unter ... Jahren

Partei 18- 25 25-35 35-45 45 - 60 60 und mehr
1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | %
Bremen
Insgesamt
SPD 203,0 53,8 15,8 57,0 26,9 55,2 38,4 54,0 52,9 54,9 69,0 51,7
cou 96,9 25,7 5,0 18,2 8,1 16,6 12,9 18,2 22,9 23,8 47,9 35,9
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 41,5 11,0 4,2 15,1 7,8 16,0 12,8 18,1 11,5 12,0 5.1 3,9
FDP 18,2 4,8 1,5 5,4 3,0 6,1 2,9 4,1 3,9 4,0 6,9 5,2
PDS 7,2 1,9 0,6 2,1 1,5 3,0 1,8 2,5 2,3 2,4 1,0 0,8
Sonstige 10,5 2,8 0,6 2,2 1,5 31 2,2 3,0 2,8 2,9 3,4 2,5
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill 7,5 2,0 0,4 1,4 1,1 2,2 1,6 2,2 2,2 2,2 2,3 1,8
Zusammen 377,4 100 27,7 100 48,8 100 71,1 100 96,5 100 133,3 100
Manner
SPD 91,9 53,0 7,9 56,4 11,8 52,8 18,7 54,5 25,3 53,2 28,2 51,1
Ccbu 45,5 26,2 2,7 19,3 4,3 19,3 6,7 19,5 12,1 25,4 19,7 35,7
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 16,4 9.5 1,9 13,2 3,0 13,4 5,0 14,5 5,0 10,5 1,6 3,0
FDP 8,8 5,1 0,8 5.5 1,7 7,5 1,5 4,5 1,8 3,9 2,9 5.3
PDS 4,0 2,3 0,3 2,4 0,6 2,6 1,0 2,8 1,5 3.1 0,6 1,1
Sonstige 6,8 3,9 0,5 3,2 1,0 4,4 1,5 4,2 1,8 3,9 2,1 3,8
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill 4,8 2,8 0,2 1,7 0,7 3,0 1,0 3,0 1,4 2,9 1,5 2,6
Zusammen 173,4 100 14,0 100 22,4 100 34,3 100 47,5 100 55,2 100
Frauen
SPD 111,1 54,5 7.9 57.6 15,1 57,2 19,7 53,5 27,7 56,5 40,8 52,2
Ccbu 51,4 25,2 2,3 17,0 3,8 14,3 6,3 17,0 10,9 22,1 28,2 36,1
CSsu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 25,1 12,3 2,3 17,0 4,8 18,2 7.9 21,4 6,6 13,4 3,5 4,5
FOP 9.5 4,6 0,7 5,4 1,3 4,9 1,4 3,8 2,0 4,2 4,0 5,1
PDS 3.3 1,6 0,3 1,9 0,9 3,4 0,8 23 0,9 1,8 0,4 0,5
Sonstige 3,7 1,8 0,2 1,2 0,5 2,0 0,7 1,9 1,0 2,1 1,3 1,6
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill 2,8 1,4 0,2 1,2 0,4 1,6 0,5 1,4 0,8 1,6 0,9 1,1
Zusammen 204,1 100 13,7 100 26,4 100 36,8 100 49,0 100 78,2 100
Brandenburg
Insgesamt
SPD 689,4 45,2 63,2 45,3 70,5 40,8 140,5 42,1 172,4 43,1 242,9 50,8
cou 353,0 23,2 27,9 20,0 45,0 26,1 82,3 24,6 93,0 23,3 104,8 21,9
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 53,3 3,5 7,0 5,0 8,0 4,7 15,7 4,7 13,9 3,5 8,7 1,8
FDP 92,0 6,0 13,5 9.6 15,3 8,9 228 6,8 23,5 5,9 16,9 3,5
PDS 308,7 20,3 24,1 17,3 29,1 16,8 64,6 19,4 90,2 22,6 100,7 21,1
Sonstige 27,8 1,8 3,8 2,8 4,7 2,7 8,1 2,4 6,9 1,7 4,3 0,9
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill 6,6 0,4 0,7 0,5 1,2 0,7 2,0 0,6 1,7 0,4 0,9 0,2
Zusammen 1524,2 100 139,6 100 172,5 100 334,0 100 399,9 100 478,2 100
Manner
SPD 317,4 42,9 32,5 44,2 33,5 38,3 66,7 40,6 81,7 41,1 103,2 47,9
cou 184,4 24,9 15,5 21,2 24,4 27,9 45,5 27,7 49,7 25,0 49,4 22,9
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 22,2 3,0 3.4 4,6 3,4 3,9 6,5 3,9 6,1 3.1 2,8 1,3
FDP 46,7 6,3 7,5 10,2 8,0 9,1 11,1 6,7 12,3 6,2 7.9 3,7
PDS 151,2 20,5 12,1 16,4 15,1 17,3 29,7 18,1 44,4 22,4 49,8 23,1
Sonstige 17,3 2,3 2,5 3,4 3,2 3,6 4,9 3,0 4,3 2,2 2,4 1,1
darunter REP - - - - - - - - - - — -
darunter Schill 4,2 0,6 0,4 0,5 0,8 0,9 1,3 0,8 1,2 0,6 0,6 0,3
Zusammen 739,2 100 73,4 100 87,5 100 164,4 100 198,5 100 215,4 100
Frauen
SPD 372,0 47,4 30,8 46,5 37,0 43,5 73,8 43,5 90,7 45,0 139,7 53,2
cbu 168,6 21,5 12,4 18,7 20,6 24,3 36,8 21,7 43,4 21,5 55,4 21,1
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 31,1 4,0 3,7 5,5 4,6 5,5 9,2 5,4 7,7 3,8 5,9 2,2
FDP 45,3 538 6,0 9,0 7,3 8,6 11,8 6,9 11,2 5,6 9,0 3.4
PDS 157,5 20,1 12,1 18,2 13,9 16,4 34,9 20,6 45,8 22,7 50,8 19,3
Sonstige 10,5 1,3 1,3 2,0 1,5 1,8 3,1 1,9 2,6 1,3 1,9 0,7
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill 2,3 0,3 0,4 0,6 0,4 0,5 0,7 0,4 0.5 0,3 0,3 0,1
Zusammen 785,0 100 66,2 100 85,1 100 169,6 100 201,4 100 262,8 100
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Landern 2002

3.1 Giltige Erststimmen

) Insgesamt Davon Wahler im Alter von ... bis unter ... Jahren
Partei 18- 25 25-35 35 -45 45 - 60 60 und mehr
1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | %
Sachsen-Anhalt
Insgesamt
SPD 614,3 43,1 49,2 41,0 64,1 38,8 108,5 40,1 158,9 42,2 233,6 47,3
cbu 437,2 30,6 35,0 29,2 52,3 31,7 85,6 31,6 114,7 30,4 149,6 30,3
csu - - - - ~ - - - - - - -
GRUNE 35,4 2,5 5,2 4,3 5.8 3,5 8,3 31 9.4 2,5 6,8 1,4
FDP 101,7 7,1 14,5 121 19,2 11,6 22,5 8,3 23,9 6,3 21,6 4,4
PDS 225,5 15,8 14,1 11,7 21,6 131 43,1 15,9 66,9 17,8 79.7 16,1
Sonstige 12,5 0,9 1,9 1,6 2,0 1,2 2,8 1,0 3,2 0.8 2,6 0,5
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 1426,7 100 119,9 100 165,1 100 270,9 100 377,0 100 493,8 100
Manner
SPD 276,0 40,7 24,5 38,8 30,5 36,0 50,6 38,1 74,7 40,6 - 95,7 44,9
cbu 220,0 32,5 19,8 31,3 28,8 33,9 45,6 34,4 59,1 32,1 66,7 31,4
Ccsu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 15,0 2,2 2,4 3,8 2,6 3,0 3,6 2,7 4,0 2,2 2,4 1,1
FDP 49,1 7,2 7,6 12,0 10,5 12,4 11,0 8,3 11,1 6,0 8,8 4,1
PDS 110,4 16,3 7,6 12,0 11,0 13,0 20,2 15,2 33,5 18,2 38,0 17,9
Sonstige 7.3 1,1 1,3 2,0 1,4 1,7 1,7 1,3 1,7 0,9 1,2 0,6
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 677,7 100 63,2 100 84,9 100 132,8 100 184,1 100 212,8 100
Frauen
SPD 338,3 45,2 24,7 43,5 33,6 41,9 58,0 42,0 84,2 43,6 137,9 491
cbu 217,2 29,0 15,3 26,9 23,6 29,4 40,0 28,9 55,6 28,8 82,8 29,5
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 20,5 2,7 2,8 4,9 3,2 4,0 4,7 3.4 5,4 2,8 4,4 1,6
FDP 52,6 7,0 6,9 12,2 8,6 10,8 11,5 8,3 12,8 6,6 12,8 4,5
PDS 115,2 15,4 6,5 11,5 10,6 13,2 22,9 16,6 33,4 17,3 41,7 14,8
Sonstige 5,2 0,7 0,6 1,1 0,6 0,8 1,1 0,8 1,5 0,8 1,4 0,5
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 748,9 100 56,8 100 80,2 100 138,1 100 192,9 100 281,0 100
Berlin
Insgesamt
SPD 721,2 38,6 68,5 42,1 110,5 39,2 149,6 38,4 177.,4 39,1 215,2 371
cbu 514,2 27,5 29,3 18,0 57.2 20,3 85,7 22,0 124,3 27,4 217,8 37.5
CcSu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 213,0 11,4 23,9 14,7 50,7 18,0 64,3 16,5 50,4 11,1 23,7 4,1
FDP 98,3 5.3 11,4 7,0 19,7 7,0 22,1 5,7 21,8 4,8 23,3 4,0
PDS 272,4 14,6 24,9 15,3 36,0 12,8 55,4 14,2 67,6 14,9 88,4 15,2
Sonstige 49,3 2,6 4,6 2,8 8,0 2,8 12,4 3,2 12,0 2,6 12,2 21
darunter REP 3,0 0,2 0,3 0,2 0,6 0,2 0,7 0,2 0,6 0,1 0,8 0,1
darunter Schill 4,0 0,2 0,2 0,1 0,5 0,2 1,0 0,3 1,2 0,3 1,0 0,2
Zusammen 1868,4 100 162,5 100 282,2 100 389,5 100 453,4 100 580,7 100
Ménner
SPD 325,7 37,3 33,3 41,2 52,6 37.8 71,8 37,6 84,2 38,1 83,9 34,6
Ccbu 248,0 28,4 15,8 19,6 30,5 21,9 44,8 23,5 63,1 28,5 93,8 38,7
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 92,9 10,6 10,6 13,2 23,2 16,7 28,1 14,7 22,2 10,1 8,6 3,6
FDP 48,9 5,6 6,2 7.7 10,3 7,4 12,2 6,4 10,8 4,9 9,3 3,9
PDS 133,1 15,2 12,0 14,9 18,0 13,0 27,6 14,5 34,3 15,5 41,1 17,0
Sonstige 25,2 2,9 2,7 3,4 4,4 3,2 6,2 3,2 6,3 2,9 5.5 2,3
darunter REP 1,8 0,2 0,2 0,2 0,3 0,2 0,5 0,3 0,3 0,2 0,5 0,2
darunter Schill 2,3 0,3 0,1 0,2 0,3 0,2 0,5 0,3 0,8 0,3 0,5 0,2
Zusammen 873,7 100 80,7 100 139,1 100 190,6 100 221,0 100 242,2 100
Frauen
SPD 395,5 39,8 35,2 43,0 57,9 40,5 77,8 391 93,2 40,1 131,3 38,8
cou 266,3 26,8 13,5 16,5 26,7 18,6 40,9 20,6 61,2 26,3 124,0 36,6
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 120,2 12,1 13,2 16,1 27,5 19,2 36,2 18,2 28,2 12,1 15,1 4,5
FDP 49,4 5,0 5,2 6,3 9,4 6,5 9.9 5,0 11,0 4,7 14,0 4,1
PDS 139,3 14,0 12,9 15,8 18,0 12,6 27,8 14,0 33,3 14,3 47,3 14,0
Sonstige 24,1 2,4 1,9 2,3 3,6 2,5 6,3 3,2 5,7 2,4 6,7 2,0
darunter REP 1,2 0,1 0,1 0,2 0,3 0,2 0,2 0,1 0,2 0,1 0,3 0,1
darunter Schill 1,7 0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 0,5 0,3 0,5 0,2 0.4 0,1
Zusammen 994,7 100 81,8 100 143,0 100 198,9 100 232,4 100 338,5 100
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ldndern 2002

3.1 Gultige Erststimmen

Davon Wahler im Alter von ... bis unter ... jahren

Partei Insgesamt 18- 25 2535 35-45 45 - 60 %0 und mehr
1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | %
Nordrhein-Westfalen
Insgesamt
SPD 4988,2 47,7 386,0 47,9 669,4 47,6 1118,5 50,3 1252,9 491 1561,5 44,9
cbu 4019,4 38,4 266,8 33,1 467,6 333 709,9 319 948,0 371 1627,1 46,8
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 553,6 53 57,0 7,1 110,8 7.9 194,7 8,8 129,4 5,1 61,7 1,8
FDP 672,2 6,4 72,2 9,0 119,3 8,5 142,2 6,4 162,3 6,4 176,2 5,1
PDS 117,8 1,1 12,1 1,5 19,3 1,4 28,3 1,3 33,0 1,3 25,1 0,7
Sonstige 114,2 1,1 11,3 1,4 18,8 1,3 29,6 1,3 28,3 1,1 26,2 0,8
darunter REP 3,9 0,0 0,6 0,1 0,8 0,1 1,1 0,0 0,9 0,0 0,6 0,0
darunter Schill 66,3 0,6 6,1 0,8 10,5 0,7 16,5 0,7 17,6 0,7 15,7 0,5
Zusammen 10465,4 100 805,4 100 1405,1 100 2223,3 100 2554,0 100 3477,7 100
Ménner
SPD 23321 46,8 185,6 45,5 318,8 45,8 551,3 49,7 614,1 48,7 662,3 43,8
chu 1959,2 39,3 145,9 35,8 2456 35,2 370,8 33,5 477,5 37,9 719.4 47,5
Ccsu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 2233 4,5 23,7 5,8 45,1 6,5 79,1 7,1 54,6 4,3 20,8 1,4
FDP 333,2 6,7 38,9 9,6 65,3 9,4 72,6 6,6 77,1 6,1 79,3 5,2
PDS 70,0 1,4 6,5 1,6 10,6 1,5 16,8 1,5 20,1 1,6 15,9 1,1
Sonstige 68,8 1,4 7.1 1,8 11,5 1,6 17,7 1,6 17,1 1,4 15,3 1,0
darunter REP 2,6 0,1 0,4 0,1 0,5 0,1 0,8 0,1 0,6 0,0 0,4 0,0
darunter Schill 45,0 0,9 4,2 1,0 7.3 1,0 11,2 1,0 11,7 0,9 10,6 0,7
Zusammen 4986,6 100 407,7 100 696,8 100 1108,4 100 1260,7 100 1512,9 100
Frauen
SPD 2656,1 48,5 200,4 50,4 350,6 49,5 567,1 50,9 638,8 49,4 899,2 458
Ccbhu 2 060,2 37.6 120,9 30,4 222,0 31,3 339,1 30,4 470,5 36,4 907,7 46,2
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 330,2 6,0 333 8,4 65,7 9,3 115,6 10,4 74,8 5.8 40,9 2,1
FDP 339,0 6,2 33,3 8,4 54,0 7,6 69,6 6,2 85,2 6,6 96,9 4,9
PDS 47,8 0,9 5,6 1,4 8,6 1,2 11,5 1,0 12,9 1,0 9,2 0,5
Sonstige 45,4 0,8 4,1 1,0 7,4 1,0 11,9 1,1 11,2 0,9 10,9 0,6
darunter REP 1,2 0,0 0,2 0,1 0,3 0,0 0,3 0,0 0,3 0,0 0,2 0,0
darunter Schill 21,3 0,4 1,9 0,5 3,2 0,4 5.3 0,5 5,9 0.5 5,1 0,3
Zusammen 5478,8 100 397,6 100 708,3 100 11149 100 12933 100 1964,7 100
Sachsen
Insgesamt
SPD 851,7 33,0 76,9 33,2 96,3 29,9 143,5 30,2 213,1 31,9 321,9 363
chu 950,8 36,8 76,8 33,1 119,1 36,9 1784 37,6 246,9 37,0 329,6 37,2
csu - - - - - - - - ~ - - -
GRUNE 88,2 3,4 12,9 5,6 17,5 5.4 21,4 4,5 19,6 2,9 16,8 1,9
FDP 170,4 6,6 24,9 10,7 32,2 10,0 37,8 8,0 43,1 6,4 32,4 3,7
PDS 456,3 17,7 311 13,4 44,7 13,9 78,0 16,4 128,2 19,2 174,2 19,6
Sonstige 66,6 2,6 9,4 4,0 12,7 3,9 15,5 3,3 17,1 2,6 11,9 1,3
darunter REP 5,2 0,2 0,9 0,4 1,3 0,4 1,1 0,2 1,5 0,2 0,3 0,0
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 2584,0 100 232,1 100 322,3 100 474,7 100 668,1 100 886,8 100
Ménner
SPD 385,3 31,2 39,9 32,3 45,5 27,2 66,2 28,3 99,6 30,4 134,1 35,2
CDU 469,6 38,1 41,7 33,7 66,4 39,6 95,0 40,5 126,7 38,7 139,9 36,7
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 37,2 3,0 5,7 4,6 7,9 4,7 9,5 4,1 8,7 2,7 5,3 1,4
FDP - 82,6 6,7 13,7 11,1 17,6 10,5 18,7 8,0 19,9 6,1 12,7 3.3
PDS 220,0 17,8 16,8 13,6 21,9 13,1 35,8 15,3 62,5 19,1 83,0 21,8
Sonstige 39,3 3,2 5,9 4,8 8,2 4,9 9,2 3,9 10,1 3,1 5,9 1,5
darunter REP 3,6 0,3 0,6 0,5 0,9 0,5 0,8 0,3 1,0 0,3 0,3 0,1
darunter Schill - - - - ~ - - - - - - -
Zusammen 1234,0 100 123,6 100 167,5 100 234,4 100 327,5 100 381,0 100
Frauen
SPD 466,4 34,6 37,1 34,2 50,8 32,8 77.2 32,1 113,6 33,3 187,8 371
cou 481,2 35,6 35,1 32,4 52,7 34,0 83,4 34,7 120,3 35,3 189,7 37,5
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 50,9 3,8 7,2 6,7 9,6 6,2 11,8 4,9 10,9 3,2 © 11,4 2,3
FDP 87,8 6,5 11,2 10,4 14,6 9,4 19,1 8,0 231 6,8 19,7 3,9
PDS 236,3 17,5 14,4 13,3 22,7 14,7 42,3 17,6 65,7 19,3 91,2 18,0
Sonstige 27,3 2,0 3,4 3,2 4,5 2,9 6,3 2,6 7,0 2,1 6,0 1,2
darunter REP 1,6 0,1 0,4 0,3 0,4 0,3 0.3 0,1 0,4 0,1 0,1 0,0
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 1350,0 100 108,5 100 154,9 100 240,2 100 340,6 100 505,8 100
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Landern 2002

3.1 Giiltige Erststimmen

Davon Wahler im Alter von ... bis unter ... jJahren

Partei Insgesamt 1825 25-35 35 - 45 45 -60 %0 und mehr
1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | %
Hessen
Insgesamt
SPD 1542,7 45,4 119,46 47,1 211,0 44,3 3473 48,3 392,8 46,5 472,1 42,7
cbu 1366,0 40,2 83,9 331 166,8 35,1 237,4 33,0 332,6 39,4 545,2 49,3
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 218,3 6,4 21,9 8,6 46,2 9,7 75,8 10,5 51,9 6,1 22,4 2,0
FDP 190,6 5,6 20,0 7,9 35,6 7.5 39,3 5,5 46,1 5,5 49,6 4,5
PDS 45,7 1,3 4,1 1,6 9,2 1,9 11,4 1,6 12,6 1,5 8,4 0,8
Sonstige 35,2 1,0 4,0 1,6 7,0 1,5 8,0 1,1 9,0 1,1 7,1 0,6
darunter REP 5.4 0,2 0,7 0,3 1,4 0,3 1,0 0,1 1,5 0,2 0,7 0,1
darunter Schill 3,8 0,1 0,2 0,1 0,3 0,1 0,6 0,1 1,2 0,1 1,5 0,1
Zusammen 33985 100 253,4 100 475,9 100 719,3 100 845,1 100 1104,9 100
Manner
SPD 728,9 44,3 56,4 44,2 100,2 42,3 173,6 47,7 195,1 45,9 203,5 41,5
cbu 681,5 41,5 45,9 36,0 89,4 37,8 126,8 34,8 171,9 40,4 247.,4 50,5
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 88,9 5,4 8,9 7,0 18,6 7.9 31,0 8,5 22,6 5.3 7,7 1,6
FDP 95,5 5.8 11,4 9,0 18,8 8,0 21,3 5,9 22,0 5,2 21,8 4,4
PDS 26,7 1,6 2,5 1,9 5,3 2,3 6,0 1,6 7.9 1,9 5,0 1,0
Sonstige 22,1 1,3 2,4 1,9 4,3 1,8 51 1,4 5,6 1,3 4,7 1,0
darunter REP 3,7 0,2 0,5 0,4 0,8 0,3 0,8 0,2 11 0,3 0,5 0,1
darunter Schill 2,3 0,1 0,1 0,1 0,3 0,1 0,4 0,1 0,6 0,1 0,9 0,2
Zusammen 1643,6 100 127,6 100 236,8 100 363,8 100 425,3 100 490,1 100
Frauen
SPD 813,7 46,4 63,0 50,1 110,8 46,3 173,7 48,9 197,7 47,1 268,6 43,7
cou 684,5 39,0 38,0 30,2 77,4 32,4 110,6 311 160,6 38,3 2978 48,4
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 129,4 7.4 13,0 10,3 27,6 11,5 44,9 12,6 29,3 7.0 14,7 2,4
FDP 95,2 5,4 8,5 6,8 16,8 7,0 17,9 5,0 24,1 5,7 27,8 4,5
PDS 18,9 1,1 1,6 1,3 3.8 1,6 5,4 1,5 4,7 1,1 3.4 0,6
Sonstige 13,1 0,7 1,7 1,3 2,7 1,1 2,8 0,8 3,5 0,8 2,4 0,4
darunter REP 1,6 0,1 0,2 0,1 0,7 0,3 0,2 0,1 0,4 0,1 0,2 0,0
darunter Schill 1,5 0,1 0,1 0,1 - - 0,3 0,1 0,6 0,1 0,6 0,1
Zusammen 17549 100 125,7 100 239,1 100 355,4 100 419,8 100 614,8 100
Thiiringen
Insgesamt
SPD 586,464 40,6 55,2 39,4 66,2 35,9 103,7 37,3 146,4 38,9 215,0 46,0
cbu 450,4 31,2 39,6 28,3 61,8 33,5 89,1 321 114,9 30,5 145,1 31,1
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 49,4 3,4 7,0 5,0 9,4 5,1 12,0 4,3 12,2 3,2 8,8 1,9
FDP 83,9 58 13,0 9.3 15,0 8,2 18,4 6,6 21,4 5,7 16,1 3,4
PDS 269,5 18,6 24,3 17,4 30,5 16,5 52,9 19,0 80,3 21,3 81,6 17,5
Sonstige 6,1 0,4 0,9 0,7 1,3 0,7 1,6 0,6 1,7 0,4 0,6 0,1
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusarmmen 14458 100 140,0 100 184,2 100 277,6 100 376,8 100 467,2 100
Manner
SPD 267,8 38,4 27,9 38,1 32,2 33,5 48,6 34,9 69,3 37.1 89,9 44,3
cbu 229,3 32,8 21,6 29,6 34,9 36,3 49,2 35,3 60,5 32,4 63,1 31,1
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 20,7 3,0 3,2 4,4 3,9 4,0 5,2 3,8 5,3 2,8 31 1,5
FDP 43,9 6,3 7.6 10,3 8,5 8,8 9,8 71 10,9 5,8 7,1 3,5
PDS 132,9 19,0 12,4 17,0 15,8 16,4 25,3 18,2 39,8 21,3 39,6 19,5
Sonstige 3,8 0,5 0,5 0,7 0,8 0,9 1,1 0,8 1,1 0,6 0,3 0,2
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 698,2 100 73,1 100 96,0 100 139,2 100 186,8 100 203,1 100
Frauen
SPD 318,6 42,6 27,3 40,8 34,0 38,6 55,1 39,8 77,1 40,6 125,1 47,4
cbu 221,2 29,6 18,0 26,9 26,9 30,5 39,9 28,8 54,4 28,6 82,0 31,0
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 28,7 3,8 3,8 5,7 5,6 6,3 6,7 4,9 6,9 3,6 5,7 2,2
FOP 40,0 5,4 5.5 8,1 6,6 7,5 8,6 6,2 10,5 5,5 9,0 3,4
PDS 136,7 18,3 11,9 17,8 14,7 16,6 27,6 19,9 40,6 21,3 42,0 15,9
Sonstige 2,3 0,3 0,5 0,7 0,5 0,5 0,5 0,4 0,6 0,3 0,3 0,1
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 747,5 100 66,9 100 88,2 100 138,4 100 190,0 100 264,1 100
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Landern 2002

3.1 Giiltige Erststimmen

) Insgesamt Davon Wahler im Alter von ... bis unter ... Jahren
Partei 18 - 25 25-35 35-45 45 - 60 60 und mehr
1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | %
Rheinland-Pfalz
Insgesamt
SPD 1020,4 42,7 79,5 41,4 136,2 42,3 2311 46,2 254,5 43,1 319,2 40,6
cbu 1030,9 43,1 74,2 38,7 123,2 38,3 182,5 36,5 252,9 42,8 398,0 50,6
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 115,2 4,8 11,9 6,2 23,9 7,4 38,9 7.8 27,0 4,6 13,5 1,7
FDP 178,5 7,5 20,8 10,8 30,5 9,5 35,5 7,1 44,5 7,5 47,2 6,0
PDS 21,9 0,9 2,8 1,4 3,7 1,2 5,6 1,1 6,0 1,0 3,8 0,5
Sonstige 23,0 1,0 2,7 1,4 4,1 1,3 6,2 1,2 5,6 1,0 4,3 0,5
darunter REP 2,5 0,1 0,5 0,2 0,3 0,1 0,6 0,1 0,6 0,1 0,6 0,1
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 23899 100 191,9 100 321,6 100 500,0 100 590,5 100 7859 100
Ménner
SPD 481,8 41,8 39,1 39,4 65,7 40,4 114,3 45,5 126,8 43,0 136,0 - 39,4
cbu 508.,4 44,1 39,7 40,0 65,1 40,0 97,1 38,6 128,6 43,6 177,9 51,5
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 46,3 4,0 5.0 5,1 10,8 6,6 15,5 6,2 10,9 3,7 4,1 1,2
FDP 89,7 7,8 11,9 12,0 16,4 10,1 17,5 7,0 21,7 7.3 22,2 6,4
PDS 13,4 1,2 1,7 1,7 2,1 1,3 3,4 1,4 3,8 1,3 2,4 0,7
Sonstige 13,5 1,2 1,7 1,8 2,5 1,5 3,5 1,4 33 1,1 2,5 0,7
darunter REP 1,8 0,2 0,4 0,4 0,3 0,2 0,4 0,2 0,3 0,1 0,4 0,1
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 1153,1 100 99,0 100 162,7 100 251,3 100 295,0 100 345,1 100
Frauen
SPD 538,7 43,6 40,4 43,5 70,4 443 116,9 47,0 127,7 43,2 183,2 41,6
cou 522,5 42,2 34,6 37,2 58,1 36,6 85,4 34,3 124,3 42,1 220,1 49,9
CcSsu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 68,9 5,6 6,9 7,5 131 8,2 23,5 9,4 16,1 5,5 9.3 2,1
FDP 88,8 7,2 8,9 9,6 14,1 8,8 18,0 7.3 22,8 7,7 24,9 5,7
PDS 8,5 0,7 1,0 1.1 1,6 1,0 2,2 0,9 2,2 0,7 1,4 0,3
Sonstige 9,5 0,8 1,0 1,1 1,6 1,0 2,7 1,1 2,3 0,8 1,8 0,4
darunter REP 0,7 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,2 0,1 0,2 0,1 0,1 0,0
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 1236,8 100 92,9 100 158,9 100 248,7 100 295,5 100 440,8 100
Bayern
Insgesamt
SPD 2159,2 29,5 159,3 27,0 302,4 28,4 473,4 30,9 531,8 30,8 692,3 28,8
cbu - - - - - - - - - - - -
csu 4287,1 58,6 330,7 56,1 583,7 54,7 815,6 53,3 992,2 57.5 1564,9 65,0
GRUNE 425,9 58 50,1 8,5 91,3 8,6 141,2 9,2 94,1 5,5 49,2 2,0
FDP 303,2 4,1 33,4 5.7 60,4 5,7 64,2 4,2 71,9 4,2 73,3 3,0
PDS 45,6 0,6 6,2 1,1 9,8 0,9 10,3 0,7 11,4 0,7 8,0 0,3
Sonstige 96,4 1,3 9,4 1,6 18,5 1,7 26,1 1,7 22,8 1,3 19,6 0,8
darunter REP 23,0 0,3 2,5 0,4 3,5 0,3 5.3 0,3 6,0 0,3 5,7 0,2
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 7317,5 100 589,2 100 1066,1 100 1530,8 100 1724,2 100 2407,3 100
Manner
SPD 1019,5 29,0 72,1 24,8 143,8 27,1 232,0 29,9 264,2 30,8 307,4 29,0
cbhu - - - - - - - - - - - -
csu 2094,2 59,6 1714 59,0 302,9 57,1 433,9 55,9 498,9 58,2 687,1 64,7
GRUNE 175,9 5,0 21,6 7.4 37,2 7,0 58,2 7.5 40,6 4,7 18,3 1,7
FDP 149,4 4,2 16,9 5,8 31,7 6,0 32,5 4,2 34,4 4,0 33,9 3,2
PDS 26,3 0,7 3,6 1,2 53 1,0 5,8 0,7 7,0 0,8 4,6 0,4
Sonstige 51,2 1,5 5,2 1,8 9,5 1,8 14,0 1,8 12,2 1,4 10,3 1,0
darunter REP 15,5 0,4 1,7 0,6 2,4 0,5 3,6 0,5 3,9 0,5 3,8 0,4
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 3516,4 100 290,8 100 530,4 100 776,3 100 857,3 100 1061,6 100
Frauen
SPD 1139,8 30,0 87,2 29,2 158,7 29,6 241,3 32,0 267,6 30,9 385,0 28,6
CcDhuU - - - - - - - - - - - -
CSu 2192,9 57.7 159,3 53,4 280,8 52,4 381,7 50,6 493,3 56,9 877.,8 65,2
GRUNE 250,0 6,6 28,5 9.5 54,1 10,1 83,1 11,0 53,5 6,2 30,9 2,3
FDP 153,8 4,0 16,5 5,5 28,7 5,4 31,7 4,2 37,5 4,3 39,4 2,9
PDS 19,4 0,5 2,7 0,9 4,5 0,8 4,5 0,6 4,4 0,5 3,4 0,3
Sonstige 45,2 1,2 4,3 1,4 9,0 1,7 12,1 1,6 10,6 1,2 9,2 0,7
darunter REP 7.5 0,2 0,8 0,3 11 0,2 1,6 0,2 2,1 0,2 1,9 0,1
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 3801,1 100 298,4 100 535,7 100 754,5 100 866,8 100 1345,7 100
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alterin den Lindern 2002

3.1 Giiltige Erststimmen

Davon Wahler im Alter von ... bis unter ... Jahren

Partei Insgesamt 18- 25 25-35 35- 45 45 -60 %0 und mehr
1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | %
Baden-Wirttemberg
Insgesamt
SPD 22523 38,0 193,3 39,3 325,7 37,6 505,1 40,6 560,8 39,6 667,3 35,0
cou 27419 46,3 197,3 40,1 356,0 41,1 488,0 39,2 634,9 44,9 1065,7 55,9
CcSsuU - - - - - - - - - - - -
GRUNE 431,6 7,3 50,6 10,3 93,3 10,8 144,6 11,6 95,3 6,7 47,7 2,5
FDP 377,1 6,4 38,0 7,7 70,0 8,1 74,0 5,9 95,0 6,7 100,2 5.3
PDS 51,8 0,9 6,1 1,2 9.3 1,1 14,1 1,1 13,2 0,9 9,1 0,5
Sonstige 68,8 1,2 6,7 1,4 11,9 1,4 19,2 1,5 16,3 1,2 14,7 0.8
darunter REP 7.5 0,1 1,2 0,2 1,3 0,2 2,2 0,2 1,3 0,1 1,4 0,1
darunter Schill 0,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,3 0,0 0,2 0,0 0,2 0,0
Zusammen 5923,5 100 492,0 100 866,1 100 1245,0 100 14156 100 1904,7 100
Ménner
SPD 10658 37,3 91,5 37,1 160,0 36,3 2558 40,3 272,7 39,5 285,8 34,0
[o18]0] 1357,3 47,5 105,1 42,6 192,1 43,5 262,3 41,3 317.7 46,0 480,1 57,1
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 173,5 6,1 22,2 9,0 38,2 8,7 58,5 9,2 38,2 5,5 16,3 1,9
FOP 192,3 6,7 20,4 8,3 39,6 9,0 40,0 6,3 46,5 6,7 45,8 5,4
PDS 31,9 1,1 3,6 1,5 5,3 1,2 9,1 1,4 7,9 1,1 6,0 0,7
Sonstige 34,5 1,2 3,8 1,5 6,0 1,4 9.4 1,5 8,1 1,2 7.3 0,9
darunter REP 5,2 0,2 1,1 0,4 0,9 0,2 1,3 0,2 1,0 0,1 1,0 0,1
darunter Schill 0,5 0,0 0,0 0,0 - - 0,2 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0
Zusammen 28553 100 246,7 100 441,1 100 635,1 100 691,1 100 841,4 100
Frauen
SPD 1186,4 38,7 101,8 41,5 165,8 39,0 249,3 40,9 288,1 39,8 381,5 35,9
cbu 1384,6 45,1 92,2 37,6 163,9 38,6 225,7 37,0 317,2 43,8 585,6 55,1
Ccsu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 258,1 8,4 28,4 11,6 55,0 12,9 86,1 14,1 57.2 7.9 31,4 3,0
FDP 184,9 6,0 17,6 7,2 30,4 7,1 34,0 5,6 48,5 6,7 54,4 5,1
PDS 19,9 0,6 2,5 1,0 4,0 0,9 5,0 0,8 5,3 0,7 3,0 0,3
Sonstige 34,2 1,1 2,9 1,2 5,9 1,4 9.8 1,6 8,3 1,1 7.4 0,7
darunter REP 2,3 0,1 0,2 0,1 0,5 0,1 0,9 0,1 0,3 0,0 0,4 0,0
darunter Schill 0,3 0,0 - - 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0
Zusammen 3068,1 100 2454 100 425,0 100 609,9 100 724,5 100 1063,4 100
Saariand
Insgesamt
SPD 324,0 50,3 25,5 51,1 40,5 52,7 71,8 52,9 84,3 50,9 101,8 47,3
cbu 240,2 37,3 15,4 30,9 22,9 29,8 41,2 30,4 62,4 37,7 98,3 45,6
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 24,2 3.8 2,8 5,6 4,5 5,9 8,3 6,1 5,4 33 31 1,5
FDP 28,8 4,5 3,2 6,5 4,5 5,8 7.1 5.3 7,2 4,4 6,7 31
PDS 7,6 1,2 1,1 2,2 1,3 1,7 1,7 1,3 1,8 1,1 1,7 0,8
Sonstige 18,6 2,9 1,8 3,6 3,1 4,1 5.5 4,1 4,4 2,6 3,8 1,8
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 643,5 100 49,9 100 76,8 100 135,7 100 165,6 100 2155 100
Manner
SPD 153,4 49,5 12,4 48,0 20,2 51,8 36,3 53,0 41,2 49,8 43,3 46,1
[o1a]V] 117,8 38,0 8,7 33,6 12,1 31,0 21,5 31,4 32,3 39,0 43,3 46,0
Ccsu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 10,0 3,2 1,3 5,0 2,1 5,4 3,4 4,9 2,2 2,6 1,1 1,1
FDP 14,0 4,5 1,7 6,4 2,1 5,5 3,8 5,5 33 4,0 3,2 3.4
PDS 4,8 1,6 0,8 3,0 0,9 2,3 0,9 1,3 1,2 1,5 1,1 1,1
Sonstige 9.9 3,2 1,0 4,0 1,6 4,0 2,7 3,9 2,5 3,0 2,1 2,2
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 309,9 100 25,8 100 38,9 100 68,5 100 82,7 100 94,0 100
Frauen
SPD 170,6 51,1 131 54,5 20,3 53,6 35,5 52,8 43,1 52,0 58,5 48,2
cou 122,4 36,7 6,7 28,0 10,8 28,5 19,7 29,3 30,1 36,4 55,0 453
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 14,2 4,3 1,5 6,3 2,4 6,4 5,0 7,4 3,2 3,9 2,1 1,7
FDP 14,7 4,4 1,6 6,6 2,3 6,1 3,4 5,0 3,9 4,7 3,5 2,9
PDS 2,8 0,8 0,3 1,3 0,5 1,2 0,8 1,2 0,6 0,7 0,6 0,5
Sonstige 8,8 2,6 0,8 3,2 1,6 4,1 2,8 4,2 1,9 2,3 1,7 1,4
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
333,5 100 24,1 100 38,0 100 67,2 100 82,9 100 121,5 100

Zusammen
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Landern 2002

3.1 Giiltige Erststimmen

Insgesamt

Davon Wéhlerim Alter von ... bis unter ... Jahren

Partei 18- 25 25-35 35 - 45 45 - 60 60 und mehr
1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | %
Deutschland
Insgesamt
SPD 20091,0 42,0 1620,6 42,0 27027 41,1 4333,7 43,7 5043,4 43,0 6390,6 40,5
cbu 15313,2 32,0 1047,8 27,1 1857,8 28,2 27253 27,5 36759 31,3 6 006,5 38,1
csu 4287,1 9,0 330,7 8,6 583,7 8,9 815,6 8,2 992,2 8,5 1564,9 9,9
GRUNE 27103 57 304,8 7.9 569,3 8,7 890,3 9,0 621,7 53 324,2 2,1
FDP 27657 5.8 319,0 8,3 509,0 7.7 578,9 58 666,4 5,7 692,4 4,4
PDS 2080,1 4,3 173,0 4,5 248,5 3,8 420,8 4,2 583,0 5,0 654,8 4,2
Sonstige 609,6 1,3 66,9 1,7 109,2 1,7 157,2 1,6 148,7 1,3 127,6 0,8
darunter REP 50,4 0,1 6,6 0,2 9,3 0,1 12,1 0,1 12,2 0,1 10,1 0,1
darunter Schill 124,6 0,3 12,0 0,3 20,5 0,3 31,1 0,3 32,9 0,3 28,2 0,2
Zusammen 47857,0 100 3862,8 100 6580,2 100 9921,8 100 11731,2 100 15761,0 100
Manner
SPD 9390,0 409 7831 39,9 12974 39,3 2130,3 42,8 2468,5 42,5 2710,8 39,3
CchuU 7574,7 33,0 569,2 29,0 997,3 30,2 14495 29,1 1876,9 32,3 2681,8 38,9
CSu 2094,2 9.1 171,4 8,7 302,9 9,2 433,9 8,7 498,9 8,6 687,1 10,0
GRUNE 1106,6 4.8 131,7 6,7 238,3 7,2 365,2 7.3 261,3 4,5 110,0 1,6
FDP 1375,0 6,0 173,3 8,8 275,9 8,3 297.,8 6,0 320,6 5,5 307,4 4,5
PDS 1055,8 4,6 91,2 4,6 128,1 3,9 209,7 4,2 301,7 5,2 325,0 4,7
Sonstige 348,7 1,5 41,1 2,1 64,2 1,9 89,1 1,8 85,1 1,5 69,2 1,0
darunter REP 34,2 0,1 4,7 0,2 6,1 0,2 8,3 0,2 8,2 0,1 6,9 0,1
darunter Schill 82,8 0,4 8,4 0,4 14,1 0,4 20,7 0,4 21,3 0,4 18,3 0,3
Zusammen 22945,0 100 1961,0 100 3304,1 100 4975,6 100 5813,0 100 6891,4 100
Frauen
SPD 10701,0 43,0 837,5 44,0 1405,4 42,9 22033 44,5 2574,9 43,5 3679,9 41,5
Ccbu 77385 31,1 478,5 25,2 860,5 26,3 1275,8 25,8 1799,0 30,4 3324,7 37,5
csu 2192,9 8,8 159,3 8,4 280,8 8,6 381,7 7.7 493,3 8,3 877.8 9,9
GRUNE 1603,6 6,4 173,1 9,1 330,9 10,1 525,1 10,6 360,4 6,1 214,1 2,4
FDP 1390,7 5.6 145,7 7.7 233,1 71 281,1 5,7 3458 5,8 385,0 4,3
PDS 1024,3 4,1 81,8 4,3 120,4 3.7 211,1 4,3 2813 4,8 329,8 3,7
Sonstige 260,8 1,0 25,8 1,4 45,0 1,4 68,1 1,4 63,6 1,1 58,4 0,7
darunter REP 16,2 0,1 2,0 0,1 3,2 0,1 3,8 0,1 4,0 0,1 3,2 0,0
darunter Schill 41,8 0,2 3,5 0,2 6,4 0,2 10,4 0,2 11,6 0,2 9,9 0,1
Zusammen 24912,0 100 1901,8 100 3276,1 100 4946,2 100 5918,3 100 8869,6 100
Frilheres Bundesgebiet und Berlin-West
Insgesamt
SPD 16 666,5 42,6 1308,8 42,7 23123 42,1 3700,3 45,1 4189,0 44,2 5156,1 39,9
Ccbu 126928 32,4 830,0 271 1522,0 27,7 2190,5 26,7 2990,8 31,5 5159,4 39,9
csu 4 287,1 10,9 330,7 10,8 583,7 10,6 815,6 9,9 992,2 10,5 1564,9 12,1
GRUNE 2399,0 6,1 260,0 8,5 505,3 9,2 811,2 9,9 551,2 5.8 271,3 2,1
FDP 22441 5,7 239,9 7,8 411,5 7.5 460,7 5,6 537,6 5,7 594,4 4,6
PDS 416,7 1,1 47,2 1,5 78,7 1,4 103,1 1,3 110,3 1,2 77,3 0,6
Sonstige 456,9 1,2 45,3 1,5 81,0 1,5 118,4 1,4 110,5 1,2 101,7 0,8
darunter REP 44,9 0,1 5,7 0,2 7.9 0,1 10,9 0,1 10,7 0,1 9,6 0,1
darunter Schill 103,7 0,3 9,2 0,3 16,6 0,3 25,0 0,3 27,8 0,3 25,2 0,2
Zusammen 39163,2 100 3061,9 100 5494,5 100 8199,8 100 9481,7 100 12925,2 100
Ménner
SPD 7 835,0 41,7 624,9 40,6 11111 40,5 1834,3 44,5 2068,4 43,9 2196,3 38,8
Cchu 6250,9 33,3 448,8 29,2 810,9 29,5 1160,8 28,1 1520,3 32,3 2310,1 40,8
csu 2094,2 11,2 171,4 11,1 302,9 11,0 433,9 10,5 498,9 10,6 687,1 12,1
GRUNE 975,8 5,2 111,4 7,2 210,0 7,6 3314 8,0 230,6 4,9 92,5 1,6
FDP 1115,4 5,9 129.5 8,4 222,2 8,1 239,0 5.8 258,0 5,5 266,7 4,7
PDS 243,6 1,3 26,2 1,7 42,6 1,6 60,0 1,5 67,9 1,4 46,8 0,8
Sonstige 257,1 1,4 27,1 1,8 45,7 1,7 65,4 1,6 62,6 1,3 56,3 1,0
darunter REP 30,5 0,2 4,1 0,3 52 0,2 7,5 0,2 7,2 0,2 6,6 0,1
darunter Schill 69,1 0,4 6,4 0,4 11,5 0,4 16,6 0,4 18,0 0,4 16,6 0,3
Zusammen 18772,0 100 1539,3 100 27454 100 4124,7 100 4706,7 100 5656,0 100
Frauen
SPD 8831,5 43,3 684,0 44,9 12011 43,7 1866,0 45,8 2120,6 44,4 2959,8 40,7
cbu 6441,8 31,6 381,2 25,0 711,1 25,9 1029,7 25,3 1470,6 30,8 2849,3 39,2
Ccsu 2192,9 10,8 159,3 10,5 280,8 10,2 381,7 9.4 493,3 10,3 877.,8 12,1
GRUNE 14233 7,0 148,6 9,8 295,4 10,7 479,9 11,8 320,6 6,7 178,8 2,5
FDP 1128,7 5,5 110,3 7,2 189,3 6,9 221,7 5.4 279,6 5,9 327,7 4,5
PDS 173,1 0,8 21,0 1,4 36,1 1,3 43,1 11 42,4 0,9 30,5 0,4
Sonstige 199,8 1,0 18,2 1,2 35,3 1,3 53,0 1,3 47,9 1,0 45,4 0,6
darunter REP 14,5 0,1 1,6 0,1 2,8 0,1 3,5 0,1 3,6 0,1 31 0,0
darunter Schill 34,7 0,2 2,7 0,2 5,1 0,2 8,4 0,2 9,8 0,2 8,6 0,1
Zusammen 20391,2 100 1522,6 100 2749,2 100 4075,1 100 47750 100 7269,2 100
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Landern 2002

3.1 Giiltige Erststimmen

Davon Wihler im Alter von ... bis unter ... Jahren
Partei Insgesamt 1825 3535 35-45 45 - 60 60 und mehr
1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | %
Neue Lander und Berlin-Ost
Insgesamt

SPD 3424,5 39,4 311,7 389 390,5 36,0 633,4 36,8 854,4 38,0 1234,5 43,5
cbu 2620,5 301 217,7 27,2 335,7 30,9 534,9 31,1 6850 30,5 847,1 29,9
CSu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 311,2 3,6 44,8 5,6 63,9 5,9 79,1 4,6 70,5 3,1 52,9 1,9
FDP 521,6 6,0 79,2 9,9 97,5 9,0 118,2 6,9 128,8 5,7 98,0 3,5
PDS 1663,4 19,1 125,8 15,7 169,8 15,6 317,7 18,4 472,7 21,0 577,5 20,4
Sonstige 152,6 1,8 21,7 2,7 28,2 2,6 38,7 2,3 38,1 1,7 25,8 0,9

darunter REP 5,5 0,1 1,0 0,1 1,4 0,1 1,2 0,1 1,5 0,1 0,4 0,0

darunter Schiil 20,9 0,2 2,8 0,4 3,9 0,4 6,1 0,4 5,1 0,2 2,9 0,1
2Zusammen 8693,8 100 800,9 100 10856 100 1722,0 100 2249,5 100 28358 100

Ménner

SPD 15550 37,3 158,2 37,5 186,2 33,3 296,0 34,8 400,1 36,2 514,4 41,6
cbu 1323,8 317 120,4 28,6 186,4 33,4 288,7 33,9 356,6 32,2 371,7 30,1
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 130,8 3,1 20,4 4,8 28,4 5.1 33,9 4,0 30,7 2,8 17,6 1,4
FDP 259,6 6,2 43,8 10,4 53,7 9,6 58,9 6,9 62,6 5.7 40,7 3,3
PDS 812,2 195 64,9 154 855 15,3 149,7 17,6 233,8 21,1 278,2 22,5
Sonstige 91,6 2,2 14,0 33 18,5 3,3 23,7 2,8 22,5 2,0 12,8 1,0

darunter REP 3,8 0,1 0,6 0,1 1,0 0,2 0,9 0,1 1,0 0,1 0,3 0,0

darunter Schill 13,7 0,3 2,0 0,5 2,6 0,5 4,1 0,5 3,3 0,3 1,7 0,1
Zusammen 4173,0 100 421,7 100 558,7 100 850,9 100 1106,3 100 12354 100

Frauen

SPD 1869,5 41,4 153,6 40,5 204,2 38,8 3374 387 454,3 39,7 720,1 45,0
cbu 1296,7 28,7 97,3 257 149,3 28,3 246,1 28,3 328,64 287 475,5 29,7
Ccsu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 180,4 4,0 24,5 6,5 35,6 6,7 45,2 5,2 39,8 3,5 35,3 2,2
FDP 262,0 5.8 35,4 9,3 43,8 8,3 59,4 6,8 66,2 58 57,3 3,6
PDS 851,2 18,8 60,8 16,0 84,3 16,0 168,0 19,3 2389 20,9 299,3 18,7
Sonstige 61,0 1,3 7,6 2,0 9,7 1,8 15,0 1,7 15,7 1,4 13,0 0,8

darunter REP 1,7 0,0 0,4 0,1 0,5 0,1 0,3 0,0 0,5 0,0 0,1 0,0

darunter Schill 7,2 0,2 0,8 0,2 1,3 0,2 2,0 0,2 1,9 0,2 1,3 0,1
Zusammen 45208 100 379,2 100 526,9 100 871,1 100 1143,2 100 1600,4 100
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Lindern 2002

3.2 Giiltige Zweitstimmen

Davon Wéhler im Alter von ... bis unter ... Jahren

Partei Insgesamt 18- 25 25-35 35-45 45 - 60 %0 und mehr
1000 [ % 1000 [ % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | %
Schleswig-Holstein
Insgesamt
SPD 743,8 428 53,1 42,2 98,1 41,7 162,8 45,7 188,6 44,4 241,3 40,6
[o]a]0] 625,1 36,0 34,8 27,6 73,6 31,3 103,2 29,0 144,1 33,9 269,4 45,3
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 162,4 9,4 15,9 12,6 26,3 11,1 49,1 13,8 43,5 10,2 27,7 4,7
FDP 139,4 8,0 14,3 11,3 262 11,1 26,2 7.4 321 7,5 40,6 6,8
PDS 22,6 1,3 3,0 2.4 3,3 1,4 5,2 1,5 6,4 1,5 4,7 0,8
Sonstige 43,6 2,5 4,8 3,8 8,0 3,4 9,8 2,7 10,5 2,5 10,5 1,8
darunter REP 2,3 0,1 0,2 0,2 0,6 0,3 0,8 0,2 0,4 0,1 0,3 0,0
darunter Schill 27,0 1.6 2,5 2,0 4,8 2,0 6,2 1,7 6,8 1,6 6,7 1,1
Zusammen 1737,0 100 125,9 100 235,5 100 356,2 100 425,0 100 594,3 100
Manner
SPD 345,5 41,2 259 40,1 451 38,9 78,3 44,4 92,1 43,2 104,0 38,7
cou 311,8 37,2 18,3 28,2 39,5 34,0 54,8 31,1 74,6 35,0 124,7 46,4
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 72,1 8,6 8,0 12,3 11,3 9,7 21,3 12,0 19,8 9.3 11,8 4,4
FOP 71,7 8,5 7,8 121 13,8 11,9 13,8 7.8 16,9 7.9 19,5 7,2
PDS 13,1 1,6 1,9 2,9 1,8 1,5 2,7 1,5 3,9 1,8 2,9 1,1
Sonstige 25,1 3,0 2,8 4,4 4,7 4,1 5,6 3,2 5,9 2,8 6,0 2,2
darunter REP 1,5 0,2 0,2 0,2 0,4 0,3 0,5 0,3 0,3 0,2 0,1 0,0
darunter Schill 16,0 1,9 1,6 2,4 2,8 2,4 3,6 2,0 4,0 1,9 4,1 1,5
Zusammen 839,3 100 64,7 100 116,1 100 176,4 100 213,2 100 268,9 100
Frauen
SPD 398,46 44,4 27,2 44,4 53,0 44,4 84,5 47,0 96,4 45,5 137.3 42,2
cbu 3133 34,9 16,5 27,0 34,2 28,6 48,4 26,9 69,5 32,8 144,7 44,5
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 90,3 10,1 7.9 129 15,0 12,6 27,8 15,5 23,6 11,2 15,9 4,9
FDP 67,7 7.5 6,5 10,6 12,5 10,4 12,4 6,9 15,2 7.2 21,1 6,5
PDS 9,5 1,1 1,1 1,8 1,6 1,3 2,5 1,4 2,5 1,2 1,8 0,6
Sonstige 18,5 2,1 2,0 33 3,2 2,7 4,1 2,3 4,6 2,2 4,5 1,4
darunter REP 0,8 0,1 0,1 0,1 0,3 0,2 0,3 0,1 0,1 0,0 0,1 0,0
darunter Schill 10,9 1,2 0,9 1,5 2,0 1,7 2,6 1,4 2,8 1,3 2,6 0,8
Zusammen 897,7 100 61,2 100 119,4 100 179,8 100 211,9 100 325,3 100
Mecklenburg-Vorpommermn
Insgesamt
SPD 405,4 41,7 38,3 40,9 44,6 38,4 78,1 383 106,4 40,7 137,9 46,3
Ccbu 294,7 30,3 24,5 26,2 36,3 31,2 67,0 32,9 82,5 31,6 84,4 283
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 34,2 3,5 5.4 5.8 5.7 4,9 9,5 4,7 7,7 3,0 5,9 2,0
FDP 52,8 5,4 10,6 11,3 10,7 9,2 11,1 5,4 12,6 4,8 7.8 2,6
PDS 158,8 16,3 9.7 10,4 13,9 12,0 30,7 151 45,8 17,5 58,7 19,7
Sonstige 27,2 2,8 5,1 5,5 5,1 4,4 7.4 3,6 6,4 2,4 3,3 1,1
_ darunter REP 2,6 0,3 0,3 0,4 0,5 0,5 0,8 0,4 0,7 0,3 0,2 0,1
darunter Schill 16,1 1,7 1,8 1,9 2,9 2,5 4,6 2,2 4,3 1,7 2,5 0,8
Zusammen 973,2 100 93,7 100 116,3 100 203,8 100 261,4 100 298,0 100
Manner
SPD 183,7 38,9 19,1 37,7 204 341 36,2 36,1 49,4 38,4 58,6 44,3
cbu 148,6 31,5 139 27,4 19,9 33,2 35,6 355 42,4 329 36,7 27,8
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 15,5 3,3 2,8 5,5 2,8 4,6 4,1 4,1 3,6 2,8 2,2 1,7
FDP 27,9 5,9 6,2 12,3 6,5 10,8 5,2 5,2 6.5 5,0 3,4 2,6
PDS 77,7 16,5 4,9 9,7 6,7 11,1 14,1 14,1 22,6 17,6 29,4 22,2
Sonstige 18,5 3,9 3,8 7.4 3,7 6,1 5,0 5,0 4,2 3,3 1,9 1,4
darunter REP 1,9 0,4 0,2 0,4 0,4 0,7 0,7 0,7 0,5 0,4 0,1 0,1
darunter Schill 10,2 2,2 1,3 2,6 1,9 3,1 2,9 2,9 2,7 2,1 1,4 1,0
Zusammen 471,9 100 50,7 100 59,9 100 100,3 100 128,8 100 132,3 100
Frauen
SPD 221,7 44,2 19,2 44,6 24,2 43,0 42,0 40,5 57,0 43,0 793 47,9
cobu 146,2 29,2 10,7 24,8 16,4 29,1 31,4 30,3 40,1 30,2 47,7 28,8
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 18,7 3,7 2,6 6,1 2,9 5,2 5.4 5,2 4,1 3,1 3,6 2,2
FDP 24,9 5,0 4,4 10,1 4,2 7.5 5,9 5.7 6,1 4,6 4,4 2,6
PDS 81,1 16,2 4,8 11,2 7,2 128 16,6 16,1 23,1 17,4 29,3 17,7
Sonstige 8,7 1,7 1,4 3,2 1,4 2,5 2,3 2,3 2,2 1,7 1,4 0,8
darunter REP 0,7 0,1 0,1 0,3 0,1 0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 0,0
darunter Schill 6,0 1,2 0,5 1,2 1.1 1,9 1,7 1,6 1,7 1,2 1,1 0,7
Zusammen 501,2 100 43,0 100 56,4 100 103,6 100 132,6 100 165,7 100
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Landern 2002

3.2 Giiltige Zweitstimmen

Davon Wahler im Alter von ... bis unter ... Jahren

Partei Insgesamt 18- 25 2535 35-45 45 - 60 60 und mehr
1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | %
Hamburg
insgesamt
SPD 404,7 42,1 31,2 453 65,4 41,2 80,2 42,9 93,2 44,2 134,8 40,2
cbu 270,3 28,1 11,6 16,8 29,7 18,7 37,9 20,2 53,6 25,4 137,5 41,0
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 156,0 16,2 14,5 21,1 40,6 25,5 45,3 24,2 35,8 16,9 19,9 5,9
FDP 65,6 6,8 6,5 9,5 12,2 7.7 12,5 6,7 13,2 6,3 21,1 6,3
PDS 20,3 2,1 2,2 3,2 4,5 2,8 4,9 2,6 5,7 2,7 3,0 0,9
Sonstige 44,4 4,6 2,9 4,1 6,4 4,0 6,3 3,4 9.6 4,6 19,2 5,7
darunter REP 0,7 0,1 - - 0,3 0,2 - - 0,2 c,1 0,2 0,1
darunter Schill 38,5 4,0 2,1 3.1 4,8 3,0 5,0 2,7 8,7 4,1 17,9 5,3
Zusammen 961,3 100 68,8 100 158,8 100 187,0 100 211,2 100 3355 100
Manner
SPD 184,0 40,2 12,4 394 34,4 41,0 40,6 41,5 46,3 42,8 50,3 36,9
cbu 127,6 27,9 5,5 17,6 16,0 19,1 19,9 20,3 27,9 25,8 58,2 42,7
csu - - - - - - - - - - ~ -
GRUNE 76,2 16,6 7.3 23,2 20,5 24,5 23,6 24,1 17,5 16,1 7.3 5.3
FDP 34,6 7,6 3,7 11,9 6,7 7.9 7,3 7.5 7.5 6,9 9.4 6,9
PDS 11,9 2,6 1,1 3,6 2,2 2,7 3,2 3,3 3,8 3,5 1,5 1,1
Sonstige 23,4 5,1 1,3 4,3 4,0 4,7 3,2 3,3 5.3 4,9 9,6 7.0
darunter REP 0,5 0,1 - - 0,2 0,3 - - 0,1 0,1 0,2 0,1
darunter Schill 20,8 4,5 1,1 3,6 2,9 3,5 2,8 2,9 4,9 4,5 9,0 6,6
Zusammen 457,6 100 31,4 100 83,8 100 97,9 100 108,3 100 136,3 100
Frauen
SPD 220,7 438 18,8 50,3 31,0 41,3 39,6 44,4 46,9 45,6 84,4 42,4
cou 142,7 28,3 6,0 16,1 13,7 18,2 18,06 20,2 25,7 25,0 79.4 398
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 79,8 15,9 7.2 19,3 20,0 26,7 21,7 24,3 18,3 17,8 12,7 6,4
FDP 30,9 6,1 2,8 7,5 5,6 7,4 5,2 5,8 5,7 5,6 11,7 5,9
PDS 8,3 1,7 1,1 2,8 2,3 3,0 1,7 2,0 1,9 1,8 1,4 0,7
Sonstige 21,0 4,2 1,5 4,0 2,5 3.3 3.1 3,4 4,4 4,3 9,7 4,8
darunter REP 0,2 0,0 - - 0,1 0,1 - - 0,1 0,1 0,1 0,0
darunter Schill 17,7 3,5 1,0 2,6 1,9 2,5 2,2 2,4 3,8 3,7 8,9 4,5
Zusammen 503,7 100 37,4 100 75,0 100 89,2 100 102,9 100 199,2 100
Niedersachsen
Insgesamt
SPD 2318,6 47,8 182,1 48,9 341,6 49,8 521,0 51,7 566,0 48,2 707,9 44,1
cou 1673,5 34,5 100,2 26,9 1959 28,5 2790 27,7 385,8 32,9 712,7 44,4
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 353,6 7.3 371 10,0 61,9 9,0 106,3 10,5 97,1 8,3 51,2 3,2
FDP 343,0 71 33,8 9,1 58,8 8,6 65,3 6,5 85,8 7.3 99,3 6,2
PDS 50,4 1,0 5.1 1,4 9,1 1,3 12,7 1,3 14,2 1,2 9,3 0,6
Sonstige 107,7 2,2 14,2 3,8 . 19,3 2,8 23,7 2,3 25,0 2,1 25,5 1,6
darunter REP 13,9 0,3 2,6 0,7 3,1 0,5 3,6 0,4 2,3 0,2 2,3 0,1
darunter Schill 44,6 0,9 3,3 0,9 6,5 0,9 9,7 1,0 12,7 1,1 12,4 0,8
Zusammen 4846,8 100 372,6 100 686,5 100 1007,9 100 11739 100 16059 100
Manner
SPD 1067,1 45,8 85,3 45,0 160,9 47,0 250,0 49,5 278,0 47,1 293,0 41,6
CcDhu 824,64 35,4 53,7 28,4 103,5 30,2 148,7 29,5 195,4 33,1 323,2 45,9
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 163,2 7,0 18,5 9,8 29,5 8,6 49,1 9,7 45,8 7.8 20,3 2,9
FDP 183,1 7,9 20,1 10,6 33,3 9.7 35,6 7,0 46,2 7,8 48,1 6,8
PDS 30,1 1.3 3,2 1,7 4,6 1,4 7,7 1,5 9,4 1,6 5,2 0,7
Sonstige 61,4 2,6 8,7 4,6 10,3 3,0 13,6 2,7 14,8 2,5 13,9 2,0
darunter REP 9,7 0,4 1,9 1,0 2,0 0,6 2,5 0,5 1,7 0,3 1,6 0,2
darunter Schill 29,7 1,3 2,2 1,2 4,3 1,3 6,8 1,3 8,8 1,5 7,7 1,1
Zusammen 2329,2 100 189,3 100 342,1 100 504,6 100 589,6 100 703,6 100
Frauen
SPD 1251,5 49,7 96,8 52,8 180,8 52,5 271,0 53,8 288,0 49,3 414,9 46,0
cou 849,1 33,7 46,5 25,4 92,4 26,8 130,3 25,9 190,4 32,6 389,5 43,2
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 190,4 7,6 18,7 10,2 32,4 9.4 57.2 11,4 51,3 8,8 30,9 3,4
FDP 159,9 6,4 13,7 7.5 25,5 7,4 29,8 5.9 39,7 6,8 51,3 5,7
PDS 20,3 0,8 2,0 1,1 4,4 1,3 5,0 1,0 4,8 0,8 4,1 0,5
Sonstige 46,3 1,8 5,5 3,0 9,0 2,6 10,0 2,0 10,2 1,7 11,6 1,3
darunter REP 4,2 0,2 0,7 0,4 1,2 0,3 1,1 0,2 0,5 0,1 0,7 0,1
darunter Schill 14,8 0,6 1,1 0,6 2,2 0,6 3,0 0,6 3,9 0,7 4,7 0,5
Zusammen 2517,6 100 183,3 100 344,5 100 503,3 100 584,2 100 902,3 100
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ldndem 2002

3.2 Giiltige Zweitstimmen

Insgesamt

Davon Wahlerim Alter von ... bis unter ... jahren

Partei 18- 25 25 -35 35-45 45 - 60 60 und mehr
1000 | % 1000 [ % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | %
Bremen
Insgesamt
SPD 183,4 48,6 14,0 50,7 24,1 49,3 35,2 49,5 46,7 48,3 63,3 47,6
Ccpu 92,8 24,6 4,8 17,2 7,3 14,8 12,0 16,9 21,9 22,7 46,8 35,1
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 56,6 15,0 5,2 18,9 10,0 20,4 15,5 21,7 16,6 17,2 9,4 7,0
FDP 25,3 6,7 2,1 7,4 4,4 8,9 4,1 5,8 6,0 6,2 8,7 6,6
PDS 8,4 2,2 0,8 2,8 1,7 3,4 2,2 31 2,6 2,7 1,2 0,9
Sonstige 11,1 2,9 0,8 3,0 1,5 3,2 2,1 3,0 2,8 2,9 3,7 2,8
darunter REP 0,8 0,2 0,0 0,2 0,3 0,6 0,2 0,3 0,1 0,1 0,2 0,1
darunter Schill 6,4 1,7 0,4 1,3 0,8 1,6 1,4 1,9 1,8 1,8 2,1 1,6
Zusammen 377,6 100 27,7 100 48,9 100 71,2 100 96,7 100 133,2 100
Manner
SPD 81,9 47,1 7,0 50,0 10,4 46,2 16,3 47,5 22,2 46,7 26,0 46,8
cou 42,8 24,6 2,6 18,8 3,6 15,8 6,2 18,0 11,2 23,6 19,1 34,5
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 24,8 14,3 2,3 16,7 4,3 19,0 7,0 20,3 7,6 16,1 3,5 6,4
FDP 12,8 7,4 1,1 7,5 2,5 11,2 2,3 6,6 3,0 6,4 3,9 7,1
PDS 4,7 2,7 0,4 2,8 0,7 31 1,2 3,5 1,6 3,4 0,7 1,3
Sonstige 6,9 4,0 0,6 4,1 1,0 4,6 1,4 4,0 1,8 3,8 2,2 3,9
darunter REP 0,5 0,3 0,0 0,2 0,2 1,0 0,1 0,4 0,0 0,1 0,1 0,1
darunter Schill 4,0 2,3 0,2 1,4 0,5 2,0 0,8 2,5 1,2 2,5 1,3 2,3
Zusammen 173,9 100 14,0 100 22,5 100 34,4 100 47,5 100 55,4 100
Frauen
SPD 101,5 49,8 7,0 51,4 13,7 51,9 18,9 51,3 24,5 49,8 37,4 48,1
cou 50,0 24,6 2,1 15,5 3,7 14,0 5,8 15,9 10,7 21,8 27,7 35,6
Ccsu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 31,8 15,6 2,9 21,1 5,7 21,5 8,5 23,0 9,0 18,3 5,8 7.5
FOP 12,5 6,1 1,0 7,3 1,8 7,0 1,8 4,9 3,0 6,1 4,8 6,2
PDS 3,8 1,8 0,4 2,9 1,0 3,6 1,0 2,8 0,9 1,9 0,4 0,6
Sonstige 4,1 2,0 0,3 1,9 0,5 2,0 0,8 2,1 1,0 2,1 1,6 2,0
darunter REP 0,2 0,1 0,0 0,2 0,1 0,3 0,0 0,1 0,0 0,0 0,1 0,1
darunter Schill 2,4 1,2 0,2 11 0,3 1,3 0,5 1,4 0,6 1,2 0,8 1,0
Zusammen 203,7 100 13,7 100 26,4 100 36,8 100 49,1 100 77,7 100
Brandenburg
Insgesamt
SPD 707,9 46,4 65,2 46,6 74,3 42,9 143,8 43,0 178,9 44,7 245,7 51,3
cbu 339,9 22,3 25,4 18,1 41,0 23,7 79,1 23,6 89,7 22,4 104,6 21,8
CSu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 68,8 4,5 9,0 6,4 9,1 5,2 19,1 5,7 18,5 4,6 13,1 2,7
FDP 88,7 58 13,5 9,7 15,1 8,7 21,9 6,5 21,7 5.4 16,5 3,4
PDS 263,2 17,2 18,0 12,9 22,9 13,2 54,8 16,4 77,1 19,3 90,4 18,9
Sonstige 58,7 3,8 8,8 6,3 11,0 6,3 16,1 4,8 14,3 3,6 8,5 1,8
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill 27,4 1,8 2,6 1,9 4,8 2,8 8,3 2,5 7,7 1,9 3,9 0,8
Zusammen 1527,1 100 140,0 100 173,3 100 3348 100 400,2 100 478,9 100
Manner
SPD 319,2 43,1 31,9 43,3 34,2 38,9 66,6 40,4 83,6 42,1 102,9 47,7
Ccbu 176,3 23,8 13,8 18,7 21,9 24,9 43,2 26,2 47,9 24,1 49,6 23,0
Csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 31,4 4,2 4,8 6,6 4,4 5,0 8,5 5,2 8,6 4,3 5,1 2,3
FDP 45,6 6,2 7.8 10,6 8,1 9,2 10,9 6,6 11,1 5,6 7.7 3,6
PDS 130,9 17,7 9,2 12,5 12,0 13,6 25,4 15,4 38,7 19,4 45,6 21,1
Sonstige 37,7 5,1 6,1 8,2 7.4 8,4 10,3 6,3 8,9 4,5 5,0 2,3
darunter REP - - - - - - - - -~ - - -
darunter Schill 17,9 2,4 1,6 2,1 3,2 3,7 5,5 33 5,1 2,5 2,6 1,2
Zusammen 741,1 100 73,7 100 87,9 100 164,9 100 198,8 100 2158 100
Frauen
SPD 388,7 49,5 33,4 50,3 40,1 47,0 77,2 45,5 95,2 47,3 142,8 54,3
cbu 163,5 20,8 11,6 17,5 19,2 22,4 35,9 21,1 41,8 20,8 55,0 20,9
csu - - - - ~ - - - - - - -
GRUNE 37.4 4,8 4,1 6,2 4,7 5.5 10,6 6,2 9,8 4,9 8,1 31
FDP 43,1 5,5 5,7 8,6 7,0 8,1 11,0 6,5 10,7 5.3 8,8 3,3
PDS 132,4 16,8 8,8 13,2 10,9 12,8 29,4 17,3 38,4 19,1 44,8 17,0
Sonstige 21,0 2,7 2,8 4,2 3,5 4,1 5.7 3,4 5,4 2,7 3,6 1,4
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill 9.4 1,2 1,1 1,6 1,6 1,9 2,8 1,7 2,6 1,3 1,3 0,5
Zusammen 786,0 100 66,3 100 85,3 100 169,99 100 201,4 100 263,1 100
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ldndern 2002

3.2 Giiltige Zweitstimmen

Insgesamt

Davon Wahler im Alter von ... bis unter... Jahren

Partei 18 - 25 25 -35 35 - 45 45 - 60 60 und mehr
1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | %
Sachsen-Anhalt
Insgesamt
SPD 618,06 43,2 50,8 42,1 63,2 38,2 109,3 40,2 161,3 42,6 233,4 47,2
cDuU 415,5 29,0 30,7 25,4 49,1 29,6 80,4 29,6 109,3 28,9 146,0 29,5
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 48,6 3,4 6,1 5,0 8,3 5,0 10,6 3,9 12,2 3,2 11,4 2,3
FDP 108,3 7,6 15,9 13,2 19,7 11,9 23,4 8,6 25,3 6,7 24,0 4,9
PDS 206,1 14,4 11,3 9,4 19,1 11,5 39,7 14,6 62,5 16,5 73,6 14,9
Sonstige 33,8 2,4 5,9 4,9 6,2 3,8 8,2 3,0 7,6 2,0 5,8 1,2
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 1430,2 100 120,6 100 165,6 100 271,6 100 378,1 100 494,3 100
Manner
SPD 275,5 40,5 25,1 39,5 30,3 35,6 50,0 37.5 75,2 40,7 94,9 44,5
[o1o]¥] 207,5 30,5 17,1 26,9 26,9 31,5 43,1 32,3 55,3 29,9 65,2 30,6
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 23,2 3.4 3,1 4,9 4,3 5,1 5,1 3,8 5,9 3,2 4,7 2,2
FDP 53,9 7,9 9,2 14,5 10,4 12,2 11,8 8,9 12,4 6,7 10,0 4,7
PDS 102,4 15,1 5.9 9.4 9,6 11,3 19,0 14,3 32,2 17,4 35,7 16,7
Sonstige 17,4 2,6 3.1 4,9 3,7 4,3 4,3 3,2 3,8 2,1 2,5 1,2
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 679,8 100 63,5 100 85,2 100 133,3 100 184,8 100 213,0 100
Frauen
SPD 342,5 45,6 25,7 45,0 32,9 40,9 59,3 42,8 86,1 44,5 138,5 49,3
cbu 208,0 27,7 13,6 23,8 22,2 27,6 37,4 27,0 53,9 27,9 80,8 28,7
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 25,4 3,4 3,0 5,2 4,0 5.0 5,5 4,0 6,3 3,3 6,6 2,4
FDP 54,4 7.3 6,7 11,7 9,3 11,6 11,6 8,4 12,9 6,7 14,0 5,0
PDS 103,7 13,8 5,4 9,4 9,4 11,7 20,7 14,9 30,4 15,7 37.9 13,5
Sonstige 16,4 2,2 2,8 4,9 2,6 3,2 3,9 2,8 3,8 2,0 3,3 1,2
darunter REP - - - - - - - - - - - -
darunter Schill - - - - - - - - - - - -
Zusammen 750,4 100 57,1 100 80,4 100 138,3 100 193,3 100 281,2 100
Berlin
Insgesamt
SPD 685,2 36,6 68,2 41,9 105,5 37.3 138,2 35,4 162,5 35,7 210,8 36,2
chu 484,0 25,8 27,1 16,6 51,7 18,3 78,9 20,2 117,0 25,7 209,3 36,0
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 274,0 14,6 28,8 17,7 62,3 22,0 81,0 20,8 68,9 15,1 33,1 5,7
FDP 124,0 6,6 131 8,0 23,6 8,3 27,7 7,1 28,6 6,3 31,1 5,3
PDS 212,6 11,4 15,6 9,6 23,8 8,4 41,5 10,6 55,3 12,2 76,4 13,1
Sonstige 93,1 5,0 10,0 6,1 16,1 5,7 23,0 5.9 22,7 5,0 21,4 3,7
darunter REP 12,7 0,7 1,7 1,0 2,6 0,9 3,2 0,8 2,7 0,6 2,5 0,4
darunter Schill 34,9 1,9 2,5 1,6 5,8 2,0 8,8 2,3 9,7 2,1 8,1 1,4
Zusammen 1873,0 100 162,8 100 282,9 100 390,3 100 455,0 100 582,0 100
Manner
SPD 303,2 34,6 31,6 39,1 49,0 35,2 64,2 33,6 75,9 34,2 82,4 33,9
cbu 231,1 26,4 14,5 17,9 271 19.4 40,6 21,2 59,3 26,7 89,6 36,9
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 125,3 14,3 14,0 17.4 29,6 21,3 37,7 19,7 31,7 14,3 12,3 5,0
FDP 64,3 7.3 7.4 9,2 131 9,4 15,7 8,2 14,6 6,6 13,5 5,5
PDS 105,0 12,0 7.9 9.8 11,6 8,3 21,3 11,1 28,7 12,9 35,5 14,6
Sonstige 47,7 5.4 5,3 6,6 9,0 6,4 11,8 6,2 11,7 5,3 9,8 4,0
darunter REP 7,8 0,9 0,9 i1 1,7 1,2 2,1 1,1 1,7 0,8 1,4 0,6
darunter Schill 20,8 2,4 1,5 1,8 3,4 2,4 5,2 2,7 6,0 2,7 4,7 1,9
Zusammen 876,6 100 80,8 100 139,5 100 191,3 100 221,9 100 243,0 100
Frauen
SPD 382,0 38,3 36,6 44,7 56,5 39,4 74,0 37,2 86,5 37,1 128,4 37.9
cDu 252,9 25,4 12,6 15,4 24,6 17,2 38,3 19,2 57.8 24,8 119,7 35,3
csu - - - - - - - - - - - -~
GRUNE 148,7 14,9 14,7 18,0 32,6 22,8 43,3 21,8 37,2 16,0 20,8 6,1
FDP 59,7 6,0 5,7 6,9 10,5 7.3 12,0 6,0 14,0 6,0 17,6 5,2
PDS 107,7 10,8 7.7 9.4 12,2 8,5 20,3 10,2 26,6 11,4 40,9 12,1
Sonstige 45,4 4,6 4,6 5,7 71 4,9 11,2 5,6 10,9 4,7 11,5 3,4
darunter REP 5,0 0,5 0,8 1,0 0,9 0,6 1,1 0,6 1,0 0,4 1,2 0,3
darunter Schill 14,1 1,4 1,1 1,3 2,4 1,7 3,6 1,8 3,7 1,6 3,4 1,0
Zusammen 996,4 100 82,0 100 143,4 100 199,0 100 233,1 100 339,0 100
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ldndern 2002

3.2 Giiltige Zweitstimmen

Davon Wahlerim Alter von ... bis unter ... Jahren

Partei Insgesamt 1825 25-35 35-45 4560 60 und mehr
1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | %
Nordrhein-Westfaien
Insgesamt
SPD 4499,4 43,0 338,7 42,0 592,7 42,2 994,2 44,7 1113,8 43,6 1460,0 41,9
Ccbu 36757 35,1 228,4 28,3 404,9 28,8 643,0 28,9 866,7 33,9 1532,8 44,0
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 930,7 8,9 92,6 11,5 168,0 12,0 292,6 13,2 236,1 9,2 141,3 4,1
FDP 978,8 9.3 100,0 12,4 170,5 12,1 200,5 9,0 243,0 9,5 264,8 7,6
PDS 125,4 1,2 12,8 1,6 18,9 1,3 29,6 1,3 37,9 1,5 26,4 0,8
Sonstige 264,5 2,5 33,9 4,2 49,7 3,5 64,4 2,9 59,7 2,3 56,8 1,6
darunter REP 39,9 0,4 6,7 0,8 8,3 0,6 10,2 0,5 8,8 0,3 5,8 0,2
darunter Schill 70,3 0,7 4,9 0,6 10,4 0,7 17,0 0,8 19,8 0,8 18,3 0,5
Zusammen 10474,6 100 806,4 100 1404,7 100 2224,3 100 2557,2 100 3482,1 100
Manner
SPD 2066,4 41,4 158,3 38,8 274,8 39,4 481,3 43,4 536,9 42,5 615,0 40,6
cbhu 1776,9 35,6 123,3 30,2 212,6 30,5 333,7 30,1 436,1 34,5 671,1 44,3
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 425,1 8,5 45,3 11,1 79,5 11,4 134,4 12,1 110,3 8,7 55,6 3,7
FDP 512,1 10,3 56,0 13,7 94,4 13,5 109,0 9,8 124,5 9.9 128,3 8,5
PDS 77.3 1,5 7,0 1,7 10,9 1,6 17,9 1,6 24,4 1,9 17,1 1,1
Sonstige 135,1 2,7 18,3 4,5 24,9 3,6 33,0 3,0 31,0 2,5 27,9 1,8
darunter REP 27,1 0.5 4,2 1,0 5,5 0,8 7,4 0,7 6,2 0,5 3,7 0,2
darunter Schill 46,1 0,9 3,4 0,8 7,0 1,0 11,5 1,0 12,4 1,0 11,8 0,8
Zusammen 4992,8 100 408,2 100 697,0 100 11094 100 1263,1 100 15151 100
Frauen
SPD 2433,0 444 180,4 45,3 3179 44,9 512,9 46,0 576,9 44,6 844,9 43,0
Ccou 1898,9 34,6 105,1 26,4 192,3 27,2 309,3 27,7 430,6 33,3 861,6 43,8
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 505,6 9,2 47,4 11,9 88,5 12,5 158,2 14,2 125,7 9,7 85,7 4,4
FOP 466,7 8,5 44,1 11,1 76,2 10,8 91,4 8,2 118,5 9,2 136,5 6,9
PDS 48,2 0,9 5,7 1,4 8,0 1,1 11,7 1,1 13,5 1,0 9.3 0,5
Sonstige 129,4 2,4 15,6 3,9 24,8 3,5 31,4 2,8 28,7 2,2 28,9 1,5
darunter REP 12,7 0,2 2,5 0,6 2,8 0,4 2,8 0,2 2,6 0,2 2,1 0,1
darunter Schill 24,3 0,4 1,5 0,4 3,4 0,5 5,5 0,5 7.4 0,6 6,5 0,3
Zusammen 5481,8 100 398,2 100 707,6 100 11149 100 12941 100 1967,0 100
Sachsen
Insgesamt
SPD 861,7 33,3 77,8 33,4 96,7 29,8 146,4 30,7 218,6 32,7 322,2 36,4
cDhu 868,2 33,6 62,3 26,7 105,5 32,6 161,5 33,9 228,8 34,2 310,1 35,0
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 119,5 4,6 17.4 7.5 23,5 7,3 27,2 5,7 25,2 3,8 26,2 3,0
FDP 187,8 7,3 30,2 13,0 34,9 10,8 40,4 8,5 44,7 6,7 37,6 4,2
PDS 418,3 16,2 24,9 10,7 39,3 12,1 70,4 14,8 118,6 17,7 165,1 18,7
Sonstige 131,9 5,1 20,5 8,8 24,2 7.5 30,4 6,4 33,0 4,9 23,7 2,7
darunter REP 27,9 1,1 4,2 1,8 5,6 1,7 7.1 1,5 7.3 1,1 3,7 0,4
darunier Schil 31,6 1,2 3.7 1,6 60 1,8 7.8 16 88 1,3 53 06
Zusammen 2587,3 100 233,1 100 324,0 100 476,4 100 668,9 100 885,0 100
Manner
SPD 382,2 30,9 37.8 30,4 44,1 26,2 65,5 27,8 101,0 30,7 133,9 35,2
CDhU 423,4 34,2 32,7 26,3 56,5 33,5 85,6 36,4 116,9 35,6 131,7 34,6
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 55.5 4,5 9,4 7,6 11,8 7,0 13,2 5,6 11,3 3,4 9,7 2,6
FDP 94,2 7,6 17,9 14,4 20,1 12,0 19,7 8,4 21,4 6,5 15,1 4,0
PDS 202,7 16,4 13,4 10,8 19,9 11,8 32,6 13,8 58,1 17,7 78,6 20,6
Sonstige 79,2 6,4 12,9 10,4 16,0 9,5 18,8 8,0 19,7 6,0 11,8 3.1
darunter REP 19,3 1,6 2,7 2,2 4,0 2,4 5,0 2,1 5,1 1,5 2,6 0,7
darunter Schill 20,4 1,6 2,4 1,9 4,1 2,4 5,1 2,2 5,5 1,7 3,4 0,9
Zusammen 1237,2 100 124,14 100 168,5 100 2354 100 328,4 100 380,7 100
Frauen
SPD 479,4 355 40,0 36,7 52,5 33,8 80,9 33,6 117,7 34,6 188,4 37,4
cou 4448 32,9 29,6 27,2 49,0 315 75,9 31,5 111,9 32,9 178,4 35,4
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 64,0 4,7 8,0 7,3 11,7 7,5 13,9 5,8 14,0 4,1 16,5 3,3
FDP 93,6 6,9 12,3 11,3 14,7 9,5 20,7 8,6 23,2 6,8 22,5 4,5
PDS 215,7 16,0 11,5 10,6 19,4 12,5 37,8 15,7 60,4 17,7 86,5 17,2
Sonstige 52,7 3,9 7.6 7,0 8,1 5,2 11,7 4,8 13,3 3,9 12,0 2,4
darunter REP 8,5 0,6 1,5 1,4 1,5 1,0 2,2 0,9 2,2 0,6 1,1 0,2
darunter Schilt 11,2 0,8 1,3 1,2 1,9 1,2 2,7 1,1 3,3 1,0 2,0 0,4
Zusammen 1 350,2 100 109,0 100 155,5 100 241,0 100 340,4 100 504,3 100
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3.2 Giiltige Zweitstimmen

Insgesamt

Davon Wihler im Alter von ... bis unter ... Jahren

Partei 18- 25 25-35 35- 45 45 - 60 60 und mehr
1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | %
Hessen
Insgesamt
SPD 1355,5 39,7 103,3 40,5 181,5 37.9 291,7 40,4 338,8 39,9 440,3 39,8
Cchu 1266,1 37,1 76,9 30,2 150,0 31,3 219,2 30,4 3050 35,9 515,0 46,6
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 366,0 10,7 32,8 12,9 68,8 14,4 119,7 16,6 97.3 11,5 47,4 4,3
FDP 280,9 8,2 26,0 10,2 53,7 11,2 57,2 7,9 71,1 8,4 72,8 6,6
PDS 45,9 1,3 4,1 1,6 7,5 1,6 11,2 1,5 14,8 1,7 8,3 0,7
Sonstige 96,5 2,8 11,7 4,6 17.4 3,6 23,1 3,2 22,3 2,6 21,9 2,0
darunter REP 24,2 0,7 3,1 1,2 5,4 1,1 5,9 0,8 53 0,6 4,4 0.4
darunter Schill 21,5 0,6 1,4 0,5 2,4 0,5 5,1 0,7 6,4 0,8 6,3 0,6
Zusammen 3410,9 100 254,8 100 479,0 100 722,1 100 849,5 100 1105,7 100
Manner
SPD 625,8 37,9 46,5 36,2 83,9 35,2 141,8 38,8 164,6 38,4 189,0 38,5
cbu 625,3 37.8 41,0 32,0 79,4 333 115,7 31,6 157,7 36,8 231,5 47,1
[o:1V} - - - - - - - - - - - -
GRUNE 169,3 10,2 16,6 12,9 31,5 13,2 56,3 15,4 47,0 11,0 17,9 3,6
FDP 150,3 9,1 15,2 11,9 30,1 12,6 32,7 8,9 36,9 8,6 35,2 7,2
PDS 27,5 1,7 2,4 1,9 4,5 1,9 5,9 1,6 9,4 2,2 53 1,1
Sonstige 53,9 3,3 6,6 5,2 9,1 3,8 13,2 3,6 12,6 29 12,3 2,5
darunter REP 15,7 1,0 2,1 1,6 3,5 1,5 4,0 1,1 33 0,8 2,8 0,6
darunter Schill 14,6 0,9 1,0 0,8 1,6 0,7 3,8 1,0 4,3 1,0 4,0 0,8
Zusammen 1652,1 100 128,4 100 238,6 100 365,7 100 428,3 100 491,2 100
Frauen
SPD 729,7 41,5 56,8 44,9 97,6 40,6 1499 42,1 174,2 41,4 251,3 40,9
cobu 640,8 36,4 359 28,4 70,6 29,4 103,5 29,0 147,3 35,0 283,5 46,1
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 196,7 11,2 16,2 12,8 37,3 15,5 63,4 17,8 50,4 12,0 29,5 4,8
FDP 130,7 7,4 10,8 8,5 23,6 9,8 24,5 6,9 34,2 8,1 37.6 6,1
PDS 18,3 1,0 1,7 1,3 3,1 1,3 5,2 1.5 5.4 1,3 3,0 0,5
Sonstige 42,6 2,4 5,1 4,0 8,3 3,4 9,9 2,8 9,7 2,3 9,6 1,6
darunter REP 8,4 0,5 1,0 0,8 1,9 0,8 2,0 0,5 2,0 0,5 1,6 0,3
darunter Schill 6,9 0,4 0,4 0,3 0,8 0,3 1,3 0,4 2,0 0,5 2,3 0,4
Zusammen 17588 100 126,4 100 240,46 100 356,4 100 421,2 100 614,5 100
Thdringen
Insgesamt
SPD 578,7 39,9 55,5 39,4 66,8 36,1 100,9 36,1 147,9 39,0 207,6 44,5
Ccbu 426,2 29,4 33,8 24,0 55,9 30,2 85,1 30,5 109,2 28,8 142,1 30,4
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 61,8 4,3 9,3 6,6 11,0 5,9 14,9 5,3 14,1 3,7 12,5 2,7
FDP 84,9 5.9 14,4 10,2 15,6 8,4 16,9 6,1 21,0 5,5 17,0 3,6
PDS 2458 16,9 19,0 13,5 25,0 13,5 47,9 17,1 73,3 19,4 80,6 17,3
Sonstige 53,4 3,7 9,0 6,4 10,7 5.8 13,5 4,8 13,1 3,5 7,1 1,5
darunter REP 11,3 0,8 1,5 1,0 2,3 1,2 3,6 1,3 2,8 0,7 1,1 0,2
darunter Schill 19,1 1,3 2,4 1,7 3,9 2,1 5,0 1.8 5,3 1,4 2,4 0,5
Zusammen 1450,8 100 140,9 100 185,1 100 279,2 100 378,7 100 466,9 100
Manner
SPD 258,9 36,9 26,6 36,1 31,4 325 46,4 33,1 68,6 36,4 86,0 42,2
cou 214,7 30,6 18,4 25,0 31,3 32,3 46,3 33,0 56,9 30,3 61,9 30,4
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 29,3 4,2 4,6 6,3 5.3 5,5 7,3 5,2 6,8 3,6 5,2 2,6
FDP 44,6 6,3 8,3 11,3 8,8 9,1 9,3 6,6 10,9 5,8 7,3 3,6
PDS 121,2 17,3 9.9 13,5 12,6 13,0 22,5 16,0 36,8 19,6 39,4 19,3
Sonstige 33,3 4,7 5.8 7,8 7.3 7,5 8,5 6,0 8,1 4,3 3,7 1,8
darunter REP 7.9 1,1 0,9 1,2 1,6 1,6 2,8 2,0 2,1 1,1 0,6 0,3
darunter Schif 12,5 1,8 1,7 2,3 2,8 2,9 2,9 2,0 3,6 1,9 1,6 0,8
Zusammen 702,1 100 736 100 96,7 100 140,2 100 188,1 100 203,5 100
Frauen
SPD 319,8 42,7 28,9 42,9 35,4 40,0 54,5 39,2 79,3 41,6 121,7 46,2
cbu 211,4 28,2 15,4 22,8 24,7 27,9 38,8 27,9 52,3 27,5 80,2 30,5
CcSsu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 32,5 4,3 4,6 6,9 5,7 6,4 7,6 5,4 7.3 3,8 7,3 2,8
FDP 40,3 5.4 6,1 9,0 6,8 7.7 7,7 5,5 10,1 5.3 9,6 3,7
PDS 124,6 16,6 9,1 13,5 12,4 14,0 25,4 18,3 36,5 19,1 41,2 15,6
Sonstige 20,1 2,7 3,3 4,8 3,4 3,9 5,0 3,6 5.1 2,7 33 1,3
darunter REP 3,4 0,5 0,6 0,9 0,7 0,8 0,9 0,6 0,7 0,4 0,5 0,2
darunter Schill 6,6 0,9 0,7 1,1 11 1,3 2,2 1,6 1,7 0,9 0,8 0,3
Zusammen 748,7 100 67,3 100 88,4 100 139,06 100 190,6 100 263,3 100
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3.2 Giiltige Zweitstimmen

Davon Wahler im Alter von ... bis unter ... Jahren

Partei Insgesamt 18 - 25 25-35 3545 45 -60 60 und mehr
1000 | % 1000 [ % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | %
Rheinland-Pfalz
insgesamt
SPD 918,7 38,2 69,0 35,8 120,5 37,3 202,4 40,2 226,0 38,1 300,8 38,1
Cchu 967,0 40,2 66,3 34,3 112,0 34,6 170,0 33,7 236,4 39,8 382,3 48,5
csuU - - - - - - - - - - - -
GRUNE 190,6 7,9 20,2 10,5 34,2 10,6 60,7 12,1 48,4 8,1 27,2 3,4
FDP 223,8 9,3 23,9 12,4 37,9 11,7 44,4 8,8 58,0 9,8 59,6 7.6
PDS 24,1 1,0 2,7 1,4 4,3 1,3 5,7 1.1 6,7 1,1 4,7 0,6
Sonstige 78,6 3,3 11,0 5,7 14,5 4,5 20,6 4,1 18,3 3.1 14,3 1,8
darunter REP 23,7 1,0 4,1 2,1 4,4 1,3 6,1 1,2 5,1 0,9 4,0 0,5
darunter Schill 12,6 0,5 0,7 0,3 1,7 0,5 3.1 0,6 4,1 0,7 3,0 0,4
Zusammen 2402,9 100 193,0 100 323,5 100 503,7 100 593,9 100 788,8 100
Manner
SPD 426,7 36,8 331 33,2 56,8 34,7 98,2 38,7 111,3 37,5 127.,3 36,8
[ode]V] 473,3 40,8 35,6 35,8 59,2 36,2 89,5 35,3 119,9 40,4 169,0 48,8
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 85,0 7.3 9,7 9,7 16,0 9,8 27,5 10,8 21,9 7.4 10,0 2,9
FDP 117,3 10,1 13,5 13,5 21,0 12,8 23,8 9.4 29,8 10,0 29,3 8,5
PDS 15,2 1,3 1,7 1,7 2,4 1,5 3,6 1,4 4,4 1,5 3,0 0,9
Sonstige 43,1 3,7 6,0 6,0 8,3 5,1 11,3 4,5 9,8 3,3 7,7 2,2
darunter REP 15,5 1,3 2,5 2,5 3,3 2,0 4,1 1,6 3.1 1,0 2,4 0,7
darunter Schill 8,7 0,8 0,5 0,5 1,3 0,8 2,2 0,9 2,9 1,0 1,9 0,5
Zusammen 1160,6 100 99,7 100 163,7 100 253,8 100 297,1 100 346,4 100
Frauen
SPD 492,0 39,6 35,9 38,5 63,8 39,9 104,2 41,7 114,7 38,7 173,4 39,2
cbu 493,7 39,7 30,6 32,8 52,8 331 80,5 32,2 116,5 39,2 213,3 48,2
Ccsu - - - - - - - ~ - - - -
GRUNE 105,6 8,5 10,5 11,2 18,2 11,4 33,2 13,3 26,5 8,9 17,1 3,9
FDP 106,4 8,6 10,4 11,1 16,9 10,6 20,7 8,3 28,3 9,5 30,2 6,8
PDS 8,9 0,7 0,9 1,0 1,9 1,2 2,1 0,8 2,3 0,8 1,7 0,4
Sonstige 35,5 2,9 4,9 5.3 6,1 3,8 9,3 3,7 8,5 2,9 6,7 1,5
darunter REP 8,2 0,7 1,6 1,7 1,1 0,7 1,9 0.8 2,0 0,7 1,6 0,4
darunter Schill 3,9 0,3 0,2 0,2 0,4 0,3 1,0 0,4 1,2 0.4 11 0,3
Zusammen 1242,2 100 93,3 100 159,8 100 249,9 100 296,8 100 442,4 100
Bayemn
Insgesamt
SPD 19226 26,1 138,4 23,4 258,1 24,1 404,3 26,3 466,4 26,9 655,3 27,0
cbu - - - - - - - - - - - -
csu 4315,1 58,6 328,5 55,4 586,0 54,7 830,4 54,0 1002,3 57,7 1568,0 64,7
GRUNE 562,5 7,6 61,1 10,3 116,9 10,9 179,5 11,7 133,4 7,7 71,6 3,0
FDP 3327 4,5 38,1 6,4 66,2 6,2 67,1 4,4 81,6 4,7 79,6 3,3
PDS 49,5 0,7 6,6 1,1 10,2 1,0 11,3 0,7 12,6 0,7 8,7 0,4
Sonstige 181,3 2,5 19,7 3,3 34,0 3,2 46,2 3,0 39,4 2,3 41,9 1,7
darunter REP 49,0 0,7 5.0 0,8 8,5 0,8 12,2 0,8 10,5 0,6 12,9 0,5
darunter Schill 16,2 0,2 1,0 0,2 2,2 0,2 3,8 0,2 4,6 0,3 4,7 0,2
Zusammen 7363,6 100 592,4 100 1071,5 100 15388 100 1735,7 100 24251 100
Ménner
SPD 882,6 24,9 59,6 20,4 117,0 22,0 192,9 24,7 226,9 26,3 286,1 26,8
cbu - - - - - - - - - - - -
csu 2089,2 59,0 167,9 57,5 298,9 56,1 437,6 56,0 500,6 57,9 684,2 64,0
GRUNE 262,5 7,4 29,5 10,1 55,4 10,4 82,9 10,6 64,5 7,5 30,1 2,8
FDP 181,8 5,1 21,0 7,2 38,9 7.3 38,0 4,9 43,8 5,1 40,1 3,8
PDS 30,8 0,9 4,0 1,4 6,0 1,1 7,1 0,9 7.8 0,9 5.8 0,5
Sonstige 91,8 2,6 9,9 3,4 16,8 3,2 22,2 2,8 20,5 2,4 22,4 2,1
darunter REP 32,7 0,9 3,3 1,1 5,7 1,1 8,0 1,0 7,2 0,8 8,5 0,8
darunter Schill 11,0 0,3 0,5 0,2 1,6 0,3 2,5 0,3 3,3 0,4 3,1 0,3
Zusammen 3538,7 100 292,0 100 533,1 100 780,8 100 864,1 100 1068,7 100
Frauen
SPD 1039,9 27,2 78,8 26,2 141,1 26,2 211,4 27,9 239,5 27,5 369,2 27,2
cbu - - -~ - - - - - - - - -
Ccsu 2225,9 58,2 160,6 53,5 287,0 53,3 392,8 51,8 501,7 57,6 883,8 65,2
GRUNE 300,0 7.8 31,5 10,5 61,5 11,4 96,5 12,7 69,0 7,9 41,5 3,1
FDP 150,9 3,9 17,1 5.7 27,4 5,1 29,1 3.8 37.8 4,3 39,5 2,9
PDS 18,7 0,5 2,6 0,9 4,3 0,8 4,2 0,6 4,8 0,5 2,9 0,2
Sonstige 89,4 2,3 9,9 3,3 17,2 3,2 24,0 3,2 18,9 2,2 19,5 1,4
darunter REP 16,3 0.4 1,7 0,6 2,7 0,5 4,2 0,6 33 0,4 4,5 0,3
darunter Schill 5,1 0,1 0,5 0,2 0,6 0,1 1,2 0,2 1,3 0,2 1,5 0,1
Zusammen 38249 100 300,4 100 538,4 100 758,0 100 871,6 100 1356,4 100
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3.2 Giiltige Zweitstimmen

Insgesamt

Davon Wihler im Alter von ... bis unter... Jahren

Partei 18 - 25 25-35 35-45 45 - 60 60 und mehr
1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | %
Baden-Wirttemberg
Insgesamt
SPD 1989,5 33,5 168,3 34,1 281,5 32,4 438,9 35,1 476,1 33,5 624,7 32,7
Ccbhu 2543,8 42,8 172,0 34,8 3177 36,6 450,7 36,1 595,5 41,9 1008,0 52,8
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 676,3 11,4 71,9 14,6 131,7 15,2 206,2 16,5 174,5 12,3 92,1 4,8
FDP 461,8 7,8 49,1 9,9 87.8 10,1 86,3 6,9 112,8 7.9 125,8 6,6
PDS 56,2 0,9 6,2 1,3 9,9 1.1 14,5 1,2 16,2 1,1 9,4 0,5
Sonstige 213,5 3,6 26,3 53 40,3 4,6 53,5 4,3 45,2 3,2 48,2 2,5
darunter REP 63,0 1,1 10,0 2,0 12,0 1,4 13,7 1,1 13,8 1,0 13,5 0,7
darunter Schill 27,0 0,5 2,1 0,4 3,4 0,4 6,2 0,5 7,2 0,5 8,1 0,4
Zusammen 5941,1 100 4939 100 868,9 100 1250,1 100 1420,2 100 1908,2 100
Maénner
SPD 910,8 31,8 76,1 30,7 130,7 29,5 214,7 33,6 224,4 323 264,8 31,4
cDU 1246,5 43,5 89,6 36,2 1714 38,7 239,9 37,6 295,7 42,6 4498 53,3
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 313,1 10,9 35,5 14,3 63,4 14,3 97.8 15,3 80,6 11,6 35,9 4,2
FDP 252,3 8.8 27,6 11,2 52,3 11,8 50,2 7.9 59,4 8,5 62,8 7.4
PDS 33,8 1,2 3,9 1,6 5.3 1,2 8,5 1,3 10,2 1,5 6,0 0,7
Sonstige 112,0 3,9 14,8 6,0 20,2 4,6 27,6 4,3 24,2 3,5 25,1 3,0
darunter REP 42,9 1,5 7,0 2,8 8,2 1,8 8,7 1,4 9,6 1,4 9,3 11
darunter Schill 18,8 0,7 1,4 0,6 2,1 0,5 5,0 0,8 5,0 0,7 5,2 0,6
Zusammen 2868,4 100 247,5 100 443,2 100 638,7 100 694,5 100 844,5 100
Frauen
SPD 1078,8 35,1 92,2 37.4 150,9 35,4 224,2 36,7 251,6 34,7 359.,9 33,8
CchuU 1297,3 42,2 82,4 33,4 146,3 34,4 210,8 34,5 299,7 413 558,2 52,5
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 363,2 11,8 36,5 14,8 68,3 16,0 108,4 17,7 93,9 12,9 56,2 5,3
FDP 209,5 6,8 21,5 8,7 35,5 8,3 36,1 5.9 53,4 7,4 63,0 5,9
PDS 22,3 0,7 2,3 0,9 4,6 1,1 6,0 1,0 6,0 0,8 3,3 0,3
Sonstige 101,5 3,3 11,5 4,7 20,1 4,7 25,9 4,2 21,0 2,9 23,1 2,2
darunter REP 20,1 0,7 3,0 1,2 3.8 0,9 4,9 0,8 4,2 0,6 4,1 0,4
darunter Schill 8,3 0,3 0,7 0,3 1,2 0,3 1,2 0,2 2,2 0,3 2,9 0,3
Zusammen 3072,7 100 246,4 100 425,6 100 611,3 100 725,7 100 1063,7 100
Saarland
insgesamt
SPD 295,5 45,9 221 44,3 36,3 47,1 64,8 47,6 76,7 46,2 95,7 44,5
cbu 2248 34,9 13,4 26,8 19,9 25,8 38,6 28,4 58,4 35,2 94,6 44,0
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 48,6 7,5 5.4 10,7 8,5 11,1 15,0 11,1 11,8 7.1 7,9 3,7
FDP 41,1 6,4 4,9 9,8 6,8 8,9 9,3 6,8 10,8 6,5 9,2 4,3
PDS 9,0 1,4 1,6 31 1,3 1,7 1,7 1,3 2,2 1,4 2,2 1,0
Sonstige 24,8 3.9 2,6 5,3 4,2 5.5 6,6 4,9 6,0 3,6 5,4 2,5
darunter REP 3,0 0,5 0,5 1,0 0,7 0,9 0,6 0,5 0,6 0,4 0,5 0,2
darunter Schill 6,7 1,0 0,5 1,1 1,1 1,4 1,3 0,9 2,1 1,2 1,7 0,8
Zusammen 643,9 100 49,9 100 77,0 100 136,06 100 165,9 100 215,0 100
Ménner
SPD 138,1 44,5 10,6 41,0 17,8 45,6 32,5 47,1 37.1 44,7 40,3 42,9
Ccbu 109,1 35,2 7,2 27,9 10,0 25,7 20,3 29,4 30,2 36,4 41,5 44,1
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 21,9 7.1 2,7 10,6 4,2 10,7 6,6 9,5 5,5 6,7 2,9 3.1
FDP 21,8 7,0 2,7 10,3 3,9 10,1 5,2 7.6 5,3 6,4 4,7 5,0
PDS 5,7 1.8 1,1 4,1 0,8 2,0 1,0 1,5 1,4 1,7 1,4 1,5
Sonstige 13,8 4,4 1,6 6,1 2,3 5.9 3,4 4,9 3,4 4,1 31 3.4
darunter REP 2,2 0,7 0,4 1,5 0,5 1,2 0,5 0,7 0,5 0,6 0,4 0,4
darunter Schill 4,5 1,5 0,4 1,7 0,8 2,0 0,8 1,2 1,4 1,7 1,1 1,2
Zusammen 310,4 100 25,8 100 39,0 100 68,9 100 82,9 100 93,9 100
Frauen
SPD 157,4 47,2 11,5 47,8 18,5 48,6 32,3 48,2 39,7 47,7 55,4 45,7
cou 115,7 34,7 6,2 25,7 9,9 25,9 18,3 27,2 28,2 34,0 53,2 439
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 26,7 8,0 2,6 10,8 4,3 11,4 8,5 12,6 6,3 7.5 5,0 4,1
FDP 19,3 5,8 2,2 9,3 2,9 7,7 4,1 6,1 5,5 6,6 4,5 3,7
PDS 33 1,0 0,5 2,1 0,5 1,3 0,7 1,0 0,8 1,0 0,8 0,6
Sonstige 11,0 3,3 1,1 4,4 1,9 5,1 3,2 4,8 2,6 3,1 2,2 1,8
darunter REP 0,8 0,2 0,1 0,5 0,2 0,5 0,2 0,3 0,2 0,2 0,1 0,1
darunter Schill 2,2 0,7 0,1 0,4 0,3 0,9 0,5 0,7 0,7 0,8 0,6 0,5
Zusammen 333,5 100 24,1 100 38,0 100 67,1 100 83,1 100 121,1 100
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alterin den Landern 2002

3.2 Giiltige Zweitstimmen

Insgesamt Davon W&hler im Alter von ... bis unter ... Jahren
Partei 18- 25 25-35 35-45 45 - 60 60 und mehr
1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | %
Deutschland
Insgesamt
SPD 18 488,7 38,5 1476,1 38,1 2451,0 37,1 3912,2 393 4567,7 388 6081,7 38,5
Ccbhu 14 167,6 29,5 911,9 23,5 1650,5 25,0 25056 25,2 3404,0 28,9 56956 36,1
csu 4315,1 9,0 328,5 8,5 586,0 8,9 830,4 8,3 1002,3 8,5 1568,0 9.9
GRUNE 41104 8,6 432,6 11,2 786,7 11,9 1252,06 12,6 1041,1 8,8 597,9 3.8
FDP 3538,8 7.4 396,4 10,2 644,2 9,8 714,3 7.2 868,3 7.4 915,6 5.8
PDS 1916,7 4,0 143,5 3,7 214,6 3.3 384,1 3,9 551,9 4,7 622,6 3,9
Sonstige 1464,2 3,1 187,4 4,8 268,5 4,1 354,8 3,6 336,1 2,9 317,3 2,0
darunter REP 274,9 0,6 40,1 1,0 54,6 0,8 68,1 0,7 60,5 0,5 51,5 0,3
darunter Schill 399,8 0,8 31,9 0,8 61,4 0,9 93,3 0,9 109,9 0,9 103,3 0,7
Zusammen 48001,3 100 3876,4 100 6601,4 100 9953,5 100 11771,3 100 15798,7 100
Ménner
SPD 8451,6 36,7 686,8 34,9 1141,2 34,4 18756 37,5 2193,5 37,6 2554,5 37,0
cbu 6939,2 30,1 487,1 24,8 878,6 26,5 13231 26,5 17276 29,6 25228 36,5
csu 2089,2 9.1 167,9 8,5 298,9 9,0 437,6 8,8 500,6 8,6 684,2 9.9
GRUNE 1893,5 8,2 214,1 10,9 373,9 113 582,4 11,7 488,4 8,4 234,6 3,4
FDP 1868,2 8,1 225,6 115 363,8 11,0 390,5 7.8 449,9 7.7 438,3 6,3
PDS 989,9 4,3 78,1 4,0 111,6 3,4 193,6 3.9 293,6 5,0 313,1 4,5
Sonstige 800,3 3,5 107,6 5.5 148,7 4,5 193,2 3,9 185,7 3,2 165,0 2,4
darunter REP 185,3 0,8 26,2 1,3 37,3 11 46,4 0,9 41,5 0,7 33,8 0,5
darunter Schill 256,0 1,1 20,7 1,1 40,2 1,2 61,4 1,2 71,0 1,2 62,7 0,9
Zusammen 230319 100 1967,2 100 3316,7 100 4996,0 100 5839,4 100 6912,6 100
Frauen
SPD 10037,1 40,2 789,2 413 1309,8 39,9 2036,6 41,1 23742 40,0 3527,2 397
cbu 72284 28,9 4248 223 771,9 23,5 1182,5 23,9 1676,4 283 3172,8 357
csu 22259 8,9 160,6 8,4 287,0 8,7 392,8 7.9 501,7 8,5 883,8 9,9
GRUNE 22169 8,9 218,5 11,4 412,8 12,6 669,7 13,5 552,6 9.3 363,3 4,1
FDP 1670,6 6,7 170.8 8,9 280,3 8,5 323,8 6,5 418,3 7,1 4773 5,4
PDS 926,8 3,7 65,4 3,4 103,0 31 190,5 3,8 258,4 4,4 309,4 3,5
Sonstige 663,9 2,7 79,8 4,2 119,8 3,6 161,6 33 150,4 2,5 152,3 1,7
darunter REP 89,6 0,4 13,9 0,7 17,3 0,5 21,7 0,4 19,0 0,3 17,7 0,2
darunter Schill 143,8 0,6 11,1 0,6 21,2 0,6 31,9 0,6 38,9 0,7 40,6 0,5
Zusammen 24969,5 100 1909,1 100 3284,7 100 4957,5 100 5932,0 100 8886,1 100
Friheres Bundesgebiet und Bertin-West
Insgesamt
SPD 15028,2 38,3 11557 37,6 20579 373 32756 39,8 36928 38,8 4846,2 37,4
cbu 11704,8 29,8 7254 23,6 13450 24,4 2005,5 24,4 2754,2 28,9 48748 37,6
csu 4315,1 11,0 328,5 10,7 586,0 10,6 830,4 10,1 1002,3 10,5 1568,0 12,1
GRUNE 3699,2 9,4 375,7 12,2 703,7 12,8 1148,5 14,0 950,9 10,0 520,4 4,0
FOP 29825 7.6 306,3 10,0 539,5 9,8 591,9 7,2 736,7 7,7 808,0 6,2
PDS 442,1 1,1 48,4 1,6 75,8 1,4 106,5 1,3 128,0 1,3 83,4 0,6
Sonstige 11174 2,8 132,2 4,3 203,3 3,7 267,4 33 252,3 2,7 262,2 2,0
darunter REP 228,0 0,6 33,3 1,1 45,0 0,8 55,0 0,7 48,8 0,5 45,9 0,4
darunter Schill 291,0 0,7 19,8 0,6 40,9 0,7 63,2 0,8 79,9 0,8 87,1 0,7
Zusammen 39289,3 100 3072,1 100 5511,3 100 82258 100 9517,1 100 12963,0 100
Ménner
SPD 6904,1 36,6 530,9 34,4 958,1 34,8 15843 38,3 1788,0 37,8 20428 36,0
cou 5708,3 30,3 385,9 25,0 712,6 25,9 10549 25,5 1392,4 29,4 2162,5 38,1
csu 2089,2 111 167,9 10,9 298,9 10,8 437,6 10,6 500,6 10,6 684,2 12,1
GRUNE 1702,7 9,0 184,9 12,0 3334 121 533,1 12,9 446,7 9.4 204,6 3,6
FDP 1583,5 8,4 173,0 11,2 304,9 111 328,7 7.9 384,2 8,1 392,7 6,9
PDS 266,8 1,4 28,3 1,8 41,4 1,5 63,2 1,5 81,8 1,7 52,1 0,9
Sonstige 591,7 3.1 72,9 4,7 105,8 3,8 139,9 3,4 136,0 2,9 137,2 2,4
darunter REP 152,9 0,8 22,1 1,4 30,4 1,1 37,0 0,9 33,3 0,7 30,1 0,5
darunter Schill 186,0 1,0 12,9 0,8 26,4 1,0 42,3 1,0 51,7 1,1 52,6 0,9
Zusammen 18846,4 100 1543,7 100 27551 100 4141,7 100 47298 100 5676,0 100
Frauen
SPD ) 8124,1 39,7 624,8 40,9 10998 39,9 16913 41,4 19048 39,8 2803,4 385
cby 5996,5 293 339,5 22,2 632,4 22,9 950,5 23,3 1361,7 28,4 2712,3 37,2
Ccsu 22259 109 160,6 10,5 287,0 10,4 392,8 9,6 501,7 10,5 883,8 12,1
GRUNE 1996,5 9,8 190,7 12,5 370,4 13,4 615,4 15,1 504,2 10,5 315,8 4,3
FDP 1399,0 6,8 133,4 8,7 234,6 8,5 263,2 6,4 352,4 7.4 415,3 57
PDS 175,4 0,9 20,1 1,3 34,5 1,3 43,3 1,1 46,2 1,0 31,3 0,4
Sonstige 525,6 2,6 59,3 3,9 97.5 3,5 127,5 3,1 116,3 2,4 125,0 1,7
darunter REP 75,1 0,4 11,3 0,7 14,6 0,5 18,0 0,4 15,5 0,3 15,7 0,2
darunter Schill 105,0 0,5 6,9 0,5 14,5 0,5 20,9 0,5 28,2 0,6 34,5 0,5
Zusammen 20443,0 100 1528,4 100 2756,2 100 4084,1 100 4787,3 100 7286,9 100
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3 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Landern 2002

3.2 Giiltige Zweitstimmen

Davon Wahler im Alter von ... bis unter ... jahren

Partei Insgesamt 18- 25 2535 35-45 4560 %0 und mehr
1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | %
Neue Linder und Berlin-Ost
Insgesamt

SPD 3460,5 39,7 320,46 39,8 393,0 36,1 636,6 36,8 874,9 38,8 12355 43,6
cou 2462,7 28,3 186,5 23,2 305,5 28,0 500,2 289 649,8 28,8 820,8 28,9
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 411,1 4,7 57,0 7.1 82,9 7,6 103,5 6,0 90,2 4,0 77,5 2,7
FDP 556,3 6.4 90,1 11,2 104,6 9,6 122,4 7.1 131,6 5.8 107,6 3,8
PDS 14746 16,9 951 11,8 138,8 12,7 277,6 16,1 4239 188 539,1 19,0
Sonstige 346,8 4,0 55,2 6,9 65,2 6,0 87,4 5,1 83,8 3,7 55,1 1,9

darunter REP 46,9 0,5 6,7 0,8 9,6 0.9 13,1 0,8 11,7 0,5 5,7 0,2

darunter Schill 108,8 1,2 12,0 1,5 20,5 1,9 30,1 1,7 30,0 1,3 16,3 0,6
Zusammen 8712,0 100 804,3 100 1090,0 100 1727,7 100 2254,2 100 28357 100

Manner

SPD 1547,5 37,0 156,0 36,8 183,1 32,6 291,2 34,1 405,5 36,5 511,7 41,4
cou 1230,9 29,4 101,2 23,9 166,0 29,6 268,2 31,4 335,2 30,2 360,3 29,1
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 190,7 4,6 29,2 6.9 40,5 7.2 49,3 58 41,7 3,8 30,0 2.4
FOP 284,7 6,8 52,6 12,4 58,9 10,5 61,8 7.2 65,7 5,9 45,6 3,7
PDS 7231 17,3 49,8 11,8 70,2 12,5 130,5 15,3 211,7 19,1 261,0 21,1
Sonstige 208,5 5,0 34,8 8,2 42,9 7,6 53,3 6,2 49,7 4,5 27,8 2,3

darunter REP 32,4 0,8 41 1,0 6,9 1,2 9,4 1,1 8,2 0,7 3,7 0,3

darunter Schill 70,0 1,7 7.8 1,8 13,8 2,5 19,1 2,2 19,3 1,7 10,1 0,8
Zusaminen 4185,5 100 423,5 100 561,6 100 854,3 100 11095 100 1236,5 100

Frauen

SPD 1912,9 42,3 164,64 43,2 210,0 39,7 3453 39,5 469,4 41,0 723,8 453
cou 1231,9 27,2 85,3 22,4 139,5 26,4 232,0 26,6 314,6 27,5 460,6 28,8
csu - - - - - - - - - - - -
GRUNE 220,4 4,9 27,8 7.3 42,4 8,0 54,2 6,2 48,4 4,2 47,5 3,0
FDP 271,6 6,0 37,4 9,8 45,7 8,6 60,6 6,9 65,9 5.8 62,0 3,9
PDS 751,4 16,6 45,4 11,9 68,6 13,0 147,2 16,8 212,2 185 278,1 17,4
Sonstige 138,2 3,1 20,5 5.4 22,3 4,2 34,1 3,9 34,1 3,0 27,3 1,7

darunter REP 14,6 0.3 2,6 0,7 2,7 0,5 3,7 0,4 3,6 0,3 2,0 0,1

darunter Schill 38,8 0,9 4,2 1,1 6,7 1,3 11,0 1,3 10,7 0,9 6,1 0,4
Zusammen 45265 100 380,7 100 528,5 100 873,4 100 1144,7 100 1599,2 100
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4 Wabhlkreise in der Reihenfolge der Abstinde zwischen den Erststimmen
fiir den Wahlkreissieger und den Erstunterlegenen

Abstand der Abstand der
Wabhlkreis Partei des Erststimmen Partei des Erststimmen
von der Partei von der Partei
Land Ge- Erstunter- des Gewéhl};v Ge- Erstunter- des Gewéhlt;i\
Nr. Name wihlten | legenen | Anzahl Pur:kte wahlten | legenen | Anzahl Pur?kte
2002 1998
Abstand unter 1 000 Stimmen
002 Nordfriesland - Dithmarschen-Nord | SH Ccbu SPD 331 0,5 SPD cou 1280 1,9
219  Miinchen-Nord ......ccooceevvenvencrnns BY SPD Csu 348 0,5 SPD CSu 7335 10,1
184 Frankfurtam Mainll ......ccoceeennneen. HE SPD cou 408 0,7 SPD cbu 395 0,6
078 Berlin-Reinickendorf ..........co......... BE SPD Cbu 635 1,0 SPD cou 16629 22,5
186 Offenbach ....cccccovvvrevereenerecenenenn. HE SPD cou 766 1,0 SPD cou 712 0,9
105 Mettmann | ...civiiniiniininninen NW SPD Cbu 861 1,2 SPD cbu 4490 58
Abstand von 1 000 bis unter 2 000 Stimmen
016 Greifswald — Demmin —
OStVOrpommern ........ccccevvvvecerrennns A" Ccbu SPD 1136 2,1 Cbu SPD 11526 18,5
200 Neuwied ....c.ocoovvvcinririinniriciinne RP SPD cbu 1160 1,4 SPD Ccbu 2631 2,9
168 Vogtland - Plauen ........coeevvviinnns SN cou SPD 1344 2,4 SPD cbu 5531 8,2
074 Burgenland ........ccoccvvrireicnennnnnns ST SPD cbu 1464 2,8 SPD cbu 10282 15,3
202 Koblenz .......cocvverecvrrimniccncenenne RP Ccbu SPD 1564 23  SPD cbu 2705 3,7
130 MUNSEET cvevrieiiiiiireircic i NW SPD cbu 1649 2,4 (DU SPD 4086 5.4
110 Ménchengladbach ... NW cbu SPD 1779 2,8 SPD cbu 9980 13,8
109 NeusS|.cocvovrecerneiiincrenieser e NW SPD Cbu 1919 26 SPD Cbu 412 0,5
Abstand von 2 000 bis unter 5 000 Stimmen
082 Berlin-Tempelhof — Schéneberg .... BE SPD Ccbu 2119 3,1 SPD Ccbu 10942 13,4
211 Neustadt — Speyer ....ccccoceeeverrnnene RP Ccbu SPD 2203 2,9 (DU SPD 5990 7.4
149 Siegen-Wittgenstein ............ccceeeee NW SPD cbu 2286 3,0 SPD Ccbu 10989 12,6
111 Krefeld | - Neuss Il ....ccoevverenenne, NW cou SPD 2418 3,4 CbuU SPD 6530 8,4
147 SO0ESt .ooveieiiieieeiieiteere s e NW cbu SPD 2427 3,0 SPD cbu 1958 2,3
189 Bergstrafle .....ccocvvvrerieeiiiiiiiriennens HE SPD cbu 2856 4,1 SPD Ccbu 2441 3,3
100 Oberbergischer Kreis .......cccccouueee. NW Ccbu SPD 2945 3,9 SPD Cbu 359 0,5
267 Neckar-Zaber......ccooevirvccnrnnnne BW cbu SPD 3147 4,1 SPD Ccbu 4656 6,6
206 THEI woerieieeieeieecieerarereo e esereeraees RP SPD Cbu 3311 53 SPD cbu 2539 3,8
091  DUreN .oocveveverecireieecreneeecrcriae e NW SPD cou 3377 4,8 SPD cbu 5859 7.8
084 Berlin-Friedrichshain - Kreuzberg - )
Prenzlauer Berg Ost......cccocvvevennee. BE GRUNE SPD 3804 7,7 SPD PDS 18191 31,3
038 Osnabriick-Land ..........cevevvvreenenen. NI Ccbu SPD 3869 5,5 (DU SPD 664 0,9
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4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Abstande zwischen den Erststimmen

fiir den Wahlkreissieger und den Erstunterlegenen

Abstand der Abstand der
Wabhlkreis Partei des Erststimmen Partei des Erststimmen
von der Partei von der Partei
Land Ge- Erstunter- des Gewéhl};n Ge- Erstunter- des Gewéhl:(’/en
Nr. Name wihlten | legenen | Anzahl Pur:l-(te wihlten | legenen | Anzahl Pur:l-(te
2002 1998
Abstand von 2 000 bis unter 5 000 Stimmen

003 Steinburg - Dithmarschen-Sid ..... SH SPD Ccbu 3870 6,1 SPD Ccbu 4456 6,6

160 DIeSden | .owevvereeneieserressessennans. SN CDU SPD 4133 7,5 (Cbu SPD 19465 28,3

265 Waiblingen ......coccoovniveiiinnniininnne, BW Ccbu SPD 4325 55 (Cbu SPD 6688 8,9

080 Berlin-Steglitz - Zehlendorf .......... BE SPD Ccbu 4330 59 SPD cbu 6054 7,6

291 Tibingen .....ccovviiriniiinnniicnn BW cbu SPD 4371 6,9 SPD Cbu 13254 19,5

262  Esslingen .....cccoconiiiinninniiinnen, BW cpu SPD 4460 7,4  SPD cbu 7495 12,3

213  Pirmasens .......cceeevieniinniinienennen, RP cou SPD 4661 7,2 SPD cbu 5110 7,3

221 Minchen-SUd ......cccvverierereninennnn, BY CcSu SPD 4722 6,6 SPD csu 2743 4,2

245 Nirnberg-Nord .......cccoovvvvinninennnn. BY csu SPD 4817 7,5 SPD Ccsu 3767 5,8

239 CobUrg .ot BY Ccsu SPD 4853 7,6 SPD csu 6796 10,7

Abstand von 5 000 bis unter 10 000 Stimmen

177 Hochtaunus ........cccoevvvviiiniennnnen. HE cbu SPD 5034 7,8 CDU SPD 8043 11,9

112 Viersen ......ccccovvrceveiveninniinenennn. NW cbu SPD 5355 6,8 (DU SPD 254 0,3

280 Pforzheim ....cccoevcvirevviiiinninnnn, BW cbu SPD 5467 7,0 SPD cbu 6144 8,1

214 SiUdpfalz .oovevevveirreieiecee RP cbu SPD 5664 7,9 (DU SPD 12169 15,5

086 Berlin-Marzahn — Hellersdorf ........ BE PDS SPD 5666 10,7 PDS SPD 31656 43,1

097 BONN ..oovviiiiiiiiieii i, NW SPD cou 5739 83 (DU SPD 3645 4,6

284 Emmendingen — Lahr.......c.coc..e.. BW cbu SPD 5751 7,9 SPD Cbu 663 1,0
199 Suhl - Schmalkalden-Meiningen —

Hildburghausen .....c..c.ccccevvveneiiinns TH SPD cbu 5764 10,3 SPD cbu 11513 18,0

222 Miinchen-West/Mitte ..........cccovenee BY CcSsu SPD 5765 7,5 CSU SPD 6248 8,9

165 Chemnitzer Land - Stollberg ......... SN cbu SPD 5776 11,2 SPD cbu 2408 4,1

098 Rhein-Sieg-Kreis| .......cccovvicrernennn NW SPD Ccbu 5869 7.4 SPD cou 219 0,3

266  Ludwigsburg ......c.ccocviciiniiiiinnnn, BW cbu SPD 6029 8,1 (DU SPD 15544 21,5

152 Delitzsch — Torgau-Oschatz — Riesa | SN Ccbu SPD 6238 10,0 (DU SPD 1010 1,6

107 Disseldorf | ...cccvnveeicvreeicennnenenes NW SPD Ccbu 6457 8,5 SPD cbu 3979 5,0

106 Mettmann i ........oocovveniiiiiniiiinnn, NW SPD cbu 6492 10,3 SPD cbu 4420 6,6

259 Stuttgart! .......coovviiiiiiiiiiiii BW SPD cbu 6898 11,3 (DU SPD 5465 9,7
010 Herzogtum Lauenburg — Stormarn-

SU covvrvriereereereececrenr e SH SPD Cbu 7155 8,2 SPD Cbu 7286 8,3

113 KleVe ..ovvriiiriinieieniirienien e, NW cbu SPD 7161 9,0 (DU SPD 7301 8,9
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4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Abstdande zwischen den Erststimmen

fir den Wahlkreissieger und den Erstunterlegenen

Abstand der Abstand der
Wahlkreis Partei des Erststimmen Partei des Erststimmen
von der Partei von der Partei
Land Ge- Erstunter- des Gewéihlz;_t'n Ge- Erstunter- des Gewéhllt)/eli
Nr. Name wihlten | legenen | Anzahl Punokte wahlten | legenen | Anzahl Pur:kte
2002 1998
Abstand von 5 000 bis unter 10 000 Stimmen

079 Berlin-Spandau - Charlottenburg-

NOTd .o BE SPD cou 7227 11,6 SPD Ccbu 23293 31,9
272 Karlsruhe-Stadt.........coooconiinninnen BW SPD cou 7482 12,3 SPD cbu 11200 17,9
018 Neubrandenburg - Mecklenburg-

Strelitz — Uecker-Randow............... MV SPD cbu 7544 14,8 SPD Ccbu 1877 3,5
246  Nurnberg-Slid ......oceviviniiiininins BY CSu SPD 7610 11,3 SPD csu 7930 11,4
083 Berlin-Neukdln .....cccoconiiiviinnenen, BE SPD cbu 7769 12,7 SPD Cbu 26575 34,5
155 Leipziger-Land — Muldentalkreis ... SN SPD Ccbu 8016 11,9 SPD CDU 30 0,0
129 Steinfurt Hl ...oocoviveneiiiiiiiiiiiis NW SPD Ccbu 8138 11,3 SPD cou 14928 19,4
188 Odenwald ......ccccoovveininneiiinninnnnne, HE SPD Cbu 8148 9,7 SPD cbu 6726 7,9
197 Greiz — Altenburger Land .............. TH SPD cbu 8154 14,8 SPD cbu 10040 16,3
275 Heidelberg ......ccoveriiveniereccennienas BW SPD Ccbu 8223 11,1 SPD Ccbu 10075 12,6
101 Rheinisch-Bergischer Kreis ........... NW Ccbu SPD 8289 10,5 (DU SPD 4367 5,5
156 Kamenz - Hoyerswerda -

GroRenhain .....coeevvivvevirerneininnnns SN cbu SPD 8358 14,3 (DU SPD 12951 19,6
190 Eichsfeld — Nordhausen ................ TH Ccbu SPD 8427 16,2 (DU SPD 9000 16,4
164 Chemnitz .....cocovvvererenererreienenas SN SPD Ccbu 8436 15,6 SPD cbu 4051 6,7
163 Ddbeln - Mittweida — MeiRen Il .... | SN cbu SPD 8616 13,5 (DU SPD 11377 15,8
026 Unterems ......cccccecevvinniarucnnennnens NI cbu SPD 8655 10,4 (DU SPD 9915 11,3
201 Ahrweiler .....ccccoviveiniiciiinnninenn, RP Cbu SPD 8840 12,3 (DU SPD 11759 16,0
093 Euskirchen — Erftkreis Il ................ NW Ccbu SPD 8868 10,4 (DU SPD 6716 7.5
178 Wetterau ......ccceeeiecvieereneiniinns HE SPD cbu 8978 10,3 SPD cbu 9473 10,7
208 MaiNz ..oooiiviiiieniiieiincireiciiens RP SPD cbu 9113 11,6 SPD cbu 11188 13,3
174 Lahn-Dill ...oocovviiniiiiiiiiiiiiiins HE SPD cou 9194 12,2 SPD cbu 17644 21,5
283 Lorrach — Millheim .....ccoovereenennne BW SPD cou 9202 12,0 SPD cou 9388 12,5
015 Stralsund — Nordvorpommern —

RUZEN ..oveeriirriierierevre e Mv cou SPD 9213 16,4 (DU SPD 7583 13,5
278 Rhein-Neckar .......coccevvevvrneereeneenns BW cou SPD 9356 13,0 (DU SPD 3594 5.3
131 Warendorf ...coeeviiiiniiiinenencnne NW cbu SPD 9406 12,2 CDU SPD 8484 10,5
260 Stuttgartll ......ccconiivniiiricniiennnnn BW SPD cbu 9670 15,1 SPD cbu 8057 12,8
007 Pinneberg ....ccccevevivivciieeennniiiennnens SH SPD cbu 9863 11,5 SPD Cbu 10655 12,2
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4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Abstande zwischen den Erststimmen

fiir den Wahlkreissieger und den Erstunterlegenen

Abstand der Abstand der
Wabhlkreis Partei des Erststimmen Partei des Erststimmen
von der Partei von der Partei
Land Ge  |Erstunter- des Gew'ahlz/en Ge-  |Erstunter- des Gew'ahlgan
Nr. Name wihiten | legenen | Anzahl Pu:I.(te wihlten | legenen | Anzahl Pur:)l-(te
2002 1998
Abstand von 10 000 bis unter 15 000 Stimmen

167 Zwickauer Land - Zwickau ............ SN Ccbu SPD 10060 18,4 CDU SPD 2449 4,4
204 Kreuznach ....covveeieeneneeoreennen, RP SPD cbu 10138 14,9 SPD cbu 7439 10,3
087 Berlin-Lichtenberg ......c.cccocueeuene. BE PDS SPD 10201 17,9 PDS SPD 17210 25,4
180 Wiesbaden ......ccoccvvviiiinininnnnnn, HE SPD cbu 10348 15,5 SPD cpu 3054 4,6
009 Ostholstein .......ccecceevvivinineinienns SH SPD Ccbu 10515 15,5 SPD cbu 3825 5,8
298 SanktWendel .......ccooveerrrinencnnann, SL SPD cbu 10524 14,6 SPD Ccbu 22299 26,2
039 Stadt Osnabrick .......cccoovvviininen NI SPD Ccbu 10672 15,2 SPD cbu 9088 11,9
210 Ludwigshafen/Frankenthal ........... RP SPD cbu 10842 13,6 SPD cbu 10486 12,3
175  Gieflen ..ociiricieeriiinnni e, HE SPD cbu 10865 13,9 SPD cbu 13378 16,0
125 Steinfurt| - Borken | ......ccccceueinnne NW cbu SPD 11039 14,8 (DU SPD 3386 4,6
071 Anhalt c.cooveereeiieriiiieicine ST SPD cbu 11188 17,6 SPD Ccbu 14207 19,7
183 Frankfurtam Main ! .....ccccciiiinnen. HE SPD cou 11305 18,8 SPD cbu 4536 7,4
132 Giitersloh ....coocvveevniiiiinnniniiinne, NW Ccbu SPD 11339 12,4 CDU SPD 5112 5,6
008 Segeberg - Stormarn-Nord ........... SH SPD Cbu 11600 13,4 SPD Ccbu 7021 8,2
196 Gera - Saale-Holzland-Kreis ......... TH SPD Ccbu 11632 25,9 SPD cbu 9277 19,8
264  GOPPINGeN ..c.oovvvviviiieniiiiiiineiinne BW Ccbu SPD 11976 17,4 CDU SPD 31 0,1
289 Waldshut ...cooovviiiiiiiiinnniiinne, ‘ BW cbu SPD 11997 19,2 (DU SPD 11279 18,2
004 Rendsburg-Eckernforde ................ SH SPD cpu 12023 15,9 SPD Ccbu 11143 14,6
179 Rheingau-Taunus — Limburg ......... HE Cbu SPD 12222 15,0 CbU SPD 10058 12,1
088 Aachen ......ccocevviviivininiininnnne, NW SPD Ccbu 12336 19,8 SPD cbu 6585 10,0
137 Hoxter — Lippell .ooovcvveviiininicinnnen, NW cbu SPD 12366 14,8 CDU SPD 8363 9,7
207 Montabaur .......ccovniercnnninninnne RP cpu SPD 12389 16,3 SPD Ccbu 2956 3,8
001 Flensburg — Schleswig ....c.c.coceunenee SH SPD cbu 12479 15,1 SPD cbu 13304 15,5
006 Plon — Neumiinster .......c..ocoeenennee SH SPD cbu 12504 19,0 SPD cbu 14140 20,2
075 MansfelderLand ......ccoceeevrieiinnns ST SPD cou 12578 22,0 SPD cbu 17046 25,0
270 Backnang - Schwébisch Gmiind ... BW cby SPD 12648 19,4 (DU SPD 4500 7,9
279 Bruchsal — Schwetzingen .............. BW Ccbuy SPD 12671 17,6 (DU SPD 9294 13,3
263  NUrtINgen ....cooevvvnnerivinnineninnnens, BW cbu SPD 13135 18,6 (DU SPD 11436 17,4
273 Karlsruhe-Land ........ccoiiiiiinnnnn, BW Ccbu SPD 13148 17,1 CDU SPD 7663 10,5
173 Marburg ..o, HE SPD cbu 13193 19,4 SPD Cbu 12345 17,1
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4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Abstinde zwischen den Erststimmen

fir den Wahlkreissieger und den Erstunterlegenen

Abstand der Abstand der
Wahlkreis Partei des Erststimmen Partei des Erststimmen
von der Partei von der Partei
Land Ge- Erstunter- des Gewéihlto/er] Ge- Erstunter- des Gewéhlg/en
Nr. Name wihlten | legenen | Anzahl Pur:kte wihlten | legenen | Anzahl Pur?l;te
2002 1998
Abstand von 10 000 bis unter 15 000 Stimmen

220 Miinchen-0st .....ccoocveciiinvcnrvinenen, BY CSu SPD 13362 16,9 (CSU SPD 6425 8,8
085 Berlin-Treptow — Kopenick ............ BE SPD PDS ’13387 23,4  SPD PDS 4114 7,4
036 Soltau-Fallingbostel - Winsen L. ... NI SPD Ccbu 13418 14,0 SPD cbu 12891 13,4
191 Eisenach - Wartburgkreis — Unstrut-

Hainich-Kreis l........ccoooociinninennen. TH SPD cou 13432 23,2 SPD Cbu 9307 15,9
243 Erlangen .....c.ccccieenienneinienninens BY Csu SPD 13659 19,6 (CSU SPD -4710 7,5
181 HaNaU .o, HE SPD cou 13818 15,6 SPD cou 3746 4,3
150 Olpe — Mdrkischer Kreis | .............. NW cbu SPD 13859 17,1 (DU SPD 6812 8,3
161 Dresden |l - MeiBen| ........ccoeuue.n. SN cbu SPD 13995 21,3 CDU SPD 26353 35,3
276  Mannheim .....cccevvviinniiinnnnnn, BW SPD CbuU 14831 20,6 SPD cou 16151 21,0

Abstand von 15 000 bis unter 20 000 Stimmen

072 Bernburg - Bitterfeld - Saalkreis .. ST SPD cbu 15478 24,8 SPD cbu 12152 18,6
290 Reutlingen .......ccccecvvvverivrnraninnns BW cou SPD 16200 23,2 (DU SPD 9474 14,5
095 KOINIl ceoeiiieiieeeeeee e NW SPD Cbu 16243 22,1 SPD Ccbu 12065 15,7
031 Stade — Cuxhaven .......cc.cccceeeeeuvens NI SPD cou 16579 21,5 SPD cbu 16872 22,0
034 Diepholz — Nienburgl| ................... NI SPD Ccbu 16659 22,8 SPD Cbu 15098 20,6
037 Liichow-Dannenberg - Liineburg ... NI SPD cbu 16958 21,2 SPD cbu 15416 19,0
081 Berlin-Charlottenburg -~ Wilmersdorf | BE SPD Ccbu 17076 25,2 SPD cou 16636 22,7
194 Erfurt..occoeviviiniiniienec e, TH SPD cbu 17221 34,2 SPD cbu 11459 24,4
070 Borde .....cooeivvveieeireniiennen, ST SPD Ccbu 17230 28,1 SPD cou 20695 29,6
104 Solingen — Remscheid -

Wuppertal Il ..o..cocvvvvrenrennen. R NwW SPD cou 17257 20,1 SPD cbu 19973 20,7
044 Celle - Uelzen ....cccocovveevevreevvennnens NI SPD Cbu 17546 20,4 SPD cbu 12119 14,1
035 Rotenburg — Verden .......oocouvvenee. NI SPD cbu 17611 20,5 SPD Ccbu 16135 18,0
128 Coesfeld - Steinfurt |l ................... NW Cbu SPD 17711 23,7 (DU SPD 15378 20,5
153  Leipzig | coeerereceivireenie e SN SPD CDU 17786 31,5 SPD cbu 14700 26,0
288 Konstanz .......ccccccvvvvvvrervnenieennnns BW Cbu SPD 17865 27,3 (DU SPD 15226 23,3
193 Gotha - Ilm-Kreis .......ccocervvrerennnn TH SPD cbu 17925 26,3 SPD cou 10245 15,1
268 Heilbronn ......ccccoeevnevviniinnennann, BW cbu SPD 17942 19,1 CbU SPD 6128 7,3
192 Kyffhduserkreis - S6mmerda —

Unstrut-Hainich-Kreis If.................. TH SPD cbu 18116 28,6 SPD Cbu 15137 22,1
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4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Abstdande zwischen den Erststimmen

fiir den Wahlkreissieger und den Erstunterlegenen

Abstand der Abstand der
Wabhlkreis Partei des Erststimmen Partei des Erststimmen
von der Partei von der Partei
Land Ge- Erstunter- des Gewéhlz/erl Ge- Erstunter- des Gew'ahlf;n
Nr, Name wihlten | legenen | Anzahl Pur:kte wiahlten | legenen | Anzahl Pur:l;te
2002 1998
Abstand von 15 000 bis unter 20 000 Stimmen

151 MarkischerKreis Il ......coocceverinvennne, NW SPD cou 18327 22,2 SPD Ccbu 19923 22,2

073 Halle coveeerriiciiiciiinicri ST SPD cou 18432 34,4 SPD cbu 23730 37,1
198 Sonneberg - Saalfeld-Rudolstadt -

Saale-Orla-Kreis ........cocceveervrerencnnne TH SPD Ccbu 18588 25,0 SPD Ccbu 16791 21,5

066  AtMArK ....ccoovreniiiniiciireiennee ST SPD cbu 18683 32,0 SPD Cbu 23956 36,9

209 WOIMS ..ooviirieieiiiniineiinreenie s RP SPD Cbu 18759 24,9 SPD Cbu 20237 25,8

136 Lippel ., NW SPD CDU 19160 26,8 SPD Ccbu 22551 29,5

271 Aalen - Heidenheim .......ccocueneen. BW cbu SPD 19161 21,8 CDU SPD 7305 9,2

090 Heinsberg ....cccovveviirieneinnnnniiinnns NW cbu SPD 19164 26,6 CDU SPD 13044 18,3

297  Saarlouis ....c.cccrveennriirninennnenen, SL SPD Ccbu 19341 22,5 SPD Ccbu 34480 34,3

099 Rhein-Sieg-Kreis il .....cccccvnriiirinnns NW Ccbu SPD 19513 23,8 (DU SPD 12083 14,6

203 Mosel/Rhein-Hunsriick ........c.n...... RP cbu SPD 19678 28,5 (DU SPD 17497 24,0

157 Lobau-Zittau — Gérlitz — Niesky ..... SN cbu SPD 19930 33,6 (DU SPD 20579 28,9

135 Minden-Liibbeckel ........c.cconinne, NW SPD cbu 19969 24,2 SPD cou 27223 30,1

Abstand von 20 000 bis unter 30 000 Stimmen

185 GrofR-Gerau .........ccceeceiinrinnnnninnn, HE SPD Ccbu 20055 29,9 SPD cbu 22650 31,7

089 Kreis Aachen .......ccccoveiiinincenennn NW SPD cbu 20273 23,1 SPD cbu 27464 27,8

287 Schwarzwald-Baar .......c.cccervevnneee. BW cbu SPD 20331 31,5 CDU SPD 10823 18,2

067 Elbe-Havel-Gebiet .........cccoceveens ST SPD cbu 20492 28,1 SPD cbu 19041 25,2

114 Wesel!l i, NW SPD cou 20894 25,7 SPD cbu 31293 34,7

022 Hamburg-Nord .......ccoccveverinierinnns HH SPD cou 21068 25,8 SPD cbu 12907 16,4

166 Annaberg — Aue-Schwarzenberg ... | SN cbu SPD 21104 36,0 (DU SPD 15566 24,5

269 Schwibisch Hall - Hohenlohe ...... BW cbu SPD 21141 26,6 CDU SPD 2329 3,7

053 GOtHNZeN oo NI SPD cbu 21186 24,5 SPD Ccbu 18954 20,2

134 Herford — Minden-Liibbecke It ....... NW SPD cbu 21383 23,2 SPD cbu 26754 26,5

158 Bautzen - Weilwasser ................. SN cbu SPD 21437 39,6 (DU SPD 19740 32,7

108 Diisseldorf Il ...c.ooveeevrereieiiiriienee NW SPD cbu 7 21618 29,2 SPD CDU 24271 30,9

068 Harz ....ccccoovvvmiviviniiiiiiii ST SPD Ccbu 21623 33,9 SPD cbu 23582 32,8

205 Bitburg .....cccoeevvereiceereceniee e RP Ccbu SPD 21679 31,7 CDU SPD 20217 28,6

162 Freiberg — Mittlerer Erzgebirgskreis SN Ccbu SPD 21811 34,6 (DU SPD 19690 30,2
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4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Abstande zwischen den Erststimmen

fiir den Wahlkreissieger und den Erstunterlegenen

-132 -

Abstand der Abstand der
Wabhlkreis Partei des Erststimmen Partei des Erststimmen
von der Partei von der Partei
Land Ge- Erstunter- des Gewéhlz/er-'n Ge- Erstunter- des Gewéihli/e?
Nr. Name wihlten | legenen | Anzahl Pur:kte wihlten | legenen | Anzahl Pur?kte
2002 1998
Abstand von 20 000 bis unter 30 000 Stimmen

011 Libeck .o SH SPD cou 21952 31,9 SPD cou 19023 26,7

240 HOf ccriiiiiiiiin e BY csu SPD 22136 27,5 SPD csu 10130 13,4

127 Borken Il ...oovovevieieccrenereeeninns NW cou SPD 22283 27,9 Cbu SPD 15383 19,7

028 Oldenburg — Ammerland ............... NI SPD Ccbu 22420 29,3 SPD Ccou 25387 30,6

092  Erftkreis | .covevvrrverrenveininnnennnes NW SPD cou 22431 24,0 SPD cou 28363 27,5

261 BOblingen .....ccooceeeveerennirnicninns BW cbu SPD 22645 23,8 (DU SPD 10034 11,3

187 Darmstadt .....ccceivvreeirnrniencrenenens HE SPD cou 22648 25,7 SPD cou 15962 18,4

182  Main-TaunuUs ...cccocevrveenvereeenneonnens HE CQU SPD 22668 28,4 (DU SPD 21213 26,9

017 Bad Doberan - Giistrow — Miiritz .. My SPD Cbu 23207 311 SPD Cbu 15633 21,6

154  LeipZigll evoceieereiiniecieereeceee SN SPD cou 23302 40,1 SPD cbu 15917 28,4

212 Kaiserslautern ........ccccoovvereiiennnn RP SPD cbu 23598 26,7 SPD Cbu 32784 33,2

299 Homburg .....c..coocveviennenireinininnns SL SPD Cbu 23781 29,4 SPD cou 38083 39,6

020 Hamburg-Altona ........cccccceevveruennne, HH SPD cbu 23933 35,6 SPD cbu 15495 23,9

094 KOINT ceooerireiiiicireresrecreesiresieenees NW SPD cbu 24078 35,2 SPD cbu 26685 35,8

121 Essenlll oveviveiienie e NW SPD cou 24097 29,3 SPD cbu 26018 29,2

065 Elbe-Elster — Oberspreewald-

LAUSHZ Il ..eeeeeeiiiiinieneeeerecrieaes BB SPD cbu 24355 37,2 SPD Ccbu 23472 33,6

"076 Berlin-Mitte ......c.coceeveevrvninnennn. BE SPD Ccbu 24588 40,2 SPD cbu 37774 53,3

115 Krefeld Il - Weselll ....c...ccervveenne NW SPD cbu 24721 33,4 SPD cbu 20298 26,4

051 Helmstedt - Wolfsburg ................. NI SPD cbu 24890 31,2 SPD Ccbu 21113 25,7

274 Rastatt ......cccoccvevevierninnniienernnns BW cbu SPD 24928 30,6 (DU SPD 20630 25,8

102 teverkusen - Kéln IV ........ccccueneeee NW SPD cobu 25383 31,5 SPD cbu 28331 31,9

281 CalW i BW cbu SPD 25481 33,5 (DU SPD 19394 26,5

169 Waldeck ...cooceevinciiciieiinnircienn HE SPD cbu 25821 32,4 SPD Ccbu 31304 35,3
012 Wismar - Nordwestmecklenburg -

Parchim .....c.cooccvvcninnieniconicinnns Mv SPD cbu 25881 36,3 SPD cou 17047 25,4

046 Hameln-Pyrmont — Holzminden ..... NI SPD Ccbu 26160 31,2 SPD Ccbu 34580 35,8

172  Schwalm-Eder .....occovvrvvvvireiiiiiinnns HE SPD Ccbu 26202 32,5 SPD Ccbu 33145 37,0

040 Nienburg Il - Schaumburg ............ NI SPD cbu 26345 31,0 SPD cpu 22430 26,7

282 Freiburg ..., BW SPD cbu 26580 34,0 SPD CDU 9262 13,7



4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Abstidnde zwischen den Erststimmen

fiir den Wahlkreissieger und den Erstunterlegenen

Abstand der Abstand der
Wahlkreis Partei des Erststimmen Partei des Erststimmen
von der Partei von der Partei
Land Ge- Erstunter- des Gew‘ahlz/en Ge- Erstunter- des Gewéhlzen
Nr. Name wihlten | legenen | Anzahl Pu:l;te wihlten | legenen | Anzahl Pufl-(te
2002 1998
Abstand von 20 000 bis unter 30 000 Stimmen
014 ROSLOCK uvevevecrerrriiiniviiec i MV SPD Ccbu 27193 53,1 SPD PDS 4283 9,0
133 Bielefeld ...cccoveiiniiinciiniine NW SPD Cbu 27207 27,7 SPD cou 27117 26,3
069 Magdeburg .....ccccoooevrvnnniniiiiiinnn ST SPD CDU‘ 27388 44,5 SPD Ccbu 31463 46,7
024 Hamburg-Bergedorf — Harburg ...... HH SPD Ccbu 27486 32,0 SPD cbu 26660 30,3
103 Wuppertal | ..o NW SPD cbu 27839 32,7 SPD cbu 40737 40,1
195 Jena - Weimar - Weimarer Land ... TH SPD cbu 27901 40,9 SPD cbu 19216 31,6
032 Mittelems ....cceevveeeiininieninnniinnnn NI cou SPD 27982 29,3 (DU SPD 22105 23,1
096  KOINUI cooveeiiiicereiiiiniiine e NW SPD cou 28286 40,2 SPD cou 30101 39,9
296 Saarbriicken .....ccoociiiiniiininin SL SPD CDU 28481 34,2 SPD cbu 43104 43,6
148 Hochsauerlandkreis ........ccocceveeenen NW DU SPD 28805 31,2 (DU SPD 17226 18,9
252 WUrzburg ....oocovvvvvnniiininninniinnnn, BY Ccsu SPD 29255 33,2 (CSU SPD 16870 20,8
171 Werra-Meifiner - Hersfeld ............. HE SPD cbu 29433 35,7 SPD Ccbu 35375 39,4
052 Goslar — Northeim - Osterode ....... NI SPD cbu 29645 32,0 SPD cou 34225 33,4
050 Braunschweig ........cccccnnneiininnnnn, NI SPD cbu 29809 37,1 SPD Ccbu 34764 39,5
Abstand von 30 000 bis unter 40 000 Stimmen
285 Offenburg......cccooiniiiiiiniiiniiiienn, BW Ccbu SPD 30115 37,2 CDU SPD 29628 37,0
045 Gifhorn = Peine ......ccocoviiiniiianinne NI SPD Ccbu 30162 32,1 SPD cbu 26754 28,9
292 UM e BW Ccbu SPD 30216 34,2 CDU SPD 18331 23,2
064 Cottbus — Spree-Neifie ... BB SPD Cbu 30324 46,9 SPD Cbu 32703 46,1
023 Hamburg-Wandsbek ............ccooueus HH SPD Ccbu 30777 350 SPD cbu 26421 30,6
061 Potsdam - Potsdam-Mittelmark Il -
Teltow-FlAmMIng 1l ..cooovvviveiniinennnnns BB SPD PDS 30897 39,6 SPD PDS 23836 32,2
170 Kassel ..ccceevrcviciiiininicinniiiinnen, HE SPD Ccbu 30932 36,8 SPD cbu 32238 34,4
059 Mirkisch-Oderland - Barnim I ..... BB SPD PDS 30982 42,4 SPD PDS 34925 46,7
077 Berlin-Pankow .......c.ceecevvnnniieinnnne BE SPD PDS 31115 41,5 SPD PDS 5505 9,5
056 Prignitz — Ostprignitz-Ruppin -
Havelland I......c.cccovvvevninniiinnnnnnn, BB SPD cbu 31188 51,9 SPD Ccbu 39378 56,3
021 Hamburg-Eimsbiittel ...........oeueennne HH SPD cbu 31534 41,5 SPD cbu 24318 33,1
013 Schwerin - Ludwigslust ................ MV SPD cbu 31937 49,3 SPD cbu 20994 35,6
043 Hannover-Land | ........cccoeviriinnnne Ni SPD Ccbu 32003 32,3 SPD Cbu 26299 26,5
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4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Abstdnde zwischen den Erststimmen

fur den Wahlkreissieger und den Erstunterlegenen

Abstand der Abstand der
Wabhlkreis Partei des Erststimmen Partei des Erststimmen
von der Partei von der Partei
Land Ge- Erstunter- des Gewéhlz;? Ge- Erstunter- des Gewéihl!t)/e?
Nr. Name wdhlten | legenen | Anzahl Punokte wéahlten | legenen | Anzahl Pur:kte
2002 1998
Abstand von 30 000 bis unter 40 000 Stimmen

277 Odenwald — Tauber .........cccceuns BW Ccbu SPD 32048 35,5 (DU SPD 24510 28,9
286 Rottweil — Tuttlingen .........ccoceee.e. BW cou SPD 32289 39,8 (DU SPD 17628 24,3
159 Sachsische Schweiz -

WeiBeritzkreis ........cocovvvernennanne. SN cbu SPD 32483 44,2 CDU SPD 37633 47,5
060 Brandenburg an der Havel -

Potsdam-Mittelmar | — Havelland 11

- Teltow-Flaming l.......cocccvverennnnn. BB SPD cbu 32591 49,5 SPD cbu 41316 56,6
244 Furth ocovivenninienieen e, BY csu SPD 32747 31,7 csu SPD 8829 10,1
030 Cuxhaven - Osterholz ................... NI SPD cbu 32874 36,9 SPD cou 32023 34,9
027 Friesland — Wilhelmshaven ........... NI SPD Ccbuy 33182 41,4 SPD cbu 29750 36,3
063 Frankfurt (Oder) - Oder-Spree ....... BB SPD Cbu 33358 49,7 SPD PDS 37592 50,8
236 Weiden ......cccccecmviieercnnneninesiennns BY Csu SPD 33411 40,1 CSU SPD 121 0,2
048 Hildesheim ........ccoccevicvinciiinnnnnane NI SPD cbu 34302 34,7 SPD cpu 33769 32,5
005  Kiel wooeviviiiiciiicneie e SH SPD cou 34608 42,7 SPD cbu 32285 37,8
057 Uckermark — Bamim | ......cccveveeennee BB SPD Ccbu 34822 56,7 SPD Ccbu 42879 61,0
146 Hamm -Unnall .....ccceeereenveneenne NW SPD cbuy 35095 34,5 SPD cou 38021 34,8
176 Fulda ...c.ccocvovvvvveneinnerene s HE cbu SPD 35192 34,8 (DU SPD 28407 28,5
058 Oberhavel - Havelland il .............. BB SPD Ccbu 35230 46,0 SPD Ccbu 44120 55,9
122 Recklinghausen | ........cccceecvnnnenne, NW SPD cbu 35346 45,5 SPD cbu 42443 48,9
041 StadtHannover!.......ccccoeevvecvvennen. NI SPD cbu 35491 45,0 SPD cou 32354 39,3
253 Augsburg-Stadt .........cccocivviinnnnne BY csu SPD 35776 44,2 (CSU SPD 12358 17,7
119 Millheim - Essen | ......ccoccevicurennnen. NW SPD cbu 36031 42,4 SPD cbu 47790 48,1
294 Ravensburg - Bodensee ............... BW Ccbu SPD 36248 37,8 (DU SPD 22522 26,5
247 Roth e BY csu SPD 37069 36,4 CSU SPD 8286 9,8
138 Paderborn ........ccccevervveriincnniiennnnns NW cbu SPD 37800 41,4 CDU SPD 34048 37,2
140 Ennepe-RuhrKreis|l ........ccocvvunee NW SPD cbu 38294 46,2 SPD cou 45973 49,3
062 Dahme-Spreewald - Teltow-Fliming

Il - Oberspreewald-Lausitz | ......... BB SPD cbu 38366 50,9 SPD cbu 41767 54,6
139 Hagen - Ennepe-Ruhr-Kreis | ......... NW SPD cou 38737 40,6 SPD cbu 42878 40,6
248 Aschaffenburg .......cccovvvvvvierennnnns BY csu SPD 39586 49,9 (CSU SPD 24653 34,4
049 Salzgitter - Wolfenblittel .............. NI SPD cbu 39770 40,0 SPD CDU 43470 40,8
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4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Abstdnde zwischen den Erststimmen

fiir den Wahlkreissieger und den Erstunterlegenen

Abstand der Abstand der
Wabhlkreis Partei des Erststimmen Partei des Erststimmen
von der Partei von der Partei
Land Ge- Erstunter- des Gewéhl}:tl Ge- Erstunter- des Gewéihl‘t;n
Nr. Name wahlten | legenen | Anzahl Pur:kte wahlten | legenen | Anzahl Pur:l;te
2002 1998
Abstand von 30 000 bis unter 40 000 Stimmen
029 Delmenhorst - Wesermarsch -

Oldenburg-Land........ccccccenriierinnne NI SPD Ccbu 39955 42,6 SPD cbu 39208 40,0

Abstand von 40 000 bis unter 50 000 Stimmen
123 Recklinghausen Il .......cccooevvuennnne. NW SPD Ccbu 40389 45,6 SPD cbu 45167 46,7
047 Hannover-Land ll .....coovvveiiiiniiannn, NI SPD cbu 40408 38,0 SPD cbu 39318 36,1
042 Stadt Hannoverll......cccooniiiiinnnnnn, NI SPD cbu 41487 49,2 SPD cbu 32620 38,8
295 Zollernalb - Sigmaringen .............. | BW cbu SPD 41671 47,1 CDU SPD 28106 34,8
238 Bayreuth ....ccoerecvinniiiniiiniinnne. BY csu SPD 41828 52,1 CSU SPD 17287 26,3
120 Essenll .o, NW SPD Ccbu 43947 56,3 SPD Ccbu 53474 59,5
116 Duisburgl .....ccccvviinivinniniiiinnninn, NW SPD cbu 44396 51,5 SPD Ccbu 54755 55,9
251 Schweinfurt ......cccoonviiiiiniiininininnn. BY csu SPD 44497 48,1 CSU SPD 27031 33,1
145 UNna i, NW SPD Ccbu 44559 47,7 SPD cbu 52662 51,5
126 Bottrop - Recklinghausen lll ......... NW SPD cou 45147 47,2 SPD cbu 54084 50,6
117 Duisburgll ...oocovvviiiiiininninininnn, NW SPD Ccbu 46056 61,1 SPD Cbu 57864 65,1
250 Main-Spessart .......ociivininneinininnnns BY csu SPD 46972 49,5 CSU SPD 22624 27,0
241 Kulmbach .coeevercvcinniiiniieenne, BY csu SPD 48246 54,5 CSU SPD 13107 19,1
054 Bremen | o, HB SPD cpbu 48427 47,2 SPD cbu 43816 40,9
141 BochUmi coovvvievrciinniciieiieenne, NW SPD cou 49854 50,2 SPD cou 56349 51,2
242 Ansbach ..., BY Ccsu SPD 49862 46,6 CSU SPD 24028 25,9
223  Minchen-Land .....coociviiinniiiinnnn, BY csu SPD 49867 42,3 (CSU SPD 34052 33,5
019 Hamburg-Mitte ........cccceiviniiinnnn, HH SPD cbu 49868 51,1 SPD cou 46356 46,8

Abstand von 50 000 bis unter 60 000 Stimmen
237 Bamberg ....c.ccooiniiiiiiiiiniinnn BY csu SPD 50668 61,3 (CSU SPD 29853 41,6
124  Gelsenkirchen .......cccccccovniiiinennn, NW SPD cbu 50724 57,3 SPD Ccbu 64994 62,2
143 Dortmund |l ..coociveiiniiiiininnniiinnnn, NW SPD Cbu 51758 52,7 SPD Cbu 52383 51,5
025 Aurich—Emden ......ccooevviinnneinns NI SPD cou 51933 58,5 SPD cbu 44756 51,3
228 Deggendorf .....cccoviviiiiniiniiiiinnn, BY Ccsu SPD 52201 65,1 CSU SPD 22439 37,4
142 Herne — Bochum il ..covvevevvvivvverennnne NW SPD cbu 53394 58,0 SPD cbu 67016 62,8
033 Cloppenburg - Vechta ....coennenee. Ni cbu SPD 54030 54,7 CDU SPD 49589 50,8
233 AMbErg oo BY csu SPD 54269 52,6 (CSU SPD 26978 31,7
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4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Abstdnde zwischen den Erststimmen

flir den Wahtkreissieger und den Erstunterlegenen

Abstand der Abstand der
Wabhlkreis Partei des Erststimmen Partei des Erststimmen
von der Partei von der Partei
Land Ge- Erstunter- des Gewéhlz;e? Ge- Erstunter- des Gewéhl;alj
Nr. Name wihlten | legenen | Anzahl Punokte wihliten | legenen | Anzahl Pur:kte
2002 1998
Abstand von 50 000 bis unter 60 000 Stimmen
144 Dortmund Il o..ccoviviiiiniincirennrennn, NW SPD cbu 54314 54,8 SPD cbu 59251 55,5
293 Biberach ......cccccvvvirreivivniireiiinn, BW Cbu SPD 57797 54,8 (DU SPD 41318 47,5
255 Donau-Ries .....c.ccovrerrvencenieniinnns BY Csu SPD 59018 63,3 CSU SPD 37306 47,9
055 Bremen Il - Bremerhaven ............. HB SPD cou 59970 58,1 SPD Cbu 62674 54,9
Abstand von 60 000 Stimmen und mehr

234 Regensburg ......cccccvvevcrvvvvinennnns BY Csu SPD 60237 54,5 (CSU SPD 30841 33,7
118 Oberhausen - Wesel lll ................. NW SPD cou 60363 58,7 SPD Ccbu 70183 61,5
230 PasSaU ....ccceviveienienieiieneneerennes BY Csu SPD 62388 68,8 (SU SPD 28319 41,0
217 Firstenfeldbruck ....ccoevevvvvviinnnen. BY Ccsu SPD 63837 54,1 (CSU SPD 35092 36,0
256 Neu-Ulm ..oocveciniivieiinnincreeeens BY csu SPD 63967 57,7 (CSU SPD 39546 41,9
235  Schwandorf .....cccecveeieniiinnininnnn, BY csu SPD 67741 59,9 CSU SPD 23979 28,2
249 Bad KisSiNgen ........ccoceecevervnnns BY csu SPD 68038 60,2 CSU SPD 43241 43,6
231 Rottal-Inn ..o, BY csu SPD 68362 75,8 (CSU SPD 33815 50,3
224 Rosenheim ......cccecvviveenenveerenenne. BY csu SPD 71605 64,9 (CSU SPD 44716 50,8
257 Oberallgau ....coccoevvvvvirevrenreennnne, BY Csu SPD 71788 651 CSU SPD 46415 50,5
232 Straubing ....cocoeveiviviiiniiee e, BY CSu SPD 73905 74,6 CSU SPD 43390 56,0
254 Augsburg-Land .........cccceeiiiiinnnnne, BY csu SPD 79249 62,1 Ccsu SPD 51107 48,4
218 Ingolstadt ........coceecvvvrvrieeriineens BY CSu SPD 79380 63,7 (CSU SPD 38649 39,5
216 Freising .cvcccvencenccenveeiennnennennn, BY Csu SPD 79497 63,5 (CSU SPD 45788 46,6
229 Landshut.....ccccrrcmninneineniennnne, BY Csu SPD 80188 64,6 CSU SPD 40240 42,0
227 Weilheim ..o BY CSu SPD 80326 64,4 (CSU SPD 58794 55,9
258 Ostallgdu .....ccooooevverveencnncrrnnnnen, BY Csu SPD 80573 66,4 CSU SPD 49601 49,5
226 Traunstein ........ccccvveevvernivanneennenns BY Csu SPD 80610 71,0 (CSU SPD 53212 57,7
215 AUBENG ..oovvveneririrnierrecer e, BY Csu SPD 82521 62,3 (CSU SPD 55081 50,7
225 Starnberg .....ccevecveviiiniiiieneeiens BY CSu SPD 86389 653 CSU SPD 59219 54,0
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5 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile
fiir den 2002 gewihlten Wahlkreisbewerber

N Name ten Bewerbers 550 T 1508
tiber 70 Prozent
232 L 3 111 o114 1= R OO PP PP POP P TO PSPPI PPIP BY csu 74,6 63,0
231 ROHAI- MM e evveerreesivsrstarerererarersssessssssesersennsersssssssasasssossssrsresssessinisereressanens BY Ccsu 73,0 59,3
60 bis unter 70 Prozent

226 THAUNSEEIM veeveeeeeeeeeeeee ettt e erteretsererertererereererereratetorssetstetatarasnensasarasnanants BY Csu 69,0 60,1
228 DEEEENAOI ... evieeiererrecriie it e s BY csu 68,9 56,2
235 SCAWANGOM 1..eviiieiere et rere e rere e e e bbb b r e saa e smee et b BY csu 66,9 53,8
229 LAMASIUL oo eieieeseeeeeeeeereeeeeeeeerereseesarerarssaaesssasaratareratarseerererererstsssenirssransnnnn BY csu 65,7 56,0
215 T 134111 O OO OO T SOOI P PSP PO PP TPTPRTP PSPPI BY csu 65,7 58,2
218 INEOISEAAL ....vrereviererereresiiii e BY CSu 65,3 55,0
254 AUZSBUTE-LaNd ..c.cvviceiiiiiiri e BY csu 65,3 58,1
258 OStAHGEU. ot evveree e BY csu 64,9 56,9
230 PASSAU .vvivvirreeirrerseersneseerneenreessssseeasssoresrsisssestensabeseae s et s e b e s e s e nesrtes BY csu 64,8 52,8
257 (0] 012 Y11= 1O TR PO OO RO ORI SUO PP PO PP PR PSSP BY csu 64,8 56,4
255 DOMAU-RIES vt eeevereiieeseeiererarieererrrsnnarrreeeresensssissesrorerersserasrenersreissansesns BY csu 64,7 57,2
227 WEITREIM 1ottt e st e sra s ba s e s et obs BY CSu 63,5 58,0
249 Bad KiSSINEEN ...cvivvirie et nii it BY Ccsu 63,4 56,5
225 SEAIMDEIZ c.vveeereiieireiree e sttt bt srasa e s b s s BY csu 63,3 57,0
117 DUISDUIE Hlavuvitieeeeietsierirt e enescnieie s bsre st b s sans NW SPD 63,1 66,4
224 ROSENMMEIM ooeiieeiiireiee e ettt eeeertteabea e e s e e rabaaeresessbarsssstersrsrarassissssacnes BY Ccsuy 63,1 55,2
241 KULMDACK 1o eeeeeeeeieeeeeeiettrtetesentrsbrresereraasareestaresarsesasrarsbeserarerersrarsrorerats BY Csy 63,0 50,2
216 FTRISTNIG. cvrevvereaeaerrrrssressersesrestestesutss i besassrnebtsab e raab e bearbesaone et e setabesatsrseas BY csu 62,7 54,8
033 Cloppenburg — VEChta.......ccovvmiviiieiniiniseies i NI cbu 62,2 61,9
118 Oberhausen —Wesel Il . ....cocccmiiiniiiiii e, NW SPD 61,8 65,2
142 Herne — BOChUM Il .oooiviiiereciciiiininiii i es e e NW SPD 61,5 65,3
025 AUBCR m EMAEN oot iteteneiie e seeeteeeiereeen s e resesssessetenneestesessasnenns NI SPD 61,4 59,6
256 NEU-UIM 1oovreiiiireiiisies st sers s bbb BY csu 61,4 54,8
120 ESSEN 1l uivirireeeererertrnrrererenisrsiererersrsisisisrsistsissstssanetrnsnensissrennnsnessasssesanes NW SPD 60,9 63,3
238 BAYIEULN....ecvriirerreireeeciiite et st BY csu 60,7 51,5
237 BAMBEI ... v iciveiie ettt s BY CcSu 60,7 54,7
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5 Wabhlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile

ftir den 2002 gewdhlten Wahlkreisbewerber

NT, Name ten Bewerbers 557 T 1998
60 bis unter 70 Prozent
233 AMDEIE. ottt ettt ittt err e e es bt e s essene et sbtb s eeabas e e aneseesantreesanns BY csu 60,4 52,6
124 GelSenKiTCheN ...t e NW SPD 60,3 64,3
50 bis unter 60 Prozent

144 DOMMUNA ettt e e e NW SPD 60,0 60,5
234 REZENSDUIE ..eiiiiiieiieee et BY csu 59,9 52,7
217 FUPStENfelAdDIUCK ... covvviiirieevrei ittt eestr e e sbre e sabe s saraeae s BY csu 59,4 52,6
236 WEIHEN ..ttt ettt st s et sbe st BY Csu 59,2 47,1
250 Main-SPeSSart ......ccccoviiiiiiiii e BY csu 59,0 53,4
251 SCRWEINTUI Lt er e e s e s e s eseeaes BY csu 58,4 51,9
055 Bremen [l — BreMerh@VEN .......cvuvvvivvriiirieeriririeieierieresrsiarsrarirarseasea e, HB SPD 58,0 59,3
143 DOMMUNG | oeoviiviiiiiriieieiniieincrn s sssssessas s sesesesasesesssssses NW SPD 57.8 57,7
293 21111 2= ol FO OO RO RURURUROROPIRt BW Ccbu 57,7 48,5
126 Bottrop — Recklinghausen Hl.............cccvvviiiiiieciin e, NW SPD 57,6 60,9
116 DUISBUIE L.ttt rteer e s ee e st e e v e e s arra s e e eanaees NW SPD 57.5 61,0
141 BOCHhUM L.ttt ettt a s s e ns NW SPD 57,0 59,2
049 Salzgitter — WolfenbUittel...........evviioriiivirir e Ni SPD 56,8 58,4
123 ReCkliNghausen ll.........ocoiiiiiviiiiiiier e e s ses s NW SPD 56,6 58,5
145 UNNG Lottt e NW SPD 56,4 59,3
242 ANSDACH ..ottt b e e BY Csu 56,4 50,4
042 StAdt HANNOVET W ..evvviieiiiiiitiieiii e rer et rearereteees s ssansbesstenseserenres Ni SPD 56,3 53,6
122 RECKHNGNAUSEN L.ecrieiiiieiiic et res e er e et e setenens NW SPD 56,2 58,8
140 Ennepe-RURIKIEIS . .ccciiiiiiie ettt NW SPD 55,7 58,6
223 MUNCHEN-LANG.. et eeet s s s breraeeeeeneseeten BY csu 55,6 52,5
041 Stadt HANNOVET L ...eerveeiiiiiii ettt sear e e stren e neans Ni SPD 55,5 54,6
139 Hagen — Ennepe-RURT-KIeis | ......ccccviecvvninnienieireesresee e NwW SPD 55,2 56,0
247 ROEN 1t s BY Csu 55,2 47,6
171 Werra-Meifiner — Hersfeld........oooovureiviiiiioniniiniiiecirteetesesese e erenneaeees HE SPD 54,9 54,8
248 ASChAffENDUIE woeei et sestet e s e eeeeeeasraeeesen BY csu 54,9 51,4
295 Zollernalb — SigMANINEEN .....ccvvvre ittt ceeereesserereseees BW cbu 54,9 49,8
027 Friesland — Wilhelmshaven ..........ccccocniiiriiince s NI SPD 54,8 54,0
146 Hamm = UNNa 1l ...ooiiiiiiirin e e srine v s e srns s NW SPD 54,3 55,4
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5 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile
fiir den 2002 gewahlten Wahlkreishewerber

N, Name ten Bewerbers |55 T 1598
50 bis unter 60 Prozent

045 GIFNOIN = PRINE evrereeeeeeeereieieies i s s tiereteireretssassasteaeneresistsistsiensierstsisnsiens NI SPD 54,2 53,4
047 HANNOVET-LANG Hevriiriiiiiiiiirieieer e ieinrreeeeceesesisreseces s sesssressseessesssinasanares NI SPD 54,2 55,7
019 Hamburg-Mitte ........cccoonvviiiiiiinninnninnn P PP OPOPUPIUETRORPPR HH SPD 54,1 53,3
050 BIaUNSCAWEIG ..veivreiirreiiiiniiisicreieir it iresie e e snasnins s NI SPD 54,1 55,8
176 [T U - T OO ET PO PP PP PP HE cou 54,0 51,5
040 Nienburg Il = SChaumMbUIg. ...t NI SPD 53,9 52,2
029 Delmenhorst — Wesermarsch — Oldenburg-Land .......ccocccconnvininininiinnn NI SPD 53,8 55,0
148 HochsauerlandkriS ........vvvvvvuvvererereeivrirsrisreremersisisiseersmemssmemsi. eeererernes NW Ccbu 53,7 51,4
005 = TP TR U PP PPOTO PP PP P SH SPD 53,7 53,9
253 AUGSBUTIE-Stadt......cciviierrereriiii e BY csu 53,6 47,2
240 HOF 1 .veretveeesteieceeceeebeenesiesseeabasbeebesseeb et sbesebe b e st st s b e sanaraeseoresaesanesaansernans BY csu 53,6 42,9
138 PAGEIDOIN .eeeeevveverereeeeeeeeueuressrararsrererararsssrssassssrssesntnsssssnrananssisssirasssnsens NW cbu 53,6 53,9
119 MULREIM = ESSEN | evviiiviiiiiiierirriresieiiiinrereresesessenereresssosisnissenesssssssnsnens NW SPD 53,5 58,4
048 HIlA@SHEIM uvvieiciiieeiiererere ettt sr s n b n e sasenres NI SPD 53,5 54,3
051 Helmstedt — WOIFSDUTE ....oovveriiviiiecciiineiiicis e NI SPD 53,5 52,8
244 ] 1 44 T PP PC PP PP PP BY csu 53,5 46,9
277 OdenWaALld = TAUDEE ...eevevii e s e e BW cbu 53,3 49,9
032 3 (=] 11 L OO PP VPP PPN NI cbu 53,3 53,3
030 CUXhAVen — OStEINOLZ ...veviiiiic e s s s s s NI SPD 53,2 54,5
023 Hamburg-Wandsbek ......cccocevirimiviniininiii s HH SPD 53,0 51,6
024 Hamburg-Bergedorf — Harburg .........cccvirinininininnnnnnnns HH SPD 53,0 52,4
285 OFfENDUTE .veeeieereccerie e BW cbu 52,9 52,6
043 HANNOVET-LANG | ooveeeieiiiienrererenscersssieneiesesssierssrsaseessessessresnesssessssnsnneneeess NI SPD 52,8 52,7
286 ROttweil = TULLHNZEN .vecereiee e e BW []¥] 52,6 46,5
052 Goslar — Northeim — OSterode ....vovvviviviiire e rerere e se e se st enenenes NI SPD 52,4 54,0
172 L 1 L L1 TS 1o 1= T PP O PO PO TP PU PPN HE SPD 52,3 54,0
031 Stade — CUXRBVEN oo ireeie i ieresirinenesee e e sssesesesesasneaeneestsnssnens NI SPD 52,3 51,5
205 BIDUIE oottt e e RP cbu 52,3 52,2
169 L YU LT o S O U URU U U N HE SPD 52,1 54,2
296 SAAIDIUCKEN ..cvvveriieiier sttt sre e e aa s e SL SPD 51,8 57,0
292 UM 1ot e sessess s st s s s s sssessissasnasasasasnananaanaananssanans BW cbu 51,7 46,6




5 Wabhlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile

flir den 2002 gewahlten Wahlkreisbewerber

NT. Name ten Bewerbers 5T o908
50 bis unter 60 Prozent
127 BOTKEN I1 oottt st e NW cbu 51,5 50,9
115 Krefeld 1l —WesSel ll ..o NW SPD 51,5 51,7
046 Hameln-Pyrmont — Holzminden .........cccccvvvieriiienine e cerenseneneneenne NI SPD 51,5 56,1
054 BIEMEN L.ttt ettt et et errer e s sac s etaaesba s aesraesanesanenebesrrens HB SPD 51,4 51,5
021 Hamburg-EimsbUttel ... s e s HH SPD 51,3 50,0
274 RBSTALE 1ovevririeie i ereriiiri s ererere s e s e cerrrcreressererieeeeseenerenssaerannanensserns BW Ccbu 51,0 49,6
011 LUDBCK ettt ettt s e esaesste s b e sr e b saanenaeenreens SH SPD 50,8 51,2
297 Y- T 1 (o TV 1TSS SL SPD 50,6 55,7
294 Ravensburg — BOAENSEE .......ccoccerriiiiiirrenniieeeosinerecsiireresirsreeesssneeeesaneos BW Cbu 50,5 45,9
299 o101 T - SO SL SPD 50,4 55,6
096 KOIN I et ettt st e e e rae s ea et e e s e e ssr e s assnnnesranns NwW SPD 50,3 52,1
090 HEINSDEIZ .eviiiieiiee e et e s es s eabeees NW Ccbu 50,3 49,2
185 (CF (o) LT 1= - 11 P USUTOPTR HE SPD 50,2 51,5
044 Celle = URIZEN ..ttt s s e NI SPD 50,1 48,6
094 KBIN | ceciiiieiiiiesie ettt bbb NW SPD 50,0 51,6
114 WESEL | ottt ettt ee st e esrae s s ee s ebbee s sbbenesererbessaaes NW SPD 50,0 54,9
40 bis unter 50 Prozent

103 WUPPERALT oo e e s NW SPD 49,9 54,7
212 KAISEISIAULEIN ..vvvvireiereiiiiirerir e ciereiniiiteees e ssitetrere s e s e sessserseneseseseresnserens RP SPD 49,9 52,5
133 Bielefeld ..oviviiniiiiicicr e e NW SPD 49,8 50,2
182 MAITETAUNUS 1evvviiiiierireiennneneiesssesesersisessssssssessssesaseersnenensenes HE cbu 49,8 48,5
102 Leverkusen — KON IV oottt re s sserenas e s s sese e nennes NW SPD 49,8 52,1
121 ESSEN I ittt NW SPD 49,8 51,1
287 SCRWAIZWALA-BAAT ..vveveevvviiieiiee et seteesesstessssetesessreeeessans BW Ccbu 49,7 45,1
135 Minden-LUDBDECKE | ......c.cociiiiiirireicceetr e s NW SPD 49,7 53,2
134 Herford — Minden-LUBDecke 1l .........couuviieieiiiiiieietenieiercereeeeseseesseensnes NW SPD 49,7 52,7
151 METKISCHEr KI@IS Il .oeiivieeiieiiireieirieectie ettt eeene s e eseeesseesans NW SPD 49,6 51,0
108 DUSSEIAOI 11 vttt et e e s e e s e s et e seeanees NW SPD 49,6 50,3
136 LIPPE I oo e e NW SPD 49,5 52,2
020 HambBUIG-AIONE ...ooiieiiiicciieee et e e e s s et e e e e sraee e renaees HH SPD 49,4 48,1
013 Schwerin — LUAWIZSIUST....ccoviriieiiii ittt serrereeeeeeeseseennereaeseseeeeaas My SPD 49,3 40,9
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5 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile
fur den 2002 gewédhlten Wahlkreisbewerber

ana | LR | ol drglen
NT. Name ten Bewerbers 55T 1998
40 bis unter 50 Prozent

281 CAIW oviveiee e e e BW Cbu 49,3 47,6
170 KBSS@L vvvrerereririiiisiieieresessesesseeserenesnsnenoreresaereretsrerteessersessesaserararanerarararens HE SPD 49,3 51,0
057 Uckermark = Barim | coooovieieeirireeeieiniiininenreniesseeninienenesssesssmsmaneeecesssossnes BB SPD 49,3 51,8
128 Coesfeld — SteINFUMt I oo et asesesane NW cbU 49,3 50,3
271 Aalen — HeIdenReim oo er e eeeserirranee e e smrene s es s sessananses BW Ccbu 49,3 44,2
243 EMANZEN ottt i e s bes BY csu 49,3 46,0
268 HEILDIOMN 1oivieieiceritr et ieeie it ee s ieeib i rrrstaeesessmrareresssosesnansenenenssonabbans BW cbu 49,2 43,8
089 KFEIS ABCHEN «.vereeeeriiiiiieiiirireer e e s cenibarereresesessmrreeeesessssantanesessssssraransens NW SPD 49,2 53,1
252 WUPZDUIE ooeeeciieie et s e st sennns BY csu 49,2 46,8
209 WOTITIS 1eneererererertsesiosiansersesessnssessrenseeseenssssssnatesssesensseneessessssisinsannesssssssas RP SPD 49,1 50,0
092 |1 44 1L 1- T TP UUT N OPOTPLU PP PP NW SPD 48,9 53,0
203 MoSel/RhEiIN-HUNSTUCK .voovviereeeiereieeien i RP Cbu 48,8 50,1
001 Flensburg = SChIESWIZ ....ccoveereeriiiiiiiiiiiiiie e SH SPD 48,7 50,2
009 OStROISEEIN 1eevieieeeeeietereresiesieretrtsseseratrereerseessrrrantasssesansravssssesssssssnses SH SPD 48,5 48,0
276 MANNREIM oiiiiiiiiiiiiere e e e se st erees s s esabentnee BW SPD 48,5 48,5
022 HAamMbUIE-NOTA ..vovieriieieeieeeioiteie ittt HH SPD 48,4 47,1
187 DAIMSTAAL ...eeivieiireeieeiceerereeerreseerecrressutssrbessses s basssssnassrassnessssesannrsas HE SPD 48,4 46,5
034 Diepholz = Nienburg | .....coooriiiiiiiiii NI SPD 48,3 48,4
282 FrEIDUI cooeiieiiccrieee ettt s baa e e snab e st BW SPD 48,3 42,3
201 ARTWEILET 1vivvevieerereirresiesrerieesbeee s e reseter e st aaesae st es b e sre s e srsstbassasbasbesaaebsane RP Cbu 48,3 48,3
062 Dahme-Spreewald - Teltow-Flaming Ili - Oberspreewald-Lausitz | .......... BB SPD 48,3 48,9
099 RhEIN-SIE-KIIS Il ..ivvirrereierieiii ittt e NW cbu 48,2 48,8
125 Steinfurt | = BOrKEN | vveiciiriiieiceietiiin sttt NW cbu 48,2 46,9
056 Prignitz — Ostprignitz-Ruppin — Havelland | ..o BB SPD 48,2 52,6
150 Olpe — MErkischer Kreis | ......covvvviviirmiieeiiiecinineneen i NW Ccbu 48,2 47,3
239 (00 115~ OO OO U VPP P PSPPI PP TS BY Ccsu 48,2 42,7
004 Rendsburg-Eckernforde .........ccveinniiiiiniieiionniine e SH SPD 48,1 49,2
279 Bruchsal — SChWELZINGEN ..cccvvivrvercieiiiiiiii e BW Ccbu 48,1 46,0
264 GOPPINGEN weoovvvrrvvereesssnssesesssssesssise st sseses s ssissssssssssssiesssssssssssssses BW Cbu 48,0 42,4
006 PLON = NEUMUNSEET ooieiveeririeieieesiereererereresessonneneteessissssnsrsasesasesissnrunseeass SH SPD 47,9 50,8
298 SANKEWENAEL 1eeereeeeeere e eererereereeisssieseereeererettasennenerasnsesessesaiananieieneienns SL SPD 47,9 53,2
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5 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile

fir den 2002 gewadhlten Wahlkreisbewerber

N, Name ten Bewerbers 55T 1998
40 bis unter 50 Prozent

173 MATDUTE oottt seatr e s e rebeeessstesesenassaeessneneean HE SPD 47,8 47,7
035 ROLENDUIE = VEIEN ....eiiiiiiiiriie ettt e ee s s e sssereeesseranessas NI SPD 47,7 49,3
270 Backnang - Schwiabisch GmiNd .......cccoocvieviiiiiiieec e BW cou 47,7 41,8
069 Magdeburg ........coovvereenneen. eeeeererreererrterereresiiatartaaeaest oot renstatetssaesararhs ST SPD 47,7 45,5
246 NUrNDErg-Slid ....covviiviiiiiiniiiiiei e ers e BY CSu 47,5 42,5
053 GOLINGEN ..ottt s e st e e sae s sa et s aesebesbeennas NI SPD 47,4 49,0
012 Wismar — Nordwestmecklenburg — Parchim ..........ccooceevviviicenineeineeen mv SPD 47,4 41,1
026 UNEBIEIMS et e e e et bttt e e s s e bt s estebabtassesseeessennesesecens NI cbu 47,4 49,4
179 Rheingau-Taunus — Limburg ......cccoovvevevvvivieevieiinneennne, rete e nreeaees HE cbu 47,4 46,8
088 ABCREN Lottt st e NW SPD 47,4 47,3
180 WIESDATEN cooeieceiieiiiieieec ettt ere e et seseossraresaessssensnsrenereeens HE SPD 47,3 44,2
269 Schwibisch Hall = Hohenlohe .......c.oooveeiiiiciiee e BW Ccbu 47,3 37,2
210 Ludwigshafen/Frankenthal ...........ccccouvviiviiiniiine e RP SPD 47,3 47,1
181 HBNAU ..o e e HE SPD 47,3 45,1
129 SEEINFURL I oo e NW SPD 47,2 50,7
137 HOEXtEr — LipPe et svns e s s NW Cbu 47,2 47,2
028 Oldenburg — AMmMErland ..........cccooovveiiirieiiiiiee st crere s e reeeeeaes NI SPD 47,1 50,6
036 Soltau-Fallingbostel = WInsen L. ......ccccoovviviviieiiiiceieree e NI SPD 47,1 47,5
104 Solingen — Remscheid — Wuppertal Il .........c.ccovvvvienieniiver e, NW SPD 47,1 50,0
204 KIEUZNMACK ..eviiiiiiiieeieei s ce sttt tesben e eeees st s rsasbesetaeesseseransenen RP SPD 47,1 47,0
273 KarlSrUN@-LANG ...vvveeiiiriieiieiiiies ettt er e s e s e sessreresteseseeneane BW Ccbu 47,0 44,8
174 LBRN-DIll oo e e et HE SPD 46,9 48,5
261 BODIINEEN ..oiieiiiiieicciiertr et et e e e st b e eabr e BW cbu 46,8 44,0
037 Liichow-Dannenberg — LUNEDUIEZ ......cccvvvvviiiiviicriiieii e NI SPD 46,8 48,3
008 Segeberg — Stormam-NOrd ........cccvevvveeriireciece e SH SPD 46,7 47,4
278 RAGIN-NECKAT ..eiiiieiriiiiiiiiiiie ettt ere ettt et s bt sabe st e saee e BW Ccbu 46,5 44,2
060 Brandenburg an der Havel — Potsdam-Mittelmark | - Havelland Ill -

Teltow-FIAMING | ..oviiriiieriierereere ettt st BB SPD 46,4 48,2
178 WEEraU ..ottt e HE SPD 46,4 46,2
007 PINNEDEIE ..ottt s SH SPD 46,4 47,9
159 Sdchsische Schweiz — WeiReritzKreis ......vecvveeiivieeveiriieceeie i SN cbu 46,2 44,5
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5 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile
fiir den 2002 gewdhlten Wahlkreisbewerber

Wahlkrels Lond | et des oy | - rsstimmen |
N, Name ten Bewerbers | 55T 508
40 bis unter 50 Prozent

132 GUEETSION .veeeeiivierer et e NW cou 46,2 46,0
113 KIBVE veivverrereiireresteeresreeisesrerbr et ete s b e ses st e sa st esan st e saeesaesas st e sassbserbonnants NW cbu 46,1 47,3
010 Herzogtum Lauenburg — Stormar-Sud .......ccoeviiviiniiniiiiiiiiiniieinnn, SH SPD 46,1 46,9
207 MONEADAUT oovreieriirreeeireisiibeteereresserstararaeeeaeeseratsnanaseasssesneneeneeessonsrarans RP Ccbu 45,9 44,7
289 WALASHUL .vviiie it bbb re s BW Cbu 45,9 45,3
003 Steinburg — Dithmarschen-Sid ..., SH SPD 45,8 47,9
245 NUINDErZ-NOMd ...ocoorverienierreiii e s e s BY csu 45,8 42,8
039 StAAt OSNADIUCK e it ere et e et et et e e e e neesrerananasatens NI SPD 45,7 47,8
188 OdENWALL ...ocveireiireiee e e e HE SPD 45,6 45,0
260 SEULEZAIE 1l cevvreiiirererier e bbb e BW SPD 45,6 43,3
038 0snabriick = Land .....ccocvererieriiii NI cbu 45,6 45,9
263 NGIINZEN vttt e e s ssin e BW CDhu 45,6 42,9
284 EMmendingen — Lahr .....coceeriviiiiiiiiiiisiesie e BW Ccbu 45,5 41,4
091 DUTEN 1oveerieiecree e reriresn e st se i e b sbesabesar s san s s be s be s b s e b e st b et baebassbas NW SPD 45,5 47,1
280 PROTZREIM 1reovvrivrrireeneieiirrireeersesienirerreeraessssmeneeeesesssssisarasesesserssaninsaseses BW cbu 45,4 40,4
283 Lorrach = MULREIM ...oiiiirirririeecit i e s BW SPD 45,4 45,0
106 IEEEIMIBNN 1l eeeverreieeeeerieis it eeeretiie e e eeressbaatsesearrrntnaesaeaesearntasssssssaserarses NW SPD 45,3 46,8
131 WATENMAOI eeeeeeeeee e e ee e et eeetererereterrretreeteetretsaaaeeetesataerssaiastetsasens NW Ccbu 45,3 46,9
175 GIBRENM 1vvicviieteeirreirrece et e st et e e e s e s et e st sa s s bbbt b bbb e et e et ne s ar e s HE SPD 45,3 46,3
220 VAN CRENOSE e eecciieceie et erereiserererensesestseaesrenenesaassnaestetstssaesenasanes BY csu 45,3 44,6
189 BEIESIIARBE .uvvvirreieeeieereiiert et st HE SPD 45,3 45,4
266 LUGWIZSDUIE ©ovveiviieencrrenierieerenciesieee sttt bs s sb e sa s sia e BW Cbu 45,2 44,3
290 REULINGEN 1ooveeiiiciiere e BW cbu 45,2 42,0
100 Oberbergischer Kreis .....ccvvierieienienieniiii s NW cou 45,2 44,7
066 AMATK 1ottt sre et s sora e b s s e bsen e ern s era s s be st b e snenen s ST SPD 45,2 44,8
070 BOFAC covvvveeiiririrerereirreraretireresesesssisesesesesstssstaesisiststsasnenanaannanaraaasaeasass ST SPD 45,2 44,1
014 ROSEOCK cviiiireiirer ettt e sia s b e e Mv SPD 45,2 36,8
067 ElDE-HAVEL-GEDIOL ..vvvvvreriieiiisi st er i et ST SPD 45,1 42,4
213 PITMMASENS 1.vvrrereeirieeeererreeeeeiereessrreesesstsces i rab b s s s stebecerbnse s s tseasaastntasasnenos RP cbu 45,1 41,7
265 WaIBIINGEN evviiiiiiiiiinire et BW cbu 45,1 42,8
058 Oberhavel — HAavelland I ...ccoeeeiieeeieiiieinenen e ererensnsn s scscecnenes BB SPD 45,0 50,3




5 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile

fiir den 2002 gewahlten Wahlkreisbewerber

Wahlireis Land | ket des gema. | Ersetimmen
NT. Name ten Bewerbers — 55T 1998
40 bis unter 50 Prozent

262 ESSHMEEM ettt et e st e s st abe s e sreneesanee BW Ccbu 45,0 40,2
068 HATIZ coiviiiiiiiiieit ettt st s s et snneeaes ST SPD 44,9 45,0
200 NEUWIBE oiiieiiiieiiiteiie sttt esteebarteeereessesasastastessssssorssssraseseses RP SPD 44,9 45,5
093 Euskirchen — Erftkreis Il ..o enrcresnieesvessves e NW cbu 44,9 46,8
101 Rheinisch-Bergischer Kreis ..., NW cbu 44,8 45,2
109 NBUSS | ottt ettt e ettt saesabe s s e ssae e neesreesrareseestaeenaesnnas NW SPD 44,7 45,5
077 BErliN-PANKOW .uvvvvieriieiiieiiieiiereie i ireeiie e ieieisisesineeenieneessesssennnererensseenenes BE SPD 44,7 36,1
267 NECKAT-ZADET .ovtviiiriiierieiiiiiirirer e cs e csiaere e e s e sesrasaneetsessen e BW Ccbu 44,5 39,7
017 Bad Doberan — GUStrow — MUFtZ oooieiiiiirieienrreenenenene Mv SPD 44,5 40,0
065 Elbe-Elster — Oberspreewald-Lausitz I ........ccccoveveienrsieniinenncienerenenieennne BB SPD 44,5 43,9
195 Jena — Weimar — Weimarer Land ........c.evvvvivivviiivnnininieinieiiisisisiineennnne, TH SPD 44,4 37,8
221 MUNCHEN-STA toviiiiiiiiiii e e sreees BY csu 44,4 40,6
222 MUNCREN-WESE/MITEE ....evvviiieieee ittt es s s nee s e srres e ssnene BY Ccsu 44,3 44,8
002 Nordfriesland — Dithmarschen-Nord .........ccc.cccoeveiiviviver i SH CDbu 44,3 45,4
149 Siegen-WittgeNSteiN ......ccovvviiiiiiiiiii s e NW SPD 44,3 47,9
183 Frankfurt am Main | .....oooiiiiiniiiiieiniiiiin s coieiereeesscessnrarrereeesssessannes HE SPD 44,3 42,6
211 NeUStadt — SPEYET ...ccvviieeiiiiiiiic ettt b e RP cou 44,2 45,2
147 SOBSE ..ottt e e e e e e st r e naesenas NW cou 44,2 44,4
098 RIEIN-SIEG-KIBIS T ...eerieerieinieieienicrie et evrcresresrrssbne e e senesrnereens NW SPD 44,2 44,6
079 Berlin-Spandau — Charlottenburg-Nord ..........cccovvviiiiniinniiinnncenevieennnes BE SPD 44,1 49,7
112 VIBISEN weovrvvvveeeissssansssssssassssississsssssie s ssssss s sssssesessssssssessssssssesssesens NW oy 44,1 44,6
202 KODBIENZ oottt RP cou 44,1 44,3
288 KONSEANZ 1oeiviiiiiieieririerireii e reisisseisisieseeeseensenstenesesassannensnsnsennsne BW Ccbu 441 44,2
107 DUSSEIAOIT | ..ottt NW SPD 44,1 44,7
095 KBIN T ettt e s e NW SPD 43,9 45,3
063 Frankfurt (Oder) — Oder-SPree .......covuveeceieeieennercrereteesesresse e csnneneeens BB SPD 43,9 47,2
177 HOCHEAUNUS cvivivieiiiiiiiiiiciiiiseieieie e ereeeeeeseseeestesensieenessesnsesesnsentsesrernensesen HE Ccbu 43,7 45,1
206 THOE ettt b sb b et e st e bas st e ss e s ba s st e ernaeas RP SPD 43,7 45,2
110 Monchengladbach ..........c..oooeiiiie e NW cbu 43,6 41,1
111 Krefeld 1 = NEUSS 1 cooeiiiiiiiiie e crttee et eetrre s erbree e s e NW Cbu 43,5 46,7
166 Annaberg — Aue-Schwarzenberg .......ccccvveeciiiininciciecn e SN cou 43,5 40,5
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5 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile

flir den 2002 gewdhlten Wahlkreishewerber

Watlireis Land | ket den g, | Esisimmen

N. Name ten Bewerbers 55— 558
40 bis unter 50 Prozent

219 MUNCREN-NOTG c.vueeniiercecr e BY SPD 43,5 45,2
214 SUAPFALZ .oovveriieriiercie e RP Cbu 43,5 47,1
186 OFfENDACN .vevveieiereec e HE SPD 43,4 43,5
064 Cottbus — SPree-Neifle ......ccooceeeriireicnniiii e BB SPD 43,4 43,6
291 TUDINZEN 1veivveeiieeierierre e srne st sebe st e e re b bt sas st sbassbesabesabsssassnas srs BW cou 43,4 38,0
162 Freiberg — Mittlerer Erzgebirgskreis ........coovvviiiiniinniiniinieninin e SN Ccbu 43,3 39,7
072 Bernburg - Bitterfeld — Saalkreis ...... RPN ST SPD 43,3 40,3
192 Kyffhiduserkreis — Sdmmerda — Unstrut-Hainich-Kreis Il ..........ccccocinnine TH SPD 43,0 41,2
275 HEIEIDEIE .vveecieiiiiieriieerireriiee et e s see s bbb BW SPD 42,9 45,6
059 Markisch-Oderland = Barnim Il .....ovvoviiiiiiiiiiioniscrircrisin e s s sesesessaerenene BB SPD 42,9 48,8
158 BaULZEN — WEIBWAESSE ..coevvveeieeieiiiiiiiieeerererenierererenereneneeseseeenineresessneese SN cbu 42,8 42,3
105 MELEMANN | oeiiieiiiiie ettt ireee s v errerereraatraeserenerenesnneresstanursrssasessrerarns NW SPD 42,8 46,0
191 Eisenach — Wartburgkreis — Unstrut-Hainich-Kreis | .......oooviniviiiinnenne. TH SPD 42,6 39,3
078 Berlin-Reinickendorf .......vvvvvivierererereinrerireiersisisisreiersierrirarerrsmesisismernes BE SPD 42,5 47,7
194 EIFUIL oot e sr s ae st sras e bbb st ema e bt bbb st b e s tbe s tn e e TH SPD 42,1 36,2
259 SEULEZAM | .o e e BW SPD 42,0 34,0
083 Berlin-NEUKOBIIN .....ocviriiiieeeereeeiicne it BE SPD 41,9 48,5
193 GOLhA — IIM-KIBIS vrereieieiereriieisiin et inirer e ts et nreneeeaeeneseneaestsesteestenneasans TH SPD 41,8 37,9
061 Potsdam — Potsdam-Mittelmark Il - Teltow-Flaming Il ....cocccerevceiiininnnns BB SPD 41,8 42,6
081 Berlin-Charlottenburg - Wilmersdorf .......cocoocciniiion i, BE SPD 41,7 43,3
015 Stralsund — Nordvorpommern — RUZEN ......cccoviiiiiniiinninniiicieee, MV cbu 41,6 37,0
198 Sonneberg - Saalfeld-Rudolstadt — Saale-Orla-Kreis ........cccooiviiniininnn, TH SPD 41,6 39,3
076 Berlin-MiItte ...coeviiriieeieiieiiiie et st e s s eebiereesesaeresenereserararasassssssessrene BE SPD 41,3 45,3
190 Eichsfeld — NOFARAUSEN ...uvvevereriireiisninisiriie i reresesesasesssssssososons TH CDhU 41,3 40,1
208 MEINZ oottt e bt RP SPD 41,2 43,6
080 Berlin-Steglitz — Zehlendorf .......ccccoonviniinn BE SPD 40,8 42,7
130 YT 1 (] GO UUUOUUTRRRI U NN PRSPPI NW SPD 40,8 41,8
153 LEIPZIG | vvverereeeieeeseseosesseesssssesessssssssnsssssss s ss s sss s sssessss e cssssesssseess SN SPD 40,7 38,4
157 Lobau-Zittau = GBrlitz — NIESKY .vvevceviriirieieriecricirenne e SN cbu 40,6 42,5
071 ANNALL Lot ra e e er e ST SPD 40,3 39,8
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5 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile

flir den 2002 gewadhlten Wahlkreisbewerber

NT, Name ten Bewerbers T 1998
30 bis unter 40 Prozent

272 [0 (VT TR 7 T | G BW SPD 40,0 39,8
154 LEIPZIG Il 1ottt eeer e et e s e ba e s s e st e s entr e e e enrares SN SPD 39,9 36,7
075 Mansfelder Land ......ccoceivviviiviiiiiiiiree e e ST SPD 39,8 41,4
155 Leipziger-Land — Muldentalkreis .........cccccervveiinnreniienineenniennierorcrenenens SN SPD 39,7 36,1
097 BONN Lo e e e e sre e NW SPD 39,7 40,9
087 Berlin-Lichtenberg .uvvuee e e e BE PDS 39,6 42,5
073 HALLE oottt et s sabeeesens ST SPD 39,4 40,5
167 Zwickauer Land — ZWIckaU ......occveiviiiivieiiiie e ciie et crre s SN Ccbu 39,4 34,6
085 Berlin-Treptow — KOGPenick ...c.cccvriiiniiiiiieneiiciiienenoreneieseneeesserensennens BE SPD 39,3 37,6
163 Dobeln — Mittweida = MeiBBen [l ... airiens SN Ccbu 39,3 38,7
197 Greiz — Altenburger Land ........cocccov v TH SPD 39,0 38,5
152 Delitzsch — Torgau-0schatz — RI€Sa ...c.cccvevireriveeiiiireniees e SN cbu 38,7 34,4
016 Greifswald — Demmin — OStVOrPOMMENM ....viivvicriiriiiicerennirieeeeirneeesiinesens Mv Ccbu 38,1 38,9
018 Neubrandenburg - Mecklenburg-Strelitz -~ Uecker-Randow ................... Mv SPD 37,8 35,0
086 Berlin-Marzahn — Hellersdorf ... BE PDS 37,7 46,7
156 Kamenz - Hoyerswerda — GroBenhain .........cccccecvviieeniinerciinnneniniieeeonns SN cbu 37,6 37,7
161 Dresden Il — MEIBEN | ..ottt e e e rae e e s e e e eaean SN cbu 37,0 40,4
165 Chemnitzer Land — Stollberg ......oocveveviiiicii e SN cbu 36,9 36,1
196 Gera — Saale-Holzland-Kreis ......ccccccreviriiiriieiiniiirriciercicieieeeirerevsarerereans TH SPD 36,6 34,8
082 Berlin-Tempelhof — Schoneberg .......cccoovviiieevec e, BE SPD 35,7 41,4
184 Frankfurt am Main Il ... HE SPD 35,6 39,3
199 Suhl - Schmalkalden-Meiningen — Hildburghausen ...............ccooccnneen.l, TH SPD 35,6 36,7
074 31T L =4=1 01 b= T4 o O OO U URRUUUPPRTUINY ST SPD 35,5 39,6
168 VOgtland — PlaUBN ..ot cereriereeee s sesnirrrrr e e s cnnnnes SN Ccbu 35,0 34,3
164 ChemMNItZ (oot SN SPD 35,0 33,4
160 (] (=TT I N S O OO O U SO RTUUURTR SN cpu 33,8 37,6
084 Berlin-Friedrichshain — Kreuzberg — Prenzlauer Berg-0st .......c.ccovevvvivnee BE GRUNE 31,6 17,6
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6 Wahlberechtigte, Wahler und ungiiltige Stimmen 2002
nach Bundestagswahlkreisen



6 Wahlberechtigte, Wédhler und ungiiltige

Wabhlberechtigte
davon

insgesamt | im Wahlerverzeichnis |nach § 25

Wabhlkreis A) ohne mit Abs. 2

A1) A2) BWO

Wabhlscheinvermerk (A3)

Nr. | Name Anzahl

Schleswig-
1 Flensburg - SChleSWig......cccvvvieriecrrvrecieiieecresrese st 217 678 194 203 23 472 3
2 Nordfriesland - Dithmarschen-Nord...........cccccvevrereeecnennnn, 181614 161120 20 494 0
3 Steinburg - Dithmarschen-SUd........cooveveevieiceiiiieieeceennes 175990 158 311 17 679 0
4 Rendsburg-Eckernforde.........ccevveerveveiveeneeinvenneneiseeneenns 195179 173 539 21638 2
5 KIBL ittt et 193933 164259 29614 60
6 PLON - NEUMUNSEEN.cc..veiitiiireeineeerieereeeeectc e cveeseessenes 172971 153 459 19512 0
7 PINNEDEIE...cuiieieirrierireinie ittt et seeeereeeeenas 223977 190758 33213 6
8 Segeberg - Stormarm-Nord........ccceveeveveenieeeceieerceiceeeeeeeene 228709 199010 29 699 0
9 OSthOIStEIN...cuveiireerieecrerree ettt eeee e eseeeereean 175 045 152677 22 365 3
10 Herzogtum Lauenburg - Stormarn-Std.........ccceevevveeeenennn. 228765 196 670 32071 24
11 LUDECK coveviteietieeirereee ettt ettt sereeeteesesssreens 178 895 153718 25175 2
Insgesamt...] 2172756 1897724 274932 100

Mecklenburg-

12 Wismar - Nordwestmecklenburg - Parchim.......ccovveeveeennen... 218 477 202793 15684 0
13 Schwerin - LUdWIgSIUSE......coeeevveveieriiiiicreieee e 184 442 167 939 16 494 9
14 ROSEOCK. ¢ eeeeeeetieentie ettt et et steeesateceerees s sesesssensns 161 960 145 847 16101 12
15 Stralsund - Nordvorpommern - RUZeN.....ccoveveeeevvvereveeesennn. 203 657 186 910 16 747 0
16 Greifswald - Demmin - OStvorpomMmMern........cocevveeeeeeevennen. 208 696 190 349 18 347 0
17 Bad Doberan - GUStrow - MUritzZ........cc.covvvevvrecirecresrressnenns 240 166 221993 18173 0
18 Neubrandenburg - Mecklenburg-Strelitz - Uecker-Randow... 194 621 178 098 16523 0
Insgesamt...] 1412019 1293929 118069 21

Ham

19 HamMbBUIG-MItte..ceiiurriereeeeeee e csee e eee s e ereseaeaens 243 210 198171 44 935 104
20 HambUrg-AltoNa.......ccueecreerriiecreicreciisrer s sereans 168 860 129735 39 046 79
21 Hamburg-Eimsbuttel....couecvveeneiereeeicieceiceeeeer e 180 612 135589 44973 50
22 HambBUrg-NOrd.....cveiieeneiiireeiiecieecrcee e snas 201 238 150 658 50535 45
23 Hamburg-Wandsbek..........ccccvvvenieeieeinieciieeeeeeeeeeeeeenns 213526 169 996 43514 16
24 Hamburg-Bergedorf - Harburg.........oovovveveveeereeeeeeeeeeveesnanne 214 337 180127 34191 19
Insgesamt .../ 1221783 964276 257194 313

*) Die groRen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in der Anlage 30 der BWO.
1) Wahlbeteiligung aller Wahlberechtigten. - 2) Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wihler
insgesamt.
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Stimmen 2002 nach Bundestagswahlkreisen*)

Wihler Ungiiltige
insgesamt ohne mit Wahlschein darunter Erst- Zweit- Nr.
B) Briefwahler (@] (E) des
Wahlschein Wkrs.
stimmen
Anzahl [%1) Anzahl [% 2)| Anzahl [%3)| Anzahl |%3)] Anzahl {% 3)
Holstein
171 856 78,9 149 140 22716 96,8 22443 13,1 1635 1,0 1615 0,9 1
144 507 79,6 124755 19752 96,4 19685 13,6 1762 1,2 1606 1,1 2
140 495 79,8 123672 16 823 95,2 16570 11,8 1689 1,2 1713 1,2 3
159 411 81,7 138 565 20 846 96,3 20 469 12,8 2177 1,4 1698 1,1 4
152938 78,9 124771 28167 94,9 27 289 17,8 1875 1,2 1657 1,1 5
139038 80,4 120 371 18 667 95,7 18276 13,1 1966 1,4 1475 1,1 6
187 495 83,7 156 429 31066 93,5 30 809 16,4 2452 1,3 1795 1,0 7
187 998 82,2 159673 28325 95,4 27 820 14,8 2063 1,1 1663 0,9 8
141 399 80,8 119912 21 487 96,1 21218 15,0 1912 1,4 1394 1,0 9
190571 83,3 159 659 30912 96,3 30705 16,1 2173 1,1 1830 1,0 10
137 518 76,9 114192 23326 92,6 i 21988 16,0 2252 1,6 1821 1,3 11
1753226 80,7 1491139 262 087 95,3 257 272 14,7 21956 1,3 18267 1,0
Vorpommern
154794 70,9 139920 14 874 94,8 14780 9,5 4473 2,9 3340 2,2 12
133843 72,6 118 599 15 244 92,4 14751 11,0 2610 2,0 2706 2,0 13
115637 71,4 100 227 15410 95,6 15351 13,3 2267 2,0 2081 1,8 14
138 269 67,9 122226 16 043 95,8 15789 11,4 3566 2,6 3870 2,8 15
143 224 68,6 125550 17 674 96,3 17 623 12,3 3475 2,4 3666 2,6 16
172265 71,7 154 892 17 373 95,6 17 280 10,0 4695 2,7 4371 2,5 17
138548 71,2 122674 15874 96,1 15846 11,4 3907 2,8 3451 2,5 18
996 580 70,6 884 088 112 492 95,3 111 420 11,2 24993 2,5 23485 2,4
burg
182934 75,2 139913 43021 95,5 42 605 23,3 2479 1,4 2011 1,1 19
137 534 81,4 99789 37 745 96,5 37 479 27,3 1602 1,2 1238 0,9 20
149 594 82,8 105 896 43 698 97,1 43372 29,0 1610 1,1 1132 0,8 21
170042 84,5 121 253 48789 96,5 48 399 28,5 1429 0,8 1087 0,6 22
167 884 78,6 125 832 42052 96,6 41 882 24,9 1951 1,2 1579 0,9 23
164 430 76,7 130776 33654 98,4 33103 20,1 2252 1,4 1933 1,2 24
972418 79,6 723459 248959 96,7 246 840 25,4 11323 1,2 8980 0,9
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6 Wahlberechtigte, Wahler und ungiiltige

Wahlberechtigte
davon

insgesamt | im Wahlerverzeichnis fpach § 25

Wahlkreis (A) ohne mit Abs. 2

A1) A2) BWO

Wahlscheinvermerk (A3)

Nr. | Name Anzahl

Nieder
25 AUTICH - EMAEN.cciiviieiiiieicitrtereecece et ee e 184 346 165 603 18743 0
26 UNTEIeMIS. ..o ieieiiieieiieitcereeeertriieseseesearatncreseesensanssssassresnnns 223672 203 330 20 340 2
27 Friesland - Wilhelmshaven........cccoveiicviiiiecciiireecccieee e 189511 165746 23765 0
28 Oldenburg - Ammerland........cccccevevieriimnriierecnesrireeeeieeeenns 205 499 179113 26 380 6
29 Delmenhorst - Wesermarsch - Oldenburg-Land................... 222218 197 627 24 591 0
30 Cuxhaven - OSterholz......ccccrveeecriiecectrereeerrereesreeer e 208 331 184123 24190 18
31 Stade - CUXNAVEN.......vevereeeiieeieniriereeeee e e e cenans 186 254 161 904 24 350 0
32 MiITtELEMS ettt s eseeseeeseaeneseasasene 219713 198 869 20 844 0
33 Cloppenburg - Vechta.....ccccvvveieeecceeencieecreeeceee e e 200 389 182 358 18031 0
34 Diepholz - Nienburg l....ccuveveviiiecrieeniiiiiieeecre e, 190154 168 462 21 689 3
35 Rotenburg - VErden.........eeceeeecveeecveeerieecie e enveeeneeeanns 225057 201 596 23 461 0
36 Soltau-Fallingbostel - Winsen L.........cceeeveeeecieevivveeecnereennen. 248 079 213 037 35042 0
37 Lichow-Dannenberg - LUNEbUrg........cccovveeeverecererenrennnen, 213 233 184020 29 213 0
38 0SNAbIUCK-LaANG.....coivieiriiiiriiierieieiererernreeeeessaereeseesiaeeeeens 191 489 168 167 23322 0
39 Stadt OSNAbrUCK...ccccovenerriereeerereeeiietre e 191 030 163 984 27 046 0
40 Nienburg Il - Schaumburg......oocveeeeveererirecieeeceeeceeeeveeens 198 646 173 629 25017 0
41 Stadt HANNOVET L.eeeiiiiceeiiieeecreee et sertee s 179678 149 950 29728 0
42 Stadt HANNOVET l....veeeiiriieeeiiieeeicrerenecireceeseaeecessaaseens 188 563 155918 32 645 0
43 Hannover-Land l.......cccoivieeeiiiieiieciiiiecccirescecneeressansnesenans 228792 193 584 35203 5
44 Celle - ULZEN..eeeeerevieieeeeee et eeeveeereeseesesanan 216 639 187735 28 893 11
45 GIfhOMN - PEINE....ciirieeeecierceeeeee ettt 212 606 188733 23871 2
46 Hameln-Pyrmont - Holzminden........cccceeeveeeeeeeverevecereennen, 203 553 171 996 31557 0
47 Hannover-Land ll.........oooiieviiiiiicciiieececreee e 236 507 200035 36 467 5
48 HildeShEIM.....iiiiireireiiineeree it ccereee st ee e e e e seeans 225028 193 946 31082 0
49 Salzgitter - WolfenbUttel.....oovvvveeeeeeieiiiniiiieiieeereeeeeseeeerernnes 220223 193501 26722 0
50 BraunSChWeIg......uuiiiiieiiiireecirrerenirieeeesirieeeeessreeesesnaeeenas 188 217 157 027 31186 4
51 Helmstedt - WOlfSbUrg.......ccvvvvveeeniiiieeeeiiicreee e 187 801 163 350 24 451 0
52 Goslar - Northeim - OSterode.........ceevvieereienciveenneeenseeenenne 223193 190 328 32 848 17
53 GOINZEN. . etteeierirerecieirirrrrereesereirererrreeeeeseeseeassnaresessanens 226 749 189 673 37 073 3
Insgesamt .../l 6035170 5247344 787750 76
Bre
54 BremMen L.ceeeiiiiiniieecrinreeeieee e eerceraeer e ee e s ssaseeeee e 249 388 207 842 41 488 58
55 Bremen Il - Bremerhaven.........cooveeeeeveeeeieecceeiieeceeenennne 235105 207 583 27 483 39
Insgesamt ... 484 493 415 425 68 971 97

*) Die groRen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in der Anlage 30 der BWO.
1) Wahlbeteiligung aller Wahlberechtigten. - 2) Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wihler
insgesamt.
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Stimmen 2002 nach Bundestagswahlkreisen®*)

Wihler Ungiiltige
insgesamt ohne mit Wahlschein darunter Erst- Zweit- Nr.
B) Briefwahler © ® des
Wahlschein Wkrs.
stimmen
Anzahl [% 1) Anzahl 1% 2)]  Anzahi |%3)] Anzahl |% 3)| Anzahl |% 3)
sachsen
146 852 79,7 128 881 17 971 95,9 17 960 12,2 2332 1,6 1440 1,0 25
178 243 79,7 158 656 19587 96,3 19567 11,0 2349 1,3 1834 1,0 26
148578 78,4 125638 22 940 96,5 22831 15,4 2250 1,5 1418 1,0 27
164 427 80,0 138 966 25 461 96,5 25359 15,4 2075 1,3 1327 0,8 28
176 606 79,5 152 899 23707 96,4 23635 13,4 2152 1,2 1427 0,8 29
169037 81,1 145 625 23412 96,7 23356 13,8 1821 1,1 1224 0,7 30
149 562 80,3 126 243 23319 95,8 23291 15,6 1724 1,2 1005 0,7 31
180 640 82,2 160 430 20210 97,0 20122 11,1 1673 0,9 1295 0,7 32
161152 80,4 143768 17 384 96,4 17 309 10,7 2437 1,5 1474 0,9 33
153072 80,5 132061 21011 96,9 20988 13,7 1668 1,1 1019 0,7 34
182294 81,0 159130 23164 98,7 22607 12,4 1883 1,0 1281 0,7 35
206 287 83,2 172375 33912 96,8 33853 16,4 2182 1,1 1438 0,7 36
172351 80,8 144 236 28115 96,2 28099 16,3 1667 1,0 1374 0,8 37
156 405 81,7 133951 22 454 96,3 22 439 14,3 1685 1,1 1300 0,8 38
155747 81,5 129631 26116 96,6 26111 16,8 1818 1,2 1667 1,1 39
160102 80,6 135943 24 159 96,6 24149 15,1 2200 1,4 1179 0,7 40
143 510 79,9 114780 28730 96,6 28 652 20,0 1498 1,0 1223 0,9 41
151 400 80,3 119787 31613 96,8 31539 20,8 1548 1,0 1278 0,8 42
189 610 82,9 155 445 34165 97,0 33895 17,9 2021 11 1423 0,8 43
173 848 80,2 146 007 27 841 96,3 27 521 15,8 1921 1,1 1469 0,8 44
174874 82,3 151768 23106 96,8 23049 13,2 1745 1,0 1340 0,8 45
165253 81,2 134 842 30 411 96,4 30 257 18,3 2180 1,3 1493 0,9 46
198 162 83,8 162 530 35632 97,7 35612 18,0 2047 1,0 1532 0,8 47
186 886 83,1 156 888 29998 96,5 29969 16,0 1970 1,1 1496 0,8 48
177 103 80,4 151106 25997 97,3 25970 14,7 2168 1,2 1467 0,8 49
150095 79,7 119 811 30284 97,1 30191 20,1 1560 1,0 1196 0,8 50
150 834 80,3 127 284 23550 96,3 23388 15,5 1912 1,3 1222 0,8 51
179177 80,3 147 766 31411 95,6 30858 17,2 2181 1,2 1624 0,9 52
184 220 81,2 148 396 35824 96,6 35732 19,4 2023 11 1629 0,9 53
4886327 81,0 4124843 761 484 96,7 758309 15,5 56 690 1,2 40094 0,8
men
201 901 81,0 163 449 38452 92,6 37 216 18,4 2133 1,1 2053 1,0 54
180108 76,6 154 962 25146 91,4 24206 13,4 2235 1,2 2332 1,3 55
382009 78,8 318 411 63598 92,1 61422 16,1 4368 1,1 4385 1,1
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6 Wahlberechtigte, Wahler und ungiiltige

Wahlberechtigte
davon

insgesamt | im Wahlerverzeichnis [nach § 25

Wahlkreis A ohne mit Abs. 2

A1) A2) BWO

Wahlscheinvermerk (A 3)

Nr. | Name Anzahl
Branden
56 Prignitz - Ostprignitz-Ruppin - Havelland I.......c..cccocoeiennnen. 176 708 165 292 11 416 0
57 Uckermark - Barnim L....cccceeierrreneiveneceiccenneienecneneeennenens 179 647 167 747 11 900 0
58 Oberhavel - Havelland ll.......cooovoviiiiviireeereireneicnicereceenn 229920 209 646 20274 0
59 Mérkisch-Oderland - Barnim H.....ceeereeeieiieieicrinciiiiniiinnennns 233502 214 351 19151 0
60 Brandenburg an der Havel - Potsdam-Mittelmark | - 203 652 189 041 14 611 0
Havelland Il - Teltow-Flaming L......cccoveiviiererneeeneenreniicnenene
61 Potsdam - Potsdam-Mittelmark | - Teltow-Ftaming Il........... 241 453 211 850 29 603 0
62 Dahme-Spreewald - Teltow-Flaming lil - Oberspreewald- 210588 193 874 16710 4
LAUSIEZ Lueeiveerrreeernirieeeeirieeeeeeirenecessrenesesenrenessssmessssssssness

63 Frankfurt (Oder) - Oder-Spree......ccuveeevererieeereereranesssveenanee 213200 194 364 18 835 1
64 Cottbus - Spree-Neifle......ccccveevverernrreeenneneiencnieer e 207 295 189 423 17 872 0
65 Elbe-Elster - Oberspreewald-Lausitz ll.........cceeeevreeneiiinnnneee 205 060 191 215 13 844 1
Insgesamt...] 2101025 1926803 174216 6
Sachsen-
66 ALLMATK...uuerie ittt e e eeereeeeseeeeranasesesenannnansensssee 190 453 176 902 13551 0
67 Elbe-Havel-Gebiet.....cvovvviiereerieieiieiirerrrrcrcrrrrcee e 239673 222972 16 701 0
B8 HAIZuoooeeerievirrreeeereireeeseiiereesseaeteessemtesessesareseesananesesasenens 207 469 188 617 18 849 3
69 Magdeburg........ooceeeeiiiiiiiiiii 189 697 166 948 22749 0
70 BOTA@u.uuuiieiiirieriieieereririiee e eeeriiies s eerenrenneeeaseeenraenesssesesnasens 210062 194 449 15613 0
71 ANNAI..cceeeneeeeecree e re s e re e es s e e rranaenesesaes 229 541 209 994 19542 5
72 Bernburg - Bitterfeld - SaalkreisS......coevveeevvervemeeeeeeninencninenes 211 316 195636 15 680 0
73 HALLBu ettt e e e e e ren e 196 174 173 273 22 901 0
74 BUrgeniand........eeeveeeeerienrnnieieerereceeneeiiienesee s s seanrenenes 221118 202 424 18 691 3
75 Mansfelder Land.........oeveeeeeeeieriereereneieieneessessesessesessseeans 213 438 196 515 16 923 0
Insgesamt...|] 2108941 1927730 181200 11
Ber
76 Berlin-Mitte.....ccvvviniiiiiieiiiiein et ceereerene e eerenaeseesrenees 201 240 159 614 41 610 16
77 Berlin-PankOW........ccvveeeierrerenrrnnnceeererenresseeiasnnencesssessessennes 220153 182 343 37 806 4
78 Berlin-Reinickendorf......cccovveveeiiieeeeeeieeeeeeeeeeeerreeereee e 187 183 151114 36 062 7
79 Berlin-Spandau - Charlottenburg-Nord.........ccccccvvrrverrevenennns 184 596 150583 34 005 8
80 Berlin-Steglitz - Zehlendorf.......ccccovreveeeirciireiircceer e 217 030 162 008 55022 0

*) Die groBBen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in der Anlage 30 der BWO.
1) Wahlbeteiligung aller Wahlberechtigten. - 2) Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wahler
insgesamt.
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Stimmen 2002 nach Bundestagswahlkreisen*)

Wiahler Ungiiltige
insgesamt ohne mit Wahlschein darunter Erst- Zweit- Nr.
(B) Briefwdhler (@] B) des
Wahlschein Wkrs.
stimmen
Anzahl |% 1) Anzahl [% 2)| Anzahl [% 3)] Anzahl [%3)[ Anzahl |% 3)
burg
126723 71,7 115 876 10847 95,0 10804 8,5 2065 1,6 1862 1,5 56
126778 70,6 115 229 11 549 97,1 11333 8,9 2135 1,7 1888 1,5 57
172416 75,0 152 557 19859 98,0 19545 11,3 2461 1,4 2081 1,2 58
173166 74,2 154 802 18 364 95,9 18 233 10,5 2593 1,5 2313 1,3 59
144 473 70,9 130 464 14009 95,9 13937 9,6 2475 1,7 2282 1,6 60
189 560 78,5 160 853 28707 97,0 28 562 15,1 3047 1,6 2589 1,4 61
158 885 75,4 142794 16 091 96,3 16 016 10,1 2791 1,8 2365 1,5 62
155120 72,8 137 016 18 104 96,1 18032 11,6 2210 1,4 1911 1,2 63
150774 72,7 133 808 16 966 94,9 16870 11,2 1878 1,2 1514 1,0 64
150062 73,2 136 969 13093 94,6 13060 8,7 2944 2,0 2646 1,8 65
1547957 73,7 1380368 167 589 96,2 166 392 10,7 24599 1,6 21451 1,4
Anhalt
131259 68,9 118 308 12951 95,6 12943 9,9 1874 1,4 1913 1,5 66
164 081 68,5 148 228 15853 94,9 15686 9,6 2734 1,7 2185 1,3 67
144 588 69,7 126 594 17 994 95,4 17801 12,3 2503 1,7 2067 1,4 68
130746 68,9 108 596 22150 97,4 22088 16,9 1665 1,3 1475 1,1 69
138022 65,7 123127 14 895 95,4 14878 10,8 2511 1,8 2532 1,8 70
160 188 69,8 141 363 18 825 96,3 18786 11,7 2568 1,6 2102 1,3 71
146 804 69,5 131784 15020 95,8 14 997 10,2 2774 1,9 2451 1,7 72
137 668 70,2 115 388 22 280 97,3 22280 16,2 1702 1,2 1474 1,1 73
151 325 68,4 133383 17 942 96,0 17 898 11,8 2712 1,8 2038 1,3 74
146 412 68,6 130 275 16137 95,4 16130 11,0 2630 1,8 2266 1,5 75
1451093 68,8 1277046 174047 96,0 173487 12,0 23673 1,6 20503 1,4
lin
150 464 74,8 110732 39732 95,4 39426 26,2 2393 1,6 2042 1,4 76
169910 77,2 133 344 36 566 96,7 36310 21,4 2241 1,3 1917 1,1 77
150 276 80,3 115320 34956 96,9 34 807 23,2 2599 1,7 2042 1,4 78
143214 77,6 110 289 32925 96,8 32840 22,9 2515 1,8 2219 1,5 79
183 251 84,4 130102 53149 96,6 52764 28,8 2573 1,4 1882 1,0 80
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6 Wahlberechtigte, Wahler und ungiiltige

Wahlberechtigte
davon

insgesamt | im Wahlerverzeichnis nach § 25

Wahlkreis A ohne mit Abs. 2

A1) A2 BWO

Wahlscheinvermerk (A3)

Nr. | Name Anzahl

noch: Ber
81 Berlin-Charlottenburg - Wilmersdorf.........c.coeevveeieeiviieeenenns 199 931 149 641 50 280 10
82 Berlin-Tempethof - Schoneberg......cccvvevevceveiecciieneeccnnnen. 237 943 185 504 52439 0
83 Berlin-NeuKGIN......veeeeeiriieeerieeececeeee e e eeeceree s eeereee e 197 948 161772 36 168 8
84 Berlin-Friedrichshain - Kreuzberg - Prenzlauer Berg-Ost....... 209 818 171 240 38576 2
85 Berlin-Treptow - KOPenick.....ccovvevveeeiieineeiiceireeeeceenen e 189 307 159023 30276 8
86 Berlin-Marzahn - Hellersdorf.........coovevvviiirecerreereneeeeeeenens 198 349 173594 24755 0
87 Berlin-Lichtenberg.........cveecvviiiiicciiiiceicieeneeee e, 199 297 169703 29594 0
Insgesamt...]| 2442795 1976139 466593 63
Nordrhein-
88 AGCHE N ueiieiiiereinrireeereeeeriisrrrearereresceessisstsestreseesssessannnnns 165 242 130411 34 825 6
89 Kreis AGCNEMN.....eveeiiiiieiieeeieeicietteeee e ceenrerreeeeseeessssanres 225120 186 818 38 301 1
90 HEINSDEIG ... et 181929 156 829 25095 5
T DUFEN . ccceeeieieieeeerererereresesarerereeseseseeeeeseeeserersnssserersrsrssnnns 196 789 164185 32595 9
92 EMFKIEIS Luvreieceeeie ettt crere st e s saaee s 237 310 194 314 42971 25
93 Euskirchen - Erftkreis Il......ooecoerieeeiiiiieiercirececceeeee e 239 202 197 874 41 327 1
12 o) T TSRO 181 207 143 813 37 393 1
95 KON Tl ettt e e rreeessabrne e sar e e s snnees 206 490 152082 54 405 3
96 KBIN [l...eenrieriaeeeiirerriiiniinieeeereererecrrnreeseseesessssnnsnrneeesssnones 187 895 149 237 38 654 4
07 BOMNutititieititieittnnnt e eerreseseseseseseeesseseaseseseneesnaressnenens 212 477 164 760 47 659 58
98 RheiN-Sieg-KIreiS lo.ueicvverireririreieirieeneenrreeeeenreenreseressreesnnens 220944 185 041 35901 2
99 Rhein-Sieg-Kreis l... ..ottt 203 878 165 698 38174 6
100 Oberbergischer Kreis......cuveveveeeceieecreeceee e 210 055 180 501 29 554 0
101 Rheinisch-Bergischer Kreis.........oooveeeevveeeeeenieeieieseeneeenee 210 429 168 024 42 396 9
102 Leverkusen - KBIN IV.......cccveeeiieeeecieeeiieecee et 212 452 174 181 38 265 6
103 WUPPertal L...evereereiirereeeerrireeee et 223764 188131 35632 1
104 Solingen - Remscheid - Wuppertal Il............cccveevvreeennennee. 233722 197 319 36 403 0
TO5 MettManD L...eeeeririeieiiinieeriiriieeteer e ceeecrvernereseeeeesessasaneaes 204 445 165 398 39047 0]
106 MettmanD Hlee.eeeeieeeeeeiceccrecre et eeeeeeneeeeesesene 171143 138812 32 330 1
107 DUSSELAON L..ereeieeeireee ettt st ee st e e s s esneees 215782 169 264 46 505 13
108 DUSSEIAOM l....eeeeeeeeeeeeteeeeeeeee st e 192 689 158 512 34165 12
T09 NEUSS Luverrrreeeeeiieiiiiiiirinrereeeeeersrisrniesseeesssessssssssseeseesssssanens 210 801 176 221 34580 0]
110 Mnchengladbach.......coceeeeeeeeeieceeee e, 195672 170133 25539 0
111 Krefeld |- NEUSS Heueeereeieeceieeeetie et 201 213 165 485 35726 2
112 VIEISON. . reieeeereeieeieereernerrerreeeeeescesiannrnrereeseeseesessssanenns 222874 190 164 32709 1
T13 KIBVE...coririerrreeerteiniie e e retre e e et e esee e sbe e e seneseannes 219163 185 839 33 318 6
TL4 WESEL Lttt cere s s e s s saaess s s enes 202 061 172 444 29610 7

*) Die groRen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in der Anlage 30 der BWO.
1) Wahlbeteiligung aller Wahlberechtigten. - 2) Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wihler
insgesamt.
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Stimmen 2002 nach Bundestagswahlkreisen*)

Wahler Ungiiltige
insgesamt ohne mit Wahlschein darunter Erst- Zweit- Nr.
(B) Briefwdhler (@] E) des
Wabhlschein ' Wkrs.
stimmen
Anzahl [% 1) Anzahl [% 2)| Anzahl [%3)] Anzahl [%3)[ Anzahl [%3)
lin
164 302 82,2 115 642 48 660 96,8 48 363 29,4 2054 1,3 1547 0,9 81
191769 80,6 141 065 50704 96,7 50 349 26,3 2811 1,5 2460 1,3 82
148765 75,2 113 848 34917 96,5 34730 23,3 3043 2,0 2430 1,6 83
158 449 75,5 121434 37 015 95,9 36 684 23,2 2582 1,6 2419 1,5 84
147 762 78,1 118 580 29182 96,4 29025 19,6 1986 1,3 1790 1,2 85
142239 71,7 118 371 23868 96,4 23803 16,7 2059 1,4 1764 1,2 86
145915 73,2 117 356 28 559 96,5 28 448 19,5 2106 1,4 1671 1,1 87
1896316 77,6 1446083 450 233 96,5 447 549 23,6 28962 1,5 24183 1,3
Westfalen

133 045 80,5 99 601 33 444 96,0 33085 24,9 1643 1,2 1287 1,0 88
181 166 80,5 144 837 36 329 94,8 35929 19,8 2500 1,4 2151 1,2 89
145 496 80,0 121561 23935 95,4 23863 16,4 2409 1,7 2107 1,4 90
158 285 80,4 127 389 30896 94,8 30835 19,5 2106 1,3 1840 1,2 91
193 667 81,6 152 380 41 287 96,0 40862 21,1 2745 1,4 2400 1,2 92
192372 80,4 152914 39 458 95,5 39279 20,4 3046 1,6 2446 1,3 93
137 261 75,7 101 582 35679 95,4 35035 25,5 631 0,5 377 0,3 94
167 745 81,2 116 364 51381 94,4 50319 30,0 693 0,4 426 0,3 95
140566 74,8 103736 36 830 95,3 36 469 25,9 670 0,5 448 0,3 96
176 518 83,1 130992 45526 95,4 45197 25,6 2162 1,2 1880 1,1 97
180 320 81,6 145 641 34679 96,6 34511 19,1 1749 1,0 1755 1,0 98
171712 84,2 134 854 36 858 96,5 36789 21,4 1499 0,9 1167 0,7 99
170173 81,0 141 945 28 228 95,5 28160 16,5 2019 1,2 1815 1,1 100
177 441 84,3 136 682 40759 96,1 40528 22,8 1569 0,9 1506 0,8 101
163626 77,0 127 110 36516 95,4 36 314 22,2 1606 1,0 1119 0,7 102
172608 77,1 138 146 34 462 96,7 34364 19,9 2146 1,2 2070 1,2 103
184 236 78,8 149 225 35011 96,2 34 895 18,9 1970 11 1915 1,0 104
168789 82,6 130592 38 197 97,8 37 232 22,1 2167 1,3 1495 0,9 105
139814 81,7 108 528 31286 96,8 31190 22,3 1294 0,9 987 0,7 106
174 292 80,8 129726 44 566 95,8 44 503 25,5 1333 0,8 1208 0,71 107
150811 78,3 117 996 32815 96,0 32815 21,8 1684 1,1 1536 1,0 108
169 036 80,2 136 208 32828 94,9 32805 19,4 1060 0,6 954 0,6 109
145540 74,4 121 214 24 326 95,3 24 326 16,7 1879 1,3 1634 1,1 110
163 524 81,3 129 408 34116 95,5 33929 20,7 1864 1,1 1787 1,1 111
179 695 80,6 147 899 31796 97,2 31446 17,5 2037 1,1 1833 1,0 112
175 835 80,2 143 865 31970 95,9 31918 18,2 2730 1,6 1862 1,11 113
164 371 81,3 135953 28 418 96,0 28 380 17,3 1620 1,0 1469 0,9 114
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6 Wahlberechtigte, Wahler und ungiiltige

Wahlberechtigte
davon

insgesamt | im Wahlerverzeichnis jnach § 25

Wahlkreis A ohne mit Abs. 2

A1) A2) BWO

Wahlscheinvermerk (A3)

Nr. | Name Anzahl

noch: Nordrhein-
115 Krefeld 11 - WeSel ...ttt rereeeanaesesen e 182 423 152988 29 432 3
116 DUISDUIE Leeveeereieieerececeestreseeesnneesennesoeesereressessnssssaneses 191150 160 555 30585 10
1217 DUISDUIZ Heeieeeeeceieeeevee ettt e e ite e e e e sree e vvvesssveseseraossnenensns 166 610 145 416 21190 4
117 Oberhausen - Wesel Hl.........ouiiieciiiienieeierrereeeererreeeseenes 215525 184 547 30978 0
119 MUIHEIM = ESSEN Luvvieciiieeieeeciieeecreeceeeeree e sveessveesevaeennes 200 084 164 679 35 405 0
T20 ESSEN HL..eiiieieiiice et et eeererares s esesan e seseaamnnnnes 177 226 146 573 30653 0
12T ESSEN levreuiiiiiieiiriieerennreeeriieerstiereesnueeseaneserennssseeasssessssases 204 032 157 291 46 741 0
122 Recklinghausen L. ... e eeeeieeeeeeiereereeree e neenec s snans 177 456 150928 26 525 3
123 RecklinghauSen ... ..cevievreeiireireeireceeereeeeeeeseeeres s e een 196 035 162 042 33972 21
124 GelSenkirCheN....occveeeieieiieenieiirierereeessesesecnnnnnnrenesssessesens 198 882 172577 26 305 0
125 Steinfurt | - BOTKEN L..eeevierieiiiiicciiiireeeeecsecrernnreeneenecssrenees 192 811 167 235 25575 1
126 Bottrop - Recklinghausen ll.........ccvveveereremrvmeereeerenesseesenns 209 817 178 961 30 854 2
127 BOTKEN leeeriiieeieerirece et errtvcseeeeseenanree s e saenannasenes 187 554 163 473 24 081 0
128 Coesfeld - Steinfurt H....ocveveeererreieieciireereeecer e receeeneeeeeees 180 688 150 824 29 862 2
129 SEEINFUM Hlceieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereererrernrererrenene e arnensanes 185 462 162 958 22 504 0
T30 MUNSEET..ceeeveeee it eerteecereiee e rearseeeennesssssenssensessanennns 200 908 151 978 48 929 1
3 A 1 (=11 1o [ ] o U 206718 175 397 31317 4
132 GUEEISION.cciiiieieieieeieeeeiiieeeeeeeeeereeeeeererreeeeserees e nen 244 231 209 403 34 809 19
133 Bielefeld...cccvieiiiiereieerereieeeeeeeeeeeeeeeeeerereree e e e 244 261 201779 42 482 0
134 Herford - Minden-Liibbecke H......cccvveeeveirieeeciiirieee e, 233093 196 804 36 284 5
135 Minden-LUBDEcKE L....uuveeveeeeeiieiiieieeerececceeeeriereeereer e 208 412 181 802 26 295 315
136 LIPPE Lucvreeeerrrenesieeveriessesessssssassss s s assessssassssesesassssassans 175855 149656 26196 3
137 HOXEEr - LIPPE Heererreeereeiee e eeeicreeece e e rnvneeaee s e s s 217 726 188 462 29 264 0
138 PaderbOmM.. e ereserrrrre e ae s eesenanaes 213014 184 694 28 320 -0
139 Hagen - Ennepe-RUhr-Kreis f.....oceveeeeeercieeecceeece e, 226103 189034 37063 6
140 Ennepe-RUNT-KIeis [ ..ocrvernieereiieriieenineereieessiereseieeseeena 186 820 149 317 37 503 0
B 7% B S To Yol £ T 11 o N PO RPN 217 254 170 438 46 816 0
142 Herne - BOChUM [l..cvveveerieiireireeereerceiinereereseseossennnssnennes 195 046 162 838 32208 0
143 DORMUNG Lureeerececeeee e 215162 173 241 41 905 16
T44 DOMMUNG Heverrrvieereeriieinirnrrrereeeerereenriererereseecossessssesensens 212 281 175172 37 099 10
TA5 UNNQ Leeeiiiicieeeieeecceee e e rere e e re s esrresess e essse e esvasenraessanes 203 956 168 369 35587 0
146 Hamm - UnNa Hl.... et eeeriiiees e eieiie e e eeevnnnneene 241 069 203 616 37 453 0]
T147 SOBSE. . eeieeieeeeeeeereeterrrerrrraerea e eseseseseseeneaeeeaenannens 228 436 189 607 38817 12
148 HochsauerlandKreis.......cccevveiieeeieeiicciiceeccriececrereeesernnene 211 185 173011 38173 1
149 Siegen-Wittgenstein.......oceeveveieiieiiiereeeeeeereeeeereeeve e, 218 988 186 399 32589 0
150 Olpe - Markischer Kreis d.......cooveeeeevinnierenneeenniinenreneecenenn, 214 200 173 888 40 306 6
151 MArKiSCher Kreis Hueeevriveciiereiereeeeieeiiireeeee e s seenenees 213 870 173679 40 187 4

Insgesamt ...

13179091 10941121 2237 343

*) Die grofRen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in der Anlage 30 der BWO.
1) Wahlbeteiligung aller Wahlberechtigten. - 2) Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wahler

insgesamt.
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Stimmen 2002 nach Bundestagswahlkreisen®*)

Wahler Ungiiltige
insgesamt ohne mit Wahlschein darunter Erst- Zweit- Nr.
(B) Briefwahler © (3] des
Wahlschein Wkrs.
stimmen
Anzahl % 1) Anzahl [%2)] Anzahl [%3)| Anzahl |%3)] Anzahl [% 3)
Westfalen
145 484 79,8 117 033 28 451 96,7 28114 19,3 1841 1,3 1745 1,2 115
152022 79,5 122812 29210 95,5 28771 18,9 2308 1,5 2060 1,4 116
121513 72,9 101 905 19608 92,5 19019 15,7 2168 1,8 2123 1,7} 117
169093 78,5 139270 29 823 96,3 29709 17,6 2721 1,6 1866 1,1 118
161 248 80,6 127 053 34195 96,6 33947 21,1 2337 1,4 1619 1,0 119
129959 73,3 100 695 29 264 95,5 29019 22,3 1845 1,4 1752 1,3 120
166 922 81,8 121 950 44 972 96,2 44 694 26,8 1603 1,0 1382 0,8 121
139939 78,9 114 450 25 489 96,1 25 449 18,2 1730 1,2 1561 1,1 122
158 511 80,9 125376 33135 97,5 32883 20,7 1857 1,2 1700 1,11 123
149110 75,0 123755 25355 96,4 25305 17,0 2218 1,5 1958 1,3] 124
156 869 81,4 131 891 24978 97,7 24760 15,8 1867 1,2 1541 1,0 125
167 885 80,0 138 109 29776 96,5 29709 17,7 1907 1,1 1683 1,0 126
156 098 83,2 133015 23083 95,9 22 837 14,6 1241 0,8 1175 0,8 127
152997 84,7 124113 28 884 96,7 28 844 18,9 1430 0,9 1206 0,8 128
153902 83,0 132 219 21683 96,4 21530 14,0 1660 1,1 1583 1,0 129
169832 84,5 122750 47 082 96,2 46724 27,5 1456 0,9 1270 0,7 130
172 866 83,6 142 522 30 344 96,9 30282 17,5 2157 1,2 1843 1,1 131
199 887 81,8 166 328 33559 96,4 33370 16,7 2589 1,3 2119 1.1 132
200 004 81,9 159 254 40750 95,9 40 399 20,2 2685 1,3 2531 1,3 133
188 924 81,1 153980 34 944 96,3 34573 18,3 3341 1,8 2494 1,31 134
168 560 80,9 143 076 25 484 95,8 25369 15,1 2242 1,3 2364 1,4 135
146 064 83,1 120717 25 347 96,7 25215 17,3 1861 1,3 1810 1,2 136
180012 82,7 151982 28 030 95,8 27 838 15,5 2959 1,6 2258 1,3 137
172727 81,1 145 342 27 385 96,7 27 312 15,8 2303 1,3 2057 1,2 138
175182 77,5 139924 35258 95,1 34961 20,0 2463 1,4 2364 1,3 139
151817 81,3 116 168 35649 95,1 35133 2321 2865 1,9 3507 2,3 140
176 154 81,1 130 862 45292 96,7 45134 25,6 1970 1,1 1821 1,0 141
151966 77,9 119 895 32071 99,6 31077 20,4 2316 1,5 1973 1,3 142
170755 79,4 129 553 41202 98,3 41 043 24,0 725 0,4 474 0,3 143
165911 78,2 129580 36331 97,9 36 219 21,8 613 0,4 418 0,3 144
167 457 82,1 132919 34538 97,1 34 497 20,6 1857 1,1 1715 1,0 145
189927 78,8 153 373 36 554 97,6 36 213 19,1 2672 1,4 2151 1.1 146
184172 80,6 146 480 37 692 97,1 36 986 20,1 2278 1,2 2113 11 147
173157 82,0 136 568 36 589 95,8 36 446 21,0 1550 0,9 1377 0,8 148
177 268 80,9 146 016 31252 95,9 31164 17,6 2409 1,4 1863 1,1 149
170604 79,6 131 651 38953 96,6 38 653 22,7 2352 1,4 1904 1,1 150
168 669 78,9 129920 38749 96,4 38367 22,7 2276 1,3 1997 1,2 151
10581 411 80,3 8428854 2152557 96,2 2136543 20,2 125503 1,2 108851 1,0
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6 Wahlberechtigte, Wahler und ungiiltige

Wahlberechtigte
davon

insgesamt | im Wahlerverzeichnis |nach § 25

Wahlkreis A ohne mit Abs. 2

A1) A2) BWO

Wabhlscheinvermerk (A 3)

Nr. | Name Anzahl

Sach
152 Delitzsch - Torgau-Oschatz - Riesa......cccceeevveeeerccceeenerecnenn. 230 648 211 488 19151 9
153 LeIPZIg lovereeeiieieiieicectr e 192613 171 225 21 362 26
154 LeIPZIG Ieceereeeereereerereeirreeeeciereeernere s e erere s e s arress s nanenes 197 871 170 406 27 415 50
155 Leipziger-Land - Muldentalkreis.........cccceeieeevneeniicinensiennnn 235164 213 843 21 320 1
156 Kamenz - Hoyerswerda - GroBRenhain........cccccveeeeecieeennnnenn. 215 805 199913 15 887 5
157 Lobau-Zittau - GOrlitz - NieSKY....ccccevrevreiiiereeeenrceeenscinennn 207 575 190 515 17 060 0
158 Bautzen - WeilWasSer. ... riirieriinrrsirirrenreceeeesesssnnnaeeesesces 175038 161 838 13199 1
159 Sédchsische Schweiz - Weieritzkreis....cccovviveevvineenceennnnnnn, 220 461 202 986 17 463 12
160 DreSAEN Luuvverieirrirerreeeereeereereinrerereseesessserssnnrtnseesesssenssnens 217 183 186 986 30197 0
161 Dresden [l - MeIBen l......cocceeeeiieeciiiiccrieeeecreere e cccneeeeeenes 241 686 213589 28 092 5
162 Freiberg - Mittlerer Erzgebirgskreis.......cccoveevveiiecccneenncenenn. 198 974 181 665 17 309 0
163 Dobeln - Mittweida - MeiBen H......vvviveeeeeiriininnreierereeeennes 228 884 209570 19313 1
3 Y 4 T=1 11T 1) v 211 051 184762 26 289 0
165 Chemnitzer Land - Stollberg.....cveeveecrveeeeiieeecccereecreeenn, 192377 176 673 15703 1
166 Annaberg - Aue-Schwarzenberg.......cocoeeveeveeiecrinvccenereeennnn. 186 037 170 340 15697 0
167 Zwickauer Land - ZWiCKaU......ueveeeeeeerireriviinrieereeeereressonvenees 195393 178 061 17 319 13
168 Vogtland - Plauen........ccccueiieeeiiiieceiiiieeiecieeeseciereesseaenens 225 235 205 623 19598 14
Insgesamt 3571995 3229483 342374 138
Hes
169 WaAldCK.eeeviriereirrerriieeerieiieirinrriereesesesssisessresesesessossssssnsens 194 230 166 154 28076 0
170 KASSELerrerrieeeeeieeeirereerererinenrrarerseresrrssssessesesesasnensenennanas 219 314 180519 38795 0
171 Werra-MeiBner - Hersfeld.......cooviiiirciviniivreeriisieieireeeeeenenn 191 217 164 460 26 756 1
172 SChwalm-Eder....uuvvveereeieiiririeeeecrcensirreerereeee e osenesnnenenens 197 153 172 323 24 830 0
173 MATDUIG.evvreiiiiieiiriirtrereeeeereninirerrereeesesesesnssnsenrreressenesennns 181 936 156 760 25167 9
174 LahN-Dill...ovieeiireiiiieeccrierier e cecrrrrreree s eessrsnrseeenessesons 211 863 187 172 24 691 0
B €113 =] 3 PO UUUIURUURUUOt 223041 195176 27 864 1
176 FULA....uueiiiceiiieecciiee s ccieer e ecerreeeserere e s eraresssnsenessennrenes 235 821 209 015 26 805 1
177 HOChtAUNUS......eviiiiieiiiiccieeee e ccee e venrrer e sensreeeesenns 181 643 148 047 33596 0
178 WELOraU...ueeeeieiee e v eeececeeeeeeeeerereeereesesereae v e snans 240 425 205192 35233 0
179 Rheingau-Taunus - Limburg......cccecvevvvienricierescenrireesceeeene 218072 183 046 35026 0
180 WieShaden....oovvvviriieiiiie ettt e e s 186 838 155786 31052 0
B3 o =11 - 1T PO USRI 237 956 203 473 34 483 0
182 MaIN-TAUNUS......evvrrerreereerernrerrereeeerereessrnrnrsveseseesessessssssrenes 193 631 152 985 40 646 0
183 Frankfurt am Main L.......ovvevevvrereeeinirieeniieeeecnreeeeeeirrerenes 182930 151671 31 259 0
184 Frankfurt am Main l......cooovrverereieieeeiiciiiniiereee e e 200796 162 669 38127 0
185 GrOB-GOIAU..cereveerrrrrrrrrrreeeereririrrrrtrerereeeesiessssanersererescsssonsnne 169 053 143 218 25832 3

*) Die grofien Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in der Anlage 30 der BWO.
1) Wahlbeteiligung aller Wahlberechtigten. - 2) Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wahler

insgesamt.
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Stimmen 2002 nach Bundestagswahlkreisen*)

Wihler Ungiiltige
insgesamt ohne mit Wahlschein darunter Erst- Zweit- Nr.
(B) Briefwdhler © (3] des
Wahlschein Wkrs.
stimmen
Anzahl [% 1) Anzahl [%2)] Anzahl |%3)| Anzahl [%3)] Anzahl [% 3)
sen
164 458 71,3 145 996 18 462 96,4 18 437 11,2 3027 1,8 2569 1,6 152
140 645 73,0 120070 20575 96,2 20 469 14,6 1869 1,3 1568 1,11 ‘153
147721 74,7 121 385 26 336 95,9 26226 17,8 2187 1,5 1691 1,1 154
173187 73,6 152 814 20373 95,6 20359 11,8 3172 1,8 2759 1,6/ 155
159223 73,8 144 045 15178 95,5 15158 9,5 4019 2,5 4229 2,7 156
149767 72,2 133 443 16 324 95,7 16 287 10,9 3634 2,4 3240 2,2 157
129655 74,1 116 974 12681 96,1 12664 9,8 3197 2,5 2868 2,2 158
161 890 73,4 145 261 16 629 95,2 16 588 10,2 2832 1,7 2825 1,7 159
164923 75,9 135595 29328 97,1 29226 17,7 2386 1,4 2162 1,3 160
180 284 74,6 153191 27093 96,4 26 905 14,9 2833 1,6 2632 1,5 161
148731 74,7 131987 16744 96,7 16 667 11,2 3417 2,3 2780 1,9 162
166 616 72,8 148 016 18 600 96,3 18574 11,1 3660 2,2 3673 2,21 163
157 325 74,5 132067 25258 96,1 25196 16,0 2378 1,5 2161 1,4 164
143 025 74,3 127 913 15112 96,2 15088 10,5 2829 2,0 2425 1,7 165
137 624 74,0 122 499 15125 96,4 15115 11,0 2723 2,0 2606 1,9 166
142036 72,7 125 294 16742 96,6 16722 11,8 2907 2,0 2610 1,8 167
165187 73,3 146 526 18 661 95,2 18617 11,3 3000 1,8 2399 1,5 168
2632297 73,7 2303076 329221 96,1 328298 12,5 50070 1,9 45197 1,7
sen

156 682 80,7 129 689 26 993 96,1 26977 17,2 3852 2,5 3199 2,0 169
173626 79,2 136 332 37 294 96,1 37 217 21,4 3140 1,8 2801 1,6 170
153 878 80,5 128 397 25481 95,2 25216 16,4 3645 2,4 3438 2,2 171
158 483 80,4 134678 23 805 95,9 23690 14,9 4108 2,6 3332 2,1 172
144 891 79,6 120725 24166 96,0 24033 16,6 2647 1,8 2191 1,5 173
163741 77,3 140034 23707 96,0 23673 14,5 3404 2,1 3216 2,0 174
177 347 79,5 150588 26759 96,0 26 631 15,0 4220 2,4 3719 2,11 175
191 467 81,2 165 805 25662 95,7 25580 13,4 4142 2,2 4271 2,2 176
149 323 82,2 116 851 32472 96,7 32107 21,5 2433 1,6 2189 1,5 177
192786 80,2 159 015 33771 95,9 33732 17,5 4363 2,3 4382 2,3 178
176 590 81,0 143134 33456 95,5 32946 18,7 4116 2,3 2998 1,7 179
143782 77,0 114198 29584 95,3 29 400 20,4 3025 2,1 2417 1,7 180
191 145 80,3 157 935 33210 96,3 33158 17,3 3845 2,0 3984 2,1 181
163 517 84,4 124 214 39303 96,7 39242 24,0 2943 1,8 2370 1,4 182
138 514 75,7 108 467 30047 96,1 29555 21,3 2909 2,1 2429 1,8 183
157 015 78,2 120543 36 472 95,7 36032 22,9 2610 1,7 2526 1,6 184
136 988 81,0 112089 24 899 96,4 24 824 18,1 3494 2,6 2906 2,1 185
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6 Wahlberechtigte, Wahler und ungiiltige

Wahlberechtigte
davon

insgesamt | im Wahlerverzeichnis [nach § 25

Wabhlkreis A) ohne mit Abs. 2

A1) A2 BWO

Wabhlscheinvermerk (A3)

Nr. | Name Anzahl

noch: Hes
186 OffeNDACh..ccciiii i 221 942 184 466 37 471 5
187 DArMStadt.....ueeeeeeieieeeereeeiee e e e eeer e eerere s eeereeeeerer e aavaann 229095 191 689 37 406 0
188 0denwWald.......ccoviiiiiiieiiiiiierirerieeeeesrercriereeereeeseesessnnnnnnes 231 299 195954 35342 3
189 BergStraBe....cevurereeireerirreririnrrereereeeesessessssnnnreneeesseesessonnns 196 599 166 854 29745 0
Insgesamt 4344854 3676629 668202 23
Thiirin
190 Eichsfeld - Nordhausen.........ccveveevviiiieciiieeeecriineeeesieeeenes 168 250 151 262 16 988 0
191 Eisenach - Wartburgkreis - Unstrut-Hainich-Kreis I............... 185 691 169 007 16 684 0
192 Kyffhduserkreis - Sémmerda - Unstrut-Hainich-Kreis Il......... 205199 187714 17 485 0
193 GOtha - HIM-KriS..ueuerereeiierieiriesieieeeeeerereereeereeseeerseneerrenees 220101 199 428 20 666 7
194 ErfUM....eviieieieeieeeerernririeeee s reseerisiirertrecesesessssesrsaessessessensnns 161977 141 059 20912 6
195 Jena - Weimar - Weimarer Land........ccccccovveveeeinicvcennnncnnenn. 204 557 180 433 24124 0
196 Gera - Saale-Holzland-Kreis.......ccooevvveriieeeeriecnvninnneeeeeenennn 166 101 148 183 17 918 0
197 Greiz - Altenburger Land.........ocovcveeeiievcinennccceenecscrec e 194 424 177 026 17 392 6
198 Sonneberg - Saalfeld-Rudolstadt - Saale-Orla-Kreis............. 243 395 220853 22535 7
199 Suhl - Schmalkalden-Meiningen - Hildburghausen.............. 215683 196 755 18927 1
Insgesamt...] 1965378 1771720 193631 27
Rheinland-
200 Neuwied.......covvvvveeenenee. terrreeeeserrateneserietareseraseensenassernseranees 241016 205 383 35631 2
2071 ANTWEILET.c.vvveerereieieeeiicrrreiereeseseeseseseeseeeeseesaensasaeesnenses 191068 162 564 28 504 0
202 KODBLENZ...uvvviiirereeiirirririreeereseeeseeertreeresssesesssnssnsnsssssesonsns 195 810 161539 34271 0
203 Mosel/Rhein-HUNSIUCK......vvvvievrierieeeiieeeeieniieeeecvieeeeesnanns 179 555 159 868 19 683 4
204 Kreuznach. .. rsiirenee e e e s e nirrese e 191 397 167 935 23 459 3
L0 LI = 1] 4 oV - 168 254 150 386 17 868 0
206 T . ciitiiiiereeietetieee e eerttsiere s et retteseresetstatsereeseserarannssasersnanes 183 493 157 208 26 281 4
207 MONEADAUN...cuvvereicceeiierieeeeeeereeeereeerereeeereeeeerseasrareasransanes 209 140 179 438 29702 0
208 MaAINZ..cciciieiieeeeeeeeeeeeeeeeerereeer e e esssesesaseesessaasaeanes 234 462 190 960 43 492 10
209 WOIMNS . cetiieieierereiiieere ettt ireeseeerttteserereresssseresasssssnnsasesseranen 195114 164 586 30510 18
210 Ludwigshafen/Frankenthal........ccccccoevveeiiiivcneeeiinneneeiinene. 215 320 178176 37 144 0
211 Neustadt - SPEYET.....ccecviieriirierirererreerieresereeeeeeeereeeeereeens 217 054 178 562 38 490 2
212 KaiSerslautem.....ccueieeiiieiereeeeietee s eeee e ceiere e seseee s s eaaenes 235024 207 076 27 948 0

*} Die groBen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in der Anlage 30 der BWO. ’

1) Wahlbeteiligung aller Wahlberechtigten. - 2) Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wahler

insgesamt.
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Stimmen 2002 nach Bundestagswahlkreisen®)

Wahler Unglltige
insgesamt ohne mit Wahlschein darunter Erst- Zweit- Nr.
B) Briefwdhler © (3] des
Wabhlschein Wkrs.
stimmen
_Anzahl |% 1) Anzahl [% 2)] Anzahl |%3)| Anzahl |%3)] Anzahl [% 3)
sen
176 190 79,4 140 146 36 044 96,2 35969 20,4 3741 2,1 3210 1,8 186
185 863 81,1 149 928 35935 96,1 35820 19,3 3974 2,1 3471 1,9 187
189584 82,0 155474 34110 96,5 34 066 18,0 5090 2,7 3834 2,0 188
158915 80,8 130331 28 584 96,1 28 491 17,9 3416 2,1 3121 2,0 189
3480327 80,1 2838573 641754 96,0 638 359 18,3 75117 2,2 66004 1,9
gen
127 837 76,0 111 453 16 384 96,4 16315 12,8 2027 1,6 1744 1,4 190
138303 74,5 122154 16 149 96,8 16116 11,7 2460 1,8 1957 1,4 191
150325 73,3 133 438 16 887 96,6 16 859 11,2 2973 2,0 2631 1,8 192
166 006 75,4 146 079 19927 96,4 19908 12,0 3286 2,0 2341 1,4 193
121524 75,0 101 420 20104 96,1 19998 16,5 1912 1,6 1341 1,1 194
156 448 76,5 132 490 23958 99,3 23220 14,8 2692 1,7 1939 1,2 195
125039 75,3 107 581 17 458 97,4 - 17 394 13,9 2110 1,7 1696 1,4 196
143780 74,0 126 970 16 810 96,6 16781 11,7 2854 2,0 2197 1,5 197
181757 74,7 159 800 21957 97,4 21842 12,0 3013 1,7 2547 1,4 198
159322 73,9 141 045 18 277 96,6 18167 11,4 2776 1,7 2249 1,4 199
1470341 74,8 1282430 187 911 97,0 186 600 12,7 26103 1,8 20642 1,4
Pfalz
192672 79,9 158 368 34 304 96,3 34261 17,8 3160 1,6 2644 1,4 200
152366 79,7 124 996 27 370 96,0 27 321 17,9 3784 2,5 2226 1,5 201
155023 79,2 121796 33227 97,0 33185 21,4 2920 1,9 2018 1,3 202
145190 80,9 126 388 18 802 95,5 18742 12,9 3660 2,5 2313 1,6 203
149008 77,9 126 851 22 157 94,4 22125 14,8 4347 2,9 3246 2,2 204
134022 79,7 117 088 16934 94,8 16 897 12,6 3250 2,4 2091 1,6 205
145 225 79,1 119636 25589 97,4 24953 17,2 2689 1,9 2113 1,5 206
168 795 80,7 140010 28 785 96,9 28743 17,0 3429 2,0 2428 1,4 207
192698 82,2 150 888 41810 96,1 41 657 21,6 2602 1,4 2070 11 208
157 318 80,6 127 978 29 340 96,1 29317 18,6 3716 24 2454 1,6 209
172136 79,9 136 357 35779 96,3 35753 20,8 3131 1,8 2535 1,5 210
177 855 81,9 140 865 36 990 96,1 36932 20,8 4005 2,3 2675 1,5 211
181694 77,3 155003 26 691 95,5 26 621 14,7 4581 2,5 3573 2,0 212

- 161 -




6 Wahlberechtigte, Wahler und ungiiltige

Wahlberechtigte
davon

insgesamt | im Wahlerverzeichnis |nach § 25

Wabhlkreis A ohne mit Abs. 2

A1) A2 BWO

Wahlscheinvermerk (A 3)

Nr. | Name Anzahl

noch: Rheintand-
213 PilMASENS.ceuerererrrriieeeeiieeererereeeererrerenrrerreressssesssessssssnnssnsens 188 666 164 143 24 523 0
b Y U [ o] -1 2SO USROS 205703 173 857 31844 2
Insgesamt...| 3051076 2601681 449350 45
Bay
b3 R Y1 (] 4 (] - U 247 852 202 510 45 342 0
216 FrEISING . uuuiieeieeiiiiiieiieiiiiieitie et eesereeesserrnennerseessesseesersssessesees 245 476 197 858 47 616 2
217 FiirstenfeldbrucK. ... erereceerervcrrreeeec e cerrirrerer e 238 437 191 566 46 848 23
218 INGOLStAL...cceiiierieieeceee e 240121 196 382 43739 0
219 MUNCREN-NOTG.cciviieiiireiiteieeee et e e s e 203 053 153166 49 887 0
220 MUNCREN-0St...iieiieriierriereecreeeecicirtree e cresnrereeee s 217 262 162 206 55056 0
221 MUNCREN-SUd..ccevveereiiiniiiiieiter e cceceerrereeeece e s s ssseeaee 200 604 148 641 51963 0
222 MUnchen-West/Mitte........cccvevevvveeererieeieeceeecceec e 216 927 160 979 55948 0
223 MUNChEN-LaNd.....coiiieciiicecieerecccree e ese e 248 648 189 920 58728 0
224 ROSENNEIM . .cciiecevirrerrieieieeerecieiiirriereeeeeecsessssrserrreeessssesssnes 216 569 175167 41 387 15
225 StAMNDEIG.. ettt e e 247 902 184 697 63183 22
226 TrAUNSERIN. . .cceeeieeeeeeeeerieereerererererrererereresesrereseaesasosianarannnnes 204 009 164 756 39 253 0
227 WEILNEIM....vviieereereecrrercertiee et ee s snreeessssanesses 238479 187 911 50567 1
228 DeBEENAOI......eeeierirererereereerrcirireee e eie e s ssnsrereressesesesans 152670 123823 28 844 3
229 LandShUL.....vvvvieiiriieeiiiecerere e sevee e e e e ees e neene 236 680 193 402 43277 1
230 PASSAU.uurrrrerrnernrunnnnneeerereeseeserassesrerereresecsesererserersrssessssarsres 182 945 142 002 40943 0
231 RO INN. et e e sese s eeeeeeeees 159 275 132 045 27 230 0
232 SHAUDING...cveeeirieiieeiiiiriereeee e e s e s e esssssereteseersses 170 415 138 433 31982 0
233 AMIDBTIG e eiiieiii ittt et r e ee s rese e aanteteeeeesenaan 210 365 176 029 34 336 0
234 RegeNSDUIE...cccuriirrerrrireeeriteeeee s sreee e te e sabeeesnee e aneas 231583 186 561 45018 4
235 SChWandorf. ...t reer e seeeeeenas 214154 168 151 46 001 2
236 WRIARM.ccoiieeeeieiieeeieereeetr e seee s e s e e s e seseesesessasanesesemnanee 172 997 141 356 31641 0
237 BAMDBEIG....viieiecireeeereireereenirieee s eier s e sesbaeesssssaessesssimanens 170 527 138 812 31713 2
238 BAYEULN...coieeiiiireceireeecertrececcteee e e srree e sesare e e e senns 164 745 136 087 28 658 0
239 CODUIG ettt e re s s e s seesesaeveeneneeees 164 597 141 852 22745 0
240 HOF oottt ettt e e e aeeseseseesesesassnneneees 190 359 160 485 29873 1
2471 KUIMDBACK.c.tviviviiiiiiiic ettt ta s e e e e seseeeeennes 172724 144 119 28 605 0
242 ANSDACN.....coireeieieeeetteee et aa e 239 860 200 187 39673 0
243 EFlangeN..cvveiceeeriiieeiierecee e rrtr ettt s aar e 170 096 136 379 33707 10
244 FURN...covvvieei et eirtee e ee e e se s nastesasesaeeeneas 241 620 203020 38598 2
245 NUMDErg-NOTG....cocceuriiieccrereecerieecccereeee e ssaneesseanes 181 437 144 851 36 547 39
246 NUMDErg-SUd.....cccovvireeeiiiiieecieereeeeree e sereeeeeseeeeeeeesesanens 184 263 154 820 29 431 12

*) Die groBen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in der Anlage 30 der BWO.
1) Wahtbeteiligung aller Wahlberechtigten. - 2) Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wihler

insgesamt.
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Stimmen 2002 nach Bundestagswahlkreisen®*)

Wahler Ungiltige
insgesamt ohne mit Wahlschein darunter Erst- Zweit- Nr.
B) Briefwahler © (3] des
Wahlschein Wkrs.
stimmen
Anzahl [% 1) Anzahl [%2)| Anzahl |%3)| Anzahl [%3)] Anzahl [% 3)
Pfalz
149155 79,1 125 864 23291 95,0 23274 15,6 4796 3,2 3465 2,31 213
168 303 81,8 137 647 30656 96,3 30604 18,2 3100 1,8 2823 1,71 214
2 441 460 80,0 2009735 431725 96,1 430385 17,6 53170 2,2 38674 1,6
em

204 334 82,4 160 325 44009 97,1 43 958 21,5 2635 1,3 1410 0,7 215
203 047 82,7 156 780 46 267 97,2 46 205 22,8 3104 1,5 1113 0,5 216
201 675 84,6 156 189 45 486 97,0 45423 22,5 2705 1,3 1234 0,6 217
193 458 80,6 151076 42 382 96,9 42337 21,9 2570 1,3 1638 0,8 218
159323 78,5 111 454 47 869 96,0 47 525 29,8 1515 1,0 947 0,6 219
175917 81,0 122803 53114 96,5 52708 30,0 1750 1,0 893 0,5 220
162 031 80,8 111937 50094 96,4 49 804 30,7 1720 1,1 798 0,5 221
175739 81,0 121 947 53792 96,1 53402 30,4 1526 0,9 881 0,5 222
213 830 86,0 156 608 57 222 97,4 57 043 26,7 1914 0,9 1023 0,5 223
177 041 81,7 137 142 39 899 96,4 39775 22,5 2233 1,3 984 0,6 224
211 399 85,3 149 892 61507 97,3 61420 29,1 2458 1,2 1240 0,6 225
166 863 81,8 128 855 38 008 96,8 37953 22,7 2237 1,3 1368 0,8 226
199 441 83,6 150 263 49178 97,3 49125 24,6 2931 1,5 1068 0,5, 227
117641 77,1 89765 27 876 96,6 27 855 23,7 1297 11 788 0,7 228
192 222 81,2 150 214 42008 97,1 41 949 21,8 3301 1,7 1206 0,6 229
141905 77,6 102 328 39577 96,7 39548 27,9 2018 1,4 1076 0,8 230
126 217 79,2 99 859 26 358 96,8 26 341 20,9 2679 2,1 1000 0,8 231
134 641 79,0 103706 30935 96,7 30920 23,0 1967 1,5 977 0,7 232
173 471 82,5 140 292 33179 96,6 33114 19,1 2870 1,7 1613 0,9| 233
187 335 80,9 143 678 43 657 97,0 43551 23,2 2511 1,3 1535 0,8 234
171904 80,3 127 335 44 569 96,9 44 538 25,9 2745 1,6 1695 1,00 235
143152 82,7 112 404 30748 97,2 30714 21,5 2205 1,5 1227 0,9 236
138017 80,9 107 265 30752 97,0 30554 22,1 1851 1,3 848 0,6 237
133853 81,2 106 162 27 691 96,6 27 655 20,7 1650 1,2 1032 0,8 238
134 420 81,7 112 358 22062 97,0 22038 16,4 1670 1,2 1166 0,9 239
151948 79,8 122 894 29054 97,3 29032 19,1 1918 1,3 1469 1,0 240
142871 82,7 115181 27 690 96,8 27 674 19,4 2331 1,6 1019 0,7 241
192319 80,2 154127 38192 96,3 38133 19,8 2730 1,4 1602 0,8 242
142 615 83,8 110037 32578 96,6 32398 22,7 1401 1,0 828 0,6 243
195623 81,0 158 283 37 340 96,7 37 240 19,0 2363 1,2 1456 0,7 244
142 410 78,5 107 119 35291 96,5 34916 24,5 1501 1,1 1004 0,7 245
143 956 78,1 115 464 28 492 96,8 28 324 19,7 2282 1,6 1380 1,0 246
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6 Wahlberechtigte, Wahler und ungiiltige

Wahlberechtigte
davon

insgesamt | im Wahlerverzeichnis jpach § 25

Wahlkreis (A) ohne mit Abs. 2

A1) A2 BWO

Wahlscheinvermerk (A3)

Nr. | Name Anzaht

noch: Bay
247 RONuureiriiiiiiereiserneeritnseernanesessesessessestsssssatssssrssssssssassasanses 220 891 179177 41713 1
248 ASChaffenburg...covveeeeeeeriiiiiiii 179783 148 081 31701 1
249 Bad KiSSINZBN.cccuiiciernieenereieniiinsieitreinresressssssrnsssnnaseses 219 433 181033 38 400 0
250 Main-SPeSSAMt.....ccecveererieniiirininiiiieiee e esiasesstess e ssens 196 187 157988 38198 1
257 SCRWEINFUM....ovrerrrerierrrersreeesieersnerereseeeressesssisanranssesseessenens 196 958 165 283 31675 0
252 WUIZDUIE..ccevieetveeireierrerestreereets st sbaesrasessassassnnesnnce 218 885 166 618 52 264 3
253 AUZShUIg-Stadt.......ccouvviiiiiniiiiiireen s 197 729 170301 27 420 8
254 AugsSbUrg-Land........covinininiiinimnine e 237 187 201 095 36077 15
255 DONAU-RIS.ceuuiieriireiretirirrieetarererseisreisresieriissanssenereanssnasssnss 179327 147 796 31531 0
256 NEU-UIM.eviiirriieiiiiicreeeireseieessssenessresesssessssssessssnsosssasssses 229 564 192180 37 384 0
257 Oberallgau......cccvcmrirriiiiiiiieinrrree et 212926 172 348 40574 4
258 OStallaU.ceeeereiiiiiiiir 235972 198 441 37531 0
Insgesamt...] 9101493 7358514 1742807 172
Baden-
259 StUttArt .eevverereeeieiiii e 177 965 136 690 41 210 65
260 StULtArt Il....eeeeeieiieieiiinii it e 179 288 147 202 32044 42
261 BODHNGEN..cvvrieeeiriticie 246 593 207 822 38768 3
262 ESSIINEEN.c.ciirierrmeeriririiiicisinese s se s s enee e ts st 161 161 133 351 27 806 4
263 NUMINGEN..cciiverrrmeeneiiiiiiriiiieser s ee e resre e erers s seseseanes 187 657 158 990 28 667 0
264 GOPPINGEN..rvrrerrrrermraeseesarssesssesessasesstesessessersssssasessssassasses 179165 155950 23211 4
265 Waiblingen....cccvvvvverevrii 214 962 182912 32049 1
266 LUAWIZSDUIE...ccccvvverireceereiiieiiniiiceen s cete st sssnaesennss 199714 167 149 32526 39
267 NECKar-Zaber e iveiiiieireeerinieereneeserenesesneiceiiisseassieessasesenes 205 511 176 436 29075 0
268 HEilDIONN...e vviiiiivriereiiieeetnie et e tbis et eentbessnsaessenans 241 418 212074 29323 21
269 Schwibisch Hall - Hohenlohe.........oooeevcveeiiiiiiiiinnniiiicinnnns 218189 197 551 20 638 0
270 Backnang - Schwiébisch GmUNd.....c..ccooviiininiinniiiniienne, 172 868 150 318 22 546 4
271 Aalen - HeidenheiMu .. e ceeierenrececneninee s eneeas 223 224 196751 26 473 0
272 Karlsruhe-Stadt......ccocvcieieiiriiirieiercereieens e censesannes - 196 039 161 860 34137 42
273 Karlsruhe-Land.......ccvveveierieieieiieenierereresenseectsiasesaneneessnnnes 201 960 172 247 29713 0
274 RaSEAtE..evueiirinerrniieiirinrerceeiresiiesrenisetraiserais s estaas s s rnneesanne 204 208 175 351 28 818 39
275 HeidelDerg.. et 208 183 167 301 40 882 0
276 MaNNNEIM.ueivieireeirrierecirirrrrrrrecetesiensrisrrarererte e cosssssnnbanses 198 538 162 429 36109 0
277 Odenwald - TAUDer..ccvrieeer et 213 656 190 682 22972 2
278 RhIN-NECKAI ... uvtiieriririiieirirrerrieiererererneriisseerennnesresanessanas 190 149 163971 26174 4
279 Bruchsal - SChwetzZingen.....coocveeerieeiiiiinniininneneceresseer e 187 678 160 656 27 022 0
2T 0 o4 (0] 74 1 1= (OO PP TURPPP 216 370 186 102 30 262 6

*) Die groRen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in der Anlage 30 der BWO.
1) Wahlbeteiligung aller Wahlberechtigten. - 2) Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wahler

insgesamt.
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Stimmen 2002 nach Bundestagswahlkreisen*)

Wahler Ungiiltige
insgesamt ohne mit Wahlschein darunter Erst- Zweit- Nr.
B) Briefwahler © ® des
Wabhlschein Wkrs.
stimmen
Anzahl |% 1) Anzahl [% 2] Anzaht |%3)] Anzahl [% 3)] Anzahl |%3)
ern
186 912 84,6 146 455 40 457 97,0 40 248 21,5 2266 1,2 1228 0,7 247
146 803 81,7 116 241 30562 96,4 30282 20,6 2343 1,6 1530 1,0 248
181 391 82,7 144 208 37 183 96,8 37 114 20,5 2928 1,6 1665 0,9 249
163 345 83,3 126 337 37 008 96,9 36 946 22,6 2449 1,5 1398 0,9 - 250
161 232 81,9 130 544 30 688 96,9 30433 18,9 2848 1,8 1478 0,9 251
181 696 83,0 131070 50 626 96,9 50 460 27,8 2416 1,3 1225 0,7 252
153010 77,4 126 540 26 470 96,5 26 356 17,2 2284 1,5 1339 0,9 253
198 040 83,5 162 957 35083 97,2 35035 17,7 2731 1,4 1342 0,7 254
146 402 81,6 115937 30 465 96,6 30453 20,8 2179 1,5 1134 0,8 255
183557 80,0 147 622 35935 96,1 35619 19,4 2837 1,5 1268 0,7 256 °
172 437 81,0 133176 39261 96,8 38994 22,6 2106 1,2 1020 0,6 257
190790 80,9 154 472 36 318 96,8 36 225 19,0 3597 1,9 1474 0,8 258
7416233 81,5 5729301 1686932 96,8 1681337 22,7 101572 1,4 53619 0,7
Wirttemberg

147 130 82,7 107 512 39618 96,0 39105 26,6 1367 0,9 1273 0,9 259
142379 79,4 111769 30610 95,4 30318 21,3 1830 1,3 1692 1,2 260
205778 83,4 168 370 37 408 96,5 37 293 18,1 2419 1,2 2043 1,0 261
134 788 83,6 107 758 27 030 97,2 26814 19,9 1664 1,2 1245 0,9 262
157 359 83,9 129182 28177 98,3 28116 17,9 2226 1,4 1559 1,0 263
145 541 81,2 123082 22 459 96,7 22 409 15,4 1904 1,3 1727 1,2 264
177 967 82,8 146 926 31041 96,9 30978 17,4 2301 1,3 1699 1,0 265
166 670 83,5 135133 31537 96,8 31428 18,9 2361 1,4 1739 1,0 266
173 202 84,3 144 801 28 401 97,7 28027 16,2 2177 1,3 1859 1,1 267
193512 80,2 165 392 28120 95,8 28 031 14,5 3031 1,6 2717 1,4 268
170643 78,2 150 933 19710 95,5 19539 11,5 2593 1,5 2507 1,5 269
138 607 80,2 117 049 21558 95,6 21514 15,5 2214 1,6 1808 1,3 270
181 426 81,3 156 108 25318 95,6 25103 13,8 3135 1,7 2775 1,5 271
155007 79,1 122 596 32411 94,8 32281 20,8 2550 1,6 2607 1,7 272
167 158 82,8 138 494 28 664 96,5 28627 17,1 3289 2,0 1820 1,1 273
162 560 79,6 134988 27 572 95,5 27 530 16,9 3018 1,9 2613 1,6 274
174 246 83,7 135037 39 209 95,9 39056 22,4 1957 1,1 1659 1,0 275
150891 76,0 116 421 34 470 95,5 34188 22,7 2475 1,6 1975 1,3 276
172872 80,9 150 888 21984 95,7 21951 12,7 3676 2,1 2744 1,6 277
157 808 83,0 132674 25134 96,0 25031 15,9 2535 1,6 2061 1,3 278
153528 81,8 127 453 26 075 96,5 26042 17,0 3597 2,3 2281 1,5 279
173746 80,3 144 553 29193 96,4 28 925 16,6 2558 1,5 2486 1,4 280
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6 Wahlberechtigte, Wahler und ungiiltige

Wahlberechtigte
davon

insgesamt | im Wahlerverzeichnis [nach § 25

Wahlkreis (A) ohne mit Abs. 2

A1) A2 BWO

Wabhlscheinvermerk A3)

Nr. | Name Anzahl

noch: Baden-
2871 CAlW.eeeeeriiieereiereenenitreirrrireeeseseseseesaseseseseesesasasssasesererssnsnees 195598 170 298 25292 8
282 FIeibUIG ettt ee e 200 287 161 363 38 884 40
283 LOrrach - MULINEIM...eevreeeeieiceieirrrerere s ceiernereeeeeesseeesnees 217 334 185 456 31874 4
284 Emmendingen - Lahr.....vcccciveveeeieeeeerie e nee s e 204 699 181 069 23629 1
285 OffENBUTE. evveieeiiriiiirireereeeeereeirietree e e e s seessrserarseessesssenses 197 554 173160 24 391 3
286 Rottweil - TULtliNgen.....cccooiriiieiiiee e 196 766 172107 24 652 7
287 Schwarzwald-Baar........ccccvveeeceeciinriiieeeeeeeeeerenrernereeesseeeennes 165776 143 392 22 380 4
288 KONSIANZ. . iiivuiiiriireiieieeeeiiieeeetieeereaeseetnneeeetieseennaessesraeeeenen 189 541 158 141 31393 7
289 WaldShUL.....cooiviiiiiiiiiiiciiicercii et 174 477 150155 24 319 3
290 REULlINGEN.ccviviieieiicrrierrec et e e e e s seresisesrereeseesesennes 192797 166 476 26 314 7
2971 TUBINZEN..ccciiceeccirnrrrteeereseeresvvrnrrrereesreessesnnsrsessasesessosersnes 178 068 151 165 26 899 4
292 UIM.eeiiiiiiiiiiccciteeceette e ctre e e s cttae s eecnraaseeserereeeessssneassnanns 210762 182 099 28 660 3
293 BIDEraCh...uuueiiiiiiriieiiiirirecce e n e s 228 590 201 892 26 696 2
294 Ravensburg - BOdensee........ccuureecciiieieciiieecvernieecescvneeenens 235 888 199 553 36 327 8
295 Zollernalb - SigManngen....covvevereeereeirinivinirireerereseseeesnsenes 206 148 183 457 22681 10
Insgesamt ... 7418781 6343578 1074816 387
Saar
296 Sa@rbriCKeN...ccoiciiieiieiee e 212 426 174 990 37 436 0
297 SAATIOUIS.cevvveerereeeererererrenrsrteirisisiessssosesesessensessesesesees 215792 189 491 26 300 1
298 Sankt WeNdel.......uviviereiereeeirereerecenrtr e 186710 161 839 24 869 2
299 HOMDBUIG...covieiiieceieeeceteee ettt aeeessssens 206 290 176 598 29 690 2
Insgesamt ... 821218 702918 118295 5

Bundesgebiet insgesamt ...

61432868 52275014 9155743 2111

*) Die groRen Buchstaben in Klammern entsprechen der Spaltenbezeichnung in der Anlage 30 der BWO.
1) Wahlbeteiligung aller Wahlberechtigten. - 2) Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber. - 3) Der Wahler

insgesamt.

- 166 ~



Stimmen 2002 nach Bundestagswahlkreisen*)

Wihler Ungiiltige
insgesamt ohne mit Wahlschein darunter Erst- Zweit- Nr.
(B) Briefwahler (@] E) des
Wahlschein Wkrs.
stimmen
Anzahl |% 1) Anzahl [% 2)| Anzahl [% 3)] Anzahl [%3)] Anzahl |% 3)
Wiirttemberg
156 563 80,0 132 257 24 306 96,1 24 249 15,5 2218 1,4 2133 1,4 281
163 962 81,9 126 648 37 314 95,9 37100 22,6 2301 1,4 1729 1,1 282
171731 79,0 141158 30573 95,9 30504 17,8 3045 1,8 2248 1,3 283
163914 80,1 141116 22798 96,5 22538 13,7 2942 1,8 2789 1,71 284
155776 78,9 132 491 23285 95,5 23265 14,9 2781 1,8 2923 1,9 285
157 654 80,1 133 884 23770 96,4 23710 15,0 3401 2,2 2207 1,4 286
132493 79,9 111 398 21095 94,2 20939 15,8 2836 2,1 2107 1,6 287
151117 79,7 120979 30138 96,0 29957 19,8 2815 1,9 1856 1,2 288
138929 79,6 115626 23303 95,8 23 245 16,7 2856 2,1 1725 1,2 289
157712 81,8 132370 25342 96,3 25105 15,9 3017 1,9 1842 1,2 290
148 044 83,1 122230 25814 96,0 25597 17,3 2391 1,6 1424 1,0 291
173826 82,5 146 332 27 494 95,9 27 243 15,7 2789 1,6 2194 1,31 292
186 136 81,4 160 474 25662 96,1 25578 13,7 3339 1,8 2928 1,6 293
192 494 81,6 157 681 34813 95,8 34663 18,0 2774 1,4 2303 1,2 274
164 439 79,8 142 604 21835 96,2 21772 13,2 3056 1,9 2452 1,5 295
6017608 81,1 4984367 1033241 96,1 1027771 17,1 97 438 1,6 77749 1,3
land
164069 77,2 128 082 35987 96,1 35628 21,7 3272 2,0 2969 1,8 296
173871 80,6 148 379 25492 96,9 25374 14,6 4105 2,4 3952 2,3 297
154 672 82,8 130511 24161 97,1 24 035 15,5 4261 2,8 3789 2,4 298
164 546 79,8 135776 28770 96,9 28741 17,5 3862 2,3 3487 2,1 299
657 158 80,0 542748 114 410 96,7 113778 17,3 15500 2,4 14197 2,2
48582761 79,1 39764521 8818240 96,3 8765762 18,0 741037 1,5 586281 1,2
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7 Stimmabgabe der Wihler ohne Briefwihler, der

Zweit
Abgegebene Stimmen
Wahlkreis Wabhlberechtigte - ses — —
1) insgesamt ungiiltig giiltig SPD

Nr. | Name Anzahl [ % Anzahl | % Anzahl | %
Schleswig-

001 Flensburg - A 217.678 149.413 86,9 1.515 1,0 147.898 66.135 44,7
Schleswig B - 22.443 13,1 100 0,4 22.343 8.799 39,4

C 217.678 171.856 100,0 1.615 0,9 170.241 74.934 44,0

002 Nordfriesland - A 181.614 124.822 86,4 1.493 1,2 123.329 53.202 43,1
Dithmarschen-Nord B - 19.685 13,6 113 0,6 19.572 7.403 37,8

C 181.614 144.507 100,0 1.606 1,1 142.901 60.605 42,4

003 Steinburg - A 175.990 123.925 88,2 1.608 1,3 122.317 50.693 41,4
Dithmarschen-Siid B - 16.570 11,8 105 0,6 16.465 6.507 39,5

C 175.990 140.495 100,0 1.713 1,2 138.782 57.200 41,2

004 Rendsburg- A 195.179 138.942 87,2 1.577 1,1 - 137.365 59.754 43,5
Eckernféorde B - 20.469 12,8 121 0,6 20.348 7.464 36,7

C 195.179 159.411 100,0 1.698 1,1 157.713 67.218 42,6

005 Kiel A 193.933 125.649 82,2 1.480 1,2 124.169 56.102 45,2
B - 27.289 17,8 177 0,6 27.112 10.881 40,1

C 193.933 152.938 100,0 1.657 1,1 151.281 66.983 44,3

006 Plon - Neumiinster A 172.971 120.762 86,9 1.338 11 119.424 54.285 45,5
B - 18.276 13,1 137 0,7 18.139 7.001 38,6

C 172.971 139.038 100,0 1.475 11 137.563 61.286 44,6

007 Pinneberg A 223.977 156.686 83,6 1.602 1,0 155.084 65.371 42,2
B - 30.809 16,4 193 0,6 30.616 11.795 38,5

C 223.977 187.495 100,0 1.795 1,0 185.700 77.166 41,6

008 Segeberg - A 228.709 160.178 85,2 1.530 1,0 158.648 65.915 41,5
Stormam-Nord B - 27.820 14,8 133 0,5 27.687 10.821 39,1

C 228.709 187.998 100,0 1.663 0,9 186.335 76.736 41,2

009 Ostholstein A 175.045 120.181 85,0 1.252 1,0 118.929 53.743 45,2
B - 21.218 15,0 142 0,7 21.076 7.840 37,2

C 175.045 141.399 100,0 1.394 1,0 140.005 61.583 44,0

010 Herzogtum A 228.765 159.866 83,9 1.685 1,1 158.181 64.199 40,6
Lauenburg - B - 30.705 16,1 145 0,5 30.560 11.273 36,9
Stormam-Siid C 228.765 190.571 100,0 1.830 1,0 188.741 75.472 40,0

011 Libeck A 178.895 115.530 84,0 1.622 1,4 113.908 55.467 48,7
B - 21.988 16,0 199 0,9 21.789 9.188 42,2

C 178.895 137.518 100,0 1.821 1,3 135.697 64.655 47,6

Insgesamt A 2.172.756 1.495.954 85,3 16.702 1,1 1.479.252 644.866 43,6

B - 257.272 14,7 1.565 0,6 255.707 98.972 38,7

C 2.172.756 1.753.226  100,0 18.267 1,0 1.734.959 743.838 42,9
Mecklenburg-

012 Wismar - Nordwest- A 218.477 140.014 90,5 3.182 2,3 136.832 62.751 45,9
mecklenburg - B - 14.780 9,5 158 1,1 14.622 6.315 43,2
Parchim C 218.477 154.794 100,0 3.340 2,2 151.454 69.066 45,6

013 Schwerin - A 184.442 119.092 89,0 2.555 2,1 116.537 54.885 47,1
Ludwigslust B - 14,751 11,0 151 1,0 14.600 6.598 45,2

C 184.442 133.843 100,0 2.706 2,0 131.137 61.483 46,9

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschlieBSlich Briefwahl
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Briefwihler und der Wihler insgesamt nach Wahlkreisen 2002
stimmen

Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wahl-
CDU CSu GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl I % Anzahl | % Anzahl l % Anzahl | % Anzahl l Yo Anzahl ] % Nr.
Holstein
53.190 36,0 - - 13.404 9,1 10.820 7,3 1.892 1,3 2.457 1,7 001
8.810 39,4 - - 2.140 9,6 1.868 8,4 306 1,4 420 1,9
62.000 36,4 - - 15.544 9,1 12.688 7,5 2.198 1,3 2.877 1,7
48.930 39,7 - - 7.882 6,4 9.827 8,0 1.332 11 2.156 1,7 002
8.204 41,9 - - 1.446 7,4 1.894 9,7 255 1,3 370 1,9
57.134 40,0 - - 9.328 6,5 11.721 8,2 1.587 1,1 2.526 1,8
46.955 38,4 - - 9.423 7,7 10.669 8,7 1.587 1,3 2.990 2,4 003
6.540 39,7 - - 1.241 7,5 1.581 9,6 183 1,1 413 2,5
53.495 38,5 - - 10.664 7,7 12.250 8,8 1.770 1,3 3.403 2,5
50.274 36,6 - - 12.440 9,1 10.778 7,8 1.598 1,2 2.521 1,8 004
8.587 42,2 - - 1.749 8,6 1.887 9,3 241 1,2 420 2,1
58.861 37,3 - - 14.189 9,0 12.665 8,0 1.839 1,2 2.941 1,9
33.551 27,0 - - 18.851 15,2 10.074 8,1 2.639 2,1 2.952 2,4 005
8.719 32,2 - - 3.916 14,4 2.456 9,1 616 2,3 524 1,9
42.270 27,9 - - 22.767 15,0 12.530 8,3 3.255 2,2 3.476 2,3
41.830 35,0 - - 10.139 8,5 8.943 7,5 1.501 1,3 2.726 2,3 006
7.429 41,0 - - 1.543 8,5 1.606 8,9 179 1,0 381 2,1
49.259 35,8 - - 11.682 8,5 10.549 7,7 1.680 1,2 3.107 2,3
54.075 34,9 - - 16.229 10,5 12.587 8,1 1.851 1,2 4.971 3,2 007
11.850 38,7 - - 2.769 9,0 2.832 9.3 353 1,2 1.017 3,3
65.925 35,5 - - 18.998 10,2 15.419 8,3 2.204 1,2 5.988 3,2
57.841 36,5 - - 14.951 9,4 13.456 8,5 2.010 1,3 4.475 2,8 008
10.479 37,8 - - 2.451 8,9 2.737 9.9 353 1,3 846 3.1
68.320 36,7 - - 17.402 9,3 16.193 8,7 2.363 1,3 5.321 2,9
44.387 37,3 - - 8.450 7,1 9.048 7,6 1.140 1,0 2.161 1,8 009
9.161 43,5 - - 1.528 7.2 1.915 9,1 196 0,9 436 2,1
53.548 38,2 - - 9.978 7,1 10.963 7,8 1.336 1,0 2.597 1,9
58.861 37,2 - - 15.720 9,9 12.485 7,9 1.799 11 5.117 3,2 010
12.331 40,4 - - 2.729 8,9 2.927 9,6 370 1,2 930 3,0
71.192 37,7 - - 18.449 9,8 15.412 8,2 2.169 1,1 6.047 3,2
35.309 31,0 - - 11.136 9,8 7.326 6,4 1.844 1,6 2.826 2,5 011
7.787 35,7 - - 2.288 10,5 1.701 7,8 334 1,5 491 2,3
43.096 31,8 - - 13.424 9,9 9.027 6,7 2.178 1,6 3.317 2,4
525.203 35,5 - - 138.625 %4 116.013 7,8 19.193 1,3 35.352 2,4
99.897 39,1 - - 23.800 9,3 23.404 9,2 3.386 1,3 6.248 2,4
625.100 36,0 - - 162.425 9.4 139.417 8,0 22.579 1,3 41.600 2,4
Vorpommern
38.821 28,4 - - 4.627 3,4 7.539 5,5 19.340 14,1 3.754 2,7 012
4.176 28,6 - - 743 51 828 5,7 2.233 15,3 327 2,2
42.997 28,4 - - 5.370 3,5 8.367 5,5 21.573 14,2 4.081 2,7
29.828 25,6 - - 4.643 4,0 6.045 52 17.701 15,2 3.435 2,9 013
3.509 24,0 - - 858 5,9 769 53 2.628 18,0 238 1,6
33.337 25,4 - - 5.501 4,2 6.814 5,2 20.329 15,5 3.673 2,8
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7 Stimmabgabe der Wahler chne Briefwahler, der

Zweit
Ab bene Stimmen
Wahlkreis Wahlberechtigte - gegebene — : —
1) insgesamt ungiiltig giiltig SPD

N Name Anzahl | % Anzahl [ % Anzahl | %
noch: Mecklenburg-

014 Rostock A 161.960 100.286 86,7 1.926 1,9 98.360 48.083 48,9
B - 15.351 13,3 155 1,0 15.196 7.026 46,2

C 161.960 115.637 100,0 2.081 1,8 113.556 55.109 48,5

015 Stralsund - A 203.657 122.480 88,6 3.676 3,0 118.804 43.047 36,2
Nordvorpommern - B - 15.789 11,4 194 1,2 15.595 5.544 35,5

Riigen C 203.657 138.269 100,0 3.870 2,8 134.399 48.591 36,2

016 Greifswald - A 208.696 125.601 87,7 3.471 2,8 122.130 42.524 34,8
Demmin - B - 17.623 12,3 195 11 17.428 6.119 35,1
Ostvorpommem C 208.696 143.224 100,0 3.666 2,6 139.558 48.643 34,9

017 Bad Doberan - A 240.166 154.985 90,0 4.030 2,6 150.955 64.030 42,4
Glistrow - Miritz B - 17.280 10,0 341 2,0 16.939 6.810 40,2 |

C 240.166 172.265 100,0 4.371 2,5 167.894 70.840 42,2

018 Neubrandenburg - A 194.621 122.702 88,6 3.295 2,7 119.407 45.860 38,4
Meckienburg- B - 15.846 11,4 156 1,0 15.690 5.823 37,1
Strelitz - C 194.621 138.548 100,0 3.451 2,5 135.097 51.683 38,3

Uecker-Randow

Insgesamt A 1.412.019 885.160 88,8 22.135 2,5 863.025 361.180 41,9

B - 111.420 11,2 1.350 1,2 110.070 44.235 40,2

C 1.412.019 996.580 100,0 23.485 2,4 973.095 405.415 41,7

Ham

019 Hamburg-Mitte A 243.210 140.329 76,7 1.698 1,2 138.631 64.382 46,4
B - 42,605 23,3 313 0,7 42,292 18.651 44,1

C 243.210 182.934 100,0 2.011 1,1 180.923 83.033 45,9

020 Hamburg-Altona A 168.860 100.055 72,7 1.046 1,0 99.009 38.993 39,4
B - 37.479 27,3 192 0,5 37.287 12.755 34,2

C 168.860 137.534 100,0 1.238 0,9 136.296 51.748 38,0

021 Hamburg-Eimsbiittel A 180.612 106.222 71,0 897 0,8 105.325 43.529 41,3
B - 43.372 29,0 235 0,5 43.137 16.544 38,4

C 180.612 149.594 100,0 1.132 0,8 148.462 60.073 40,5

022 Hamburg-Nord A 201.238 121.643 71,5 899 0,7 120.744 47.438 39,3
B - 48.399 28,5 188 0,4 48.211 17.522 36,3

C 201.238 170.042 100,0 1.087 0,6 168.955 64.960 38,4

023 Hamburg-Wandsbek A 213.526 126.002 75,1 1.346 1,1 124.656 55.551 44,6
B - 41.882 24,9 233 0,6 41.649 17.323 41,6

C 213.526 167.884 100,0 1.579 0,9 166.305 72.874 43,8

024 Hamburg-Bergedorf - A 214.337 131.327 79,9 1.700 1,3 129.627 57.762 44,6
Harburg B - 33.103 20,1 233 0,7 32.870 14.288 43,5

C 214.337 164.430 100,0 1.933 1,2 162.497 72.050 44,3

Insgesamt A 1.221.783 725.578 74,6 7.586 1,0 717.992 307.655 42,8

B - 246.840 25,4 1.394 0,6 245.446 97.083 39,6

C 1.221.783 972.418 100,0 8.980 0,9 963.438 404.738 42,0

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschlieflich Briefwahl
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Briefwdhler und der Wahler insgesamt nach Wahtkreisen 2002

stimmen
Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wahl- .
Cbu Csu GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl | % Anzaht | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Nr.
Vorpommern
21.357 21,7 - - 4.593 4,7 4.502 4,6 17.700 18,0 2.125 2,2 014
3.087 20,3 - - 1.118 7,4 757 5,0 2.982 19,6 226 1,5
24.444 21,5 - - 5.711 5,0 5.259 4,6 20.682 18,2 2.351 2,1
43,535 36,6 - - 3.256 2,7 6.181 5,2 19.037 16,0 3.748 3,2 015
5.260 33,7 - - 720 4,6 889 5,7 2.875 18,4 307 2,0
48.795 36,3 - - 3.976 3,0 7.070 53 21.912 16,3 4.055 3,0
45.875 37,6 - - 3.194 2,6 6.910 5,7 19.549 16,0 4.078 3,3 016
6.083 34,9 - - 929 53 1.019 5,8 2963 17,0 315 1,8
51.958 37,2 - - 4.123 3,0 7.929 5,7 22.512 16,1 4.393 3,1
45.691 30,3 - - 4.944 3,3 8.717 58 23.467 15,5 4.106 2,7 017
5.022 29,6 - - 881 5,2 1.072 6,3 2.841 16,8 313 1,8
50.713 30,2 - - 5.825 3,5 9.789 58 26.308 15,7 4.419 2,6
37.883 31,7 - - 3.047 2,6 6.718 5,6 22,128 18,5 3.771 3,2 018
4.619 29,4 - - 627 4,0 870 5,5 3.379 21,5 372 2,4
42.502 31,5 - - 3.674 2,7 7.588 5,6 25.507 18,9 4.143 3,1
262.990 30,5 - - 28.304 3,3 46.612 5,4 138.922 16,1 25.017 2,9
31.756 28,9 - - 5.876 5,3 6.204 5,6 19.901 18,1 2.098 1,9
294.746 30,3 - - 34.180 3,5 52.816 5,4 158.823 16,3 27.115 2,8
burg
30.831 22,2 - - 24.247 17,5 7.722 5,6 3.812 2,7 7.637 5,5 019
10.853 25,7 - - 6.387 15,1 3.003 7,1 1.168 2,8 2.230 53
41.684 23,0 - - 30.634 16,9 10.725 5,9 4.980 2,8 9.867 5,5
25.626 25,9 - - 20.923 21,1 6.400 6,5 2.975 3,0 4.092 4,1 020
12.363 33,2 - - 6.667 17,9 3.161 8,5 1.017 2,7 1.324 3,6
37.989 27,9 - - 27.590 20,2 9.561 7,0 3.992 2,9 5.416 4,0
25.242 24,0 - - 22.536 21,4 7.164 6,8 2.564 2,4 4.290 4,1 021
13.200 30,6 - - 7.326 17,0 3.546 8,2 891 2,1 1.630 3,8
38.442 25,9 - - 29.862 20,1 10.710 7,2 3.455 2,3 5.920 4,0
34.968 29,0 - - 23.023 19,1 9.228 7,6 1.992 1,6 4,095 3,4 022
17.082 35,4 - - 6.682 13,9 4.617 9,6 752 1,6 1.556 3,2
52.050 30,8 - - 29.705 17,6 13.845 8,2 2,744 1,6 5.651 3,3
35.487 28,5 - - 16.328 13,1 8.143 6,5 1.940 1,6 7.207 5,8 023
14.348 34,4 - - 3.865 9,3 3.282 7,9 555 1,3 2.276 5,5
49.835 30,0 - - 20.193 12,1 11.425 6,9 2.495 1,5 9.483 5,7
39.448 30,4 - - 15.159 11,7 7.137 5,5 2.045 1,6 8.076 6,2 024
10.870 331 - - 2.867 8,7 2171 6,6 542 1,6 2,132 6,5
50.318 31,0 - - 18.026 11,1 9.308 5,7 2.587 1,6 10.208 6,3
191.602 26,7 - - 122.216 17,0 45.794 6,4 15.328 2,1 35.397 4,9
78.716 32,1 - - 33.794 13,8 19.780 8,1 4.925 2,0 11.148 4,5
270.318 28,1 - -~ 156.010 16,2 65.574 6,8 20.253 2,1 46.545 4,8
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7 Stimmabgabe der Wahler ohne Briefwdhler, der

Zweit
. Abgegebene Stimmen
Wahlkrei A Wabhlberechtigte -
ahfkrels 1) § insgesamt ungiiltig giiltig SPD

Nr. Name Anzahl | % Anzahl | % Anzahl [ %
Nieder

025 Aurich- Emden A 184.346 128.892 87,8 1.353 1,0 127.539 80.454 63,1
B - 17.960 12,2 87 0,5 17.873 9.275 51,9

C 184.346 146.852 100,0 1.440 1,0 145.412 89.729 61,7

026 Unterems A 223,672 158.676 89,0 1.734 1,1 156.942 70.763 45,1
B - 19.567 11,0 100 0,5 19.467 8.156 41,9

C 223.672 178.243 100,0 1.834 1,0 176.409 78.919 44,7

027 Friesland - A 189.511 125.747 84,6 1.304 1,0 124.443 66.030 53,1
Wilhelmshaven B - 22.831 15,4 114 0,5 22,717 10.530 46,4

C 189.511 148.578 100,0 1.418 1,0 147.160 76.560 52,0

028 Oldenburg - A 205.499 139.068 84,6 1.167 0,8 137.901 67.946 49,3
Ammerland B - 25.359 15,4 160 0,6 25.199 10.913 43,3

C 205.499 164.427 100,0 1.327 0,8 163.100 78.859 48,4

029 Delmenhorst - A 222.218 152.971 86,6 1.335 0,9 151.636 79.103 52,2
Wesermarsch - B - 23.635 13,4 92 0,4 23.543 10.917 46,4
Oldenburg-Land C 222.218 176.606 100,0 1.427 0,8 175.179 90.020 51,4

030 Cuxhaven - A 208.331 145.681 86,2 1.133 0,8 144.548 72.784 50,4
Osterholz B - 23.356 13,8 91 0,4 23.265 10.363 44,5

C 208.331 169.037 100,0 1.224 0,7 167.813 83.147 49,5

031 Stade - Cuxhaven A 186.254 126.271 84,4 923 0,7 125.348 58.710 46,8
B - 23.291 15,6 82 0,4 23.209 10.107 43,5

C 186.254 149.562 100,0 1.005 0,7 148.557 68.817 46,3

032 Mittelems A 219.713 160.518 88,9 1.246 0,8 159.272 60.765 38,2
B - 20.122 11,1 49 0,2 20.073 7.342 36,6

C 219.713 180.640 100,0 1.295 0,7 179.345 68.107 38,0

033 Cloppenburg - A 200.389 143.843 89,3 1.409 1,0 142.434 40.310 28,3
Vechta B - 17.309 10,7 65 0,4 17.244 4.614 26,8

C 200.389 161.152 100,0 1.474 0,9 159.678 44.924 28,1

034 Diepholz - A 190.154 132.084 86,3 949 0,7 131.135 63.366 48,3
Nienburg | B - 20.988 13,7 70 0,3 20.918 9.318 44,5

C 190.154 153.072 100,0 1.019 0,7 152.053 72.684 47,8

035 Rotenburg - Verden A 225.057 159.687 87,6 1.212 0,8 158.475 73.208 46,2
B - 22.607 12,4 69 0,3 22.538 9.761 43,3

C 225.057 182.294 100,0 1.281 0,7 181.013 82.969 45,8

036 Soltau- A 248.079 172.434 83,6 1.300 0,8 171.134 74.312 43,4
Fallingbostel - B - 33.853 16,4 138 0,4 33.715 13.677 40,6
Winsen L. C 248.079 206.287 100,0 1.438 0,7 204.849 87.989 43,0

037 Liichow-Dannenberg - A 213.233 144.252 83,7 1.256 0,9 142.996 63.135 44,2
Liineburg B - 28.099 16,3 118 0,4 27.981 11.333 40,5 .

C 213.233 172.351 100,0 1.374 0,8 170.977 74.468 43,6

038 Osnabriick-Land A 191.489 133.966 85,7 1.214 0,9 132.752 55.193 41,6
B - 22.439 14,3 86 0,4 22.353 8.445 37,8

C 191.489 156.405 100,0 1.300 0,8 155.105 63.638 41,0

039 Stadt Osnabriick A 191.030 129.636 83,2 1.525 1,2 128.111 56.728 44,3
B - 26.111 16,8 142 0,5 25.969 10.184 39,2

C 191.030 155.747 100,0 1.667 1,1 154.080 66.912 43,4

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwah!, C= einschlieflich Briefwahl
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Briefwdhler und der Wahler insgesamt nach Wahlkreisen 2002

stimmen
Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wahl-
cbu csu GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Nr.
sachsen
29.654 23,3 - - 6.826 5.4 7.140 5,6 1.193 0,9 2.272 1,8 025
5.264 29,5 - - 1.255 7,0 1.531 8,6 198 1,1 350 2,0
34.918 24,0 - - 8.081 5,6 8.671 6,0 1.391 1,0 2.622 1,8
65.531 41,8 - - 6.305 4,0 10.413 6,6 1.174 0,7 2.756 1,8 026
7.999 41,1 - - 1.087 5,6 1.625 8,3 159 0,8 441 2,3
73.530 41,7 - - 7.392 4,2 12.038 6,8 1.333 0,8 3.197 1,8
37.209 29,9 - - 7.081 57 9.921 8,0 1.279 1,0 2.923 2,3 027
7.919 34,9 - - 1.355 6,0 2.106 9,3 243 1,1 564 2,5
45.128 30,7 - - 8.436 5,7 12.027 8,2 1.522 1,0 3.487 2,4
38.029 27,6 - - 15.385 11,2 11.853 8,6 2.153 1,6 2.535 1,8 028
7.823 31,0 - - 3.075 12,2 2.492 9,9 433 1,7 463 1,8
45.852 28,1 - - 18.460 11,3 14.345 8,8 2.586 1,6 2,998 1,8
44.636 29,4 - - 10.732 7,1 12.473 8,2 1.522 1,0 3.170 2,1 029
7.895 33,5 - - 1.632 6,9 2.291 9,7 268 1,1 540 2,3
52.531 30,0 - - 12.364 7,1 14.764 8,4 1.790 1,0 3.710 2,1
44.471 30,8 - - 11.616 8,0 10.319 7,1 1.390 1,0 3.968 2,7 030
8.076 34,7 - - 1.910 8,2 2.145 9,2 207 0,9 564 2,4
52.547 31,3 - - 13.526 8,1 12.464 7.4 1.597 1,0 4.532 2,7
44.059 35,1 - - 9.092 7,3 8.831 7,0 1.213 1,0 3.443 2,7 031
8.552 36,8 - - 1.805 7,8 1.884 8,1 265 1,1 596 2,6
52.611 35,4 - - 10.897 7,3 10.715 7,2 1.478 1,0 4.039 2,7
77.811 48,9 - - 6.993 4,4 10.863 6,8 891 0,6 1.949 1,2 032
9.454 47,1 - - 1.201 6,0 1.672 8,3 125 0,6 279 1,4
87.265 48,7 - - 8.194 4,6 12.535 7,0 1.016 0,6 2.228 1,2
84.537 59,4 - - 4.645 3,3 10.348 7,3 706 0,5 1.888 1,3 033
10.122 58,7 - - 771 4,5 1.403 8,1 96 0,6 238 1,4
94.659 59,3 - - 5.416 3,4 11.751 7,4 802 0,5 2.126 1,3
42,987 32,8 - - 9.250 7,1 11.522 8,8 1.198 0,9 2.812 2,1 034
7.281 34,8 - - 1.436 6,9 2.191 10,5 224 1,1 468 2,2
50.268 33,1 - - 10.686 7,0 13.713 9,0 1.422 0,9 3.280 2,2
56.064 35,4 - - 12.327 7,8 11.732 7.4 1.582 1,0 3.562 2,2 035
8.093 35,9 - - 1.859 8,2 2.012 8,9 234 1,0 579 2,6
64.157 35,4 - - 14.186 7,8 13.744 7,6 1.816 1,0 4.141 2,3
61.281 35,8 - - 14.720 8,6 13.224 7,7 1.702 1,0 5.895 3,4 036
12.798 38,0 - - 2.592 7,7 3.143 9,3 302 0,9 1.203 3,6
74.079 36,2 - - 17.312 8,5 16.367 8,0 2.004 1,0 7.098 3,5
47.840 33,5 - - 15.254 10,7 10.677 7,5 2.210 1,5 3.880 2,7 037
9.798 35,0 - - 3.162 11,3 2.416 8,6 495 1,8 777 2,8
57.638 33,7 - - 18.416 10,8 13.093 7,7 2.705 1,6 4.657 2,7
56.480 42,5 - - 8.068 6,1 10.035 7,6 937 0,7 2.039 1,5 038
9.794 43,8 - - 1.481 6,6 2.153 9,6 164 0,7 316 1,4
66.274 42,7 - - 9.549 6,2 12.188 7,9 1.101 0,7 2.355 1,5
46.637 36,4 - - 12.102 9,4 9.876 7,7 1.175 0,9 1.593 1,2 039
9.954 38,3 - - 2.661 10,2 2.550 9,8 278 1,1 342 1,3
56.591 36,7 - - 14.763 9,6 12.426 8,1 1.453 0,9 1.935 1,3
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7 Stimmabgabe der Wahler ohne Briefwidhler, der

Zweit
Ab b Stimmen
Wabhlkreis Wahlberechtigte - gegenene |mm —
1) insgesamt ungiiltig giiltig SPD
NE | Name Anzahl I % Anzahl | % Anzahl 3
noch: Nieder
040 Nienburgll - A 198.646 135.953 84,9 1.079 0,8 134.874 70.058 51,9
Schaumburg B - 24.149 15,1 100 0,4 24.049 11.505 47,8
C 198.646 160.102 100,0 1.179 0,7 158.923 81.563 51,3
041 Stadt Hannover | A 179.678 114.858 80,0 1.083 0,9 113.775 58.987 51,8
B - 28.652 20,0 140 0,5 28.512 13.437 47,1
C 179.678 143.510 100,0 1.223 0,9 142.287 72.424 50,9
042 Stadt Hannover A 188.563 119.861 79,2 1.127 0,9 118.734 60.284 50,8
B - 31.539 20,8 151 0,5 31.388 14.585 46,5
C 188.563 151.400 100,0 1.278 0,8 150.122 74.869 49,9
043 Hannover-Land | A 228.792 155.715 82,1 1.284 0,8 154.431 78.457 50,8
B - 33.895 17,9 139 0,4 33.756 15.247 45,2
C 228.792 189.610 100,0 1.423 0,8 188.187 93.704 49,8
044 Celle - Uelzen A 216.639 146.327 84,2 1.336 0,9 144.991 65.229 45,0
B - 27.521 15,8 133 0,5 27.388 11.186 40,8
C 216.639 173.848 100,0 1.469 0,8 172.379 76.415 44,3
045 Gifhom - Peine A 212.606 151.825 86,8 1.250 0,8 150.575 78.125 51,9
B - 23.049 13,2 90 0,4 22.959 11.167 48,6
C 212.606 174.874 100,0 1.340 0,8 173.534 89.292 51,5
046 Hameln-Pyrmont - A 203.553 134.996 81,7 1.315 1,0 133.681 69.979 52,3
Holzminden B - 30.257 18,3 178 0,6 30.079 14.294 47,5
C 203.553 165.253 100,0 1.493 0,9 163.760 84.273 51,5
047 Hannover-Land !l A 236.507 162.550 82,0 1.366 0,8 161.184 85.144 52,8
B - 35.612 18,0 166 0,5 35.446 17.102 48,2
C 236.507 198.162 100,0 1.532 0,8 196.630 102.246 52,0
048 Hildesheim A 225.028 156.917 84,0 1.349 0,9 155.568 81.515 52,4
B - 29.969 16,0 147 0,5 29.822 13.929 46,7
C 225.028 186.886 100,0 1.496 0,8 185.390 95.444 51,5
049 Salzgitter - A 220.223 151.133 85,3 1.370 0,9 149.763 80.962 54,1
Wolfenbiittel B - 25.970 14,7 97 0,4 25.873 12.213 47,2
C 220.223 177.103 100,0 1.467 0,8 175.636 93.175 53,1
050 Braunschweig A 188.217 119.904 79,9 1.077 0,9 118.827 60.448 50,9
B - 30.191 20,1 119 0,4 30.072 13.607 45,2
C 188.217 150.095 100,0 1.196 0,8 148.899 74.055 49,7
051 Helmstedt - A 187.801 127.446 84,5 1.132 0,9 126.314 67.423 53,4
Wolfsburg B - 23.388 15,5 90 0,4 23.298 11.140 47,8
C 187.801 150.834 100,0 1.222 0,8 149.612 78.563 52,5
052 Goslar- Northeim - A 223.193 148.319 82,8 1.460 1,0 146.859 76.628 52,2
Osterode B - 30.858 17,2 164 0,5 30.694 13.798 45,0
C 223.193 179.177 100,0 1.624 0,9 177.553 90.426 50,9
053 Gottingen A 226.749 148.488 80,6 1.464 1,0 147.024 69.459 47,2
B - 35.732 19,4 165 0,5 35.567 14.975 42,1
C 226.749 184.220 100,0 1.629 0,9 182.591 84.434 46,2
Insgesamt A 6.035.170 4.128.018 84,5 36.752 0,9 4.091.266 1.985.505 48,5
B - 758.309 15,5 3.342 0,4 754.967 333.120 44,1
C

6.035.170 4.886.327 100,0 40.094 0,8 4.846.233 2.318.625 47,8
1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschliefilich Briefwahl
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Briefwdhler und der Wahler insgesamt nach Wahlkreisen 2002

stimmen
Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wahl-
Ccbu CcSu GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Nr.
sachsen
44.685 33,1 - - 7.729 5,7 7.872 5,8 1.179 0,9 3.351 2,5 040
8.714 36,2 - - 1.326 5,5 1.728 7,2 220 0,9 556 2,3
53.399 33,6 = - 9.055 57 9.600 6,0 1.399 0,9 3.907 2,5
31.032 27,3 - - 12.729 11,2 6.776 6,0 1.569 1,4 2.682 2,4 041
8.820 30,9 - - 3.052 10,7 2.170 7,6 401 1,4 632 2,2
39.852 28,0 - - 15.781 11,1 8.946 6,3 1.970 1,4 3.314 2,3
30.097 25,3 - - 16.673 14,0 6.832 5,8 2.500 2,1 2.348 2,0 042
9.195 29,3 - - 4.069 13,0 2.332 7,4 621 2,0 586 1,9
39.292 26,2 - - 20.742 13,8 9.164 6,1 3.121 2,1 2.934 2,0
49.249 31,9 - - 10.570 6,8 10.902 7,1 1.336 0,9 3.917 2,5 043
12.560 37,2 - - 2.055 6,1 2.874 8,5 232 0,7 788 2,3
61.809 32,8 - - 12.625 6,7 13.776 7,3 1.568 0,8 4.705 2,5
54.761 37,8 - - 9.449 6,5 9.962 6,9 1.431 1,0 4,159 2,9 044
11.065 40,4 - - 1.844 6,7 2.265 8,3 263 1,0 765 2,8
65.826 38,2 - - 11.293 6,6 12.227 7,1 1.694 1,0 4.924 2,9
50.163 33,3 - - 8.716 5.8 8.964 6,0 1.238 0,8 3.369 2,2 045
8.141 35,5 - - 1.327 5.8 1.692 7,4 170 0,7 462 2,0
58.304 33,6 - - 10.043 58 10.656 6,1 1.408 0,8 3.831 2,2
43.117 32,3 - - 7.134 53 8.684 6,5 1.267 0,9 3.500 2,6 046
10.829 36,0 - - 1.617 5,4 2.336 7,8 255 0,8 748 2,5
53.946 32,9 - - 8.751 53 11.020 6,7 1.522 0,9 4.248 2,6
48.424 30,0 - - 11.927 7.4 10.244 6,4 1.431 0,9 4.014 2,5 047
12.261 34,6 - - 2.251 6,4 2.752 7,8 274 0,8 806 2,3
60.685 30,9 - - 14.178 7,2 12.996 6,6 1.705 0,9 4.820 2,5
50.043 32,2 - - 10.196 6,6 8.298 5,3 1.356 0,9 4.160 2,7 048
11.117 37,3 - - 1.988 6,7 1.846 6,2 250 0,8 692 2,3
61.160 33,0 - - 12.184 6,6 10.144 5,5 1.606 0,9 4.852 2,6
47.264 31,6 - - 7.905 5,3 8.704 58 1.374 0,9 3.554 2,4 049
9.651 37,3 - - 1.392 5,4 1.826 7,1 239 0,9 552 2,1
56.915 32,4 - - 9.297 53 10.530 6,0 1.613 0,9 4.106 2,3
34.175 28,8 - - 12.078 10,2 7.794 6,6 1.948 1,6 2.384 2,0 050
10.185 33,9 - - 2.833 9,4 2.454 8,2 466 1,5 527 1,8
44.360 29,8 - - 14,911 10,0 10.248 6,9 2.414 1,6 2911 2,0
41.886 33,2 - - 6.417 51 6.611 5,2 1.094 0,9 2.883 2,3 051
8.807 37,8 - - 1.138 4,9 1.582 6,8 181 0,8 450 1,9
50.693 33,9 - - 7.555 5,0 8.193 55 1.275 0,9 3.333 2,2
47.964 32,7 - - 7.923 5,4 9.935 6,8 1.590 1,1 2.819 1,9 052
11.811 38,5 - - 1.694 5,5 2.491 8,1 333 1,1 567 1,8
59.775 33,7 - - 9.617 5,4 12.426 7,0 1.923 1,1 3.386 1,9
47.643 32,4 - - 15.349 10,4 9.396 6,4 2.413 1,6 2.764 1,9 053
11.788 33,1 - - 4.585 12,9 2.827 7,9 733 2,1 659 1,9
59.431 32,5 - - 19.934 10,9 12.223 6,7 3.146 1,7 3.423 1,9
1.397.729 34,2 - - 295.191 7,2 280.201 6,8 42.051 1,0 90.589 2,2
275.766 36,5 - - 58.453 7,7 62.789 8,3 8.329 1,1 16.510 2,2
1.673.495 34,5 - - 353.644 7,3 342.990 7,1 50.380 1,0 107.099 2,2
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7 Stimmabgabe der Wahler ohne Briefwahler, der

Zweit
Ab bene Sti
Wabhlkreis Wahlberechtigte - gegenene |fnr.nen -
1) insgesamt ungiltig giiltig SPD
Nr. Name Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
Bre
054 Bremen| A 249.388 164.685 81,6 1.856 1,1 162.829 74.962 46,0
B - 37.216 18,4 197 0,5 37.019 14.807 40,0
C 249.388 201.901 100,0 2.053 1,0 199.848 89.769 44,9
055 Bremenll- A 235.105 155.902 86,6 2.249 1,4 153.653 81.747 53,2
Bremerhaven B - 24.206 13,4 83 0,3 24.123 11.852 49,1
C 235.105 180.108 100,0 2.332 1,3 177.776 93.599 52,6
Insgesamt A 484.493 320.587 83,9 4.105 1,3 316.482 156.709 49,5
B - 61.422 16,1 280 0,5 61.142 26.659 43,6
C 484.493 382.009 100,0 4.385 1,1 377.624 183.368 48,6
Branden
056 Prignitz - A 176.708 115.919 91,5 1.800 1,6 114.119 56.598 49,6
Ostprignitz- B - 10.804 8,5 62 0,6 10.742 5.176 48,2
Ruppin - C 176.708 126.723 100,0 1.862 1,5 124.861 61.774 49,5
Havelland |
057 Uckermark - A 179.647 115.445 91,1 1.843 1,6 113.602 55.340 48,7
Bamim | B - 11.333 8,9 45 0,4 11.288 5.320 471
C 179.647 126.778 100,0 1.888 1,5 124.890 60.660 48,6
058 Oberhavel - A 229.920 152.871 88,7 1.960 1,3 150.911 68.256 45,2
Havelland Il B - 19.545 11,3 121 0,6 19.424 8.544 44,0
C 229.920 172.416 100,0 2.081 1,2 170.335 76.800 45,1
059 Markisch-Oderland - A 233.502 154.933 89,5 2.206 1,4 152.727 66.502 43,5
Barnim Il B - 18.233 10,5 107 0,6 18.126 7.554 41,7
C 233.502 173.166 100,0 2.313 1,3 170.853 74.056 433
060 Brandenburg an der A 203.652 130.536 90,4 2.182 1,7 128.354 61.763 48,1
Havel - Potsdam- B - 13.937 9,6 100 0,7 13.837 6.475 46,8
Mittelmark | - C 203.652 144.473 100,0 2.282 1,6 142,191 68.238 48,0
Havelland Ill -
Teltow-Flaming |
061 Potsdam - Potsdam- A 241.453 160.998 84,9 2.371 1,5 158.627 71.872 45,3
Mittelmark I - B - 28.562 15,1 218 0,8 28.344 12.121 42,8
Teltow-Flaming I C 241.453 189.560 100,0 2.589 1,4 186.971 83.993 44,9
062 Dahme-Spreewald - A 210.588 142.869 89,9 2223 1,6 140.646 65.572 46,6
Teltow- B - 16.016 10,1 142 0,9 15.874 6.991 44,0
Flaming lIl - C 210.588 158.885 100,0 2.365 1,5 156.520 72.563 46,4
Oberspreewald-
Lausitz |
063 Frankfurt (Oder) - A 213.200 137.088 88,4 1.795 1,3 135.293 61.547 45,5
Oder-Spree B - 18.032 11,6 116 0,6 17.916 8.146 45,5
C 213.200 155.120 100,0 1.911 1,2 153.209 69.693 45,5
064 Cottbus - A 207.295 133.904 88,8 1.430 1,1 132.474 64.872 49,0
Spree-Neifle B - 16.870 11,2 84 0,5 16.786 7.757 46,2
C 207.295 150.774 100,0 1.514 1,0 149.260 72.629 48,7
065 Elbe-Elster- A 205.060 137.002 91,3 2.585 1,9 134.417 61.550 45,8
Oberspreewald- B - 13.060 8,7 61 0,5 12.999 5.915 45,5
Lausitz it C 205.060 150.062 100,0 2.646 1,8 147.416 '67.465 45,8

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschlieflich Briefwahl
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Briefwdhler und der Wahler insgesamt nach Wahlkreisen 2002

stimmen
Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wahl-
cbu Csu GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Nr.
men
40.322 24,8 - - 28.611 17,6 11.037 6,8 4.007 2,5 3.890 2,4 054
10.728 29,0 - - 6.550 17,7 3.273 8,8 890 2,4 771 2,1
51.050 25,5 - - 35.161 17,6 14.310 7,2 4.897 2,5 4,661 2,3
35.442 23,1 - - 18.525 12,1 9.173 6,0 3.080 2,0 5.686 3,7 055
6.282 26,0 - - 2.946 12,2 1.823 7,6 466 1,9 754 3,1
41.724 23,5 - - 21.471 12,1 10.996 6,2 3.546 2,0 6.440 3,6
75.764 23,9 - - 47.136 14,9 20.210 6,4 7.087 2,2 9.576 3,0
17.010 27,8 - - 9.496 15,5 5.096 8,3 1.356 2,2 1.525 2,5
92.774 24,6 - - 56.632 15,0 25.306 6,7 8.443 2,2 11.101 2,9
burg
25.965 22,8 - -~ 3.715 3,3 6.471 5,7 17.759 15,6 3.611 3,2 056
2.378 22,1 - - 539 5,0 682 6,3 1.702 15,8 265 2,5
28.343 22,7 - - 4.254 3,4 7.153 5,7 19.461 15,6 3.876 3,1
23.702 20,9 - - 3.530 3,1 5.790 51 20.890 18,4 4.350 3,8 057
2.120 18,8 - - 600 5,3 607 5,4 2.359 20,9 282 2,5
25.822 20,7 - - 4.130 3,3 6.397 51 23.249 18,6 4.632 3,7
35.130 23,3 - - 8.901 5,9 9.557 6,3 21.632 14,3 7.435 4,9 058
4.712 24,3 - - 1.376 7,1 1.414 7,3 2.672 13,8 706 3,6
39.842 23,4 - - 10.277 6,0 10.971 6,4 24.304 14,3 8.141 4,8
32.504 21,3 - - 6.732 4,4 8.509 5,6 30.915 20,2 7.565 5,0 059
3.455 19,1 - - 980 5,4 993 5,5 4.475 24,7 669 3,7
35.959 21,0 - - 7.712 4,5 9.502 5,6 35.399 20,7 8.234 4,8
28.758 22,4 - - 5.119 4,0 7.556 5,9 20.759 16,2 4.399 3,4 060
2.971 21,5 - - 673 4,9 851 6,2 2.497 18,0 370 2,7
31.729 22,3 - - 5.792 4,1 8.407 5,9 23.256 16,4 4.769 3,4
31.655 20,0 - - 12.251 7.7 9.429 5,9 28.529 18,0 4.891 3,1 061
5.636 19,9 - - 2.533 8,9 1.832 6,5 5.585 19,7 637 2,2
37.291 19,9 - - 14.784 7,9 11.261 6,0 34.114 18,2 5.528 3,0
31.886 22,7 - - 5.988 4,3 8.263 5,9 23.506 16,7 5.431 3,9 062
3.476 21,9 - - 823 5,2 1.012 6,4 3.109 19,6 463 2,9
35.362 22,6 - - 6.811 4,4 9.275 5,9 26.615 17,0 5.894 3,8
29.788 22,0 - - 5.543 4,1 7.354 54 25.305 18,7 5.756 4,3 063
3.709 20,7 - - 925 5,2 926 5,2 3.676 20,5 534 3,0
33.497 21,9 - - 6.468 4,2 8.280 5,4 28.981 18,9 6.290 4,1
30.055 22,7 - - 3.863 2,9 7.403 5,6 21.459 16,2 4.822 3,6 064
3.556 21,2 - - 754 4,5 977 5,8 3.254 19,4 488 2,9
33.611 22,5 - - 4.617 3,1 8.380 5,6 24.713 16,6 5.310 3,6
35.132 26,1 - - 3.453 2,6 8.213 6,1 21.056 15,7 5.013 3,7 065
3.280 25,2 - - 467 3,6 846 6,5 2.089 16,1 402 3,1
38.412 26,1 - - 3.920 2,7 9.059 6,1 23.145 15,7 5.415 3,7
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7 Stimmabgabe der Wahler ohne Briefwdhler, der

Zweit
A bene Sti
Wahlkreis Wahiberechtigte - bsegebene lfnr.nen -
1 insgesamt ungiiltig giiltig SPD

Nr. Name Anzahl % Anzahl | % Anzahl |2
noch: Branden

Insgesamt A 2.101.025 1.381.565 89,3 20.395 1,5 1.361.170 633.872 46,6

B - 166.392 10,7 1.056 0,6 165.336 73.999 44,8

C 2.101.025 1.547.957 100,0 21.451 1,4 1.526.506 707.871 46,4
Sachsen-

066 Altmark A 190.453 118.316 90,1 1.836 1,6 116.480 53.485 45,9
B - 12.943 9,9 77 0,6 12.866 5.507 42,8

C 190.453 131.259 100,0 1.913 1,5 129.346 58.992 45,6

067 Elbe-Havel-Gebiet A 239.673 148.395 90,4 2.092 1,4 146.303 63.862 43,7
B - 15.686 9,6 93 0,6 15.593 6.597 42,3

C 239.673 164.081 100,0 2.185 1,3 161.896 70.459 43,5

068 Harz A 207.469 126.787 87,7 1.965 1,5 124.822 56.003 44,9
B - 17.801 12,3 102 0,6 17.699 7.914 44,7

C 207.469 144.588 100,0 2.067 1,4 142.521 63.917 44,8

069 Magdeburg A 189.697 108.658 83,1 1.338 1,2 107.320 49.800 46,4
B - 22.088 16,9 137 0,6 21.951 10.105 46,0

C 189.697 130.746 100,0 1.475 1,1 129.271 59.905 46,3

070 Borde A 210.062 123.144 89,2 2.434 2,0 120.710 54.017 44,7
B - 14.878 10,8 98 0,7 14.780 6.443 43,6

C 210.062 138.022 100,0 2.532 1,8 135.490 60.460 44,6

071 Anhalt A 229.541 141.402 88,3 1.988 1,4 139.414 59.648 42,8
B - 18.786 11,7 114 0,6 18.672 8.154 43,7

C 229.541 160.188 100,0 2.102 1,3 158.086 67.802 42,9

072 Bemburg- A 211.316 131.807 89,8 2.347 1,8 129.460 51.944 40,1
Bitterfeld - B - 14.997 10,2 104 0,7 14.893 6.237 41,9
Saalkreis C 211.316 146.804 100,0 2.451 1,7 144,353 58.181 40,3

073 Halle A 196.174 115.388 83,8 1.365 1,2 114.023 47.910 42,0
B - 22.280 16,2 109 0,5 22.171 9.342 42,1

C 196.174 137.668 100,0 1.474 1,1 136.194 57.252 42,0

074 Burgenland A 221.118 133.427 88,2 1.925 1,4 131.502 53.625 40,8
B - 17.898 11,8 113 0,6 17.785 7.226 40,6

C 221.118 151.325 100,0 2.038 1,3 149.287 60.851 40,8

075 Mansfelder Land A 213.438 130.282 89,0 2.169 1,7 128.113 53.597 41,8
B - 16.130 11,0 97 0,6 16.033 6.600 41,2

C 213.438 146.412 100,0 2.266 1,5 144.146 60.197 41,8

Insgesamt A 2.108.941 1.277.606 88,0 19.459 1,5 1.258.147 543.891 43,2

B - 173.487 12,0 1.044 0,6 172.443 74.125 43,0

C 2.108.941 1.451.093 100,0 20.503 1,4 1.430.590 618.016 43,2
Ber

076 Berlin-Mitte A 201.240 111.038 73,8 1.744 1,6 109.294 41.012 37,5
B - 39.426 26,2 298 0,8 39.128 13.820 35,3

C 201.240 150.464 100,0 2.042 1,4 148.422 54.832 36,9

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschlieBlich Briefwahl
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Briefwdhler und der Wahler insgesamt nach Wahtkreisen 2002
stimmen

Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wahl-
CDU CSu GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Nr.
burg
304.575 22,4 - - 59.095 4,3 78.545 58 231.810 17,0 53.273 3,9
35.293 21,3 - - 9.670 58 10.140 6,1 31.418 19,0 4.816 2,9
339.868 22,3 - - 68.765 4,5 88.685 58 263.228 17,2 58.089 3,8
Anhalt
32.505 27,9 - - 3.431 2,9 8.279 7,1 16.066 13,8 2.714 2,3 066
3.665 28,5 - - 605 4,7 965 7,5 1.890 14,7 234 1,8
36.170 28,0 - - 4.036 3,1 9.244 7,1 17.956 13,9 2.948 2,3
44.255 30,2 - -~ 4.390 3,0 11.637 8,0 18.941 12,9 3.218 2,2 067
4.582 29,4 - - 599 3,8 1.281 8,2 2.228 14,3 306 2,0
48.837 30,2 - - 4.989 3,1 12.918 8,0 21.169 131 3.524 2,2
36.243 29,0 - - 4.257 3,4 9.561 7,7 15.905 12,7 2.853 2,3 068
5.124 29,0 - - 702 4,0 1.296 7,3 2311 131 352 2,0
41.367 29,0 - - 4.959 3,5 10.857 7,6 18.216 12,8 3.205 2,2
25.587 23,8 - - 5.349 5,0 7.769 7,2 16.325 15,2 2.490 2,3 069
5.132 23,4 - - 1.285 5,9 1.480 6,7 3.585 16,3 364 1,7
30.719 23,8 - - 6.634 5,1 9.249 7,2 19.910 15,4 2.854 2,2
36.644 30,4 - - 3.088 2,6 8.200 6,8 16.029 13,3 2.732 2,3 070
4.552 30,8 - - 462 3,1 924 6,3 2.142 14,5 257 1,7
41.196 30,4 - - 3.550 2,6 9.124 6,7 18.171 13,4 2.989 2,2
41.613 29,8 - - 4.314 3,1 10.165 7,3 20.174 14,5 3.500 2,5 071
5.414 29,0 - - 768 4,1 1.288 6,9 2.697 14,4 351 1,9
47.027 29,7 - - 5.082 3,2 11.453 7,2 22.871 14,5 3.851 2,4
40.815 31,5 - - 3.701 2,9 11.143 8,6 18.393 14,2 3.464 2,7 072
4.605 30,9 - - 499 3,4 1.211 8,1 2.060 13,8 281 1,9
45.420 31,5 - - 4.200 2,9 12.354 8,6 20.453 14,2 3.745 2,6
28.145 24,7 - - 6.503 5,7 9.276 8,1 19.423 17,0 2.766 2,4 073
5.198 23,4 - - 1.600 7,2 1.599 7,2 3.988 18,0 444 2,0
33.343 24,5 - - 8.103 59 10.875 8,0 23.411 17,2 3.210 2,4
41.313 31,4 - - 3.216 2,4 9.923 7,5 19.575 14,9 3.850 2,9 074
5.576 31,4 - - 559 3,1 1.394 7,8 2.622 14,7 408 2,3
46.889 31,4 - - 3.775 2,5 11.317 7,6 22.197 14,9 4.258 2,9
39.605 30,9 - - 2.799 2,2 9.657 7,5 19.244 15,0 3.211 2,5 075
4.913 30,6 - - 447 2,8 1.219 7,6 2.531 15,8 323 2,0
44.518 30,9 - - 3.246 2,3 10.876 7,5 21.775 15,1 3.534 2,5
366.725 29,1 - - 41.048 3,3 95.610 7,6 180.075 14,3 30.798 2,4
48.761 28,3 - - 7.526 4,4 12.657 7,3 26.054 15,1 3.320 1,9
415.486 29,0 - - 48.574 3,4 108.267 7,6 206.129 14,4 34.118 2,4
lin
25.061 22,9 - - 20.834 19,1 6.365 5,8 10.572 9,7 5.450 5,0 076
9.381 24,0 - - 7.391 18,9 2917 7,5 4.112 10,5 1.507 3,9
34.442 23,2 - - 28.225 19,0 9.282 6,3 14.684 9,9 6.957 4,7
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7 Stimmabgabe der Wahler ohne Briefwdhler, der

Zweit
Abgegebene Sti
Wahlkreis Wahlberechtigte - gegeoene |Inr.nen -
1) insgesamt ungiiltig giiltig SPD
Nr. | Name Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
noch: Ber
077 Berlin-Pankow A 220.153 133.600 78,6 1.663 1,2 131.937 49.761 37,7
B - 36.310 21,4 254 0,7 36.056 13.742 38,1
C 220.153 169.910 100,0 1.917 1,1 167.993 63.503 37,8
078 Berlin- A 187.183 115.469 76,8 1.761 1,5 113.708 40.497 35,6
Reinickendorf B - 34.807 23,2 281 0,8 34,526 11.511 33,3
C 187.183 150.276 100,0 2.042 1,4 148.234 52.008 35,1
079 Berlin-Spandau - A 184.596 110.374 77,1 1.829 1,7 108.545 41.344 38,1
Charlottenburg- B - 32.840 22,9 390 1,2 32.450 11.909 36,7
Nord C 184.596 143.214 100,0 2.219 1,5 140.995 53.253 37,8
080 Berlin-Steglitz - A 217.030 130.487 71,2 1.500 1,1 128.987 41.514 32,2
Zehlendorf B - 52.764 28,8 382 0,7 52.382 15.737 30,0
C 217.030 183.251 100,0 1.882 1,0 181.369 57.251 31,6
081 Berlin- A 199.931 115.939 70,6 1.242 1,1 114.697 38.149 33,3
Charlottenburg - B - 48.363 29,4 305 0,6 48.058 15.249 31,7
Wilmersdorf C 199.931 164.302 100,0 1.547 0,9 162.755 53.398 32,8
082 Berlin-Tempelhof - A 237.943 141.420 73,7 2.018 1,4 139.402 49.325 35,4
Schioneberg B - 50.349 26,3 442 0,9 49.907 16.862 33,8
C 237.943 191.769 100,0 2.460 1,3 189.309 66.187 35,0
083 Berlin-Neukolin A 197.948 114.035 76,7 2.067 1,8 111.968 41.138 36,7
B - 34.730 23,3 363 1,0 34.367 11.990 34,9
C 197.948 148.765 100,0 2.430 1,6 146.335 53.128 36,3
084 Berlin- A 209.818 121.765 76,8 1.948 1,6 119.817 47.342 39,5
Friedrichshain - B - 36.684 23,2 471 1,3 36.213 13.818 38,2
Kreuzberg - C 209.818 158.449 100,0 2.419 1,5 156.030 61.160 39,2
Prenzlauer Berg-
Ost
085 Berlin-Treptow - A 189.307 118.737 80,4 1.595 1,3 117.142 48.257 41,2
Kopenick B - 29.025 19,6 195 0,7 28.830 11.899 41,3
C 189.307 147.762 100,0 1.790 1,2 145.972 60.156 41,2
086 Berlin-Marzahn - A 198.349 118.436 83,3 1.594 1,3 116.842 45.466 38,9
Hellersdorf B - 23.803 16,7 170 0,7 23.633 8.980 38,0
C 198.349 142.239 100,0 1.764 1,2 140.475 54.446 38,8
087 Berlin-Lichtenberg A 199.297 117.467 80,5 1.494 1,3 115.973 45.007 38,8
B - 28.448 19,5 177 0,6 28.271 10.841 38,3
C 199.297 145.915 100,0 1.671 1,1 144.244 55.848 38,7
Insgesamt A 2.442.795 1.448.767 76,4 20.455 1,4 1.428.312 528.812 37,0
B - 447.549 23,6 3.728 0,8 443.821 156.358 35,2
C 2.442.795 1.896.316 100,0 24.183 1,3 1.872.133 685.170 36,6
Nordrhein-
088 Aachen A 165.242 99.960 75,1 1.158 1,2 98.802 36.890 37,3
B - 33.085 24,9 129 0,4 32.956 10.670 32,4
C 165.242 133.045 100,0 1.287 1,0 131.758 47.560 36,1

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschlieBlich Briefwahl
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Briefwdhler und der Wahler insgesamt nach Wahlkreisen 2002

stimmen
Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wahl-
Cbu Csu GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl I % Anzahl I % Anzahl ] % Anzahl ] % Anzahl ] % Anzahl | % Nr.
lin
21.579 16,4 - - 20.638 15,6 6.445 4,9 26.407 20,0 7.107 54 077
5.186 14,4 - - 6.535 18,1 1.803 5,0 7.532 20,9 1.258 3,5
26.765 15,9 - - 27.173 16,2 8.248 4,9 33.939 20,2 8.365 5,0
42,397 37,3 - - 12.912 11,4 9.330 8,2 2276 . 2,0 6.296 5,5 078
14.129 40,9 - - 3.348 9,7 3.283 9,5 639 1,9 1.616 4,7
56.526 38,1 - - 16.260 11,0 12.613 8,5 2.915 2,0 7.912 5,3
37.157 34,2 - - 12.543 11,6 8.303 7,6 2.633 2,4 6.565 6,0 079
12.147 37,4 - -~ 3.134 9,7 2.798 8,6 664 2,0 1.798 5,5
49.304 35,0 - - 15.677 11,1 11.101 7,9 3.297 2,3 8.363 5,9
44.059 34,2 - - 24.720 19,2 11.929 9,2 2.482 1,9 4.283 3,3 080
19.995 38,2 - -~ 8.377 16,0 5.628 10,7 932 1,8 1.713 3,3
64.054 35,3 - - 33.097 18,2 17.557 9,7 3.414 1,9 5.996 3,3
33.558 29,3 - - 26.928 23,5 9.786 8,5 2.718 2,4 3.558 3,1 081
15.696 32,7 - - 9.683 20,1 4.971 10,3 1.010 2,1 1.449 3,0
49.254 30,3 - - 36.611 22,5 14.757 9,1 3.728 2,3 5.007 3,1
43,569 31,3 - - 26.942 19,3 10.400 7,5 3.333 2,4 5.833 4,2 082
16.998 34,1 - - 8.546 17,1 4.323 8,7 1.119 2,2 2.059 4,1
60.567 32,0 - - 35.488 18,7 14.723 7,8 4.452 2,4 7.892 4,2
37.254 33,3 - - 15.443 13,8 7.700 6,9 3.617 3,2 6.816 6,1 083
12.209 35,5 - - 4.509 13,1 2.622 7,6 990 2,9 2.047 6,0
49.463 33,8 - - 19.952 13,6 10.322 7,1 4.607 3,1 8.863 6,1
15.671 13,1 - - 27.076 22,6 4.439 3,7 20.391 17,0 4.898 4,1 084
4.376 12,1 - - 8.997 24,8 1.455 4,0 6.437 17,8 1.130 31
20.047 12,8 - - 36.073 23,1 5.894 3,8 26.828 17,2 6.028 3,9
20.790 17,7 - - 8.884 7,6 5.695 4,9 26.621 22,7 6.895 5,9 085
4.691 16,3 - - 2.253 7,8 1.275 4,4 7.557 26,2 1.155 4,0
25.481 17,5 - - 11.137 7,6 6.970 4,8 34.178 23,4 8.050 55
21.039 18,0 - - '5.468 4,7 5.509 4,7 30.865 26,4 8.495 7,3 086
3.782 16,0 - - 1.139 4,8 960 4,1 7.453 31,5 1.319 5,6
24.821 17,7 - - 6.607 4,7 6.469 4,6 38.318 27,3 9.814 7,0
19.436 16,8 - - 6.263 5,4 5.035 4,3 32.455 28,0 7.777 6,7 087
3.857 13,6 - - 1.445 5,1 1.033 3,7 9.827 34,8 1.268 4,5
23.293 16,1 - - 7.708 5,3 6.068 4,2 42.282 29,3 9.045 6,3
361.570 25,3 - - 208.651 14,6 90.936 6,4 164.370 11,5 73.973 5,2
122.447 27,6 - - 65.357 14,7 33.068 7,5 48.272 10,9 18.319 4,1
484.017 25,9 - - 274.008 14,6 124.004 6,6 212.642 11,4 92.292 4,9
Westfalen
32.700 33,1 - - 16.589 16,8 9.037 9,1 1.642 1,7 1.944 2,0 088
12.070 36,6 - - 5.344 16,2 3.752 11,4 501 1,5 619 1,9
44.770 34,0 - - 21.933 16,6 12.789 9,7 2.143 1,6 2.563 1,9
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7 Stimmabgabe der Wihler ohne Briefwdhler, der

Zweit

Abgegebene Stimmen

Wabhlkreis Wahlberechtigte -
1) ¢ insgesamt ungiiltig giiltig SPD

Nr. Name Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
noch: Nordrhein-

089 Kreis Aachen A 225.120 145.237 80,2 1.914 1,3 143.323 65.623 45,8
B - 35.929 19,8 237 0,7 35.692 14.599 40,9

C 225.120 181.166 100,0 2.151 1,2 179.015 80.222 44,8

090 Heinsberg A 181.929 121.633 83,6 1.954 1,6 119.679 43.593 36,4
B - 23.863 16,4 153 0,6 23.710 7.934 33,5

C 181.929 145.496 100,0 2.107 1,4 143.389 51.527 35,9

091 Diiren A 196.789 127.450 80,5 1.664 1,3 125.786 52.737 41,9
B - 30.835 19,5 176 0,6 30.659 11.367 37,1

C 196.789 158.285 100,0 1.840 1,2 156.445 64.104 41,0

092 Erftkreis | A 237.310 152.805 78,9 2.099 1,4 150.706 67.163 44,6
B - 40.862 21,1 301 0,7 40.561 16.589 40,9

C 237.310 193.667 100,0 2.400 1,2 191.267 83.752 43,8

093 Euskirchen - A 239.202 153.093 79,6 2.185 1,4 150.908 56.544 37,5
Erftkreis Il B - 39.279 20,4 261 0,7 39.018 13.784 35,3

C 239.202 192.372 100,0 2.446 1,3 189.926 70.328 37,0

094 Kolnl A 181.207 102.226 74,5 217 0,2 102.009 44.948 44,1
B - 35.035 25,5 160 0,5 34.875 13.767 39,5

C 181.207 137.261 100,0 377 0,3 136.884 58.715 42,9

095 Kolnll A 206.490 117.426 70,0 210 0,2 117.216 44.280 37,8
B - 50.319 30,0 216 0,4 50.103 16.468 32,9

C 206.490 167.745 100,0 426 0,3 167.319 60.748 36,3

096 Koéln il A 187.895 104.097 74,1 244 0,2 103.853 47.575 45,8
B - 36.469 25,9 204 0,6 36.265 14.870 41,0

C 187.895 140.566 100,0 448 0,3 140.118 62.445 44,6

097 Bonn A 212.477 131.321 74,4 1.651 1,3 129.670 43.794 33,8
B - 45.197 25,6 229 0,5 44.968 13.177 29,3

C 212.477 176.518 100,0 1.880 1,1 174.638 56.971 32,6

098 Rhein-Sieg-Kreis | A 220.944 145.809 80,9 1.507 1,0 144.302 55.147 38,2
B - 34.511 19,1 248 0,7 34.263 12.172 35,5

C 220.944 180.320 100,0 1.755 1,0 178.565 67.319 37,7

099 Rhein-Sieg-Kreis || A 203.878 134.923 78,6 976 0,7 133.947 44.225 33,0
B - 36.789 21,4 191 0,5 36.598 10.654 29,1

C 203.878 171.712 100,0 1.167 0,7 170.545 54.879 32,2

100 Oberbergischer A 210.055 142.013 83,5 1.641 1,2 140.372 54.574 38,9
Kreis B - 28.160 16,5 174 0,6 27.986 10.083 36,0

C 210.055 170.173 100,0 1.815 1,1 168.358 64.657 38,4

101 Rheinisch- A 210.429 136.913 77,2 1.307 1,0 135.606 50.523 37,3
Bergischer Kreis B - 40.528 22,8 199 0,5 40.329 13.334 33,1

C 210.429 177.441 100,0 1.506 0,8 175.935 63.857 36,3

102 Leverkusen - A 212.452 127.312 77,8 925 0,7 126.387 58.411 46,2
Koln v B - 36.314 22,2 194 0,5 36.120 15.315 42,4

C 212.452 163.626 100,0 1.119 0,7 162.507 73.726 45,4

103 Wuppertal | A 223.764 138.244 80,1 1.839 1,3 136.405 59.196 43,4
B - 34.364 19,9 231 0,7 34.133 13.728 40,2

C 223.764 172.608 100,0 2.070 1,2 170.538 72.924 42,8

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschlief3lich Briefwahl
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Briefwahler und der Wahler insgesamt nach Wahtkreisen 2002

stimmen
Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wahl-
cbu csu GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl [ % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl [ % Anzahl | % Nr.
Westfalen
49.267 34,4 - - 10.205 7,1 13.007 9,1 1.333 0,9 3.888 2,7 089
13.760 38,6 - - 2.188 6,1 3.856 10,8 288 0,8 1.001 2,8
63.027 35,2 - - 12.393 6,9 16.863 9.4 1.621 0,9 4,889 2,7
54.011 45,1 - - 6.894 5,8 11.240 9,4 1.064 0,9 2.877 2,4 090
11.177 47,1 - - 1.301 5,5 2.416 10,2 210 0,9 672 2,8
65.188 45,5 - - 8.195 5,7 13.656 9,5 1.274 0,9 3.549 2,5
49.272 39,2 - - 8.584 6,8 10.881 8,7 1.143 0,9 3.169 2,5 091
13.031 42,5 - - 1.915 6,2 3.214 10,5 261 0,9 871 2,8
62.303 39,8 - - 10.499 6,7 14.095 9,0 1.404 0,9 4.040 2,6
50.449 33,5 - - 12.823 8,5 15.472 10,3 1.442 1,0 3.357 2,2 092
15.015 37,0 - - 2.759 6,8 4.757 11,7 314 0,8 1.127 2,8
65.464 34,2 - - 15.582 8,1 20.229 10,6 1.756 0,9 4.484 2,3
61.132 40,5 - - 12.468 8,3 16.201 10,7 1.475 1,0 3.088 2,0 093 -
16.475 42,2 - - 2.844 7,3 4.678 12,0 368 0,9 869 2,2
77.607 40,9 - - 15.312 8,1 20.879 11,0 1.843 1,0 3.957 2,1
28.429 27,9 - - 16.022 15,7 8.323 8,2 2.017 2,0 2.270 2,2 094
11.380 32,6 - - 4.743 13,6 3.492 10,0 600 1,7 893 2,6
39.809 29,1 - - 20.765 15,2 11.815 8,6 2.617 1,9 3.163 2,3
33.475 28,6 - - 23.893 20,4 11.848 10,1 2.207 1,9 1.513 1,3 095
17.888 35,7 - - 8.028 16,0 6.115 12,2 769 1,5 835 1,7
51.363 30,7 - - 31.921 19,1 17.963 10,7 2.976 1,8 2.348 1,4
27.101 26,1 - - 17.220 16,6 7.644 7,4 2.027 2,0 2.286 2,2 096
11.103 30,6 - - 5.315 14,7 3.256 9,0 769 2,1 952 2,6
38.204 27,3 - - 22.535 16,1 10.900 7,8 2.796 2,0 3.238 2,3
45.887 35,4 - - 20.768 16,0 14.578 11,2 2.095 1,6 2.548 2,0 097
17.973 40,0 - - 6.510 14,5 5.620 12,5 678 1,5 1.010 2,2
63.860 36,6 - - 27.278 15,6 20.198 11,6 2.773 1,6 3.558 2,0
55.257 38,3 - - 13.771 9,5 15.464 10,7 1.446 1,0 3.217 2,2 098
13.757 40,2 - - 2.879 8,4 4.272 12,5 321 0,9 862 2,5
69.014 38,6 - - 16.650 9,3 19.736 11,1 1.767 1,0 4.079 2,3
56.516 42,2 - - 13.580 10,1 16.057 12,0 1.202 0,9 2.367 1,8 099
16.445 44,9 - - 3.357 9,2 5.124 14,0 282 0,8 736 2,0
72.961 42,8 - - 16.937 9,9 21.181 12,4 1.484 0,9 3.103 1,8
58.358 41,6 - - 10.002 7,1 12.658 9,0 1.367 1,0 3.413 2,4 100
11.928 42,6 - - 1.949 7,0 3.038 10,9 277 1,0 711 2,5
70.286 41,7 - - 11.951 7,1 15.696 9,3 1.644 1,0 4.124 2,4
50.000 36,9 - - 15.214 11,2 15.514 11,4 1.517 1,1 2.838 2,1 101
16.824 41,7 - - 3.495 8,7 5.352 13,3 378 0,9 946 2,3
66.824 38,0 - - 18.709 10,6 20.866 11,9 1.895 1,1 3.784 2,2
38.117 30,2 - - 14.357 11,4 10.740 8,5 1.922 1,5 2.840 2,2 102
12.365 34,2 - - 3.362 9,3 3.645 10,1 499 1,4 934 2,6
50.482 31,1 - - 17.719 10,9 14.385 8,9 2.421 1,5 3.774 2,3
39.381 28,9 - - 16.422 12,0 14.027 10,3 2.911 2,1 4.468 3,3 103
11.875 34,8 - - 3.099 9,1 3969 11,6 569 1,7 893 2,6
51.256 30,1 - - 19.521 11,4 17.996 10,6 3.480 2,0 5.361 3,1
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7 Stimmabgabe der Wahler ohne Briefwahler, der

Zweit
. Abgegebene Stimmen
Wabhlkrei Wahlberechtigte - -
ahlkreis 1) & insgesamt ungiiltig giiltig SPD

N | Name Anzahl | % Anzahl [ % Anzahl | %
noch: Nordrhein-

104 Solingen - A 233.722 149.341 81,1 1.711 1,1 147.630 62.658 42,4
Remscheid - B - 34.895 18,9 204 0,6 34.691 12.856 37,1
Wuppertal I C 233.722 184.236 100,0 1.915 1,0 182.321 75.514 41,4

105 Mettmann | A 204.445 131.557 77,9 1.273 1,0 130.284 52.499 40,3
B - 37.232 22,1 222 0,6 37.010 13.305 35,9

C 204.445 168.789 100,0 1.495 0,9 167.294 65.804 39,3

106 Mettmann i A 171.143 108.624 77,7 808 0,7 107.816 46.029 42,7
B - 31.190 22,3 179 0,6 31.011 11.459 37,0

C 171.143 139.814 100,0 987 0,7 138.827 57.488 41,4

107 Disseldorfi A 215.782 129.789 74,5 1.049 0,8 128.740 49.038 38,1
B - 44.503 25,5 159 0,4 44.344 14.434 32,6

C 215.782 174.292 100,0 1.208 0,7 173.084 63.472 36,7

108 Diusseldorfli A 192.689 117.996 78,2 1.405 1,2 116.591 49.896 42,8
B - 32.815 21,8 131 0,4 32.684 12.767 39,1

C 192.689 150.811 100,0 1.536 1,0 149.275 62.663 42,0

109 Neuss| A 210.801 136.231 80,6 780 0,6 135.451 53.871 39,8
B - 32.805 19,4 174 0,5 32.631 11.030 33,8

C 210.801 169.036 100,0 954 0,6 168.082 64.901 38,6

110 Monchengladbach A 195.672 121.214 83,3 1.465 1,2 119.749 47.084 39,3
B - 24.326 16,7 ’ 169 0,7 24.157 7.590 31,4

C 195.672 145.540 100,0 1.634 1,1 143.906 54.674 38,0

111 Krefeld I - A 201.213 129.595 79,3 1.616 1,2 127.979 49.001 38,3
Neuss Il B - 33.929 20,7 171 0,5 33.758 11.034 32,7

C 201.213 163.524 100,0 1.787 1,1 161.737 60.035 37,1

112 Viersen A 222.874 148.249 82,5 1.650 1,1 146.599 56.144 38,3
B - 31.446 17,5 183 0,6 31.263 10.128 32,4

C 222.874 179.695 100,0 1.833 1,0 177.862 66.272 37,3

113 Kleve A 219.163 143.917 81,8 1.679 1,2 142.238 53.487 37,6
B - 31.918 18,2 183 0,6 31.735 11.104 35,0

C 219.163 175.835 100,0 1.862 1,1 173.973 64.591 37,1

114 Wesell A 202.061 135.991 82,7 1.359 1,0 134.632 63.168 46,9
B - 28.380 17,3 110 0,4 28.270 11.899 42,1

C 202.061 164.371 100,0 1.469 0,9 162.902 75.067 46,1

115 Krefeld Il - A 182.423 117.370 80,7 1.567 1,3 115.803 55.704 48,1
Wesel i B - 28.114 19,3 178 0,6 27.936 11.385 40,8

C 182.423 145.484 100,0 1.745 1,2 143.739 67.089 46,7

116 Duisburgi A 191.150 123.251 81,1 1.866 1,5 121.385 66.000 54,4
B - 28.771 18,9 194 0,7 28.577 14.291 50,0

C 191.150 152.022 100,0 2.060 1,4 149.962 80.291 53,5

117 Duisburgll A 166.610 102.494 84,3 1.960 1,9 100.534 60.007 59,7
B - 19.019 15,7 163 0,9 18.856 10.431 55,3

C 166.610 121.513 100,0 2.123 1,7 119.390 70.438 59,0

118 Oberhausen - A 215.525 139.384 82,4 1.703 1,2 137.681 79.705 57,9
Wesellll B - 29.709 17,6 163 0,5 29.546 15.525 52,5

C 215,525 169.093 100,0 1.866 1,1 167.227 95.230 56,9

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschliefSlich Briefwahl
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Briefwdhler und der Wahter insgesamt nach Wahlkreisen 2002

stimmen
Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wahl-
oy csu GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Nr.
Westfalen
49.139 333 - - 13.272 9,0 16.137 10,9 2.187 1,5 4.237 2,9 104
13.388 38,6 - - 2.471 7,1 4.695 13,5 393 1,1 888 2,6
62.527 34,3 - - 15.743 8,6 20.832 11,4 2.580 1,4 5.125 2,8
47.582 36,5 - - 11.575 8,9 14.118 10,8 1.409 1,1 3.101 2,4 105
15.020 40,6 - - 2.723 7.4 4.717 12,7 359 1,0 886 2,4
62.602 37,4 - - 14.298 8,5 18.835 11,3 1.768 1,1 3.987 2,4
37.170 34,5 - - 9.200 8,5 11.318 10,5 1.387 1,3 2.712 2,5 106
12.569 40,5 - - 1.970 6,4 3.881 12,5 330 1,1 802 2,6
49.739 35,8 - - 11.170 8,0 15.199 10,9 1.717 1,2 3.514 2,5
43.424 33,7 - - 17.058 13,2 14.400 11,2 1.979 1,5 2.841 2,2 107
18.161 41,0 - - 4.282 9,7 5.985 13,5 556 1,3 926 2,1
61.585 35,6 - - 21.340 12,3 20.385 11,8 2.535 1,5 3.767 2,2
36.389 31,2 - - 14.201 12,2 10.900 9,3 2.101 1,8 3.104 2,7 108
11.608 35,5 - - 3.337 10,2 3.670 11,2 473 1,4 829 2,5
47.997 32,2 - - 17.538 11,7 14.570 9,8 2.574 1,7 3.933 2,6
53.396 39,4 - - 9.857 7,3 13.407 9,9 1.341 1,0 3.579 2,6 109
14.535 44,5 - - 1.949 6,0 3.917 12,0 270 0,8 930 2,9
67.931 40,4 - - 11.806 7,0 17.324 10,3 1.611 1,0 4.509 2,7
47.418 39,6 - - 9.403 7,9 11.503 9,6 1.393 1,2 2.948 2,5 110
11.290 46,7 - - 1.731 7,2 2.760 11,4 256 1,1 530 2,2
58.708 40,8 - - 11.134 7,7 14.263 9,9 1.649 1,1 3.478 2,4
48.830 38,2 - - 11.406 8,9 14.226 11,1 1.304 1,0 3.212 2,5 111
14,697 43,5 - - 2.361 7,0 4.531 13,4 296 0,9 839 2,5
63.527 39,3 - - 13.767 8,5 18.757 11,6 1.600 1,0 4.051 2,5
58.329 39,8 - - 11.654 7,9 15.740 10,7 1.348 0,9 3.384 2,3 112
14.080 45,0 - - 2.210 7,1 3.877 12,4 257 0,8 711 2,3
72.409 40,7 - - 13.864 7,8 19.617 11,0 1.605 0,9 4.095 2,3
62.467 43,9 - - 9.050 6,4 13.286 9,3 1.097 0,8 2.851 2,0 113
14.572 45,9 - - 1.920 6,1 3.216 10,1 242 0,8 681 2,1
77.039 44,3 - - 10.970 6,3 16.502 9,5 1.339 0,8 3.532 2,0
43.685 32,4 - - 10.854 8,1 12.293 9,1 1.247 0,9 3.385 2,5 114
10.371 36,7 - - 1.941 6,9 3.079 10,9 260 0,9 720 2,5
54.056 33,2 - - 12.795 7,9 15.372 9,4 1.507 0,9 4,105 2,5
34.595 29,9 - - 10.972 9,5 10.170 8,8 1.458 1,3 2.904 2,5 115
10.454 37,4 - - 2.024 7,2 3.120 11,2 299 1,1 654 2,3
45.049 31,3 - - 12.996 9,0 13.290 9,2 1.757 1,2 3.558 2,5
28.999 23,9 - - 11.808 9,7 8.320 6,9 2.425 2,0 3.833 3,2 116
8.470 29,6 - - 2.169 7,6 2.381 8,3 448 1,6 818 2,9
37.469 25,0 - - 13.977 9,3 10.701 7,1 2.873 1,9 4.651 3,1
22.182 22,1 - - 6.675 6,6 5.959 5,9 1.801 1,8 3.910 3,9 117
5.095 27,0 - - 1.011 5,4 1.376 7,3 267 1,4 676 3,6
27.277 22,8 - - 7.686 6,4 7.335 6,1 2.068 1,7 4.586 3,8
31.701 23,0 - - 11.178 8,1 9.144 6,6 2.002 1,5 3.951 2,9 118
8.476 28,7 - - 1.861 6,3 2.546 8,6 377 1,3 761 2,6 °
40.177 24,0 - - 13.039 7,8 11.690 7,0 2.379 1,4 4.712 2,8
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7 Stimmabgabe der Wahler ohne Briefwédhler, der

Zweit
Abgegebene Stimmen
Wahlkreis Wahlberechtigte : $e8 i _
1) insgesamt ungiiltig giiltig SPD

Nr. | Name Anzahl [ % Anzaht | % Anzahl [ %
noch: Nordrhein-

119 Miilheim - Essen | A 200.084 127.301 78,9 1.446 1,1 125.855 65.786 52,3
B - 33.947 21,1 173 0,5 33.774 16.529 48,9

C 200.084 161.248 100,0 1.619 1,0 159.629 82.315 51,6

120 Essenll A 177.226 100.940 77,7 1.473 1,5 99.467 54.856 55,1
B - 29.019 22,3 279 1,0 28.740 15.044 52,3

C 177.226 129.959 100,0 1.752 1,3 128.207 69.900 54,5

121 Essenlll A 204.032 122.228 73,2 1.182 1,0 121.046 54.645 45,1
B - 44.694 26,8 200 0,4 44.494 18.316 41,2

C 204.032 166.922 100,0 1.382 0,8 165.540 72.961 44,1

122 Recklinghausen | A 177.456 114.490 81,8 1.414 1,2 113.076 61.322 54,2
B - 25.449 18,2 147 0,6 25.302 12.223 48,3

C 177.456 139.939 100,0 1.561 1,1 138.378 73.545 53,1

123 Recklinghausen li A 196.035 125.628 79,3 1.464 1,2 124.164 66.581 53,6
B - 32.883 20,7 236 0,7 32.647 16.559 50,7

C 196.035 158.511 100,0 1.700 1,1 156.811 83.140 53,0

124 Gelsenkirchen A 198.882 123.805 83,0 1.747 1,4 122.058 69.921 57,3
B - 25.305 17,0 211 0,8 25.094 13.204 52,6

C 198.882 149.110 100,0 1.958 1,3 147.152 83.125 56,5

125 Steinfurti- A 192.811 132.109 84,2 1.441 1,1 130.668 50.205 38,4
Borken | B - 24.760 15,8 100 0,4 24.660 8.351 33,9

C 192.811 156.869 100,0 1.541 1,0 155.328 58.556 37,7

126 Bottrop - A 209.817 138.176 82,3 1.499 1,1 136.677 73.397 53,7
Recklinghausen Il B - 29.709 17,7 184 0,6 29.525 14.873 50,4

C 209.817 167.885 100,0 1.683 1,0 166.202 88.270 53,1

127 Borkenll A 187.554 133.261 85,4 1.075 0,8 132.186 45.197 34,2
B - 22.837 14,6 100 0,4 22.737 6.709 29,5

C 187.554 156.098 100,0 1.175 0,8 154.923 51.906 33,5

128 Coesfeld - A 180.688 124.153 81,1 1.067 0,9 123.086 42.968 34,9
Steinfurt Il B - 28.844 18,9 139 0,5 28.705 8.804 30,7

C 180.688 152.997 100,0 1.206 0,8 151.791 51.772 34,1

129 Steinfurt Il A 185.462 132.372 86,0 1.493 1,1 130.879 58.691 44,8
B - 21.530 14,0 90 0,4 21.440 8.368 39,0

C 185.462 153.902 100,0 1.583 1,0 152.319 67.059 44,0

130 Miinster A 200.908 123.108 72,5 1.060 0,9 122.048 45.958 37,7
B - 46.724 27,5 210 0,4 46.514 15.097 32,5

C 200.908 169.832 100,0 1.270 0,7 168.562 61.055 36,2

131 Warendorf A 206.718 142.584 82,5 1.688 1,2 140.896 55.401 39,3
B - 30.282 17,5 155 0,5 30.127 10.488 34,8

C 206718 172.866 100,0 1.843 1,1 171.023 65.889 38,5

132 Giitersloh A 244.231 166.517 83,3 1.998 1,2 164.519 61.502 37,4
B - 33.370 16,7 121 0,4 33.249 11.943 35,9

C 244.231 199.887 100,0 2.119 1,1 197.768 73.445 37,1

133 Bielefeld A 244.261 159.605 79,8 2.323 1,5 157.282 65.950 41,9
‘ B - 40.399 20,2 208 0,5 40.191 16.098 40,1
C 244.261 200.004 100,0 2.531 1,3 197.473 82.048 41,5 |

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschlie3lich Briefwahl
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Briefwdhler und der Wahler insgesamt nach Wahlkreisen 2002

stimmen
Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wahl-
cbu csu GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Nr.
Westfalen
33.454 26,6 - - 11.334 9,0 10.451 8,3 1.681 1,3 3.149 2,5 119
10.568 31,3 - - 2.205 6,5 3.355 9,9 362 1,1 755 2,2
44.022 27,6 - - 13.539 8,5 13.806 8,6 2.043 1,3 3.904 2,4
23.337 23,5 - - 9.091 9,1 6.883 6,9 1.718 1,7 3.582 3,6 120
8.062 28,1 - - 1.991 6,9 2.192 7,6 417 1,5 1.034 3,6
31.399 24,5 - - 11.082 8,6 9.075 7,1 2.135 1,7 4.616 3,6
35.289 29,2 - - 15.730 13,0 10.735 8,9 1.892 1,6 2.755 2,3 121
15.841 35,6 - - 4.163 9,4 4,611 10,4 577 1,3 986 2,2
51.130 30,9 - - 19.893 12,0 15.346 9,3 2.469 1,5 3.741 2,3
30.300 26,8 - - 8.726 7,7 8.049 7,1 1.344 1,2 3.335 2,9 122
8.475 33,5 - - 1.579 6,2 2.105 8,3 265 1,0 655 2,6
38.775 28,0 - - 10.305 7.4 10.154 7,3 1.609 1,2 3.990 2,9
34.082 27,4 - - 9.002 7,3 9.201 7,4 1.392 1,1 3.906 3,1 123
10.485 32,1 - - 1.799 5,5 2,691 8,2 284 0,9 829 2,5
44.567 28,4 - - 10.801 6,9 11.892 7,6 1.676 1,1 4.735 3,0
27.945 22,9 - - 9.038 7,4 8.185 6,7 1.794 1,5 5.175 4,2 124
7.311 29,1 - - 1.385 5,5 1.963 7.8 300 1,2 931 3,7
35.256 24,0 - - 10.423 7,1 10.148 6,9 2.094 1,4 6.106 4,1
56.556 43,3 - - 8.479 6,5 12.412 9,5 941 0,7 2.075 1,6 125
11.445 46,4 - - 1.454 5,9 2.916 11,8 144 0,6 350 1,4
68.001 43,8 - - 9.933 6,4 15.328 9,9 1.085 0,7 2.425 1,6
38.227 28,0 - - 9.374 6,9 9.757 7,1 1.729 1,3 4.193 3,1 126
9.573 32,4 - - 1.505 51 2.438 8,3 342 1,2 794 2,7
47.800 28,8 - - 10.879 6,5 12.195 7,3 2.071 1,2 4,987 3,0
62.751 47,5 - - 8.234 6,2 12.982 9,8 875 0,7 2.147 1,6 127
11.468 50,4 - - 1.420 6,2 2.627 11,6 173 0,8 340 1,5
74.219 47,9 - - 9.654 6,2 15.609 10,1 1.048 0,7 2.487 1,6
54.247 44,1 - - 9.990 8,1 12.943 10,5 914 0,7 2.024 1,6 128
13.477 47,0 - - 2.134 7.4 3.586 12,5 205 0,7 499 1,7
67.724 44,6 - - 12.124 8,0 16.529 10,9 1.119 0,7 2.523 1,7
47.197 36,1 - - 9.772 7,5 12.182- 9,3 1.046 0,8 1.991 1,5 129 -
8.340 38,9 - - 1.547 7,2 2.696 12,6 170 0,8 319 1,5
55.537 36,5 - - 11.319 7,4 14.878 9,8 1.216 0,8 2.310 1,5
39.991 32,8 - - 19.667 16,1 13.142 10,8 1.750 1,4 1.540 1,3 130
17.759 38,2 - - 6.561 14,1 5.860 12,6 609 1,3 628 1,4
57.750 34,3 - - 26.228 15,6 19.002 11,3 2.359 1,4 2.168 1,3
58.001 41,2 - - 9.292 6,6 14.416 10,2 1.192 0,8 2.594 1,8 131
13.268 44,0 - - 1.905 6,3 3.682 12,2 231 0,8 553 1,8
71.269 41,7 - - 11.197 6,5 18.098 10,6 1.423 0,8 3.147 1,8
68.960 41,9 - - 13.288 8,1 15.329 9,3 1.414 0,9 4.026 2,4 132
13.932 41,9 - - 2.593 7,8 3.775 11,4 267 0,8 739 2,2
82.892 41,9 - - 15.881 8,0 19.104 9,7 1.681 0,8 4.765 2,4
49.450 31,4 - - 22.697 14,4 11.816 7,5 2.895 1,8 4.474 2,8 133
13.625 33,9 - - 5.006 12,5 3.817 9,5 685 1,7 960 2,4
63.075 31,9 - - 27.703 14,0 15.633 7,9 3.580 1,8 5.434 2,8
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7 Stimmabgabe der Wahler ohne Briefwihler, der

Zweit
. Abgegebene Stimmen
Wabhlkreis Wahlberechtigte - -
antret 1) & insgesamt ungiiltig giiltig SPD
Nr. Name Anzahl [ % Anzaht | % Anzahl | %
noch: Nordrhein-
134 Herford - A 233.093 154.351 81,7 2.282 1,5 152.069 69.724 45,9
Minden-Lubbecke Il B - 34.573 18,3 212 0,6 34.361 14.294 41,6
C 233.093 188.924 100,0 2.494 1,3 186.430 84.018 45,1
135 Minden-Libbecke | A 208.412 143.191 84,9 2.238 1,6 140.953 63.590 45,1
B - 25.369 15,1 126 0,5 25.243 11.026 43,7
C 208.412 168.560 100,0 2.364 1,4 166.196 74.616 44,9
136 Lippel A 175.855 120.849 82,7 1.672 1,4 119.177 55.386 46,5
B - 25.215 17,3 138 0,5 25.077 10.757 42,9
C 175.855 146.064 100,0 1.810 1,2 144.254 66.143 45,9
137 Hoxter- Lippell A 217.726 152.174 84,5 2.065 1,4 150.109 55.782 37,2
B - 27.838 15,5 193 0,7 27.645 9.835 35,6
C 217.726 180.012 100,0 2.258 1,3 177.754 65.617 36,9
138 Paderbom A 213.014 145.415 84,2 1.923 1,3 143.492 42.007 29,3
B - 27.312 15,8 134 0,5 27.178 7.702 28,3
C 213.014 172.727 100,0 2.057 1,2 170.670 49.709 29,1
139 Hagen - Ennepe- A 226.103 140.221 80,0 2.118 1,5 138.103 68.993 50,0
Ruhr-Kreis | B - 34.961 20,0 246 0,7 34.715 15.633 45,0 ,
C 226.103 175.182 100,0 2.364 1,3 172.818 84.626 49,0
140 Ennepe-Ruhr- A 186.820 116.684 76,9 3.052 2,6 113.632 59.342 52,2
Kreis Il B - 35.133 23,1 455 1,3 34.678 17.117 49,4
C 186.820 151.817 100,0 3.507 2,3 148.310 76.459 51,6
141 Bochum| A 217.254 131.020 74,4 1.558 1,2 129.462 68.279 52,7
B - 45.134 25,6 263 0,6 44.871 22.383 49,9
C 217.254 176.154 100,0 1.821 1,0 174.333 90.662 52,0
142 Herne - Bochum i A 195.046 120.889 79,6 1.731 1,4 119.158 69.589 58,4
B - 31.077 20,4 242 0,8 30.835 17.095 55,4
C 195.046 151.966 100,0 1.973 1,3 149.993 86.684 57,8
143 Dortmund| A 215.162 129.712 76,0 266 0,2 129.446 68.377 52,8
B - 41.043 24,0 208 0,5 40.835 19.747 48,4
C 215.162 170.755 100,0 474 0,3 170.281 88.124 51,8
144 Dortmund |l A 212.281 129.692 78,2 227 0,2 129.465 71.357 55,1
B - 36.219 21,8 191 0,5 36.028 18.819 52,2
C 212.281 165.911 100,0 418 0,3 165.493 90.176 54,5
145 Unnal A 203.956 132.960 79,4 1.501 1,1 131.459 71.205 54,2
B - 34.497 20,6 214 0,6 34.283 17.169 50,1
C 203.956 167.457 100,0 1.715 1,0 165.742 88.374 53,3
146 Hamm-Unnall A 241.069 153.714 80,9 1.953 1,3 151.761 78.295 51,6
B - 36.213 19,1 198 0,5 36.015 16.526 45,9
C 241.069 189.927 100,0 2.151 1,1 187.776 94.821 50,5
147 Soest A 228.436 147.186 79,9 1.919 1,3 145.267 57.393 39,5
B - 36.986 20,1 194 0,5 36.792 12.919 35,1
C 228.436 184.172 100,0 2.113 1,1 182.059 70.312 38,6
148 Hochsauerlandkreis A 211.185 136.711 79,0 1.177 0,9 135.534 47.570 35,1
B - 36.446 21,0 200 0,5 36.246 11.550 31,9
C 211.185 173.157 100,0 1.377 0,8 171.780 59.120 34,4

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschlieBlich Briefwah!
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Briefwahler und der Wahler insgesamt nach Wahlkreisen 2002

stimmen
Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wahl-
cby csu GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzaht | % Anzahl | % Nr.
Westfalen
52.897 34,8 - - 11.338 7,5 12.434 8,2 1.570 1,0 4.106 2,7 134
13.069 38,0 - - 2.216 6,4 3.512 10,2 313 0,9 957 2,8
65.966 35,4 - - 13.554 7,3 15.946 8,6 1.883 1,0 5.063 2,7
49.529 35,1 - - 9.791 6,9 12.564 8,9 1.268 0,9 4.211 3,0 135
8.430 33,4 - - 1.869 7,4 2.908 11,5 246 1,0 764 3,0
57.959 34,9 - - 11.660 7,0 15.472 9,3 1.514 0,9 4.975 3,0
39.567 33,2 - - 8.805 7,4 10.231 8,6 1.195 1,0 3.993 3,4 136
8.928 35,6 - - 1.683 6,7 2.757 11,0 210 0,8 742 3,0
48.495 33,6 - - 10.488 7,3 12.988 9,0 1.405 1,0 4.735 3,3
66.683 44,4 - - 9.935 6,6 12.411 8,3 1.195 0,8 4.103 2,7 137
11.846 42,9 - - 2.050 7.4 2.954 10,7 229 0,8 731 2,6
78.529 44,2 - - 11.985 6,7 15.365 8,6 1.424 0,8 4.834 2,7
75.262 52,5 - - 9.305 6,5 11.905 8,3 1.169 0,8 3.844 2,7 138
13.888 51,1 - - 1.922 7,1 2.624 9,7 235 0,9 807 3,0
89.150 52,2 - - 11.227 6,6 14.529 8,5 1.404 0,8 4.651 2,7
41.384 30,0 - - 10.570 7,7 11.728 8,5 1.643 1,2 3.785 2,7 139
12.078 34,8 - - 2.172 6,3 3.551 10,2 331 1,0 950 2,7
53.462 30,9 - - 12.742 7,4 15.279 8,8 1.974 1,1 4.735 2,7
29.625 26,1 - - 11.453 10,1 9.101 8,0 1.481 1,3 2.630 2,3 140
10.208 29,4 - - 2.764 8,0 3.391 9,8 419 1,2 779 2,2
39.833 26,9 - - 14.217 9,6 12.492 8,4 1.900 1,3 3.409 2,3
31.153 24,1 - - 14.997 11,6 9.067 7,0 2.455 1,9 3.511 2,7 141
13.241 29,5 - - 3.817 8,5 3.544 7,9 723 1,6 1.163 2,6
44.394 25,5 - - 18.814 10,8 12.611 7,2 3.178 1,8 4.674 2,7
26.608 22,3 - - 9.402 7.9 7.090 6,0 2.006 1,7 4.463 3,7 142
8.259 26,8 - - 1.856 6,0 2.207 7,2 421 1,4 997 3,2
34.867 23,2 - - 11.258 7,5 9.297 6,2 2.427 1,6 5.460 3,6
30.875 23,9 - - 15.637 12,1 9.132 7,1 2.425 1,9 3.000 2,3 143
11.913 29,2 - - 3.834 9,4 3.613 8,8 698 1,7 1.030 2,5
42.788 25,1 - - 19.471 11,4 12.745 7,5 3.123 1,8 4.030 2,4
31.014 24,0 - - 12.625 9,8 9.066 7,0 2.176 1,7 3.227 2,5 144
10.131 28,1 - - 2.600 7,2 2.952 8,2 507 1,4 1.019 2,8
41.145 24,9 - - 15.225 9,2 12.018 7.3 2.683 1,6 4.246 2,6
34.175 26,0 - - 10.877 8,3 10.408 7,9 1.458 1,1 3.336 2,5 145
10.316 30,1 - - 2.313 6,7 3.278 9,6 356 1,0 851 2,5
44.491 26,8 - - 13.190 8,0 13.686 8,3 1.814 1,1 4.187 2,5
48.197 31,8 - - 9.322 6,1 10.995 7,2 1.535 1,0 3.417 2,3 146
12.976 36,0 - - 1.933 5,4 3.483 9,7 310 0,9 787 2,2
61.173 32,6 - - 11.255 6,0 14.478 7,7 1.845 1,0 4.204 2,2
57.679 39,7 - - 10.757 7,4 14.239 9,8 1.492 1,0 3.707 2,6 147
15.473 42,1 - - 2.379 6,5 4.664 12,7 332 0,9 1.025 2,8
73.152 40,2 - - 13.136 7,2 18.903 10,4 1.824 1,0 4.732 2,6
65.368 48,2 - - 7.130 5,3 11.703 8,6 1.024 0,8 2.739 2,0 148
18.004 49,7 - - 1.862 5,1 3.808 10,5 222 0,6 800 2,2
83.372 48,5 - - 8.992 5,2 15.511 9,0 1.246 0,7 3.539 2,1
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7 Stimmabgabe der Wahler ohne Briefwahler, der

Zweit
. Abgegeb Stim
Wabhlkreis Wahlberechtigte - gesenene I__ r.nen -
1) insgesamt ungiiltig giiltig SPD

Nr. | Name Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
noch: Nordrhein-
149 Siegen-Wittgenstein A 218.988 146.104 82,4 1.668 1,1 144.436 61.264 42,4
B - 31.164 17,6 195 0,6 30.969 12.041 38,9
C 218.988 177.268 100,0 1.863 1,1 175.405 73.305 41,8
150 Olpe- A 214.200 131.951 77,3 1.694 1,3 130.257 48.972 37,6
Mirkischer Kreis | B - 38.653 22,7 210 0,5 38.443 13.536 35,2
C 214.200 170.604 100,0 1.904 1,1 168.700 62.508 37,1
151 Markischer Kreis Il A 213.870 130.302 77,3 1.754 1,3 128.548 57.185 44,5
B - 38.367 22,7 243 0,6 38.124 14.680 38,5
C 213.870 168.669 100,0 1.997 1,2 166.672 71.865 43,1
Insgesamt A 13.179.091 8.444.868 79,8 96.550 1,1 8.348.318 3.656.204 43,8
B - 2.136.543 20,2 12.301 0,6 2.124.242 843.184 39,7
C 13.179.091 10.581.411 100,0 108.851 1,0 10.472.560 4.499.388 43,0
Sach
152 Delitzsch- A 230.648 146.021 88,8 2.441 1,7 143.580 51.456 35,8
Torgau-Oschatz - B - 18.437 11,2 128 0,7 18.309 6.761 36,9
Riesa C 230.648 164.458 100,0 2.569 1,6 161.889 58.217 36,0
153 Leipzigl A 192.613 120.176 85,4 1.494 1,2 118.682 47.138 39,7
B - 20.469 14,6 74 0,4 20.395 8.248 40,4
C 192.613 140.645 100,0 1.568 1,1 139.077 55.386 39,8
154 Leipzigl A 197.871 121.495 82,2 1.535 1,3 119.960 48.737 40,6
B - 26.226 17,8 156 0,6 26.070 10.518 40,3
C 197.871 147.721 100,0 1.691 1,1 146.030 59.255 40,6
155 Leipziger-Land - A 235.164 152.828 88,2 2.555 1,7 150.273 56.488 37,6
Muldentalkreis B - 20.359 11,8 204 1,0 20.155 7.713 38,3
C 235.164 173.187 100,0 2.759 1,6 170.428 64.201 37,7
156 Kamenz- A 215.805 144.065 90,5 4.109 2,9 139.956 44.768 32,0
Hoyerswerda - B - 15.158 9,5 120 0,8 15.038 5.109 34,0
GrofSenhain C 215.805 159.223 100,0 4.229 2,7 154.994 49.877 32,2
157 Lobau-Zittau - A 207.575 133.480 89,1 3.094 2,3 130.386 36.720 28,2
Gorlitz - Niesky B - 16.287 10,9 146 0,9 16.141 4.883 30,3
C 207.575 149.767 100,0 3.240 2,2 146.527 41.603 28,4
158 Bautzen - A 175.038 116.991 90,2 2.783 2,4 114.208 31.666 27,7
Weilwasser B - 12.664 9,8 85 0,7 12.579 3.828 30,4
C 175.038 129.655 100,0 2.868 2,2 126.787 35.494 28,0
159 Sachsische A 220.461 145.302 89,8 2.703 1,9 142.599 38.885 27,3
Schweiz - B - 16.588 10,2 122 0,7 16.466 4.783 29,0
Weifderitzkreis C 220.461 161.890 100,0 2.825 1,7 159.065 43.668 27,5
160 Dresden | A 217.183 135.697 82,3 1.996 1,5 133.701 43.748 32,7
B - 29.226 17,7 166 0,6 29.060 9.759 33,6
C 217.183 164.923 100,0 2.162 1,3 162.761 53.507 32,9
161 Dresden li- A 241.686 153.379 85,1 2.465 1,6 150.914 45.097 29,9
MeifRen | B - 26.905 14,9 167 0,6 26.738 8.322 31,1
C 241.686 180.284 100,0 2.632 1,5 177.652 53.419 30,1

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschlieflich Briefwahl
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Briefwdhler und der Wahler insgesamt nach Wahlkreisen 2002

stimmen
Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wahl-
CDU csu GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Nr.
Westfalen
54.598 37,8 - - 10.198 7,1 12.223 8,5 1.457 1,0 4.696 3,3 149
12.272 39,6 - - 2.076 6,7 3.346 10,8 318 1,0 916 3,0
66.870 38,1 - - 12.274 7,0 15.569 8,9 1.775 1,0 5.612 3,2
57.280 44,0 - - 8.159 6,3 11.359 8,7 1.164 0,9 3.323 2,6 150
17.198 44,7 - - 2.054 53 4.285 11,1 292 0,8 1.078 2,8
74.478 44,1 - - 10.213 6,1 15.644 9,3 1.456 0,9 4.401 2,6
46.051 35,8 - - 8.096 6,3 11.268 8,8 1.205 0,9 4.743 3,7 151
15.631 41,0 - - 1.903 5,0 4.324 11,3 302 0,8 1.284 3,4
61.682 37,0 - - 9.999 6,0 15.592 9,4 1.507 0,9 6.027 3,6
2.872.390 34,4 - - 759.086 9,1 749.019 9,0 101.784 1,2 209.835 2,5
803.342 37,8 - - 171.598 8,1 229.822 10,8 23.662 1,1 52.634 2,5
3.675.732 35,1 - - 930.684 8,9 978.841 9,3 125.446 1,2 262.469 2,5
sen
48.011 33,4 - - 4.471 3,1 10.092 7,0 23.482 16,4 6.068 4,2 152
5.820 31,8 - - 702 3,8 1.340 7,3 3.147 17,2 539 2,9
53.831 33,3 - - 5.173 3,2 11.432 7,1 26.629 16,4 6.607 4,1
30.304 25,5 - - 7.410 6,2 8.373 7,1 20.580 17,3 4.877 4,1 153
4.744 23,3 - - 1.629 8,0 1.369 6,7 3.847 18,9 558 2,7
35.048 25,2 - - 9.039 6,5 9.742 7,0 24,427 17,6 5.435 3,9
27.757 23,1 - - 10.292 8,6 7.832 6,5 21.154 17,6 4.188 3,5 154
5.409 20,7 - - 2.975 11,4 1.676 6,4 4.870 18,7 622 2,4
33.166 22,7 - - 13.267 9,1 9.508 6,5 26.024 17,8 4.810 3,3
48.376 32,2 - - . 5.364 3,6 10.880 7,2 22.825 15,2 6.340 4,2 155
6.266 31,1 - - 919 4,6 1.434 7,1 3.242 16,1 581 2,9
54.642 32,1 - - 6.283 3,7 12.314 7,2 26.067 15,3 6.921 4,1
48.424 34,6 - - 4.302 3,1 10.837 7,7 23.886 17,1 7.739 5,5 156
4.814 32,0 - - 615 4,1 1.003 6,7 2.959 19,7 538 3,6
53.238 34,3 - - 4.917 3,2 11.840 7,6 26.845 17,3 8.277 5.3
49.746 38,2 - - 4.544 3,5 9.798 7,5 21.116 16,2 8.462 6,5 157
5.757 35,7 - - 815 5,0 1.195 7.4 2.752 17,0 739 4,6
55.503 37.9 - - 5.359 3,7 10.993 7,5 23.868 16,3 9.201 6,3
44.462 38,9 - - 3.456 3,0 8.880 7,8 18.029 15,8 7.715 6,8 158
4.586 36,5 - - 526 4,2 938 7,5 2.086 16,6 615 4,9
49.048 38,7 - - 3.982 3,1 9.818 7,7 20.115 15,9 8.330 6,6
59.711 41,9 - - 5.233 3,7 10.446 7,3 20.142 14,1 8.182 5,7 159
6.447 39,2 - - 804 4,9 1.189 7,2 2.614 15,9 629 3,8
66.158 41,6 - - 6.037 3,8 11.635 7,3 22.756 14,3 8.811 5,5
41.105 30,7 - - 10.155 7,6 9.572 7,2 23.483 17,6 5.638 4,2 160
8.533 29,4 - - 2.632 9,1 1.868 6,4 5.390 18,5 878 3,0
49.638 30,5 - - 12.787 7,9 11.440 7,0 28.873 17,7 6.516 4,0
50.410 33,4 - - 12.553 8,3 12.467 8,3 23.524 15,6 6.863 4,5 161
8.226 30,8 - - 3.082 11,5 1.990 7.4 4.250 15,9 868 3,2
58.636 33,0 - - 15.635 8,8 14.457 8,1 27.774 15,6 7.731 4,4
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7 Stimmabgabe der Wahler ohne Briefwahler, der

Zweit
Ab bene Sti
Wabhlkreis Wabhlberechtigte - gegenene |fnr.nen -
1) insgesamt ungiiltig giiltig SPD

Nr., Name Anzahl 3 Anzahl | % Anzahl | %
noch: Sach

162 Freiberg - A 198.974 132.064 88,8 2.666 2,0 129.398 37.639 29,1
Mittlerer B - 16.667 11,2 114 0,7 16.553 5.287 31,9
Erzgebirgskreis C 198.974 148.731 100,0 2.780 1,9 145.951 42.926 29,4

163 Dobeln - A 228.884 148.042 88,9 3.497 2,4 144.545 45.770 31,7
Mittweida - B - 18.574 11,1 176 0,9 18.398 6.313 34,3
Meif3en Il C 228.884 166.616 100,0 3.673 2,2 162.943 52.083 32,0

164 Chemnitz A 211.051 132,129 84,0 1.942 1,5 130.187 46.044 35,4
B - 25.196 16,0 219 0,9 24.977 9.075 36,3

C 211.051 157.325 100,0 2.161 1,4 155.164 55.119 35,5

165 Chemnitzer Land - A 192.377 127.937 89,5 2.289 1,8 125.648 43.046 34,3
Stollberg B - 15.088 10,5 136 0,9 14.952 5.315 35,5

C 192.377 143.025 100,0 2.425 1,7 140.600 48.361 34,4

166 Annaberg - A 186.037 122.509 89,0 2.457 2,0 120.052 37.302 31,1
Aue-Schwarzenberg B - 15.115 11,0 149 1,0 14.966 4.840 32,3

C 186.037 137.624 100,0 2.606 1,9 135.018 42.142 31,2

167 ZwickauerLand - A 195.393 125.314 88,2 2.482 2,0 122.832 42.602 34,7
2wickau B - 16.722 11,8 128 0,8 16.594 5.684 34,3 .

C 195.393 142.036 100,0 2.610 1,8 139.426 48.286 34,6

168 Vogtland - Plauen A 225.235 146.570 88,7 2.278 1,6 144.292 51.501 35,7
B - 18.617 11,3 121 0,6 18.496 6.640 35,9

C 225.235 165.187 100,0 2.399 1,5 162.788 58.141 35,7

Insgesamt A 3.571.995 2.303.999 87,5 42.786 1,9 2.261.213 748.607 33,1

B - 328.298 12,5 2.411 0,7 325.887 113.078 34,7

C 3.571.995 2.632.297 100,0 45.197 1,7 2.587.100 861.685 33,3
Hes

169 Waldeck A 194.230 129.705 82,8 2.932 2,3 126.773 61.718 48,7
B - 26.977 17,2 267 1,0 26.710 12.509 46,8

C 194.230 156.682 100,0 3.199 2,0 153.483 74.227 48,4

170 Kassel A 219.314 136.409 78,6, 2.429 1,8 133.980 65.047 48,5
B - 37.217 21,4 372 1,0 36.845 16.694 45,3

C 219.314 173.626 100,0 2.801 1,6 170.825 81.741 47,9

171 Werra-Meif3ner - A 191.217 128.662 83,6 3.170 2,5 125.492 63.181 50,3
Hersfeld B - 25.216 16,4 268 1,1 24.948 11.575 46,4

C 191.217 153.878 100,0 3.438 2,2 150.440 74.756 49,7
172 Schwalm-Eder A 197.153 134.793 85,1 3.124 2,3 131.669 65.306 49,6 .
B - 23.690 14,9 208 0,9 23.482 11.208 47,7

C 197.153 158.483 100,0 3.332 2,1 155.151 76.514 49,3

173 Marburg A 181.936 120.858 83,4 2.034 1,7 118.824 51.032 42,9
B - 24.033 16,6 157 0,7 23.876 9.269 38,8

C 181.936 144.891 100,0 2.191 1,5 142.700 60.301 42,3

174 Lahn-Dill A 211.863 140.068 85,5 3.010 2,1 137.058 58.054 42,4
B - 23.673 14,5 206 0,9 23.467 9.111 38,8

C 211.863 163.741 100,0 3.216 2,0 160.525 67.165 41,8

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschlief3lich Briefwahl
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Briefwahler und der Wahler insgesamt nach Wahlkreisen 2002

stimmen
Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wabhl-
cbu csu GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Nr.
sen
49.977 38,6 - - 4.104 3,2 9.761 7,5 19.415 15,0 8.502 6,6 162
5.974 36,1 - - 693 4,2 1.301 7,9 2.593 15,7 705 4,3
55.951 38,3 - - 4.797 3,3 11.062 7,6 22.008 15,1 9.207 6,3
52.495 36,3 - - 4.913» 3,4 10.894 7,5 22.528 15,6 7.945 5,5 163
6.404 34,8 - - 747 4,1 1.478 8,0 2.884 15,7 572 3,1
58.899 36,1 - - 5.660 3,5 12.372 7,6 25.412 15,6 8.517 5,2
34.841 26,8 - - 6.492 5,0 9.194 7,1 24.988 19,2 8.628 6,6 164
6.250 25,0 - - 1.364 5,5 1.709 6,8 5.586 22,4 993 4,0
41.091 26,5 - - 7.856 5,1 10.903 7,0 30.574 19,7 9.621 6,2
43.524 34,6 - - 4.000 3,2 8.842 7,0 18.728 14,9 7.508 6,0 165
5.069 33,9 - - 562 3,8 1.124 7,5 2.300 15,4 582 3,9
48.593 34,6 - - 4.562 3,2 9.966 7,1 21.028 15,0 8.090 5,8
47.452 39,5 - - 2.990 2,5 7.605 6,3 16.731 13,9 7.972 6,6 166
5.662 37,8 - - 495 3,3 1.001 6,7 2.299 15,4 669 4,5
53.114 39,3 - - 3.485 2,6 8.606 6,4 19.030 14,1 8.641 6,4
41.217 33,6 - - 4.332 3,5 8.153 6,6 20.120 16,4 6.408 5,2 167
5.554 33,5 - - 673 4,1 1.112 6,7 3.015 18,2 556 3,4
46.771 33,5 - - 5.005 3,6 9.265 6,6 23.135 16,6 6.964 5,0
48.723 33,8 - - 4.939 3,4 10.927 7,6 20.956 14,5 7.246 5,0 168
6.117 33,1 - - 747 4,0 1.479 8,0 2.808 15,2 705 3,8
54.840 33,7 - - 5.686 3,5 12.406 7,6 23.764 14,6 7.951 4,9
766.535 33,9 - - 99.550 4,4 164.553 7,3 361.687 16,0 120.281 5.3
101.632 31,2 - - 19.980 6,1 23.206 7,1 56.642 17,4 11.349 3,5
868.167 33,6 - - 119.530 4,6 187.759 7,3 418.329 16,2 131.630 51
sen
42.039 33,2 - - 9.463 7,5 9.326 7.4 1.302 1,0 2,925 2,3 169
8.949 33,5 - - 1.987 7,4 2.299 8,6 275 1,0 691 2,6
50.988 33,2 - - 11.450 7,5 11.625 7,6 1.577 1,0 3.616 2,4
38.429 28,7 - - 16.117 12,0 8.548 6,4 2.418 1,8 3.421 2,6 170
11.334 30,8 - - 4.369 11,9 2.909 7,9 598 1,6 941 2,6
49.763 29,1 - - 20.486 12,0 11.457 6,7 3.016 1,8 4.362 2,6
40.734 32,5 - - 8.136 6,5 8.489 6,8 1.472 1,2 3.480 2,8 171
8.573 34,4 - - 1.813 7,3 2.061 8,3 261 1,0 665 2,7
49.307 32,8 - - 9.949 6,6 10.550. 7,0 1.733 1,2 4.145 2,8
42.824 32,5 - - 9.046 6,9 9.624 7,3 1.373 1,0 3.496 2,7 172
7.672 32,7 - - 1.715 7,3 2.083 8,9 263 1,1 541 2,3
50.496 32,5 - - 10.761 6,9 11.707 7,5 1.636 1,1 4.037 2,6
42.060 35,4 - - 11.732 9,9 8.110 6,8 2.078 1,7 3.812 3,2 173
8.232 34,5 - - 3.223 13,5 1.958 8,2 582 2,4 612 2,6
50.292 35,2 - - 14.955 10,5 10.068 7,1 2.660 1,9 4.424 3,1
52.383 38,2 - - 10.031 7,3 10.013 7,3 1.393 1,0 5.184 3,8 174
9.464 40,3 - - 1.750 7,5 2.210 9,4 232 1,0 700 3,0
61.847 38,5 - - 11.781 7,3 12.223 7,6 1.625 1,0 5.884 3,7
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7 Stimmabgabe der Wahler ohne Briefwéhler, der

Zweit
Ab bene Sti
Wahlkreis Wahlberechtigte - gegenene |.|.'nr'nen —
1 insgesamt ungiiltig giiltig SPD
Nr. Name Anzahl [ % Anzahl [ % Anzahl I %
noch: Hes
175 Giefien A 223.041 150.716 85,0 3.463 2,3 147.253 60.401 41,0
B - 26.631 15,0 256 1,0 26.375 10.239 38,8
C 223.041 177.347 100,0 3.719 2,1 173.628 70.640 40,7
176 Fulda A 235.821 165.887 86,6 4.050 2,4 161.837 52.080 32,2
B - 25.580 13,4 221 0,9 25.359 7.780 30,7
C 235.821 191.467 100,0 4.271 2,2 187.196 59.860 32,0
177 Hochtaunus A 181.643 117.216 78,5 1.895 1,6 115.321 40.266 34,9
B - 32.107 21,5 294 0,9 31.813 9.870 31,0
C 181.643 149.323 100,0 2.189 1,5 147.134 50.136 34,1
178 Wetterau A 240.425 159.054 82,5 3.999 2,5 155.055 61.293 39,5
B - 33.732 17,5 383 1,1 33.349 12.259 36,8
C 240.425 192.786 100,0 4.382 2,3 188.404 73.552 39,0
179 Rheingau-Taunus - A 218.072 143.644 81,3 2.722 1,9 140.922 50.866 36,1
Limburg B - 32.946 18,7 276 0,8 32.670 10.681 32,7
C 218.072 176.590 100,0 2.998 1,7 173.592 61.547 35,5
180 Wiesbaden A 186.838 114.382 79,6 2.146 1,9 112.236 42.245 37,6
B - 29.400 20,4 271 0,9 29.129 9.789 33,6
C 186.838 143.782 100,0 2.417 1,7 141.365 52.034 36,8
181 Hanau A 237.956 157.987 82,7 3.594 2,3 154.393 61.830 40,0
B - 33.158 17,3 390 1,2 32.768 12.413 37,9
C 237.956 191.145 100,0 3.984 2,1 187.161 74.243 39,7
182 Main-Taunus A 193.631 124.275 76,0 2.027 1,6 122.248 39.455 32,3
B - 39.242 24,0 343 0,9 38.899 11.014 28,3
C 193.631 163.517 100,0 2.370 1,4 161.147 50.469 31,3
183 Frankfurt am Main | A 182.930 108.959 78,7 2.201 2,0 106.758 38.106 35,7
B - 29.555 21,3 228 0,8 29.327 9.272 31,6
C 182.930 138.514 100,0 2.429 1,8 136.085 47.378 34,8
184 Frankfurt am A 200.796 120.983 77,1 2.243 1,9 118.740 41.180 34,7
Main Il B - 36.032 22,9 283 0,8 35.749 11.258 31,5
C 200.796 157.015 100,0 2.526 1,6 154.489 52.438 33,9
185 Grofi-Gerau A 169.053 112.164 81,9 2.626 2,3 109.538 48.108 43,9
B - 24.824 18,1 280 1,1 24.544 10.426 42,5
C 169.053 136.988 100,0 2.906 2,1 134.082 58.534 43,7
186 Offenbach A 221.942 140.221 79,6 2.857 2,0 137.364 49.442 36,0
B - 35.969 20,4 353 1,0 35.616 11.873 33,3
C 221.942 176.190 100,0 3.210 1,8 172.980 61.315 35,4
187 Darmstadt A 229.095 150.043 80,7 3.130 2,1 146.913 59.655 40,6
B - 35.820 19,3 341 1,0 35.479 13.484 38,0
C 229.095 185.863 100,0 3.471 1,9 182.392 73.139 40,1
188 Odenwald A 231.299 155.518 82,0 3.487 2,2 152.031 61.241 40,3
B - 34.066 18,0 347 1,0 33.719 12.436 36,9
C 231.299 189.584 100,0 3.834 2,0 185.750 73.677 39,7
189 Bergstrafie A 196.599 130.424 82,1 2.872 2,2 127.552 51.755 40,6
B - 28.491 17,9 249 0,9 28.242 10.075 35,7 .
C 196.599 158.915 100,0 3.121 2,0 155.794 61.830 39,7

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschlielich Briefwahl
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Briefwdhler und der Wahler insgesamt nach Wahlkreisen 2002

stimmen
Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wahl-
[W]l] CSuU GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Nr.
sen
53.945 36,6 - - 13.727 9,3 12.954 8,8 2.071 1,4 4.155 2,8 175
9.349 35,4 - - 2.914 11,0 2.763 10,5 455 1,7 655 2,5
63.294 36,5 - - 16.641 9,6 15.717 9,1 2.526 1,5 4.810 2,8
79.758 49,3 - - 10.496 6,5 12.252 7,6 1.454 0,9 5.797 3,6 176
12.262 48,4 - - 2.005 7,9 2.301 9,1 259 1,0 752 3,0
92.020 49,2 - - 12.501 6,7 14.553 7.8 1.713 0,9 6.549 3,5
47.304 41,0 - - 12.576 10,9 10.934 9,5 1.285 1,1 2.956 2,6 177
14.093 44,3 - - 3.133 9,8 3.659 11,5 358 1,1 700 2,2
61.397 41,7 - - 15.709 10,7 14.593 9,9 1.643 1,1 3.656 2,5
58.439 37,7 - - 15.371 9,9 13.217 8,5 1.653 1,1 5.082 3,3 178
13.183 39,5 - - 3.277 9,8 3.385 10,2 344 1,0 901 2,7
71.622 38,0 - - 18.648 9,9 16.602 8,8 1.997 1,1 5.983 3,2
59.736 42,4 - - 13.669 9,7 11.735 8,3 1.346 1,0 3.570 2,5 179
14.978 45,8 - - 2.836 8,7 3.028 9,3 290 0,9 857 2,6
74.714 43,0 - - 16.505 9,5 14.763 8,5 1.636 0,9 4.427 2,6
39.653 35,3 - - 15.967 14,2 9.108 8,1 1.670 1,5 3.593 3,2 180
11.401 39,1 - - 3.638 12,5 3.125 10,7 377 1,3 799 2,7
51.054 36,1 - - 19.605 13,9 12.233 8,7 2.047 1,4 4.392 3,1
58.445 37,9 - - 14.617 9,5 12.419 8,0 1.942 1,3 5.140 3,3 181
12.957 39,5 - - 2.911 8,9 3.041 9,3 428 1,3 1.018 3,1
71.402 38,2 ~ - 17.528 9,4 15.460 8,3 2.370 1,3 6.158 3,3
51.266 41,9 - - 14.633 12,0 12.766 10,4 1.260 1,0 2.868 2,3 182
18.022 46,3 - - 3.939 10,1 4.622 11,9 394 1,0 908 2,3
69.288 43,0 - - 18.572 11,5 17.388 10,8 1.654 1,0 3.776 2,3
34.884 32,7 - - 19.054 17,8 8.168 7,7 2.760 2,6 3.786 3,5 183
10.771 36,7 - - 4.814 16,4 2.918 9,9 732 2,5 820 2,8
45.655 33,5 - - 23.868 17,5 11.086 8,1 3.492 2,6 4.606 3,4
37.819 31,9 - - 23.523 19,8 9.780 8,2 2.828 2,4 3.610 3,0 184
12.745 35,7 - - 6.387 17,9 3.597 10,1 870 2,4 892 2,5
50.564 32,7 - - 29.910 19,4 13.377 8,7 3.698 2,4 4.502 2,9
34.876 31,8 - - 12.894 11,8 8.288 7,6 1.543 1,4 3.829 3,5 185
8.399 34,2 - - 2.413 9,8 2.158 8,8 320 1,3 828 3,4
43.275 32,3 - - 15.307 11,4 10.446 7,8 1.863 1,4 4.657 3,5
52.731 38,4 - - 16.996 12,4 11.771 8,6 2.063 1,5 4.361 3,2 186
14.990 42,1 - - 3.737 10,5 3.529 9,9 504 1,4 983 2,8
67.721 39,1 - - 20.733 12,0 15.300 8,8 2.567 1,5 5.344 3,1
46.714 31,8 - - 23.214 15,8 11.361 7,7 2.318 1,6 3.651 2,5 187
11.669 32,9 - - 5.630 15,9 3.233 9,1 578 1,6 885 2,5
58.383 32,0 - - 28.844 15,8 14.594 8,0 2.896 1,6 4.536 2,5
58.140 38,2 - - 14.884 9,8 11.733 7,7 1.721 1,1 4.312 2,8 188
13.825 41,0 - - 3.021 9,0 3.107 9,2 387 1,1 943 2,8
71.965 38,7 - - 17.905 9,6 14.840 8,0 2.108 1,1 5.255 2,8
48.758 38,2 - ~ 11.954 9,4 9.840 7,7 1.183 0,9 4.062 3,2 189
12.249 43,4 - - 2.420 8,6 2.505 8,9 251 0,9 742 2,6
61.007 39,2 - - 14.374 9,2 12.345 7,9 1.434 0,9 4.804 3,1
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7 Stimmabgabe der Wahler ohne Briefwéahler, der

Zweit
Ab b Stimme
Wahlkreis Wahlberechtigte - gegebene '" m d -
1) insgesamt ungiiltig giiltig SPD
NY. Name Anzahl | % Anzahl | % Anzahl %
Thii
190 Eichsfeld - A 168.250 111.522 87,2 1.634 1,5 109.888 40.347 36,7
Nordhausen B - 16.315 12,8 110 0,7 16.205 6.081 37,5
C 168.250 127.837 100,0 1.744 1,4 126.093 46.428 36,8
191 Eisenach- A 185.691 122.187 88,3 1.815 1,5 120.372 50.056 41,6
Wartburgkreis - B - 16.116 11,7 142 0,9 15.974 6.803 42,6
Unstrut-Hainich- C 185.691 138.303 100,0 1.957 1,4 136.346 56.859 41,7
Kreis |
192 Kyffhduserkreis - A 205.199 133.466 88,8 . 2.474 1,9 130.992 53.405 40,8
Sommerda - B - 16.859 11,2 157 0,9 16.702 7.159 42,9
Unstrut-Hainich- C 205.199 150.325 100,0 2.631 1,8 147.694 60.564 41,0
Kreis |1
193 Gotha - llm-Kreis A 220.101 146.098 88,0 2.198 1,5 143.900 58.104 40,4
B - 19.908 12,0 143 0,7 19.765 8.127 41,1
C 220.101 166.006 100,0 2.341 1,4 163.665 66.231 40,5
194 Erfurt A 161.977 101.526 83,5 1.230 1,2 100.296 40.976 40,9
B - 19.998 16,5 111 0,6 19.887 8.285 41,7
C 161.977 121.524 100,0 1.341 1,1 120.183 49.261 41,0
195 Jena- Weimar- A 204.557 133.228 85,2 1.781 1,3 131.447 52.101 39,6
Weimarer Land B - 23.220 14,8 158 0,7 23.062 9.036 39,2
C 204.557 156.448 100,0 1.939 1,2 154.509 61.137 39,6
196 Gera- Saale- A 166.101 107.645 86,1 1.525 1,4 106.120 41.787 39,4
Holzland-Kreis B - 17.394 13,9 171 1,0 17.223 6.894 40,0
C 166.101 125.039 100,0 1.696 1,4 123.343 48.681 39,5
197 Greiz- A 194.424 126.999 88,3 2.035 1,6 124.964 48.848 39,1
Altenburger Land 8 - 16.781 11,7 162 1,0 16.619 6.641 40,0
C 194.424 143.780 100,0 2.197 1,5 141.583 55.489 39,2
198 Sonneberg - A 243.395 159.915 88,0 2.363 1,5 157.552 62,985 40,0
Saalfeld- B - 21.842 12,0 184 0,8 21.658 8.801 40,6
Rudolstadt - C 243.395 181.757 100,0 2.547 1,4 179.210 71.786 40,1
Saale-Orla-Kreis
199 Suhl- A 215.683 141.155 88,6 2.110 1,5 139.045 55.383 39,8
Schmalkalden- B - 18.167 11,4 139 0,8 18.028 6.907 38,3
Meiningen - C 215.683 159.322 100,0 2.249 1,4 157.073 62.290 39,7
Hildurghausen
Insgesamt A 1.965.378 1.283.741 87,3 19.165 1,5 1.264.576 503.992 39,9
B - 186.600 12,7 1.477 0,8 185.123 74.734 40,4
C 1.965.378 1.470.341 100,0 20.642 1,4 1.449.699 578.726 39,9

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschlieflich Briefwahl
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Briefwahler und der Wahler insgesamt nach Wahlkreisen 2002

stimmen
Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wahl-
Cbu csu GRONE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl ] % Anzahl ] % Anzahl [ % Anzahl ] % Anzahl ] % Anzahl | % Nr.
ringen
41.996 38,2 - - 3.556 3,2 6.355 5,8 14.078 12,8 3.556 3,2 190
5.934 36,6 - - 701 4,3 945 58 2.147 13,2 397 2,4
47.930 38,0 - - 4,257 3,4 7.300 5,8 16.225 12,9 3.953 3,1
36.417 30,3 = - 4.467 3,7 6.721 5,6 18.247 15,2 4.464 3,7 191
4.638 29,0 - - 735 4,6 977 6,1 2.454 15,4 367 2,3
41.055 30,1 - - 5.202 3,8 7.698 5,6 20.701 15,2 4.831 3,5
38.887 29,7 - - 4.249 3,2 7.524 5,7 22.139 16,9 4.788 3,7 192
4.805 28,8 - - 682 4,1 935 5,6 2,736 16,4 385 2,3
43,692 29,6 - - 4.931 3,3 8.459 5,7 24.875 16,8 5.173 3,5
43.123 30,0 - - 5.330 3,7 8.299 58 23.363 16,2 5.681 3,9 193
5.828 29,5 - - 991 5,0 1.194 6,0 3.146 15,9 479 2,4
48.951 29,9 - - 6.321 3,9 9.493 5,8 26.509 16,2 6.160 3,8
24.583 24,5 - - 6.552 6,5 5.530 5,5 19.029 19,0 3.626 3,6 194
4.690 23,6 - - 1.657 8,3 964 4,8 3.837 19,3 454 2,3
29.273 24,4 - - 8.209 6,8 6.494 5,4 22.866 19,0 4.080 3,4
34.342 26,1 - - 9.540 7.3 8.473 6,4 21.837 16,6 5.154 3,9 195
5.511 23,9 - - 2.659 11,5 1.624 7,0 3.726 16,2 506 2,2
39.853 25,8 - - 12.199 7,9 10.097 6,5 25.563 16,5 5.660 3,7
28.063 26,4 - - 3.925 3,7 6.523 6,1 21.070 19,9 4,752 4,5 196
4.450 25,8 - - 670 3,9 953 5,5 3.730 21,7 526 3,1
32.513 26,4 - - 4.595 3,7 7.476 6,1 24.800 20,1 5.278 4,3
38.028 30,4 - - 4.119 3,3. 8.235 6,6 20.406 16,3 5.328 4,3 197
5.124 30,8 - - 621 3,7 1.153 6,9 2.592 15,6 488 2,9
43.152 30,5 - - 4.740 3,3 9.388 6,6 22.998 16,2 5.816 4,1
46.841 29,7 - - 5.016 3,2 8.639 5,5 27.899 17,7 6.172 3,9 198
6.506 30,0 - - 802 3,7 1.189 5,5 3.787 17,5 573 2,6
53.347 29,8 - - 5.818 3,2 9.828 5,5 31.686 17,7 6.745 3,8
41.136 29,6 - - 4.684 3,4 7.605 5,5 25.941 18,7 4.296 3,1 199
5.260 29,2 - - 843 4,7 1.044 5,8 3.625 20,1 349 1,9
46.396 29,5 - - 5.527 3,5 8.649 5,5 29.566 18,8 4.645 3,0
373.416 29,5 - - 51.438 4,1 73.904 58 214.009 16,9 47.817 3,8
52.746 28,5 - - 10.361 5,6 10.978 5,9 31.780 17,2 4.524 2,4
426.162 29,4 - - 61.799 4,3 84.882 5,9 245.789 17,0 52.341 3,6
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7 Stimmabgabe der Wahler ohne Briefwdhler, der

Zweit
. Abgegebene Stimmen
Wahlkreis Wabhlberechtigte -
1) ¢ insgesamt ungiiltig giiltig SPD
Nr. Name Anzahl I % Anzahl | % Anzahl | %
Rheinland-
200 Neuwied A 241.016 158.411 82,2 2.382 1,5 156.029 61.373 39,3
B - 34.261 17,8 262 0,8 33.999 11.862 34,9
C 241.016 192.672 100,0 2.644 1,4 190.028 73.235 38,5
201 Ahrweiler A 191.068 125.045 82,1 2.015 1,6 123.030 41.900 34,1
B - 27.321 17,9 211 0,8 27.110 8.694 32,1
C 191.068 152.366 100,0 2.226 1,5 150.140 50.594 33,7
202 Koblenz A 195.810 121.838 78,6 1.778 1,5 120.060 48.247 40,2
B - 33.185 21,4 240 0,7 32.945 11.328 34,4
C 195.810 155.023 100,0 2.018 1,3 153.005 59.575% 38,9
203 Mosel/ A 179.555 126.448 87,1 2.153 1,7 124.295 41.735 33,6
Rhein-Hunsriick B - 18.742 12,9 160 0,9 18.582 5.761 31,0
C 179.555 145.190 100,0 2.313 1,6 142.877 47.496 33,2
204 Kreuznach A 191.397 126.883 85,2 3.033 2,4 123.850 53.333 43,1
B - 22.125 14,8 213 1,0 21.912 8.340 38,1
C 191.397 149.008 100,0 3.246 2,2 145.762 61.673 42,3
205 Bitburg A 168.254 117.125 87,4 1.956 1,7 115.169 37.892 32,9
B - 16.897 12,6 135 0,8 16.762 4.958 29,6
C 168.254 134.022 100,0 2.091 1,6 131.931 42.850 32,5
206 Trier A 183.493 120.272 82,8 1.957 1,6 118.315 48.883 41,3
B - 24,953 17,2 156 0,6 24.797 8.356 33,7
C 183.493 145.225 100,0 2.113 1,5 143.112 57.239 40,0
207 Montabaur A 209.140 140.052 83,0 2.214 1,6 137.838 53.575 38,9
B - 28.743 17,0 214 0,7 28.529 10.066 35,3
C 209.140 168.795 100,0 2.428 1,4 166.367 63.641 38,3
208 Mainz A 234.462 151.041 78,4 1.797 1,2 149.244 57.192 38,3
B - 41.657 21,6 273 0,7 41.384 14.054 34,0
C 234.462 192.698 100,0 2.070 1,1 190.628 71.246 37,4
209 Worms A 195.114 128.001 81,4 2.175 1,7 125.826 52.570 41,8
B - 29.317 18,6 279 1,0 29.038 11.393 39,2
C 195.114 157.318 100,0 2.454 " 1,6 154.864 63.963 41,3
210 Ludwigshafen/ A 215.320 136.383 79,2 2.213 1,6 134.170 55.665 41,5
Frankenthal B - 35.753 20,8 322 0,9 35.431 14.424 40,7
C 215.320 172136 100,0 2.535 1,5 169.601 70.089 41,3
211 Neustadt - Speyer A 217.054 140.923 79,2 2.353 1,7 138.570 50.637 36,5
B - 36.932 20,8 322 0,9 36.610 12.564 34,3
C 217.054 177.855 100,0 2.675 1,5 175.180 63.201 36,1
212 Kaiserslautern A 235.024 155.073 85,3 3.278 2,1 151.795 68.472 45,1
B - 26.621 14,7 . 295 1,1 26.326 11.200 42,5
C 235.024 181.694 100,0 3.573 2,0 178.121 79.672 44,7
213 Pirmasens A 188.666 125.881 84,4 3.161 2,5 122.720 46.468 37,9
B - 23.274 15,6 304 1,3 22.970 7.831 34,1
C 188.666 149.155 100,0 3.465 2,3 145.690 54.299 37,3
214 Sidpfalz A 205.703 137.699 81,8 2.540 1,8 135.159 49.877 36,9
B - 30.604 18,2 283 0,9 30.321 10.086 33,3
C 205.703 168.303 100,0 2.823 1,7 165.480 59.963 36,2

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschlieflich Briefwahl
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Briefwdhler und der Wahler insgesamt nach Wahlkreisen 2002

stimmen
Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wabhl-
Cbu CSu GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Nr.
Pfalz
64.311 41,2 - - 11.097 7,1 13.589 8,7 1.496 1,0 4.163 2,7 200
15.054 44,3 - - 2.221 6,5 3.633 10,7 311 0,9 918 2,7
79.365 41,8 - - 13.318 7,0 17.222 9,1 1.807 1,0 5.081 2,7
56.575 46,0 - - 9.227 7,5 11.697 9,5 982 0,8 2.649 2,2 201
12.652 46,7 - - 1.876 6,9 3.088 11,4 202 0,7 598 2,2
69.227 46,1 - - 11.103 7,4 14.785 9,8 1.184 0,8 3.247 2,2
47.946 39,9 - - 9.884 8,2 10.246 8,5 1.203 1,0 2.534 2,1 202
14.726 44,7 - - 2.424 7,4 3.450 10,5 279 0,8 738 2,2
62.672 41,0 - - 12.308 8,0 13.696 9,0 1.482 1,0 3.272 2,1
57.853 46,5 - - 7.522 6,1 13.189 10,6 1.044 0,8 2.952 2,4 203
8.578 46,2 - - 1.285 6,9 2.348 12,6 164 0,9 446 2,4
66.431 46,5 - - 8.807 6,2 15.537 10,9 1.208 0,8 3.398 2,4
44.597 36,0 - - 8.837 7,1 12.133 9,8 1.288 1,0 3.662 3,0 204
8.501 38,8 - - 1.591 7,3 2.667 12,2 231 1,1 582 2,7
53.098 36,4 - - 10.428 7,2 14.800 10,2 1.519 1,0 4.244 2,9
55.858 48,5 - - 7.228 6,3 10.749 9,3 764 0,7 2.678 2,3 205
7.977 47,6 - - 1.359 8,1 1.943 11,6 127 0,8 398 2,4
63.835 48,4 - - 8.587 6,5 12.692 9,6 891 0,7 3.076 2,3
44.702 37,8 - - 11.298 9,5 9.540 8,1 1.173 1,0 2.719 2,3 206
10.480 42,3 - - 2.740 11,0 2.437 9,8 271 1,1 513 2,1
55.182 38,6 - - 14.038 9,8 11.977 8,4 1.444 1,0 3.232 2,3
57.599 41,8 - - 9.152 6,6 12.309 8,9 1.304 0,9 3.899 2,8 207
12.563 44,0 - - 1.788 6,3 3.075 10,8 239 0,8 798 2,8
70.162 42,2 - - 10.940 6,6 15.384 9,2 1.543 0,9 4,697 2,8
52.597 35,2 - - 18.679 12,5 14.420 9,7 1.992 1,3 4.364 2,9 208
16.246 39,3 - - 4.902 11,8 4.548 11,0 535 1,3 1.099 2,7
68.843 36,1 - - 23.581 12,4 18.968 10,0 2.527 1,3 5.463 2,9
44.708 35,5 - - 10.541 8,4 12.025 9,6 1.386 1,1 4.596 3,7 209
10.886 37,5 - - 2.195 7,6 3.187 11,0 290 1,0 1.087 3,7
55.594 35,9 - - 12.736 8,2 15.212 9,8 1.676 1,1 5.683 3,7
49.577 37,0 - - 10.809 8,1 10.634 7,9 1.568 1,2 5.917 4,4 210
13.936 39,3 - - 2.201 6,2 3.220 9,1 343 1,0 1.307 3,7
63.513 37,4 - - 13.010 7,7  13.854 8,2 1.911 1,1 7.224 4,3
55.023 39,7 - - 13.272 9,6 12.613 9,1 1.458 1,1 5.567 4,0 211
15.608 42,6 - - 2.963 8,1 3.694 10,1 338 0,9 1.443 3,9
70.631 40,3 - - 16.235 9,3 16.307 9,3 1.796 1,0 7.010 4,0
50.398 33,2 - - 11.519 7,6 12.790 8,4 1.722 1,1 6.894 4,5 212
9.060 34,4 - - 2.154 8,2 2.543 9,7 296 1,1 1.073 4,1
59.458 33,4 - - 13.673 7,7 15.333 8,6 2.018 1,1 7.967 4,5
50.725 41,3 - - 7.125 5,8 10.310 8,4 1.314 1,1 6.778 5,5 213
10.581 46,1 - - 1.222 5,3 2.185 9,5 218 0,9 933 4,1
61.306 42,1 - - 8.347 5,7 12.495 8,6 1.532 1,1 7.711 5,3
54.596 40,4 - - 11.100 8,2 12.393 9,2 1.314 1,0 5.879 4,3 214
13.098 43,2 - - 2.434 8,0 3.106 10,2 247 0,8 1.350 4,5
67.694 40,9 - - 13.534 8,2 15.499 9,4 1.561 0,9 7.229 4,4
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7 Stimmabgabe der Wahler ohne Briefwéhler, der

Zweit

Abgegebene Stimmen

Wahlkreis Wabhlberechtigte
a I 1) ¢ insgesamt ungiiltig giiltig SPD
N | Name Anzahl % Anzahl | % Anzahl %
noch: Rheinland-
Insgesamt A 3.051.076 2.011.075 82,4 35.005 1,7 1.976.070 767.819 38,9
B - 430.385 17,6 3.669 0,9 426.716 150.917 35,4
C 3.051.076 2.441.460 100,0 38.674 1,6 2.402.786 918.736 38,2
Bay
215 Altétting A 247.852 160.376 78,5 1.295 0,8 159.081 32.113 20,2
B - 43.958 21,5 115 0,3 43.843 9.522 21,7
C 247.852 204.334 100,0 1.410 0,7 202.924 41.635 20,5
216 Freising A 245.476 156.842 77,2 982 0,6 155.860 33.422 21,4
B - 46.205 22,8 131 0,3 46.074 10.424 22,6
C 245.476 203.047 100,0 1.113 0,5 201.934 43.846 21,7
217 Furstenfeldbruck A 238.437 156.252 77,5 1.129 0,7 155.123 36.697 23,7
B - 45.423 22,5 105 0,2 45.318 11.122 24,5
C 238.437 201.675 100,0 1.234 0,6 200.441 47.819 23,9
218 Ingolstadt A 240.121 151.121 78,1 1.505 1,0 149.616 37.728 25,2
B - 42.337 21,9 133 0,3 42.204 11.174 26,5
C 240.121 193.458 100,0 1.638 0,8 191.820 48.902 25,5
219 Miinchen-Nord A 203.053 111.798 70,2 784 0,7 111.014 34.302 30,9
B - 47.525 29,8 163 0,3 47.362 14.309 30,2
C 203.053 159.323 100,0 947 0,6 158.376 48.611 30,7
220 Miinchen-Ost A 217.262 123.209 70,0 746 0,6 122.463 35.984 29,4
B - 52.708 30,0 147 0,3 52.561 14.647 27,9
C 217.262 175.917 100,0 893 0,5 175.024 50.631 28,9
221 Miinchen-Siid A 200.604 112.227 69,3 643 0,6 111.584 33.324 29,9
B - 49.804 30,7 155 0,3 49.649 14.962 30,1
C 200.604 162.031 100,0 798 0,5 161.233 48.286 29,9
222 Miinchen-West/Mitte A 216.927 122.337 69,6 683 0,6 121.654 35.475 29,2
B - 53.402 30,4 198 0,4 53.204 15.642 29,4
C 216.927 175.739 100,0 881 0,5 174.858 51.117 29,2
223 Miinchen-Land A 248.648 156.787 73,3 875 0,6 155.912 37.710 24,2
B - 57.043 26,7 148 0,3 56.895 13.810 , 24,3
C 248.648 213.830 100,0 1.023 0,5 212.807 51.520 24,2
224 Rosenheim A 216.569 137.266 77,5 871 0,6 136.395 26.664 19,5
B - 39.775 22,5 113 0,3 39.662 7.929 20,0
C 216.569 177.041 100,0 984 0,6 176.057 34.593 19,6
225 Stamberg A 247.902 149.979 70,9 1.040 0,7 148.939 29.161 19,6 '
B - 61.420 29,1 200 0,3 61.220 11.725 19,2
C 247.902 211.399 100,0 1.240 0,6 210.159 40.886 19,5
226 Traunstein A 204.009 128.910 77,3 1.246 1,0 127.664 24.108 18,9
B - 37.953 22,7 122 0,3 37.831 7.227 19,1
C 204.009 166.863 100,0 1.368 0,8 165.495 31.335 18,9
227 Weilheim A 238.479 150.316 75,4 924 0,6 149.392 30.573 20,5
B - 49.125 24,6 144 0,3 48.981 9.830 20,1
C 238.479 199.441 100,0 1.068 0,5 198.373 40.403 20,4

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschlieflich Briefwah!
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Briefwdhler und der Wahler insgesamt nach Wahlkreisen 2002

stimmen
Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wabhl-
Cbu csu GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl [ % Anzahl [ % Nr.
Pfalz
787.065 39,8 - - 157.290 8,0 178.637 9,0 20.008 1,0 65.251 3,3
179.946 42,2 - - 33.355 7,8 45.124 10,6 4.091 1,0 13.283 3,1
967.011 40,2 - - 190.645 7,9 223.761 9,3 24.099 1,0 78.534 3,3
ern
- - 104.985 66,0 10.825 6,8 6.429 4,0 970 0,6 3.759 2,4 215
- - 27.572 62,9 3.146 7,2 2.261 5,2 263 0,6 1.079 2,5
- - 132.557 65,3 13.971 6,9 8.690 4,3 1.233 0,6 4.838 2,4
- - 99.271 63,7 11.654 7,5 6.832 4,4 1.085 0,7 3.596 2,3 216
- - 28.636 62,2 3.334 7,2 2.278 4,9 301 0,7 1.101 2,4
- - 127.907 63,3 14,988 7,4 9.110 4,5 1.386 0,7 4.697 2,3
- - 90.568 58,4 16.050 10,3 7.506 4,8 1.033 0,7 3.269 2,1 217
- - 25.819 57,0 4.317 9,5 2.655 5,9 284 0,6 1.121 2,5
- - 116.387 58,1 20.367 10,2 10.161 51 1.317 0,7 4.390 2,2
- - 94.726 63,3 8.199 5,5 4.998 3,3 916 0,6 3.049 2,0 218
- - 25.492 60,4 2.511 5,9 1.854 4,4 236 0,6 937 2,2
- - 120.218 62,7 10.710 5,6 6.852 3,6 1.152 0,6 3.986 2,1
- - 48.144 43,4 18.284 16,5 6.357 5,7 1.518 1,4 2.409 2,2 219
- - 20.621 43,5 7.555 16,0 3.394 7,2 535 1,1 948 2,0
- - 68.765 43,4 25.839 16,3 9.751 6,2 2.053 1,3 3.357 2,1
- - 55.363 45,2 19.370 15,8 7.723 6,3 1.463 1,2 2.560 2,1 220
- - 24.984 47,5 7.367 14,0 4.017 7,6 565 1,1 981 1,9
- - 80.347 45,9 26.737 15,3 11.740 6,7 2.028 1,2 3.541 2,0
- - 50.329 45,1 17.404 15,6 6.438 5,8 1.519 1,4 2.570 2,3 221
- - 23.148 46,6 6.767 13,6 3.153 6,4 543 1,1 1.076 2,2
- - 73.477 45,6 24171 15,0 9.591 5,9 2.062 1,3 3.646 2,3
- - 52.738 43,4 22.204 18,3 6.818 5,6 1.679 1,4 2.740 2,3 222
- - 23.482 44,1 8.902 16,7 3.328 6,3 704 1,3 1.146 2,2
- - 76.220 43,6 31.106 17,8 10.146 5,8 2.383 1,4 3.886 2,2
- - 87.338 56,0 16.756 10,7 9.935 6,4 1.142 0,7 3.031 1,9 223
- - 31.230 54,9 6.029 10,6 4.306 7,6 377 0,7 1.143 2,0
- - 118.568 55,7 22.785 10,7 14.241 6,7 1.519 0,7 4.174 2,0
- - 88.935 65,2 10.186 7,5 5.783 4,2 796 0,6 4,031 3,0 224
- - 24.941 62,9 3.261 8,2 2.134 5,4 208 0,5 1.189 3,0
- - 113.876 64,7 13.447 7,6 7.917 4,5 1.004 0,6 5.220 3,0
- - 94.015 63,1 14.438 9,7 7.806 5,2 906 0,6 2.613 1,8 225
- - 38.200 62,4 5.702 9,3 4.144 6,8 288 0,5 1.161 1,9
- - 132.215 62,9 20.140 9,6 11.950 5,7 1.194 0,6 3.774 1,8
- - 86.586 67,8 8.689 6,8 4.276 3,3 647 0,5 3.358 2,6 226
- - 24.766 65,5 2.812 7,4 1.737 4,6 213 0,6 1.076 2,8
- - 111.352 67,3 11.501 6,9 6.013 3,6 860 0,5 4.434 2,7
- - 96.180 64,4 11.635 7.8 6.588 4,4 884 0,6 3.532 2,4 227
- - 31.301 63,9 3.822 7,8 2.547 5,2 266 0,5 1.215 2,5
- - 127.481 64,3 15.457 7,8 9.135 4,6 1.150 0,6 4.747 2,4
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7 Stimmabgabe der Wahler ohne Briefwahler, der

Zweit
. Abgegebene Stimmen
Wabhlkreis Wabhlberechtigte - -
@ ' 1) g insgesamt ungiiltig giiltig SPD

Nr. Name Anzahl | % Anzahl | % Anzahl [ %
noch: Bay

228 Deggendorf A 152.670 89.786 76,3 717 0,8 89.069 17.093 19,2
B - 27.855 23,7 71 0,3 27.784 5.586 20,1

C 152.670 117.641 100,0 788 0,7 116.853 22.679 19,4

229 Landshut A 236.680 150.273 78,2 1.094 0,7 149.179 31.137 20,9
B - 41.949 21,8 112 0,3 41.837 8.549 20,4

C 236.680 192.222 100,0 1.206 0,6 191.016 39.686 20,8

230 Passau A 182.945 102.357 72,1 956 0,9 101.401 21.954 21,7
B - 39.548 27,9 120 0,3 39.428 8.596 21,8

C 182.945 141.905 100,0 1.076 0,8 140.829 30.550 21,7

231 Rottal-Inn A 159.275 99.876 79,1 895 0,9 98.981 17.459 17,6
B - 26.341 20,9 105 0,4 26.236 4.894 18,7

C 159.275 126.217 100,0 1.000 0,8 125.217 22.353 17,9

232 Straubing A 170.415 103.721 77,0 869 0,8 102.852 19.271 18,7
B - 30.920 23,0 108 0,3 30.812 6.073 19,7

C 170.415 134.641 100,0 977 0,7 133.664 25.344 19,0

233 Amberg A 210.365 140.357 80,9 1.486 1,1 138.871 35.845 25,8
B - 33.114 19,1 127 0,4 32.987 8.365 25,4

C 210.365 173.471 100,0 1.613 0,9 171.858 44,210 25,7

234 Regensburg A 231.583 143.784 76,8 1.399 1,0 142.385 35.518 24,9
B - 43.551 23,2 136 0,3 43.415 11.055 25,5

C 231.583 187.335 100,0 1.535 0,8 185.800 46.573 25,1

235 Schwandorf A 214.154 127.366 74,1 1.483 1,2 125.883 30.614 24,3
B - 44.538 25,9 212 0,5 44.326 10.704 24,1

C 214.154 171.904 100,0 1.695 1,0 170.209 41.318 24,3

236 Weiden A 172.997 112.438 78,5 1.109 1,0 111.329 33.045 29,7
B - 30.714 21,5 118 0,4 30.596 9.241 30,2

C 172.997 143.152 100,0 1.227 0,9 141.925 42.286 29,8

237 Bamberg A 170.527 107.463 77,9 765 0,7 106.698 25.710 24,1
B - 30.554 22,1 83 0,3 30.471 7.025 23,1

C 170.527 138.017 100,0 848 0,6 137.169 32.735 23,9

238 Bayreuth A 164.745 106.198 79,3 922 0,9 105.276 30.269 28,8
B - 27.655 20,7 110 0,4 27.545 7.585 27,5

C 164.745 133.853 100,0 1.032 0,8 132.821 37.854 28,5

239 Coburg A 164.597 112.382 83,6 1.080 1,0 111.302 40.727 36,6
B - 22.038 16,4 86 0,4 21.952 7.226 32,9

C 164.597 134.420 100,0 1.166 0,9 133.254 47.953 36,0

240 Hof A 190.359 122.916 80,9 1.341 1,1 121.575 43.052 35,4
B - 29.032 19,1 128 0,4 28.904 9.494 32,8

C 190.359 151.948 100,0 1.469 1,0 150.479 52.546 34,9

241 Kulmbach A 172.724 115.197 80,6 910 0,8 114.287 31.818 27,8
B - 27.674 19,4 109 0,4 27.565 7.376 26,8

C 172.724 142.871 100,0 1.019 0,7 141.852 39.194 27,6

242 Ansbach A 239.860 154.186 80,2 1.454 0,9 152.732 45.078 29,5
B - 38.133 19,8 148 0,4 37.985 11.389 30,0

C 239.860 192.319 100,0 1.602 0,8 190.717 56.467 29,6

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschlieflich Briefwah!
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Briefwadhler und der Wahler insgesamt nach Wahlkreisen 2002

stimmen
Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wahl-
cbu csu GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzaht | % Anzahl | % Nr.
ern
- - 63.676 71,5 2.952 3,3 2.647 3,0 318 0,4 2.383 2,7 228
- - 19.219 69,2 1.023 3,7 986 3,5 96 0,3 874 3,1
- - 82.895 70,9 3.975 3,4 3.633 3,1 414 0,4 3.257 2,8
- - 100.328 67,3 8.334 5,6 5.206 3,5 804 0,5 3.370 2,3 229
- - 27.978 66,9 2.396 5,7 1.717 4,1 205 0,5 992 2,4
- - 128.306 67,2 10.730 5,6 6.923 3,6 1.009 0,5 4.362 2,3
- - 68.946 68,0 4.108 4,1 3.668 3,6 449 0,4 2.276 2,2 230
- - 26.081 66,1 1.828 4,6 1.745 4,4 160 0,4 1.018 2,6
- - 95.027 67,5 5.936 4,2 5.413 3,8 609 0,4 3.294 2,3
- - 72.653 73,4 3.343 3,4 2.852 2,9 390 0,4 2.284 2,3 231
- - 18.534 70,6 1.048 4,0 955 3,6 90 0,3 715 2,7
- - 91.187 72,8 4.391 3,5 3.807 3,0 480 0,4 2.999 2,4
- - 74.913 72,8 2.887 2,8 2.726 2,7 350 0,3 2.705 2,6 232
- - 21.780 70,7 1.037 3,4 951 3,1 98 0,3 873 2,8
- - 96.693 72,3 3.924 2,9 3.677 2,8 448 0,3 3.578 2,7
- - 88.486 63,7 6.386 4,6 4.621 3,3 709 0,5 2.824 2,0 233
- - 20.649 62,6 1.709 5,2 1.363 4,1 153 0,5 748 2,3
- - 109.135 63,5 8.095 4,7 5.984 3,5 862 0,5 3.572 2,1
- - 86.258 60,6 11.575 8,1 4.897 3,4 981 0,7 3.156 2,2 234
- - 25.304 58,3 3.780 8,7 1.829 4,2 321 - 0,7 1.126 2,6
- - 111.562 60,0 15.355 8,3 6.726 3,6 1.302 0,7 4.282 2,3
- - 84.963 67,5 4,260 3,4 3.017 2,4 503 0,4 2.526 2,0 235
- - 29.737 67,1 1.432 3,2 1.220 2,8 148 0,3 1.085 2,4
- - 114.700 67,4 5.692 3,3 4.237 2,5 651 0,4 3.611 2,1
- - 68.576 61,6 3.913 3,5 3.247 2,9 481 0,4 2.067 1,9 236
- - 18.377 60,1 1.150 3,8 1.017 3,3 112 0,4 699 2,3
- - 86.953 61,3 5.063 3,6 4.264 3,0 593 0,4 2.766 1,9
- - 64.848 60,8 8.076 7,6 4.345 4,1 707 0,7 3.012 2,8 237
- - 18.720 61,4 2.287 7,5 1.494 4,9 181 0,6 764 2,5
- - 83.568 60,9 10.363 7,6 5.839 4,3 888 0,6 3.776 2,8
- - 61.808 58,7 5.910 5,6 4,255 4,0 604 0,6 2.430 2,3 238
- - 15.662 56,9 1.906 6,9 1.643 6,0 159 0,6 590 2,1
- - 77.470 58,3 7.816 5,9 5.898 4,4 763 0,6 3.020 2,3
- - 57.917 52,0 5.093 4,6 4.434 4,0 796 0,7 2.335 2,1 239
- - 11.838 53,9 1.135 5,2 1.208 5,5 155 0,7 390 1,8
- - 69.755 52,3 6.228 4,7 5.642 4,2 951 0,7 2.725 2,0
- - 64.057 52,7 5.474 4,5 4.634 3,8 908 0,7 3.450 2,8 240
- - 16.023 55,4 1.198 4,1 1.236 4,3 187 0,6 766 2,7
- - 80.080 53,2 6.672 4,4 5.870 3,9 1.095 0,7 4.216 2,8
- - 69.798 61,1 5.118 4,5 3.989 3,5 672 0,6 2.892 2,5 241
- - 16.949 61,5 1.186 4,3 1.198 4,3 155 0,6 701 2,5
- - 86.747 61,2 6.304 4,4 5.187 3,7 827 0,6 3.593 2,5
- - 86.564 56,7 10.088 6,6 5.917 3,9 848 0,6 4.237 2,8 242
- - 20.893 55,0 2.647 7,0 1.778 4,7 210 0,6 1.068 2,8
- - 107.457 56,3 12.735 6,7 7.695 4,0 1.058 0,6 5.305 2,8
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7 Stimmabgabe der Wahler ohne Briefwéhler, der

Zweit
) Abgegebene Stimmen
Wahlkrei Wahlberechtigte -
ahlireis 1) § insgesamt ungiiltig giiltig SPD

Nr. Name Anzahl | % Anzaht | % Anzahl | %
noch: Bay

243 Erlangen A 170.096 110.217 77,3 751 0,7 109.466 36.497 33,3
B - 32.398 22,7 77 0,2 32.321 10.627 32,9

C 170.096 142.615 100,0 828 0,6 141.787 47.124 33,2

244  Firth A 241.620 158.383 81,0 1.302 0,8 157.081 53.250 33,9
B - 37.240 19,0 154 0,4 37.086 12.583 33,9

C 241.620 195.623 100,0 1.456 0,7 194.167 65.833 33,9

245 Nimberg-Nord A 181.437 107.494 75,5 859 0,8 106.635 40.260 37,8
B - 34.916 24,5 145 0,4 34.771 12.126 34,9

C 181.437 142.410 100,0 1.004 0,7 141.406 52.386 37,0

246 Niimberg-Sid A 184.263 115.632 80,3 1.260 1,1 114.372 42.980 37,6
B - 28.324 19,7 120 0,4 28.204 10.666 37,8

C 184.263 143.956 100,0 1.380 1,0 142.576 53.646 37,6

247 Roth A 220.891 146.664 78,5 1.090 0,7 145.574 47.065 32,3
B - 40.248 21,5 138 0,3 40.110 13.006 32,4

C 220.891 186.912 100,0 1.228 0,7 185.684 60.071 32,4

248 Aschaffenburg A 179.783 116.521 79,4 1.384 1,2 115.137 34.552 30,0
5] - 30.282 20,6 146 0,5 30.136 8.390 27,8

C 179.783 146.803 100,0 1.530 1,0 145.273 42.942 29,6

249 Bad Kissingen A 219.433 144.277 79,5 1.511 1,0 142.766 33.429 23,4
B - 37.114 20,5 154 0,4 36.960 8.652 23,4

C 219.433 181.391 100,0 1.665 0,9 179.726 42.081 23,4

250 Main-Spessart A 196.187 126.399 77,4 1.210 1,0 125.189 36.892 29,5
B - 36.946 22,6 188 0,5 36.758 10.428 28,4

C 196.187 163.345 100,0 1.398 0,9 161.947 47.320 29,2

251 Schweinfurt A 196.958 130.799 81,1 1.347 1,0 129.452 36.467 28,2
B - 30.433 18,9 131 0,4 30.302 8.730 28,8

C 196.958 161.232 100,0 1.478 0,9 159.754 45.197 28,3

252 Wiirzburg A 218.885 131.236 72,2 981 0,7 130.255 39.577 30,4
B - 50.460 27,8 244 0,5 50.216 14.511 28,9

C 218.885 181.696 100,0 1.225 0,7 180.471 54.088 30,0

253 Augsburg-Stadt A 197.729 126.654 82,8 1.237 1,0 125.417 38.693 30,9
B - 26.356 17,2 102 0,4 26.254 7.996 30,5

C 197.729 153.010 100,0 1.339 0,9 151.671 46.689 30,8

254 Augsburg-land A 237.187 163.005 82,3 1.210 0,7 161.795 37.747 23,3
B - 35.035 17,7 132 0,4 34.903 8.236 23,6

C 237.187 198.040 100,0 1.342 0,7 196.698 45,983 23,4

255 Donau-Ries A 179.327 115.949 79,2 1.041 0,9 114.908 26.542 23,1
B - 30.453 20,8 93 0,3 30.360 7.301 24,0

C 179.327 146.402 100,0 1.134 0,8 145.268 33.843 23,3

256 Neu-Ulm A 229.564 147.938 80,6 1.141 0,8 146.797 37.149 25,3
B - 35.619 19,4 127 0,4 35.492 9.375 26,4

C 229.564 183.557 100,0 1.268 0,7 182.289 46.524 25,5

257 Oberallgdu A 212.926 133.443 77,4 883 0,7 132.560 30.356 22,9
B - 38.994 22,6 137 0,4 38.857 8.774 22,6

C 212.926 172.437 100,0 1.020 0,6 171.417 39.130 22,8

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschlielich Briefwahl
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Briefwahler und der Wahler insgesamt nach Wahlkreisen 2002

stimmen
Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wahl-
CbU Csu GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl | % Anzahl | % Anzaht [ % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Nr.
ern
- - 52.530 48,0 11.782 10,8 5.548 51 877 0,8 2.232 2,0 243
- - 15.416 47,7 3.342 10,3 2.066 6,4 241 0,7 629 1,9
- - 67.946 47,9 15.124 10,7 7.614 5,4 1.118 0,8 2.861 2,0
- - 79.546 50,6 11.820 7,5 7.226 4,6 1.169 0,7 4.070 2,6 244
- - 18.696 50,4 2,627 7,1 1.949 53 278 0,7 953 2,6
- - 98.242 50,6 14.447 7,4 9.175 4,7 1.447 0,7 5.023 2,6
- - 44.830 42,0 12.396 11,6 5.045 4,7 1.510 1,4 2.594 2,4 245
- - 15.552 44,7 3.857 11,1 1.957 5,6 430 1,2 849 2,4
- - 60.382 42,7 16.253 11,5 7.002 5,0 1.940 1,4 3.443 2,4
- - 54.850 48,0 7.894 6,9 4,558 4,0 1.055 0,9 3.035 2,7 246
- - 13.363 47,4 1.870 6,6 1.261 4,5 258 0,9 786 2,8
- - 68.213 47,8 9.764 6,8 5.819 4,1 1.313 0,9 3.821 2,7
- - 76.419 52,5 11.127 7.6 6.512 4,5 971 0,7 3.480 2,4 247
- - 21.176 52,8 2.704 6,7 2,059 5,1 224 0,6 941 2,3
- 97.595 52,6 13.831 7,4 8.571 4,6 1.195 0,6 4.421 2,4
- 61.096 53,1 8.790 7,6 6.305 5,5 915 0,8 3.479 3,0 248
- 16.592 55,1 2.067 6,9 2.051 6,8 215 0,7 821 2,7
- - 77.688 53,5 10.857 7,5 8.356 5,8 1.130 0,8 4.300 3,0
- 91.289 63,9 7.376 5,2 6.104 4,3 793 0,6 3.775 2,6 249
- 23.424 63,4 1.856 5,0 1.848 5,0 199 0,5 981 2,7
- 114.713 63,8 9.232 5,1 7.952 4,4 992 0,6 4.756 2,6
- 71.170 56,9 7.685 6,1 5.552 4,4 673 0,5 3.217 2,6 250
- 21.500 58,5 1.901 5,2 1.823 5,0 158 0,4 948 2,6
- 92.670 57,2 9.586 59 7.375 4,6 831 0,5 4.165 2,6
- 73.237 56,6 8.257 6,4 6.241 4,8 812 0,6 4.438 3,4 251
- 16.934 55,9 1.839 6,1 1.656 5,5 175 0,6 968 3,2
- 90.171 56,4 10.096 6,3 7.897 4,9 987 0,6 5.406 3,4
- 64.558 49,6 14.436 11,1 6.594 5,1 923 0,7 4.167 3,2 252
- - 25.626 51,0 5.119 10,2 3.122 6,2 326 0,6 1.512 3,0
- - 90.184 50,0 19.555 10,8 9.716 5,4 1.249 0,7 5.679 3,1
- - 66.693 53,2 10.866 8,7 5.030 4,0 1.084 0,9 3.051 2,4 253
- 13.360 50,9 2,617 10,0 1.375 5,2 209 0,8 697 2,7
- - 80.053 52,8 13.483 8,9 6.405 4,2 1.293 0,9 3.748 2,5
- - 101.369 62,7 11.084 6,9 6.918 4,3 784 0,5 3.893 2,4 254
- - 21.324 61,1 2.672 7,7 1.733 5,0 158 0,5 780 2,2
- - 122.693 62,4 13.756 7,0 8.651 4,4 942 0,5 4,673 2,4
- - 75.733 65,9 5.273 4,6 3.970 3,5 482 0,4 2.908 2,5 255
- - 19.368 63,8 1.544 5,1 1.289 4,2 93 0,3 765 2,5
= - .95.101 65,5 6.817 4,7 5.259 3,6 575 0,4 3.673 2,5
- - 89.410 60,9 8.522 5,8 6.682 4,6 890 0,6 4.144 2,8 256
- - 20.907 58,9 2.129 6,0 1.905 5,4 192 0,5 984 2,8
- - 110.317 60,5 10.651 5,8 8.587 4,7 1.082 0,6 5.128 2,8
- - 81.001 61,1 9.993 7,5 6.578 5,0 831 0,6 3.801 2,9 257
- - 23.189 59,7 3.001 7,7 2.598 6,7 203 0,5 1.092 2,8
- - 104.190 60,8 12.994 7,6 9.176 5,4 1.034 0,6 4.893 2,9
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7 Stimmabgabe der Wahler ohne Briefwihler, der

Zweit
. Abgegebene Stimmen
Wabhlkreis Wahlberechtigte
2 ' 1) § insgesamt ungiiltig giltig SPD

Nr. Name Anzahl % Anzahl | % Anzahl [ %
noch: Bay

258 Ostallgdu A 235.972 154.565 81,0 1.353 0,9 153.212 30.895 20,2
B - 36.225 19,0 121 0,3 36.104 7.467 20,7

C 235.972 190.790 100,0 1.474 0,8 189.316 38.362 20,3

Insgesamt A 9.101.493 5.734.896 77,3 47.763 0,8 5.687.133 1.488.202 26,2

B - 1.681.337 22,7 5.856 0,3 1.675.481 434.349 25,9

C 9.101.493 7.416.233 100,0 53.619 0,7 7.362.614 1.922.551 26,1
Baden-

259 Stuttgart| A 177.965 108.025 73,4 1.112 1,0 106.913 36.999 34,6
B - 39.105 26,6 161 0,4 38.944 12.314 31,6

C 177.965 147.130 100,0 1.273 0,9 145.857 49.313 33,8

260 Stuttgartil A 179.288 112.061 78,7 1.541 1,4 110.520 42.239 38,2
B - 30.318 21,3 151 0,5 30.167 10.679 35,4

C 179.288 142.379 100,0 1.692 1,2 140.687 52.918 37,6

261 Bdoblingen A 246.593 168.485 81,9 1.872 1,1 166.§13 55.142 33,1
B - 37.293 18,1 171 0,5 37.122 12.293 33,1

C 246.593 205.778 100,0 2.043 1,0 203.735 67.435 33,1

262 Esslingen A 161.161 107.974 80,1 1.130 1,0 106.844 38.341 35,9
B - 26.814 19,9 115 0,4 26.699 9.018 33,8

C 161.161 134.788 100,0 1.245 0,9 133.543 47.359 35,5

263 Niirtingen A 187.657 129.243 82,1 1.426 1,1 127.817 42.479 33,2
B - 28.116 17,9 133 0,5 27.983 9.089 32,5

C 187.657 157.359 100,0 1.559 1,0 155.800 51.568 33,1

264 Goppingen A 179.165 123.132 84,6 1.626 1,3 121.506 43.461 35,8
B - 22.409 15,4 101 0,5 22.308 7.751 34,7

C 179.165 145.541 100,0 1.727 1,2 143.814 51.212 35,6

265 Waiblingen A 214.962 146.989 82,6 1.569 1,1 145.420 47.858 32,9
B - 30.978 17,4 130 0,4 30.848 10.449 33,9

C 214.962 177.967 100,0 1.699 1,0 176.268 58.307 33,1

266 Ludwigsburg A 199.714 135.242 81,1 1.600 1,2 133.642 46.990 35,2
B - 31.428 18,9 139 0,4 31.289 10.943 35,0

C 199.714 166.670 100,0 1.739 1,0 164.931 57.933 35,1

267 Neckar-Zaber A 205.511 145.175 83,8 1.715 1,2 143.460 49.657 34,6
B - 28.027 16,2 144 0,5 27.883 9.540 34,2

C 205.511 173.202 100,0 1.859 1,1 171.343 59.197 34,5

268 Heilbronn A 241.418 165.481 85,5 2.578 1,6 162.903 58.333 35,8
B - 28.031 14,5 139 0,5 27.892 9.812 35,2

C 241.418 193.512 100,0 2.717 1,4 190.795 68.145 35,7

269 Schwabisch Hall - A 218.189 151.104 88,5 2.408 1,6 148.696 47.288 31,8
Hohenlohe B - 19.539 11,5 99 0,5 19.440 6.269 32,2

C 218.189 170.643 100,0 2.507 1,5 168.136 53.557 31,9

270 Backnang - A 172.868 117.093 84,5 1.696 1,4 115.397 38.828 33,6
Schwibisch Gmiind B - 21.514 15,5 112 0,5 21.402 7.323 34,2

C 172.868 138.607 100,0 1.808 1,3 136.799 46.151 33,7

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschlielich Briefwahl
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Briefwéhler und der Wahler insgesamt nach Wahlkreisen 2002

stimmen
Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wahl-
cbu CSuU GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Nr.
ern
- - 101.051 66,0 9.101 5,9 6.948 4,5 896 0,6 4.321 2,8 258
- - 22.966 63,6 2.438 6,8 2.080 5,8 200 0,6 953 2,6
- - 124.017 65,5 11.539 6,1 9.028 4,8 1.096 0,6 5.274 2,8
- - 3.347.751 58,9 429.613 7,6 243,755 4,3 38.743 0,7 139.069 2,4
- - 967.329 57,7 132.870 7.9 88.920 53 10.772 0,6 41.241 2,5
- - 4.315.080 58,6 562.483 7,6 332.675 4,5 49.515 0,7 180.310 2,4
Wiirttenberg
35.626 33,3 - - 20.458 19,1 9.426 8,8 1.577 1,5 2.827 2,6 259
13.869 35,6 - - 7.113 18,3 4.176 10,7 509 1,3 963 2,5
49.495 33,9 - - 27.571 18,9 13.602 9,3 2.086 1,4 3.790 2,6
39.763 36,0 - - 14.744 13,3 8.134 7,4 1.616 1,5 4.024 3,6 260
11.284 37,4 - - 4.029 13,4 2.753 9,1 391 1,3 1.031 3,4
51.047 36,3 - - 18.773 13,3 10.887 7,7 2.007 1,4 5.055 3,6
70.555 42,3 - - 19.108 11,5 14.213 8,5 1.384 0,8 6.211 3,7 261
15.118 40,7 - - 4.179 11,3 3.920 10,6 284 0,8 1.328 3,6
85.673 42,1 - - 23.287 11,4 18.133 8,9 1.668 0,8 7.539 3,7
43.248 40,5 - - 12.628 11,8 7.948 7,4 929 0,9 3.750 3,5 262
11.209 42,0 - - 2.975 11,1 2.402 9,0 193 0,7 902 3,4
54.457 40,8 - - 15.603 11,7 10.350 7,8 1.122 0,8 4.652 3,5
'54.367 42,5 - - 14.837 11,6 10.095 7,9 929 0,7 5.110 4,0 263
11.683 41,8 - - 3.305 11,8 2.690 9,6 199 0,7 1.017 3,6
66.050 42,4 - - 18.142 11,6 12.785 8,2 1.128 0,7 6.127 3,9
51.256 42,2 - - 12.309 10,1 8.905 7,3 906 0,7 4.669 3,8 264
9.355 41,9 - - 2.369 10,6 1.917 8,6 162 0,7 754 3,4
60.611 42,1 - - 14.678 10,2 10.822 7,5 1.068 0,7 5.423 3,8
60.740 41,8 - - 17.809 12,2 12.223 8,4 1.201 0,8 5.589 3,8 265
12.571 40,8 - - 3.410 11,1 3.076 10,0 254 0,8 1.088 3,5
73.311 41,6 - - 21.219 12,0 15.299 8,7 1.455 0,8 6.677 3,8
52.888 39,6 - - 16.678 12,5 10.868 8,1 1.367 1,0 4.851 3,6 266
12.205 39,0 - - 3.723 11,9 2.965 9,5 300 1,0 1.153 3,7
65.093 39,5 - - 20.401 12,4 13.833 8,4 1.667 1,0 6.004 3,6
58.943 41,1 - - 16.071 11,2 11.844 8,3 1.156 0,8 5.789 4,0 267
11.283 40,5 - - 3.017 10,8 2.790 10,0 219 0,8 1.034 3,7
70.226 41,0 - - 19.088 11,1 14.634 8,5 1.375 0,8 6.823 4,0
70.955 43,6 - - 13.245 8,1 12.264 7,5 1.367 0,8 6.739 4,1 268
11.721 42,0 - - 2.454 8,8 2.561 9,2 231 0,8 1.113 4,0
82.676 43,3 - - 15.699 8,2 14.825 7,8 1.598 0,8 7.852 4,1
65.406 44,0 - - 14.736 9,9 13.576 9,1 1.314 0,9 6.376 4,3 269
7.600 39,1 - - 2.430 12,5 2.106 10,8 184 0,9 851 4,4
73.006 43,4 - - 17.166 10,2 15.682 9,3 1.498 0,9 7.227 4,3
51.500 44,6 - - 11.692 10,1 7.910 6,9 885 0,8 4.582 4,0 270
9.009 42,1 - - 2.329 10,9 1.800 8,4 190 0,9 751 3,5
60.509 44,2 - - 14.021 10,2 9.710 7,1 1.075 0,8 5.333 3,9
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7 Stimmabgabe der Wahler ohne Briefwahier, der

Zweit
Ab bene Sti
Wabhlkreis Wahlberechtigte - gegevene |fnr.nen —
1) insgesamt ungiiltig giiltig SPD

NY, Name Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
noch: Baden-

271 Aalen - Heidenheim A 223.224 156.323 86,2 2.603 1,7 153.720 54.812 35,7
B - 25.103 13,8 172 0,7 24.931 8.755 35,1

C 223.224 181.426 100,0 2.775 1,5 178.651 63.567 35,6

272 Karlsruhe-Stadt A 196.039 122.726 79,2 2.355 1,9 120.371 45.537 37,8
B - 32.281 20,8 252 0,8 32.029 11.131 34,8

C 196.039 155.007 100,0 2.607 1,7 152.400 56.668 37,2

273 Karlsruhe-Land A 201.960 138.531 82,9 1.668 1,2 136.863 48.553 35,5
B - 28.627 17,1 152 0,5 28.475 9.870 34,7

C 201.960 167.158 100,0 1.820 1,1 165.338 58.423 35,3

274 Rastatt A 204.208 135.030 83,1 2.429 1,8 132.601 45.312 34,2
B - 27.530 16,9 184 0,7 27.346 8.696 31,8

C 204.208 162.560 100,0 2.613 1,6 159.947 54.008 33,8

275 Heidelberg A 208.183 135.190 77,6 1.432 1,1 133.758 47.139 35,2
B - 39.056 22,4 227 0,6 38.829 12.791 32,9

C 208.183 174.246 100,0 1.659 1,0 172.587 59.930 34,7

276 Mannheim A 198.538 116.703 77,3 1.770 1,5 114.933 48.255 42,0
B - 34.188 22,7 205 0,6 33.983 13.233 38,9

C 198.538 150.891 100,0 1.975 1,3 148.916 61.488 41,3

277 Odenwald - Tauber A 213.656 150.921 87,3 2.617 1,7 148.304 44.368 29,9
B - 21.951 12,7 127 0,6 21.824 6.549 30,0

C 213.656 172.872 100,0 2.744 1,6 170.128 50.917 29,9

278 Rhein-Neckar A 190.149 132.777 84,1 1.919 1,4 130.858 45.502 34,8
B - 25.031 15,9 142 0,6 24.889 8.244 33,1

C 190.149 157.808 100,0 2.061 1,3 155.747 53.746 34,5

279 Bruchsal- A 187.678 127.486 83,0 2.073 1,6 125.413 44.410 35,4
Schwetzingen B - 26.042 17,0 208 0,8 25.834 8.680 33,6

C 187.678 153.528 100,0 2.281 1,5 151.247 53.090 35,1

280 Pforzheim A 216.370 144.821 83,4 2.318 1,6 142.503 49.601 34,8
B - 28.925 16,6 168 0,6 28.757 9.483 33,0

C 216.370 173.746  100,0 2.486 1,4 171.260 59.084 34,5

281 Calw A 195.598 132.314 84,5 2.021 1,5 130.293 38.059 29,2
B - 24.249 15,5 112 0,5 24.137 7.223 29,9

C 195.598 156.563  100,0 2.133 1,4 154.430 45.282 29,3

282 Freiburg A 200.287 126.862 77,4 1.591 1,3 125.271 42.280 33,8
B - 37.100 22,6 138 0,4 36.962 11.977 32,4

C 200.287 163.962 100,0 1.729 1,1 162.233 54.257 33,4

283 Lorrach - Miillheim A 217.334 141,227 82,2 2.105 1,5 139.122 54.623 39,3
B - 30.504 17,8 143 0,5 30.361 10.998 36,2

C 217.334 171.731  100,0 2.248 1,3 169.483 65.621 38,7

284 Emmendingen - Lahr A 204.699 141.376 86,3 2.675 1,9 138.701 50.392 36,3
B - 22.538 13,7 114 0,5 22.424 7.928 35,4

C 204.699 163.914 100,0 2.789 1,7 161.125 58.320 36,2

285 Offenburg A 197.554 132.511 85,1 2.775 2,1 129.736 42.348 32,6
B - 23.265 14,9 148 0,6 23.117 7.343 31,8

C 197.554 155.776 100,0 2.923 1,9 152.853 49.691 32,5

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschlieflich Briefwahl
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Briefwdhler und der Wihler insgesamt nach Wahlkreisen 2002

stimmen
‘ Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wahl-
Ccbu cSu GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl I Y% Anzahl I % Anzahl ] % Anzahl I % Anzahl I % Anzahl ] % Nr.
Wiirttenberg
71.755 46,7 - - 11.829 7,7 8.695 5,7 964 0,6 5.665 3,7 271
10.990 44,1 - - 2.291 9,2 1.876 7,5 182 0,7 837 3,4
82.745 46,3 - - 14.120 7,9 10.571 5,9 1.146 0,6 6.502 3,6
42.361 35,2 - - 17.162 14,3 9.775 8,1 1.901 1,6 3.635 3,0 272
11.608 36,2 - - 4.814 15,0 3.048 9,5 472 1,5 956 3,0
53.969 35,4 - - 21.976 14,4 12.823 8,4 2.373 1,6 4.591 3,0
59.394 43,4 - - 12.324 9,0 10.893 8,0 1.031 0,8 4,668 3,4 273
12.201 42,8 - - 2.531 8,9 2.599 9,1 220 0,8 1.054 3,7
71.595 43,3 - - 14.855 9,0 13.492 8,2 1.251 0,8 5.722 3,5
61.386 46,3 - - 11.317 8,5 9.422 7,1 1.087 0,8 4.077 3,1 274
12.673 46,3 - - 2.455 9,0 2.459 9,0 179 0,7 884 3,2
74.059 46,3 - - 13.772 8,6 11.881 7,4 1.266 0,8 4.961 3,1
47.339 35,4 - - 23.694 17,7 10.654 8,0 1.802 1,3 3.130 2,3 275
14.216 36,6 - - 6.719 17,3 3.677 9,5 525 1,4 901 2,3
61.555 35,7 - - 30.413 17,6 14.331 8,3 2.327 1,3 4.031 2,3
38.909 33,9 - - 13.883 12,1 7.756 6,7 1.884 1,6 4.246 3,7 276
12.349 36,3 - - 3.913 11,5 2.838 8,4 537 1,6 1.113 3,3
51.258 34,4 - - 17.796 12,0 10.594 7,1 2.421 1,6 5.359 3,6
77.013 51,9 - - 10.824 7,3 9.429 6,4 1.021 0,7 5.649 3,8 277
10.812 49,5 - - 1.849 8,5 1.754 8,0 151 0,7 709 3,2
87.825 51,6 - - 12.673 7.4 11.183 6,6 1.172 0,7 6.358 3,7
56.602 43,3 -~ - 13.600 10,4 9.771 7,5 1.224 0,9 4.159 3,2 278
10.644 42,8 - - 2.625 10,5 2.366 9,5 246 1,0 764 3,1
67.246 43,2 - - 16.225 10,4 12.137 7,8 1.470 0,9 4.923 3,2
55.650 44,4 - - 10.247 8,2 9.284 7.4 1.019 0,8 4.803 3,8 279
12.014 46,5 - - 1.896 7,3 2.052 7.9 197 0,8 995 3,9
67.664 44,7 - - 12.143 8,0 11.336 7,5 1.216 0,8 5.798 3,8
61.942 43,5 - - 12.789 9,0 11.185 7,8 1.222 0,9 5.764 4,0 280
12.637 43,9 - - 2.583 9,0 2.763 9,6 212 0,7 1.079 3,8
74.579 43,5 - - 15.372 9,0 13.948 8,1 1.434 0,8 6.843 4,0
63.703 48,9 - - 11.358 8,7 9.939 7,6 1.063 0,8 6.171 4,7 281
10.991 45,5 - - 2.414 10,0 2.241 9,3 182 0,8 1.086 4,5
74.694 48,4 - - 13.772 8,9 12.180 7,9 1.245 0,8 7.257 4,7
38.624 30,8 - - 30.815 24,6 8.467 6,8 2.115 1,7 2.970 2,4 282
10.780 29,2 - - 9.791 26,5 2.882 7,8 663 1,8 869 2,4
49.404 30,5 - - 40.606 25,0 11.349 7,0 2.778 1,7 3.839 2,4
50.139 36,0 - - 18.395 13,2 9.745 7,0 1.594 1,1 4.626 3,3 283
11.029 36,3 - - 4.495 14,8 2.598 8,6 348 1,1 893 2,9
61.168 36,1 - - 22.890 13,5 12.343 7,3 1.942 1,1 5.519 3,3
57.486 41,4 - - 15.959 11,5 8.982 6,5 1.150 0,8 4.732 3,4 284
8.365 37,3 - - 3.121 13,9 1.966 8,8 228 1,0 816 3,6
65.851 40,9 - - 19.080 11,8 10.948 6,8 1.378 0,9 5.548 3,4
60.039 46,3 - - 12.084 9,3 8.998 6,9 1.039 0,8 5.228 4,0 285
10.159 43,9 - - 2.351 10,2 2.027 8,8 174 0,8 1.063 4,6
70.198 45,9 - - 14.435 9,4 11.025 7,2 1.213 0,8 6.291 4,1
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7 Stimmabgabe der Wéhler ohne Briefwihler, der

Zweit
A b i
Wahlkreis Wahlberechtigte : bgegebene Stimmen
1) insgesamt ungiiltig giiltig SPD

Nr. ] Name Anzahl [ % Anzahl | % Anzahl I %
noch: Baden-

286 Rottweil - A 196.766 133.944 85,0 2.081 1,6 131.863 38.567 29,2
Tuttlingen B - 23.710 15,0 126 0,5 23.584 6.945 29,4

C 196.766 157.654 100,0 2.207 1,4 155.447 45.512 29,3

287 Schwarzwald-Baar A 165.776 111.554 84,2 1.974 1,8 109.580 35.094 32,0
B - 20.939 15,8 133 0,6 20.806 6.753 32,5

C 165.776 132.493 100,0 2.107 1,6 130.386 41.847 32,1

288 Konstanz A 189.541 121.160 80,2 1.717 1,4 119.443 40.620 34,0
B - 29.957 19,8 139 0,5 29.818 9.813 32,9

C 189.541 151.117 100,0 1.856 1,2 149.261 50.433 33,8

289 Waldshut A 174.477 115.684 83,3 1.592 1,4 114.092 38.328 33,6
B - 23.245 16,7 133 0,6 23.112 7.368 31,9

C 174.477 138.929 100,0 1.725 1,2 137.204 45.696 33,3

290 Reutlingen A 192.797 132.607 84,1 1.752 1,3 130.855 43.353 33,1
B - 25.105 15,9 90 0,4 25.015 8.111 32,4

C 192.797 157.712 100,0 1.842 1,2 155.870 51.464 33,0

291 Tiibingen A 178.068 122.447 82,7 1.320 1,1 121.127 40.107 33,1
B - 25.597 17,3 104 0,4 25.493 7.927 31,1

C 178.068 148.044 100,0 1.424 1,0 146.620 48.034 32,8

292 Ulm A 210.762 146.583 84,3 2.089 1,4 144.494 45.200 31,3
B - 27.243 15,7 105 0,4 27.138 8.698 32,1

C 210.762 173.826 100,0 2.194 1,3 171.632 53.898 31,4

293 Biberach A 228.590 160.558 86,3 2.808 1,7 157.750 37.905 24,0
B - 25.578 13,7 120 0,5 25.458 6.574 25,8

C 228.590 186.136 100,0 2.928 1,6 183.208 44.479 24,3

294 Ravensburg - A 235.888 157.831 82,0 2.129 1,3 155.702 45.847 29,4
Bodensee B - 34.663 18,0 174 0,5 34.489 10.247 29,7

C 235.888 192.494 100,0 2.303 1,2 190.191 56.094 29,5

295 Zollemalb - A 206.148 142.667 86,8 2.350 1,6 140.317 39.001 27,8
Sigmaringen B - 21.772 13,2 102 0,5 21.670 5.879 27,1

C 206.148 164.439 100,0 2.452 1,5 161.987 44.880 27,7

Insgesamt A 7.418.781 4.989.837 82,9 72.436 1,5 4.917.401 1.652.828 33,6

B - 1.027.771 17,1 5.313 0,5 1.022.458 336.696 32,9

C 7.418.781 6.017.608 100,0 77.749 1,3 5.939.859 1.989.524 33,5
Saar

296 Saarbriicken A 212.426 128.441 78,3 2.510 2,0 125.931 58.791 46,7
B - 35.628 21,7 459 1,3 35.169 15.227 43,3

C 212.426 164.069 100,0 2.969 .1,8 161.100 74.018 45,9

297 Saarlouis A 215.792 148.497 85,4 3.582 2,4 144.915 66.606 46,0
B - 25.374 14,6 370 1,5 25.004 10.742 43,0

C 215.792 173.871 100,0 3.952 2,3 169.919 77.348 45,5

298 Sankt Wendel A 186.710 130.637 84,5 3.380 2,6 127.257 59.039 46,4
B - 24.035 15,5 409 1,7 23.626 10.089 42,7

C 186.710 154.672 100,0 3.789 2,4 150.883 69.128 45,8

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschlielich Briefwahl
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Briefwédhter und der Wahler insgesamt nach Wahlkreisen 2002

stimmen
Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wabhl-
Ccbu csu GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl [ % Anzahl [ % Anzahl [ % Anzahl | % Anzahl [ % Anzahl I % Nr.
Wiirttenberg
67.476 51,2 - - 9.443 7,2 9.915 7,5 979 0,7 5.483 4,2 286
11.245 47,7 - - 2.060 8,7 2.274 9,6 173 0,7 887 3,8
78.721 50,6 - - 11.503 7,4 12.189 7.8 1.152 0,7 6.370 4,1
51.607 47,1 - - 9.460 8,6 8.510 7,8 906 0,8 4.003 3,7 287
9.075 43,6 - - 1.950 9,4 2.089 10,0 149 0,7 790 3,8
60.682 46,5 - - 11.410 8,8 10.599 8,1 1.055 0,8 4.793 3,7
48.360 40,5 - - 14.631 '12,2 11.019 9,2 1.280 1,1 3.533 3,0 288
11.231 37,7 - - 4.405 14,8 3.234 10,8 363 1,2 772 2,6
59.591 39,9 - - 19.036 12,8 14.253 9,5 1.643 1,1 4.305 2,9
49.747 43,6 - - 12.904 11,3 8.408 7.4 992 0,9 3.713 3,3 289
9.438 40,8 - - 3.209 13,9 2.104 9,1 209 0,9 784 3,4
59.185 43,1 - - 16.113 11,7 10.512 7,7 1.201 0,9 4.497 3,3
57.818 44,2 - - 14.025 10,7 10.570 8,1 1.118 0,9 3.971 3,0 290
10.529 42,1 - - 2.867 11,5 2.501 10,0 225 0,9 782 3,1
68.347 43,8 - - 16.892 10,8 13.071 8,4 1.343 0,9 4.753 3,0
48.786 40,3 - - 18.262 15,1 8.322 6,9 1.662 1,4 3.988 3,3 291
8.904 34,9 - - 5.311 20,8 2.161 8,5 456 1,8 734 2,9
57.690 39,3 - - 23.573 16,1 10.483 7,1 2.118 1,4 4.722 3,2
68.145 47,2 - - 15.462 10,7 9.451 6,5 1.274 0,9 4.962 3,4 292
11.661 43,0 - - 3.403 12,5 2.278 8,4 252 0,9 846 3,1
79.806 46,5 - - 18.865 11,0 11.729 6,8 1.526 0,9 5.808 3,4
86.685 55,0 - - 15.110 9,6 10.046 6,4 965 0,6 7.039 4,5 293
12.566 49,4 - - 3.002 11,8 2.014 7,9 173 0,7 1.129 4,4
99.251 54,2 - - 18.112 9,9 12.060 6,6 1.138 0,6 8.168 4,5
74.067 47,6 - - 18.258 11,7 11.317 7,3 1.240 0,8 4.973 3,2 294
14.943 43,3 - - 4.772 13,8 3.125 9,1 279 0,8 1.123 3,3
89.010 46,8 - - 23.030 12,1 14.442 7,6 1.519 0,8 6.096 3,2
74.727 53,3 - - 10.053 7,2 9.750 6,9 927 0,7 5.859 4,2 295
10.815 49,9 - - 1.979 9,1 2.010 9,3 155 0,7 832 3,8
85.542 52,8 - - 12.032 7,4 11.760 7,3 1.082 0,7 6.691 4,1
2.125.007 43,2 - - 548.203 11,1 367.709 7,5 46.090 0,9 177.564 3,6
418.782 41,0 - - 128.139 12,5 94.092 9,2 10.066 1,0 34.683 3,4
2.543.789 42,8 - - 676.342 11,4 461.801 7,8 56.156 0,9 212.247 3,6
land
38.076 30,2 - - 13.395 10,6 8.285 6,6 2.453 1,9 4.931 3,9 296
12.359 35,1 - - 3.145 8,9 2.521 7,2 669 1,9 1.248 3,5
50.435 31,3 - - 16.540 10,3 10.806 6,7 3.122 1,9 6.179 3,8
51.946 35,8 - - 10.339 7,1 9.517 6,6 1.764 1,2 4.743 3,3 297
10.005 40,0 - - 1.449 5,8 1.779 7,1 274 1,1 755 3,0
61.951 36,5 - - 11.788 6,9 11.296 6,6 2.038 1,2 5.498 3,2
47.701 37,5 - - 7.476 5,9 7.018 5,5 1.505 1,2 4.518 3,6 298
10.129 42,9 - - 1.084 4,6 1.423 6,0 185 0,8 716 3,0
57.830 38,3 - - 8.560 5,7 8.441 5,6 1.690 1,1 5.234 3,5
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7 Stimmabgabe der Wahler ohne Briefwdhler, der

Zweit
Ab bene Sti
Wahlkreis Wahlberechtigte - gegenene |Inr.nen -
1) insgesamt ungiiltig giiltig SPD
N | Name Anzah! I % Anzahl | % Anzahl | %
noch: Saar
299 Homburg A 206.290 135.805 82,5 3.067 2,3 132.738 62.435 47,0
B - 28.741 17,5 420 1,5 28.321 12.592 44,5
C 206.290 164.546 100,0 3.487 2,1 161.059 75.027 46,6
Insgesamt A 821.218 543.380 82,7 12.539 2,3 530.841 246.871 46,5
B - 113.778 17,3 1.658 1,5 112.120 48.650 43,4
C 821.218 657.158 100,0 14.197 2,2 642.961 295.521 46,0
Deutsch
Insgesamt A 61.432.868 39.816.999 82,0 533.844 1,3 39.283.155 15.349.274 39,1
B - 8.765.762 18,0 52.437 0,6 8.713.325 3.139.394 36,0
C 61.432.868 48.582.761 100,0 586.281 1,2  47.996.480 18.488.668 38,5

1) A= ohne Briefwahl, B= Briefwahl, C= einschlieSlich Briefwahl
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Briefwihler und der Wihler insgesamt nach Wahtkreisen 2002

stimmen
Von den giiltigen Stimmen entfielen auf Wahl-
cou Ccsu GRUNE FDP PDS Sonstige kreis
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Nr.
land
43.939 33,1 - - 9.956 7,5 8.718 6,6 1.798 1,4 5.892 4.4 299
10.687 37,7 - - 1.758 6,2 1.849 6,5 352 1,2 1.083 3,8
54.626 33,9 - - 11.714 7,3 10.567 6,6 2.150 1,3 6.975 4,3
181.662 34,2 - - 41.166 7,8 33.538 6,3 7.520 1,4 20.084 3,8
43.180 38,5 - - 7.436 6,6 7.572 6,8 1.480 1,3 3.802 3,4
224.842 35,0 - - 48.602 7,6 41.110 6,4 9.000 1,4 23.886 3,7
land
11.613.170 29,6  3.347.751 8,5 3.324.712 8,5 2.805.472 7,1 1.625.810 4,1 1.216.966 3,1
2.554.391 29,3 967.329 11,1 785.643 9,0 733.343 8,4 290.892 3,3 242.333 2,8
14.167.561 29,5 4.315.080 9,0 4.110.355 8,6 3.538.815 7,4 1.916.702 4,0  1.459.299 3,0
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Stidten

. Wahl- Wahl- Zweitstimmen
Statistische Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis, Zum Wahlkreis berech- Wahler betei- un- i
Kennziffer Landkreis bzw. Kreis geht.i}end tigte ligung giiltig gliltig
Anzahl % Anzahl | % Anzahl
Schleswig-
Kreisfreie Stadte
01 0 01 Flensburg, Stadt........cccevvivevvveiiiien 1 65.740 49.054 74,6 501 1,0 48.553
01 0 02 Kiel, Landeshauptstadt...........cccecuvnn..e. 5 176.468 137.758 78,1 1.533 1,1 136.225
01 0 03 Libeck, Hansestadt............cccccoeeeviiinnnn. 11 165.375 126.336 76,4 1.702 1,3 124.634
01 O 04 Neumiinster, Stadt.............occooeviininvnnnnnnns 6 61.909 46.253 74,7 588 1,3 45.665
Kreise _
01 0 51 Dithmarschen............ooooooooooreeeeicrrrcoronn "2 | 54052 41,998 77,7 552 1,3 41.446
3 53.542 41.696 . 77,9 526 1,3 41.170
ZUSAMMEN....cvvieeenriernerreecireeinineens 107.594 _8_3.694 77,_8_ 1.078 1,3 82.616
01 0 53 Herzogtum Lauenburg.........c...cccccceevaninn, 10 128.272 104.795 81,7 1124 - 11 103.671
11 13.520 11.182 82,7 119 11 11.063
ZUSAMMEN.....ooiiiniiererieeseernresieeans 141.792 115.977 81,8 1.243 1,1 114.734
01 0 54 Nordfriesland............ccoevvevivvinicinninnnennn. 2 127.562 102.509 80,4 1.054 1,0 101.455
01 0 55 Ostholstein......ccocooviviieiiniiceccicen, 9 160.770 129.463 80,5 1.281 1,0 128.182
01 O 56 Pinneberg.......ccooviiviecieeiiiiiceereeienne 7 223.977 187.495 83,7 1.795 1,0 185.700
01 0 57 PlON.iiiiiiieceecn e e e eres e 6 102.080 85.851 84,1 809 0,9 85.042
01 0 58 Rendsburg-Eckemférde...........cccoevvvvevinnns 4 195.179  159.411 81,7 1698 < 1,1 157.713
5 17.465 15180 86,9 124 0,8 15.056
PATET: 11131111 ¢ TSP 212.644 174.591 82,1 1.822 1,0 172.769
01 0 59 Schleswig-Flensburg.......ccccocoevecvnrvirervennns 1 151.938 122.8_9_2 80,8 1.114 = 0,9 121.688
01 O 60 Segeberg.......cccvvrivnvvvrneerererrarenenns 3 17.286 13.712 793 124 0,9 13.588
6 8.982 6.934 77,2 78 1 6.856
8 169.532 138,517 81,7 1.202 0,9 137.315
ZUSAMMEN....cccveiieerreeieeeeerereeseaeaes 195.800 159.163 81,3 1.404 0,9 157.759
01 0 61 Steinburg.......cccoveiiereeieieceeeeeeeeeen 3 105.162_ 85.087 80,9 1.063 1,2 84.024
01 0 62 StOMMAM...oooocceireeceeeesssrreneeeessrsnneee 8 | 59177 49.481 83,6 461 0,9 49020
9 14.275 11.936 83,6 11309 11.823
. 10 100.493 85.776 854 706 0,8 85.070
FAVET: 1141 0= P SO 173.945 147.193 84,6 1.280 0,9 145.913
01 Land inSgesamt.........cccvvvrvicenienicruennenne 2.172.756 1.753.226 80,7 18.267 1,0 1.734.959
Kreisfreie Stadte.........coooevevcenveeniinvninnnnans 469.492 359.401 76,6 4.324 1,2 355.077
KI@ISE...iivviiiiieieiniienrersir e sires e esaessenens 1.703.264 1.393.825 81,8 13.943 1,0 1.379.882
Ham
02 0 00 Hamburg, Freie und Hansestadt................ 19 243.210 182.934 75,2 2.011 1,1 180.923
' 20 168.860 137.534 81,4 1.238 0,9 136.29¢6
21 180.612 149594 82,8 1,132 ..70,8 148.462
22 7201.238 170.042 84,5 1.087-° 0,6 ~ '168:955
23 213,526 167.884 78,6 1.579 - 09 - 166.305
24 ] 214.337 164.430 76,7 1933 1.2 162,497
02 Land insgesamt............ccccveveeririerecreennnn, 1.221.783 972.418 79,6 8.980 0,9 963.438
Nieder
RB Braunschweig
Kreisfreie Stadte
03 01 Braunschweig, Stadt...........c.ccoocinvvennennnnn. 50 188.217 150.095 79,7 1.196 0,8 148.899
03 1 02 Salzgitter, Stadt........ccoooeieviviinecicnene, 49 81.987 63.588 77,6 644 1,0 62.944
03 1 03 Wolfsburg, Stadt........cccoeevveviviiriecrierennn, 51 91.445 72.868 79,7 568 0,8 72.300

1) CSU nurin Bayem.
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und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
SPD CDCL;SEW' GRUNE FOP PDS Sonstige Ség:f]tz'ff::f
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl J % Anzahl I % Anzahl l %o
Holstein
23.396 48,2 14.362 29,6 5.556 11,4 3.424 7,1 859 1,8 956 20101001
61.489 45,1 36.596 26,9 20.890 15,3 10.948 8,0 3.098 2,3 3.204 2,4 101 002
60.039 48,2 39.012 31,3 12.375 9,9 8.135 6,5 2.033 1,6 3.040 2,4 101 003
22.162 48,5 15.312 33,5 3.005 6,6 3.271 7,2 585 1,3 1.330 2,9 101004
17:212 415 17.230 41,6 2.090 5.0 3.513 8,5 508 1,2 893 2,2 101 0 51
17.253 41,9 16:470 . 40,0 2.371 5,8 3.499. 8,5 564 1,4 1:013 2,5
34.465 41,7 33.700 40,8 4.461 5,4 7.012 8,5 1.072 1,3 1.906 2,3
42,280 40,8 39.516 38,1 9.195 8,9 8.277  8,0: 1,222 1,2 3.181 3,1 101053
4,616 41,7 4,084 36,9 1.049 9,5 892 8,1 145 1,3 277 2,5
46.896 40,9 43.600 38,0 10.244 8,9 9.169 8,0 1.367 1,2 3.458 3,0
43.393 42,8 39.904 39,3 7.238 7,1 8.208 8,1 1.079 1,1 1.633 1,6 101 0 54
56.418 44,0 49.310 38,5 8.953 7,0 9.941 7,8 1.204 0,9 2.356 1,8 101 0 55
77.166 41,6 65.925 35,5 18.998 110,2 15.419 8,3 2.204 1,2 5.988 3,2 101 0 56
36.512 42,9 31.057 36,5 8.177 9,6 6.636 7,8 1.040 1,2 1.620 1,9 101 0 57
67.218 42,6 58.861 3?,3 14.189 2.0 12.665 8,0 1.839 1,2 2.941 1,9 101 0 58
5.494 36,5 5.674 37,7 1.877 12,5 1.582° 105 157 1,0 272 1,8
72712 42,1 64.535 37,4 16.066 9,3 14.247 8,2 1.996 1,2 3.213 1,9
51.538 42,4 47.638 39,1 9.988 8,2 9.264 7,6 1.339 1,1 1.921 1,6 |01 0 59
T A775 351 5.483 . 40,4 1212 89 1618 11,9 145 1,1 355 2,6 |01 0 60
2.612 38,1 2.890 42,2 500 7,3 642 9,4 55 0,8 157 2,3
56,520 41,2 50.720 - 36,9 12190 8.9 12.096 8,8 1.718 1,3 4,071 3,0
63.907 40,5 59.093 37,5 13.902 8,8 14.356 9,1 1.918 1,2 4.583 2,9
35.172 41,9 31.542 37,5 7.081 8,4 7.133 8,5 1.061 1,3 2.035 2,4 101 0 61
20.216 41,2 17.600:: 35,9 5212 10,6 4,097 8.4 645 1,3 1.250 2,5:101 0 62
5.165 43,7 4,238 35,8 1.025 8,7 1.022 8,6 132 1,1 241 2,0
33.192 39,0 31.676. 37,2 9.254 109 7.135 8,4 947 1,1 2.866 3,4
58.573 40,1 53.514 36,7 15.491 10,6 12.254 8,4 1.724 1,2 4.357 3,0
743.838 42,9 625.100 36,0 162.425 9,4 139.417 8,0 22.579 1,3 41.600 2,4 |01
167.086 47,1 105.282 29,7 41.826 11,8 25.778 7,3 6.575 1,9 8.530 2,4
576.752 41,8 519.818 37,7 120.599 8,7 113.639 8,2 16.004 1,2 33.070 2,4
burg
-{33.033 45,9 41,684 23,0 30.634. . 16,9 10.725 5.9 4.980 2,8 9.867 55102000
51.748. 38,0 37.989 27,9 27.590 20,2 9.561 7.0 3.992 2,9 5,416 4,0
60.073 40,5 38442 25,9 29.862. 20,1 10.710 7.2 3.455 2,3 5.920 4,0
64.960. . 38,4 52.050 -30,8 29.705 17,6 13.845 8,2 2.744 1,6 5.651 3,3
72.874° 43,8 49835 30,0 20.193- 12,1 11.425 6,9 2.495 1.5 9.483 5,7
72.050. 44,3 50.318 31,0 18.026 11,1 9.308 5,7 2.587 1,6 10.208 6,3
404.738 42,0 270.318 28,1 156.010 16,2 65.574 6,8 20.253 2,1 46.545 4,8 102
sachsen
74.055 49,7 44360 29,8 14911 10,0 10.248 6,9 2.414 1,6 2.911 2,0 103101
35.060 55,7 19.808 31,5 2.518 4,0 3.247 5,2 564 0,9 1.747 2,8 |03 102
37.813 52,3 24.607 34,0 3.955 5,5 3.761 5,2 582 0,8 1.582 2,2 103103
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Stéddten

. Wabhl- Wahi- Zweitstimmen
Statistische Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis, Zum Wahlkreis berech- Wahler betei- un- i
Kennziffer Landkreis bzw. Kreis gehéi;end tigte ligung giiltig suftig
Anzahl % Anzahl | % Anzahl
noch Nieder
Landkreise
03 1 51 GifhOM.iiiiciicicr e 45 110.348 90.662 82,2 746 0,8 89.916
51 18.443 15.406 83,5 100 0,6 15.306
ZUSAMMEN....cciiiiiriiee et ecciea e ereea 128.791 106.068 82,4 846 0,8 105.222
03 1 52 Gottingen 53 198.017 161.630 81,6 1.376 0,9 160.254
03 1 53 Goslarn...oovvevevieiieeieee e 49 39.367 31.512 80,0 271 0,9 31.241
52 81.969 64.971 79,3 625 1,0 _64.346
C ZUSAMMEN..ccciiicciecenenr e 121.336 96.483 79,5 896 0,9 95.587
03 1 54 Helmstedt........ccooonrinieiiiicice e, 51 77.913 62.560 80,3 554 0,9 62.006
03 1 55 NOMNEIM...oooovorosseeerrecrssesseereeesessssnes [ 46 15.898 12.858 _ 80,9 130 1,0 12.728
52 102.065 82.777 81,1 694.. 0,8 82.083
ZUSAMMED....ccccvvirriireerierrreennrenieeenns 117.963 95.635 81,1 824 0,9 94.811
03 1 56 OsterodeamHarz.........oocooevvevivriivirvnnennn. 52 39.159 31.429 80,3 305 1,0 31.124
53 28.732 22,590 78,6 253 1,1 22337
PATET: 1111111 4 TSR URUSS 67.891 54.019 79,6 558 1,0 53.461
03 1 57 PeiN€uiiiiieii ittt 45 102.258 84.212 82,4 594 0,7 83.618
03 1 58 Wolfenbiittel..........ccccoovvviivieiinriccininn, 49 98.869 82.003 82,9 552 0,7 81.451
03 1 RB Braunschweig zusammen.................... 1.274.687 1.029.161 80,7 8.608 0,8 1.020.553
Kreisfreie Stadte.........cccceeveeviveeviiiriicincnn, 361.649 286.551 79,2 2.408 0,8 284.143
Landkreise........ccoceeevieieeiecieieceee e, 913.038 742.610 81,3 6.200 0,8 736.410
RB Hannover
Landkreise .
03 2 41 Region HannOVer..........oovooooovccccorerrsrrene 41 179,678 143.510 79,9  1.223 0,9  142.287
42 188.563 151.400 - 80,3 1.278 0,8 150122
43 228.792 189.610 82,9 1423 08 188.187
47 236.507 198.162 83,8 1.532 0.8 196,630
ZUSAMMEN....ouiieiecciereeeee e e 833.540 682.682 81,9 5.456 0,8 677.226
03 2 51 Diepholz..iiiciiiecceeeceee 34 164.997 133.340 80,8 871 0,7 132.469
03 2 52 Hameln-Pyrmont...........ccocooeieniiiiiiinnnne. 46 124.300 100.597 80,9 860 0,9 99.737
03 2 54 Hildesheim.......c.ccoooevieeiciivievniiecrcen, 48 225.028 186.886 83,1 1.496 0,8 185.390
03 2 55 Holzminden.......cccooocvveceiniinnriiicrveenne, 46 63.355 51.798 81,8 503 1,0 51.295
03 2 56 Nienburg (Wesen........ccocoeveeeiiveveneereinnn 34 25.157 19.732 78,4 148 0,8 19.584
40 71.430 56.199 787 421 07 55.778
ZUSAMMEN.....cciiecreeereree e eeaee v 96.587 75.931 78,6 569 0,7 75.362
03 2 57 Schaumburg.......cccooevvevievinieeiirieriennens 40 127.216 103.903 81,7 758 0,7 103.145
03 2 RB Hannoverzusammen.............cc..ocveeue. 1.635.023 1.335.137 81,7 10.513 0,8 1.324.624
RB Liineburg
Landkreise
03 3 51 Celleaiiieceiieeeeeeeee e 44 139.133 111.056 79,8 837 0,8 110.219
03 3 52 CuxhaveN......cooooooooooooosoeeeomsseseeriseerereee 30 121.777 97.925 80,4 706 0,7 97.221
31 38.094 30.409 79,8 205 97 30.204
ZUSAMMEN...oveeireerreririeeireeeeearenranens 159.871 128.334 80,3 909 0,7 127.425
03 3 53 Harburg....oooooiveiie 36 153.137 129.865 84,8 817 0,6 129.048
37 28.72% 24.516 85,4 135 0.6 24,381
ZUSAMMEeN...covvieiieerreircirene e 181.858 154.381 84,9 952 0,6 153.429
03 3 54 Liichow-Dannenberg............c.coeevrvennnnnen. 37 41.362 32.540 78,7 383 1,2 32.157
03 3 55 Liineburg.................. 37 130.212 105.652 81,1 782 0,7 104.870
03 3 56 Osterholz.......cccocoviivircvnrrieciiecieceerie, 30 86.554 71.112 82,2 520 0,7 70.592
03 3 57 Rotenburg (Wiimme).......c.coevvevvnirrrvenane. 35 123.665 99.786 80,7 690 0,7 99.096

1) CSU nur in Bayem.

- 216 -



und Landkreisen bei der Bundestagswaht 2002

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
SPD Ciizf)w‘ GRONE FOP PDS Sonstige Sé::;tz'ff;:f
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
sachsen
42.416 47,2 33.441 37,2 5451 6,1 5882 6,5 715 0.8 2011 2203151
8362 54,6 5.050 33,0 703 46 813 53 87 0,6 291 1,9
50.778 48,3 38.491 36,6 6154 5,8 6.695 6,4 802 0,8 2302 2,2
73.092 45,6 51.745 32,3 19.005 11,9 10626 6,6 2861 1,8 2927 1,8 {03152
16.614 53,2 10747, 34,4 1243 4,0 1725 55 255 0,8 657 2,1 |03 1 53
31.034 48,2 22.829 355 3508 5,5 4934 7,7 844 1,3 1197 1,9
47.648 49,8 33.576 35,1 4751 50 6659 7,0 1.099 1,1 1854 1,9
32.388 52,2 21.036 33,9 2897 4,7 3619 5,8 606 1,0 1460 2,4 |03 1 54
7.365 57,9 3.688 29,0 634 5,0 669 5,3 115 0,9 757 2,0 |03 1 55
42861 52,2 26.832 32,7 4424 5,4 5582 6,8 765 0,9 1619 2,0
50.226 53,0 30.520 32,2 5.058 53 6251 6,6 880 0,9 1876 2,0
16.531 53,1 10.114 32,5 1685 5.4 1910 6.1 314 1,0 570 1,8 |03 1 56
11342 508 7.686 34,4 929 4.2 1.599 7.2 285 1,3 496 2,2
27.873 52,1 17.800 33,3 2614 4,9 3509 6,6 599 1,1 1.066 2,0
46.876 56,1 24.863 29,7 4592 5,5 6774 5,7 693 0,8 1820 2,2 /03157
41.501 51,0 26360 32,4 5536 6,8 5558 6,8 794 1,0 1702 2,1 }031 58
517.310 50,7 333166 32,6 71.991 7,1 64.945 6,4 11.894 1,2 21247 21 |031
146.928 51,7 88.775 31,2 21384 7,5 17.256 6,1 3560 1,3 6.240 2,2
370.382 50,3 244391 33,2 50.607 6,9 47.689 6,5 8334 1,1 15007 2,0
T 72424 509 39.852 28,0 15781 111 8946 63 . 1970 1.4 3314 2,3 |03 2 41
74.869 49,9 39.292° 26,2 20742 138 9.164 - 6,1 3121 21 2936720
93.704 49,8 61.809 32,8 12,625 67 13.776 . 7.3 1.568 0,8 4705 25
102,246 52,0 60.685 ~ 30,9 14178 7.2 12,996 66 . 1705 09 4820 2,5
343.243 50,7 201.638 29,8 63326 9,4 44882 66 8364 1,2 15773 2,3
63.591 48,0 43.045 32,5 9.587 7,2 12197 9,2 1253 0,9 279 2,1 |03 251
49.923 50,1 33.573 33,7 5.565 5,6 6932 7,0 947 0,9 2797 2,8 |03 252
95.444 51,5 61.160 33,0 12,184 6,6 10.144 5,5 1.606 0,9 4852 2,6 |03254
26.985 52,6 16.685 32,5 2552 5,0 3419 6,7 460 0,9 1194 2,3 |03 255
9.093 46,4 7223 36,9 1099 56 1516 7.7 169 0,9 484 2,5 |03 2 56
28134 50,4 19.640 35,2 2.934 53 3303 59 467 0,8 1300 2,3
37.227 49,4 26.863 35,6 4033 54 4819 64 636 0,8 1784 2,4
53.429 51,8 33759 32,7 6121 59 6.297 6,1 932 0,9 2607 2,5 03257
669.842 50,6 416723 31,5 103.368 7,8 88.690 6,7 14198 1,1 31.803 2,4 |03 2
47168 428 43.658 39,6 6.755 6,1 8.052 7,3 1.009 0,9 3577 3,2 /03351
48351 49,7 31769 32,7 6.795 7,0 8901 7.1 834 0,9 2,571 2,6 |03 3 52
14393 47,7 11218 37,1 1,678 5.6 2030 67 27 08 638 21 |
62,746 49,2 42.987 33,7 B473__ 66 8931 7,0 1081 0,8 3209 2,5
52537 40,7 %6.818 36,3 12.540 9,7 11167 8,7 1275 10 %711 3,7 |03 3 53
9.681 39,7 9.308 38,2 2,099 . 86 2244 . 9,2 262 1,0 807 .33
62.218 40,6 56.126 36,6 14.639 9,5 13.411 8,7 1517 1,0 5518 3,6
13.489 41,9 11.332 35,2 3736 11,6 2156 6,7 683 2,1 761 2,4 {033 54
47.478 45,3 32,645 31,1 12256 11,7 7.958 7.6 1714 1,6 2819 2,7 |03 355
34.796 49,3 20778 29,4 6731 9,5 5.563 7,9 763 1,1 1.961 2,8 |03 3 56
43329 43,7 38.326 38,7 6.769 6,8 7514 7,6 892 0,9 2266 2,3 03357
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Stadten

. Wahl- Wahl- Zweitstimmen
Statistische Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis, Zum Wahlkreis berech- Wihler betei- un- -
Kennziffer Landkreis bzw. Kreis gehg;end tigte ligung giiltig gultig
Anzahl % Anzahl | % Anzahl
noch Nieder
03 3 58 Soltau-Fallingbostel............c.cocvvevrrinrnen. 36 94.942 76.422 80,5 621 0,8 75.801
37 12.938 9.643 74,5 74 0,8 9.569
ZUSAMMEN....eiivirrreerrerenerrneerreesrannes 107.880 86.065 79,8 695 0,8 85.370
03 3 59 Stade....cocceiiiiirieiceereeee e 31 148.160 119.153 80,4 800 0,7 118.353
03 3 60 Uelzen....oooviveeieeecreeeciieees s 44 77.506 62.792 81,0 632 1,0 62.160
03 3 61 Verden.......oaiievereveecnrineeir s 35 101.392 82.508 81,4 591 0,7 81.917
03 3 RB Liineburg zusammen............ccocoveerennnne 1.297.593 1.053.379 81,2 7.791 0,7 1.045.588
RB Weser-Ems
Kreisfreie Stadte
03 4 01 Delmenhorst, Stadt............ccovevvveernnnnnne. 29 57.417 44.314 77,2 407 0,9 43.907
03 4 02 Emden,Stadt.......cccccvvvvvevireiveeniiiriicnnens 25 38.581 29.650 76,9 289 1,0 29.361
03 4 03 Oldenburg (Oldenburg), Stadt................... 28 119.075 95.194 79,9 760 0,8 94.434
03 4 04 Osnabriick, Stadt............coocoveeiriirnnennne. 39 118.616 94.294 79,5 1.188 1,3 93.106
03 4 05 Wilhelmshaven, Stadt...........ccoeocvvervennnee. 27 66.299 51.064 77,0 512 1,0 50.552
Landkreise
03 4 51 Ammerland.........c.ocovvriiviivieieceiiiiens 28 86.424 69.233 80,1 567 0,8 68.666
03 4 52 AUMCh..ccicecc s 25 145.765 117.202 80,4 1.151 1,0 116.051
03 4 53 Cloppenburg.....cccoovvvvininiiniireecieine. 33 109.365 86.610 79,2 872 1,0 85.738
03 4 54 Emsland.......cocooeviiveieeiiieeeeeeene 26 100,028 80.822 80,8 750 0,9 80.072
32 125.182 103.155 82,4 780 0,8 102,375
ZUSAMMEN....oociieirireeee e ereenieeenns 225.210 183.977 81,7 1.530 0,8 182.447
03 4 55 Friesland.........cocovevvvinieiiieiceseeee 27 79.019 63.449 80,3 577 0,9 62.872
03 4 56 Grafschaft Bentheim.............cccccveevvcvennnnee. 32 94.531 77.485 82,0 515 0,7 76.970
03 4 57 LeOIiiiieiieeeiieee et 26 123.644 97.421 78,8 1.084 1,1 96.337
03 4 58 Oldenburg.........ccocvivveiiiiivi, 29 93.391 76.257 81,7 514 0,7 75.743
03 4 59 0SnabriicK......cooveevevrevvecenienienreccresieeens 38 191.489 156.405 81,7 1.300 0,8 155,105
39 72414 61.453 84,9 479 - 0,8 60.974
FAVEY: 11411111 o OO OURORR 263.903 217.858 82,6 1.779 0,8 216.079
03 4 60 Vechta.....ooocoovvreiicciericeeeeee e 33 91.024 74.542 81,9 602 0,8 73.940
03 4 61 Wesermarsch.....ccocovceevrieccieccvvrinecreinn, 29 71.410 56.035 78,5 506 0,9 55.529
03 4 62 Wittmund.........covvvvmerreieecieeeiee e 27 44.193 34.065 77,1 329 1,0 33.736
03 4 RB Weser-Ems.........cccccvvvvvecireeinec s 1.827.867 1.468.650 80,3 13.182 0,9 1.455.468
Kreisfreie Stddte.........cccoveveeeverececrevienane, 399.988 314.516 78,6 3.156 1,0 311.360
Landkreise..........ocvvieceereeeecieverecvenane 1.427.879 1.154.134 80,8 10.026 0,9 1.144.108
03 Land insgesamt..........ccocooevvvinvieereciinnne. 6.035.170 4.886.327 81,0 40.094 0,8 4.846.233
Kreisfreie Stadte............ccovverevevricviiiirenn. 761.637 601.067 78,9 5.564 0,9 595.503
Landkreise........cccovvievvivieeeceeeee e 5.273.533 4.285.260 81,3 34.530 0,8 4.250.730
Bre
Kreisfreie Stadte
04 0 11 Bremen, Stadt........ccooevvevvevececrcrcreerne, 54 249,388 201.901 81,0 2053 1,0 139,848
55 147.901 114389 77,3 1.382 71,2 113.007
ZUSAMMEN......coiiiirerierneirrereereesteerens 397.289 316.290 79,6 3.435 1,1 31-5.855
04 0 12 Bremerhaven, Stadt..........c...ccovvvvevevueennn... 55 87.204 65.719 75,4 950 1,4 64.769
04 Land insgesamt...........ccecoeceivveiniiiinnns 484.493 382.009 78,8 4.385 1,1 377.624

1) CSU nurin Bayemn.
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und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
CDU bzw. . isti
SPD ) GRUNE FDP PDS Sonstige Statistische
Csu Kennziffer
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
sachsen
35.452 46,8 27.261 36,0 4.772 6,3 5.200 6,9 729 1,0 2.387 3,1 |03 3 58
3.820...39.,9 4.353 . 45,5 325 3,4 735 7.7 66 0,7 270 2,8
39.272 46,0 31.614 37,0 5.097 6,0 5.935 7,0 795 0,9 2,657 3,1
54.424 46,0 41.393 35,0 9.219 7,8 8.685 7,3 1.231 1,0 3.401 2,9 103 3 59
29.247 47,1 22.168 35,7 4.538 7,3 4.175 6,7 685 1,1 1.347 2,2 103 3 60
39.640 48,4 25.831 31,5 7.417 9,1 6.230 7,6 924 1,1 1.875 2,3 103 3 61
473.805 45,3 366.858 35,1 85.630 8,2 78.610 7,5 11.294 1,1 29.391 2,8 1033
22971 52,3 13.401 30,5 2.806 6,4 2.961 6,7 506 1,2 1.262 2,9 103 401
18.754 63,9 5711 19,5 1.983 6,8 1.981 6,7 362 1,2 570 1,9 |03 4 02
45.699 48,4 23.993 25,4 13.601 14,4 7.465 7,9 2.011 2,1 1.665 1,8 103 4 03
40.673 43,7 31.381 33,7 10.889 11,7 7.829 8,4 1.096 1,2 1.238 1,3 103 4 04
26.373 52,2 15.631 30,9 2.808 5,6 3.628 7,2 640 1,3 1.472 2,9 103 4 05
33.160 48,3 21.859 31,8 4.859 7,1 6.880 10,0 575 0,8 1.333 1,9 |03 4 51
70.975 61,2 29.207 25,2 6.098 53 6.690 58 1.029 0,9 2.052 1,8 |03 4 52
24991 29,1 50.135 58,5 2.715 3,2 6.212 7,2 - 435 0,5 1.250 1,5 |03 4 53
25.415 31,7 44,770 55,9 2.424 3,0 5.963 74 435 0,5 1.065 1,3 103 4 54
33.891 33,1 55431 54,1 4.318 4,2 7.105 - 6,9 524 ..0,5 1.106 1,1
59.306 32,5 100.201 54,9 6.742 3,7 13.068 7,2 959 0,5 2.171 1,2
32.946 52,4 17.991 28,6 4.029 6,4 5.893 9,4 587 0,9 1.426 2,3 103 4 55
34.216 44,5 31.834 41,4 3.876 5,0 5.430 7,1 492 0,6 1.122 1,5 |03 4 56
53.504 55,5 28.760 29,9 4.968 5,2 6.075 6,3 898 0,9 2.132 2,2 {03 4 57
_ 35.409 46,7 24,553 32,4 6.030 8,0 7.465 9,9 788 1,0 1.498 2,0 |03 4 58
63638 41,0 66.274 - 42,7 9.549 - 6,2 12188 . 7,9 1.101 0,7 2.355 1,5]03 4 59
26.239 43,0 25,210 41,3 3.874 6,4 4,597 7,5 357 0,6 697 1.1
89.877 41,6 91.484 42,3 13.423 6,2 16.785 7,8 1.458 0,7 3.052 1,4
19.933 27,0 44.524 60,2 2.701 3,7 5.539 7,5 367 0,5 876 1,2 |03 4 60
31.640 57,0 14.577 26,3 3.528 6,4 4,338 7.8 496 0,9 950 1,7 |03 4 61
17.241 51,1 11.506 34,1 1.599 4,7 2.506 7,4 295 0,9 589 1,7 103 4 62
657.668 45,2 556.748 38,3 92.655 6,4 110.745 7,6 12.994 0,9 24.658 1,7 |03 4
154.470 49,6 90.117 28,9 32.087 10,3 23.864 7,7 4,615 1,5 6.207 2,0
503.198 44,0 466.631 40,8 60.568 5,3 86.881 7,6 8.379 0,7 18.451 1,6
2.318.625 47,8 1.673.495 34,5 353.644 7,3 342,990 7,1 50.380 1,0 107.099 2,2 103
301.398 50,6 178.892 30,0 53.471 9,0 41.120 6,9 8.175 1,4 12.447 2,1
2.017.227 47,5 1.494.603 35,2 300.173 7,1 301.870 7,1 42.205 1,0 94.652 2,2
men
89.769 - 44,9 51.050 255 35.161° 17,6 14.310 720 4.897' 2,5 4.661 2,3.1040 11
59.551. 52,7 24.933 22,1 14.881 13,2 - 6.997 6,2 2.567 2,3 4,078 3,6
149.320 47,7 75.983 24,3 50.042 16,0 21.307 6,8 7.464 2,4 8.739 2,8
34.048 52,6 16.791 25,9 6.590 10,2 3.999 6,2 979 1,5 2.362 3,6 |04 0 12
183.368 48,6 92.774 24,6 56.632 15,0 25.306 6,7 8.443 2,2 11.101 2,9 104
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Stadten

. Wahl- Wabhl- Zweitstimmen
Statistische Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis, Zum Wahlkreis berech- Wahler betei- un- il
Kennziffer Landkreis bzw. Kreis tigte ligung giiltig gultig
gehorend
Anzahl % Anzahl | % Anzahl
Nordrhein-
RB Diiss=!dorf
Kreisfroie Stadte
05 1 11 Diisseldorf, Stadt..........ccooevevieeniririnans 107 215.782 174.292 80,8 1,208 0,7 173.084
108 192.689 150.811 78,3 1.536 1,0 149.247_5__
ZUSAMMEN....ccveeereriiie e eerrreeereerene 408.471 325.103 79,6 2.744 0,8 322.359
05 1 12 Duisburg, Stadt.......cccccvivivveiveririnniecnnens 116 191:150 152.022 79,5 2060 14 149;962.
117 166.610 121.513 72,9 21237 T1,7 119.390
ZUSAMMEN......oiiiereeeeeeciiirrieeeeeeeeeneens 357.760 273.535 76,5 4.183 }r,S 269.352
05 1 13 Essen,Stadt.......cocovevvvrierienceiiininninnens B 119 68,638 53.406 77,8 599 11 52.807
120 177.226 129.959 73,3 1.752 1.3 128.207
121 204,032 166,922 81,8 1.382° 0,8 165.540
ZUSAMIMEN.....vveeeiiireeeirieeieeeerrneaens 449.896 350.287 77,9 3.733 1,1 346.554
05 1 14 Krefeld, Stadt.........ocvevevvevvreivieenieninecennee 111 85.374 64.885 76,0 904 1,4 63,981
115 81,959 63.794 77,8 747 . 1,2 63.047
ZUSAMMEN.....vvveierrrriiirieeiireeeeiareeans 167.333 128.679 76,9 1.651 1,3 127.028
05 1 16 Monchengladbach, Stadt.......................... 110 195.672 145.540 74,4 1.634 1,1 143.906
05 1 17 Milheim an derRuhr, Stadt..........c........... 119 131.446 107.842 82,0 1.020 0,9 106.822
05 1 19 Oberhausen, Stadt..........cocoiivviniricivecnnnne 118 162.896 125.812 77,2 1.383 1,1 124.429
05 1 20 Remscheid, Stadt........cooccovcveeeivneecvennnnnn 104 84.345 65.105 77,2 717 1,1 64.388
05 1 22 Solingen, Stadt......ccccvvreerveevveeieeierenns 104 115.071 9_9.601 78,7 922 1,0 89.679
05 1 24 Wuppertal, Stadt........c.ocooooeiveeiecnninnne. 103 223.764 172.608 77,1 2.070 1,2 170.538
104 34:306 28.530 . : 83,2 276 1,0 28.254
FATEY: 114111 1=] 1 TR 258.070 201.138 77,9 2.346 1,2 198.792
Kreise
05 1 54 KIEVE...ooverecieirrveeie e eevee e 113 219.163 175.835 80,2 1.862 1,1 173.973
05 1 58 Mettmann......ccoovievieeeiriceeeeieeeee i 105 204,445 168.789 82,6 1.495 09 167.29%
106 171.143 139.814 81,7 987 0,7 138.827
| 375.588 308.603 82,2 2.482 0,8 306.121
05 1 62 109 210.801 169.036 80,2 954 0,6 168082
111 115.839 98.639 85,2 883 0.9 97.756
ZUSAMMEN......cviieeeeeeeeiereeeeeeeesianennes 326.640 267.675 81,9 1.837 0,7 265.838
05 1 66 VIeISBN....occovviieieiieeeeee e eeceeee e 112 222.874 179.695 80,6 1.833 1,0 177.862
05 1 70 WeSel...oooommovmeereseeereoeeereeereerseeseeooree 114 202.061 164371 81,3 . 1469 0,9 162.902
115 100464 81.690 81,3 998 1,2 80.692
118 | ' 52629 43281 822 483 1,1 42.798
ZUSAMMEN. oo 355.154 289342 81,5 2.950 1,0 286.392
05 1 RB Diisseldorf zusammen... 3.830.379 3.034.792 79,2 31.297 1,0 3.003.495
Kreisfreie Stadte.................. 2.330.960 1.813.642 77,8 20.333 11 1.793.309
KPBISE..euveireieirereee et 1.499.419 1.221.150 81,4 10.964 0,9 1.210.186
RB Koln
Kreisfreie Stadte
05 3 13 Aachen,Stadt......cccoveveviveiiieceiireieenns 88 165.242 133.045 80,5 1.287 1,0 131.758
05 3 14 Bonn,Stadt.......ccocvviniiiiiiniiieeiieieeens 97 212.477 116.518 83,1 1.880 1,1 174.638
05 3 15 Koln, Stadt.......cccovvvvvrevevrieeeeieerecreenn, 94 181.207 137.261 75.7 377..-0,3 136.884°
95 206.490 167.745 81,2 426 0,3 167.319
96 187.895 140.566 74,8 448 - 0,3 140,118
102 94.865 69.959 73,7 189 ..0,3 69.770
ZUSBMMEN. .o 670.457 515531 76,9 1.440 0,3 514.091
05 3 16 Leverkusen,Stadt............ccccovevveinvinienenns 102 117.587 93.667 79,7 930 1,0 92.737

1) CSU nurin Bayemn.
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und Landkreisen bei der Bundestagswaht 2002

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
SPD CDCUSSf)W' GRUNE FDP PDS Sonstige S;Z:;tz'ff;:f
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
Westfalen
63.472. 36,7 61585 35,6 21340 123 20385 11,8 2535 1,5 3767  2,2)05111
62.663 42,0 47.997 - 32,2 17.538 . 11,7 14570 9,8 2.574 1,7 3.933 2,6
126.135 39,1 109.582 3_{&_,0 ' 38.878 12,1 34.955 10,8 5.109 1,6 7.700 2,4
80.291 53,5 37.469 25,0 13.977.:.-9,3 10.701 7.1 2.873 1,9 4.651 3,1 |051 12
....70.438 59,0 27.277 22,8 7.686 6,4 7335 6,1 2.068 - 1,7 4.586 3,8
150.729 56,0 64.746 24,0 21.663 8,0 18.036 6,7 _ 4.941 1,8 9.237 3,4
28,038 53,1 14,349 27,2 4178 .7,9 3.903 7,4 654 1,2 1.685 3,2105113
69.900 54,5 31.399 24,5 11.082. - 8,6 9.075 7,1 2135 1,7 4.616 3,6
72,961 44,1 51.130. 30,9 19.893 12,0 15.346 9,3 2469 1,5 3.741 2,3 |
170.899 49,3 96.878 28,0 35.153 10,1 28.324 8,2 5.258 1,5 10.042 2,9
28588 44,7 20.807 32,5 5834 9,1 6.165 - 9,6 820 1,3 1767 28051 14
24,085 38,2 23.259 36,9 6.406 - 10,2 7.069. 11,2 801 1,3 1.427 2,3
52.673 41,5 44.066 34,7 12.240 9,6 13.234 10,4 1.621 1,3 3.194 2,5
54.674 38,0 58.708 40,8 11.134 7,7 14.263 9,9 1.649 1,1 3.478 2,4 1051 16
54.277 50,8 29.673 27,8 9.361 88 9.903 9,3 1.389 1,3 2.219 21105117
71.204 57,2 29.755 23,9 9.436 7,6 8.485 6,8 1.900 1,5 3.649 2,9 1051 19
27.539 42,8 22.100 34,3 4.888 7,6 7.194 11,2 875 1,4 1.792 2,8 |051 20
36.479 40,7 31.029 34,6 7.950 8,9 10.357 11,5 __1.278 1,4 2.586 2,9 1051 22
72924 42,8 51.256 = 30,1 19.521 114 17.996 10,6 3,480 - 2,0 5.361 31105124
11.496 40,7 9.398 33,3 2.905 10,3 3.281 11,6 427 1,5 747 2,6
84.420 42,5 60.654 30,5 22.426 11,3 21.277 10,7 3.907 2,0 6.108 3,1
64.591 37,1 77.039 44,3 10.970 6,3 16.502 9,5 1.339 0,8 3.532 2,0 [051 54
65.804 39,3 62.602 37,4 14.298 . 8,5 ~18.835 11,3 .- 1768 1,1 3.987 2,4 1051 58
57.488 41,4 49.739 358 11170 8,0 15.199 10,9 1717 0 1,2 3,514 2,5
123.292 40,3 112.341 36,7 25.468 8,3 34.034 11,1 3.485 1,1 7.501 2,5
64.901 38,6 67.931 40,4 11.806 7.0 17.324 10,3 1.611 1,0 4,509 2,7 1051 62
31.447 32,2 42.720 43,7 7933 ..8,1 12.592..712,9- *= 780 - 0,8 2.284 2,3
96.348 36,2 110.651 41,6 19.739 7,4 29916 11,3 2.391 0,9 6.793 2,6
66.272 37,3 72.409 40,7 13.864 7,8 19.617 11,0 1.605 0,9 4.095 2,3 1051 66
75.067 46,1 54.056 33,2 12.795 7.9 15.372 . 9,4 ~ 1507 0.9 4,105 25105170
43.004 53,3 21.790 27,0 6.590 . 8,2 6.221 - 7,7 956 - 1;2 2131 2,6
24026 56,1 10,422 24,4 3.603 8,4 3.205 7,5 479 1,1 1.063 2,5
142.097 49,6 86.268 30,1 22.988 8,0 24.798 8,7 2.942 1,0 7.299 2,5
1.321.629 44,0 1.005.899 33,5 266.158 8,9 290.895 9,7 39.689 1,3 79.225 2,6 1051
829.029 46,2 547.191 30,5 173.129 9,7 166.028 9,3 27.927 1,6 50.005 2,8
492.600 40,7 458.708 37,9 93.029 7,7  124.867 10,3 11762 1,0 29.220 2,4
47.560 36,1 44.770 34,0 21933 16,6 12.789 9,7 2.143 1,6 2.563 1,9 1053 13
56.971 32,6 63.860 36,6 27.278 15,6 20.198 11,6 2.773 1,6 3.558 2,0 1053 14
58.715 42,9 39.809 -29.1 20.765 15,2 11.815 8,6 2,617 1,9 3.163 2,3.1053 15
60.748. 36,3 51.363 30,7 31,921...19,1 17.963: 10,7 2.976 1,8 2348 14
62.445 44,6 38.204 27,3 22.535 16,1 10.900 7,8 2796 2,0 3.238 2,3
32.281 46,3 19.690 28,2 9.481 13,6 5.314 7,6 1.396 2,0 1.608 2,3
214.189 41,7 149.066 29,0 84.702 16,5 45.992 8,9 9.785 1,9 10.357 2,0
41.445 44,7 30.792 33,2 8.238 8,9 9.071 9,8 1.025 11 2.166 2,3 1053 16
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Stidten

. Wahl- Wah!- Zweitstimmen
Statistische Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis, Zum Wahlkreis berech- Wahler betei- un- .
. . . . . . giltig
Kennziffer Landkreis bzw. Kreis gehorend tigte ligung giiltig
Anzahl % Anzahl [ % Anzahl
noch Nordrhein-
Kreise
05 3 54 AacheN...ieiiieeeeee e 89 225.120 181.166 80,5 2,151 1,2 179.015
05 3 58 DUren....ceeeviiiineiiieerereeeere e 91 196.789 158.285 80,4 1.840 1,2 156.445
05 3 62 EMKreiS...ccccoevevriveeeeeeesireesreeeeeeene 92 237.310 193.667 - 81,6 2400 1,2 191.267
93 95112 77.605 81,6 903 @ 1,2 76.702
ZUSAMMEN....c.cveenrreiiieriirresreennee s 332.422 271.272 81,6 3.303 1,2 267.969
05 3 66 Euskirchen........cocoviiiiiecnnnenneeceeenns, 93 144.090 114.767 79,6 1.543 1,3 113.224
05 3 70 HeinSberg.....oiiieiiinieeicieeeeiecers 90 181.929 145.496 80,0 2.107 1,4 143.389
05 3 74 OberbergischerKreis.........cccoovevvvvecnnnnnn, 100 210.055 170.173 81,0 1.815 1,1 168.358
05 3 78 Rheinisch-BergischerKreis.............cveu...... 101 210.429 177.441 84,3 1.506 0,8 175.935
05 3 82 Rhein-Sieg-KreiS......ccooommvvecorommmmmreeceer. 98 220.944 180320 81,6 1755 1,0 178.565
99 203.878 171.712 - 84,2 1.167 .. 0,7 170.545
ZUSBMMEN.....cevveerrireeerrieeesireessnenens 424.822 352.032 82,9 2.922 0,8 349.110
05 3 RB Koln zusammen.........ccccccoveeneeeenreennnns 3.091.419 2.489.393 80,5 22.724 0,9 2.466.669
Kreisfreie Stadte..........cccoevvvvecuinienencnennene 1.165.763 918.761 78,8 5.537 0,6 913.224
KFBISE...veeereeerierieereecreeserreene e eaeesseenes 1.925.656 1.570.632 81,6 17.187 1,1 1.553.445
RB Miinster
Kreisfreie Stadte
05 5 12 Bottrop, Stadt.......ccocevvviviieieceniirierenn, 126 91.610 73.558 80,3 805 1,1 72.753
05 5 13 Gelsenkirchen, Stadt...........cceevveviireennens 124 198.882 149.110 75,0 1.958 1,3 147.152
05 5 15 Minster, Stadt.........ccooveeiecieneniieceeiee, 130 200.908 169.832 84,5 1.270 0,7 168.562
Kreise
05 5 54 BOKEM....ooooeoomrreeeeeeeeeemesemmseseeeesmeenseeeeeeenenns 125 73.572 58.780 79,9 582 1,0 58.198
127 187.554 156,098 83,2 1.175 = 0,8 15&.923
ZUSAMMEN....cvtriereieriecrieeesrreeeraneeas 261.126 214.878 82,3 1.757 0,8 213.121
05 5 58 Coesfeld......cccccvvvriivieencecniene e 128 162.009 136.839 84,5 1.075 0,8 135.764
05 5 62 RecklinghaUSeN..........oovvvvereerrreessrsrrsseceen 122 177456 139.939 78,9  1.561 1,1 138.378
123 196.035 158.511 80,9 1.700° 1,1 156.811
126 118.207 194327 79,8 878 0,9 93.449
ZUSAMMEN....uvveeerirrreeierieeireeeerareeenns 491.698 392.777 79,9 4.139 1,1 388.638
05 5 66  SEEINFUM..........coomeeereeeeeeeereeeereesersesssseceene 125 119.239 98.089 82,3 959 1,0 97.130
128 18679 16.158° 86,5 131 0,8 16.027
129 185.462 153.902 83,0 1:583 1,0 152.319
ZUSAMMEN....ccvvrrrreerieeniieernreorensinnnes 323.380 268.149 82,9 2.673 1,0 265.476
05 5 70 Warendorf..........ocovevvveevivienireceeeeeseene 131 206.718 172.866 83,6 1.843 1,1 171.023
05 5 RB Miinster zusammen...........cceeeveeenveennen. 1.936.331 1.578.009 81,5 15.520 1,0 1.562.489
Kreisfreie Stadte.......cocvveveieceeeiiineinvennns - 491.400 392.500 79,9 4.033 1,0 388.467
KIBISE...veeeeeceicrrieeiecrteeere e eve e veesveeanes 1.444.931 1.185.509 82,0 11.487 1,0 1.174.022
RB Detmold
Kreisfreie Stadt
05 7 11 Bielefeld, Stadt.........cocovevvvvvvveriiiieene 133 235.551 192.682 81,8 2.472 1,3 190.210
Kreise
05 7 54 Gitersloh.......cccooeeiiiiiiiiceeceel 132 244231 199.887 81,8 2.119 1,1 197.768
133 8.710 7.322 84,1 59 0,8 7.263
Zusammen.... 252.941 207.209 81,9 2.178 1,1 205.031
05 7 58 Herford............... 134 194.733 158.530 81,4 2.116 1,3 156.414
05 7 62 HOXtEI . .ooiiiiiciiee et 137 117.460 97.584 83,1 1.128 1,2 96.456

1) CSU nur in Bayem,
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und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
SPD CDCl;Sf)W' GRUNE FDP PDS Sonstige Slzae:ztz'lsf;:f
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
Waestfalen
80.222 44,8 63.027 35,2 12.393 6,9 16.863 9,4 1.621 0,9 4.889 2,7 105 3 54
64.104 41,0 62.303 39,8 10.499 6,7 14.095 9,0 1.404 0,9 4.040 2,6 105 3 58
83.752 43,8 65.464 34,2 15,582 8,1 20.229 10,6 1.756 0,9 4484 2,305 3 62
| 32.007 41,7 27114 35£ 7.206 9.4 8.082 10,5 818 1,1 1.475 3_,2_‘
115.759 43,2 92.578 34,5 22.788 8,5 28.311 10,6 2.574 1,0 5.959 2,2
38.321 33,8 50.493 44,6 8.106 7,2 12,797 11,3 1.025 0,9 2.482 2,2 105 3 66
51.527 35,9 65.188 45,5 8.195 5,7 13.656 9,5 1.274 0,9 3.549 2,5 105370
64.657 38,4 70.286 41,7 11.951 7,1 15.696 9,3 1.644 1,0 4.124 2,4 1053 74
63.857 36,3 66.824 38,0 18.709 10,6 20.866 11,9 1.895 1,1 3.784 2,2 105378
67.319 37,7 69.014 38,6 16650 9,3 19.736 . 11,1 1.767 1,0 4,079 2,3105 3 82
54,879 32,2 72.9_61 42,8 16.937 9,9 21.181: 124 1.484 0,9 3.103 1,8
122.198 35,0 141.975 40,7 33.587 9,6 40917 11,7 3.251 0,9 7.182 2,1
960.810 39,0 901.162 36,5 268.379 10,9 251.251 10,2 30.414 1,2 54.653 2,2 1053
360.165 39,4 288.488 31,6 142.151 15,6 88.050 9,6 15.726 1,7 18.644 2,0
600.645 38,7 612.674 39,4 126.228 8,1 163.201 10,5 14.688 0,9 36.009 2,3
40.444 55,6 19.709 27,1 4.520 6,2 4.781 6,6 879 1,2 2.420 3,3]055 12
83.125 56,5 35.256 24,0 10.423 7.1 10.148 6,9 2.094 1,4 6.106 4,1 105 5 13
61.055 36,2 57.750 34,3 26.228 15,6 19.002 11,3 2.359 1,4 2.168 1,3 |05 5 15
70383 35,0 27810 47,8 3313 57 5430 93 338 0.6 925 1,6 |05 5 54
51.906 33,5 74.219 47,_9 9.654 6,2 15.609. 10,1 1.048 0,7 2.487 1&
72.289 33,9 102.029 47,9 12.967 6,1 21.039 9,9 1.386 0,7 3.411 1,6
46.448 34,2 60.735 44,7 10.645 7,8 14.644 10,8 1.001 0,7 2.291 1,7 |05 5 58
T 73545 53,1 38775 28,0 10.305 . 7,6 10,154 7,3 1609 1,2 3990 2,9 ]05 5 62
83.140 53,0 44,567 28,4 10.801 6,9 11.892 7,6 1.676 1,1 4.735 3.0
47.826 51,2 28.091 . 30,1 6.359 6,8 7414 7,9 1.192 1,3 2.56_7_ 2,7_l
204.511 52,6 111.433 28,7 27.465 7,1 29.460 7,6 4.477 1,2 11.292 2,9
38.173 39,3 40.1—91 41,4 6.620 6,8 9.898 - 10,2 747 0,8 l.SO-i 1,5 {05 5 66
5324 33,2 6.989 43,6 1.479 9.2 1:885 11,8 118 0,7 232 1,4
67.059 44,0 55,537 36,5 11_319 7.4 14.87_8 9,8 1.216 0,8 2.310 1,5
110.556 41,6 102.717 38,7 19.418 7,3 26.661 10,0 2.081 0,8 4.043 1,5
65.889 38,5 71.269 41,7 11.197 6,5 18.098 10,6 1.423 0,8 3.147 1,8 {055 70
684.317 43,8 560.898 35,9 122.863 7.9 143.833 9,2 15.700 1,0 34.878 2,2 1055
184.624 47,5 112.715 29,0 41.171 10,6 33.931 8,7 5.332 1,4 10.694 2,8
499.693 42,6 448.183 38,2 81.692 7,0 109.902 9,4 10.368 0,9 24.184 _ 2,1
79.127 41,6 60.700 31,9 26.691 14,0 14.981 7,9 3.471 1,8 5.240 2,8 1057 11
73.445- 37,1 82.892 41,9 15.881 8,0 19.104 9,7 1.681 0,8 4.765 2,4 1057 54
2.921 40,2 2375 32,7 1,012 13,9 652 9,0 109 1,5 194 2.7
76.366 37,2 85.267 41,6 16.893 8,2 19.756 9,6 1.790 0,9 4.959 2,4
70.997 45,4 55.071 35,2 11.324 7,2 13.342 8,5 1.550 1,0 4.130 2,6 1057 58
30.456 31,6 49,990 51,8 4.926 51 8.147 8,4 640 0,7 2.297 2,4 |057 62
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Stadten

. Wahl- Wahl- Zweitstimmen

Statistische Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis, Zum Wahlkreis berech- Wibhler betei- un- it

Kennziffer Landkreis bzw. Kreis gehéjnrend tigte ligung giiltig gullis

Anzahl % Anzahl | % Anzahl
noch Nordrhein-
05 7 66 LIPPeuiicioorriiiiiccccneeee e 136 175.855 146.064 83,1 1.810 - 1,2 144,254
137 100.266 82.428 82,2 1130 1,4 81.298
ZUSAMMEN....oevnnrieeeeirienirnnerrreeeeeen e 276.121 228.492 82,8 2.940 1,3 225.552
05 7 70 Minden-Liibbecke.........ccocoverireviereeniennne 134 38.360 30.394 79,2 378 1.2 30.016
135 208.412 168.560 80,9 2364 1.4 166.196
ZUSAMIMEN.....eivrieereeniaeercaceresnesanees 246.772 198.954 80,6 2.742 1,4 196.212
05 7 74 Paderbom.....ivieiciiniiiiiicieeen 138 213.014 172.727 81,1 2.057 1,2 170.670
05 7 RB Detmold zusammen..........coceeeevvverennnnne 1.536.592 1.256.178 81,8 15.633 1,2 1.240.545
Kreisfreie Stadt...........ccovvvevvveecvennienncennen. 235.551 192.682 81,8 2.472 1,3 190.210
KPBIS. . ueiiiiiveeeierereeeieececire e seereseiiee e nnnens 1.301.041 1.063.496 81,7 13.161 1,2 1.050.335

RB Amsberg
Kreisfreie Stadte
05 9 11 Bochum,Stadt......cccocvevvevveeceieereeriienn, 141 217.254 176.154 81,1 1.821 1,0 174.333
142 72.021 57.097 79,3 786 1,4 56.311
ZUSAMIMEN....uiivieieeeer e s eeeaanevees 289.275 233.251 80,6 2.607 1,1 230.644
05 9 13 Dortmund, Stadt............ccceriiiirererrrns 143 215.162 170.755 794 474 0,3 170.281
144 212281 165911 78,2 418 .03 165.493
ZUSAMIMEN.....uvireerienrreererrreeeeeennioninns 427.443 336.666 78,8 892 0,3 335.774
05 9 14 Hagen, Stadt........cocovevenveverenenreccriennnnn 139 146.415 111.832 76,4 1.237 1,1 110.595
05 9 15 Hamm,Stadt..........cccoevieviniiinieieecceene 146 129.828 101.330 78,0 1.249 1,2 100.081
05 9 16 Herne, Stadt........cooomvveeveieciee e 142 123.025 94.869 77,1 1.187 i,3 93.682
Kreise _

05 9 54 Ennepe-Ruhr-Kreis........cconvevcencnnreinnnnnn 139 79:688 63350 79,5 1127 1.8 62.223
140 186.820 151.817 81,3 3.507 2,3 148310
ZUSAMIMEN....vvvrrriieeeeeeerirreeeeeeressoinnns 266.508 215.167 80,7 4.634 2,2 210.533
05 9 58 Hochsauerlandkreis.......coccoereeeveeecccencnnnns 148 211.185 173.157 82,0 1.377 0,8 171.780
05 9 62 MarkischerKreiS........ocoeevenvivieccececnnnn, 150 111312 = 86.380 77,6 1.061 1,2 85.319
151 213.870 168.669 78,9 1.997 12 166.672
ZUSAMMEN.....cciiiirreererreeeeeeeeeireeen 325.182 255.049 78,4 3.058 1,2 251.991
05 9 66 Olpe..iiciiiiicceceneeceecee e 150 102.888 84.224 81,9 843 1,0 83.381
05 9 70 Siegen-Wittgenstein........ccccocevveeririenriennnns 149 218.988 177.268 80,9 1.863 1,1 175.405
05 9 74 SOBStiiieiiiiiiee e eccee e 147 228.436 184.172 80,6 2.113 1,1 182.059
05 9 78  UNNuueeerucccerrssessssssoseeeresesesssessssesssesseee 145 203.956 167.457 82,1 1.715 1,0 165,742
146 111.241 88.597 79,6 902 1,0 87.695
FAVET: 11111 (- DR, 315.197 256.054 81,2 2.617 1,0 253.437
05 9 RB Amsberg zusammen...........ccccoeveeevennn 2.784.370 2.223.039 79,8 23.677 1,1 2.199.362
Kreisfreie Stddte.... 1.115.986 877.948 78,7 7.172 0,8 870.776
KI@ISE. .. veieieeeiiireecrrieeecvieesceir e eneareeaneeees 1.668.384 1.345.091 80,6 16.505 1,2 1.328.586
05 Land inSgesamt.........cccuvvevenerienienieecneneenne 13.179.091 10.581.411 80,3 108.851 1,0 10.472.560
Kreisfreie Stadte 5.339.660 4.195.533 78,6 39.547 0,9 4.155.986
KPEES . ettt eaae s 7.839.431 6.385.878 81,5 69.304 1,1 6.316.574

1) CSU nurin Bayern.
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und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
SPD Cing)w' GRUNE FOP PDS Sonstige S;::ztz'lsf?:f
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
Westfalen
" 66.143 45,9 48.495 33,6 10488 7.3 12.988 . 9,0 1405 1,0 4735 3,3 |057 66
35.161 43,2 28.539 351 7.059 87 7.218 89 784 1,0 25370 31
101.304 44,9 77.034 34,2 17.547 7,8 20.206 9,0 2189 1,0 7272 3,2
13.021 43,4 10.895 36,3 2.230 7.4 2.604 8,7 333 1.1 933 3,1 |057 70
74616 44,9 57.959. 34,9 11.660 7.0 15472 9,3 1.514 = 0,9 4975 3,0
87.637 44,7 68.854 35,1 13.890 7,1 18.076 9,2 1847 0,9 5908 3,0
49709 29,1 89.150 52,2 11.227 6,6 14.529 8,5 1.404 0,8 4.651 2,7 1057 74
495.596 39,9 486.066 39,2  102.498 83  109.037 8,8 12.891 1,0 34457 2,8 |05 7
79127 41,6 60.700 31,9 26.691 14,0 14981 7,9 3471 1,8 5240 2,8
416.469 39,7 425366 40,5 75.807 7,2 94.056 9,0 9.420 0,9 29217 2,8
90.662 52,0 44394 25,5  18.814 10,8 12611 7,2 3.178 1,8 4676 2,7 1059 11
32.496 57,7 12.696 22,5 5013 89 3528 6,3 908 1,6 1,670 . 3,0
123.158 53,4 57.090 24,8 23.827 10,3 16.139 7,0 4086 1,8 6.344 2,8
88.124 51,8 42.788 251 . 19471 11,4 12.745 7.5 3123 1.8 4.030 2.4 |05 9 13
90176 54,5 41145 249 15225 9,2 12.018 7,3 2683 1.6 4266 26
178300 53,1 83.933 25,0 34,696 10,3 24.763 7.4 5806 1,7 8276 2,5
54.802 49,6 34291 31,0 7.870 7.1 9.057 8,2 1353 1.2 3222 2,9 /05914
49.863 49,8 32734 32,7 5997 6,0 8.466 8,5 945 0,9 2076 2,1 05915
54188 57,8 22171 23,7 6.245 6,7 5769 6,2 1519 1,6 3.790 4,0 |05 9 16
"29.824. 47,9 19171 30,8 4872 7.8 6222 10,0 621 1,0 1513 2,4 |05 9 54
76.459 51,6 39.833 26,9 16217 96 12492 84 1900 1,3 3.409 23
106.283 50,5 59.004 28,0 19.089 9,1 18.714 8,9 2521 1,2 4.922 2,3
59.120 34,4 83372 48,5 8.992 52 15511 9,0 1246 0,7 3539 2,1 |05 958
36.326 42,6 30.284 35,5 5895 6,9 8945 10,5 950 1,1 2921 3.4 |05 9 62
71.865 43,1 61.682 37,0 9999 6,0 15592 9,4 1.507 0,9 6027 36
108.189 42,9 91.966 36,5 15.894 6,3 24537 9,7 2457 1,0 8.948 3,6 v
26.184 31,4 44194 53,0 4318 5.2 6.699 8,0 506 0,6 1480 1,8 |05 9 66
73305 41,8 66.870 38,1 12274 7,0 15569 8,9 1775 1,0 5612 3,2 105970
70312 38,6 73152 40,2 13.136 7,2 18.903 10,4 1824 1,0 4732 2,6 |05 974
88.374 53,3 44491 26,8 13190 8,0 13.686. 8,3 1814 11 4187 2,5 |05 9 78
44958 51,3 28439 32,4 5258 6,0 6012 69 900 1,0 2198 24
133332 526 72.930 28,8 18.448 7,3 19.698 7,8 2714 1.1 6315 2,5
1.037.036 47,2 721.707 32,8  170.786 7,8  183.825 8,4 26752 1,2 59256 2,7 (059
460.311 52,9 230.219 26,4 78.635 9,0 64194 7.4 13709 1,6 23.708 2,7
576.725 43,4 491.488 37,0 92.151 6,9 119.631 9,0 13.043 1,0 35.548 2,7
4499388 43,0 3675732 351  930.684 8,9  978.841 93 125446 1,2  262.469 2,5 |05
1.913.256 46,0 1.239.313 29,8 461.777 11,1 367.184 8,8 66.165 1,6 108.291 2,6
2.586.132 40,9  2.436.419 38,6  468.907 7.4  611.657 9,7 59.281 0,9 154178 2.4
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Stadten

. Wabhl- Wahl- Zweitstimmen
Statistische | Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis,  |ZU™ Wahlkreist — porech. Wahler | betei- un- —
. . . . . -, giiltig
Kennziffer Landkreis bzw. Kreis gehtrend tigte ligung giiltig
Anzahl % Anzahl | % Anzahl
Hes
RB Darmstadt
Kreisfreie Stadte
06 4 11 Darmstadt, Stadt.........c.ooevceiviviinnininennnnn, 187 97.323 77.484 79,6 1.387 1,8 76.097
06 4 12 Frankfurt am Main, Stadt 183 182.930 138.514 75,7 2429 1.8 136.085
184 200.796 157.015 78,2 2526 1,6 154.489
ZUSAMMEN...cceererreirreenrrieaeeieerennnee 383.726 295.529 77,0 4.955 1,7 290.574
06 4 13 Offenbach am Main, Stadt...............cc.c..... 186 68.061 50.467 74,1 1.020 2,0 49.447
06 4 14 Wiesbaden, Landeshauptstadt................. 180 186.838 143.782 77,0 2.417 1,7 141.365
Landkreise
06 4 31 BergstraBe.........cccoivvienennccanrennsconiinennes 189 196.599 158.915 80,8 3.121 2,0 155.794
06 4 32 Darmstadt-Dieburg 187 131.772 108.379 _ 82,2 2086 1,9 106.295
188 76.326 62.662 82,1 1.242° 72,0 61.420
ZUSAMMEN..cciivirerrireeeeeirrerrrreeniaeees 208.098 171.041 82,2 3.326 1,9 167.715
06 4 33 Grof-Gerau....... 185 169.053 136.988 81,0 2.906 2,1 134.0_§2_
06 4 34 Hochtaunuskreis.........ccoooceeeeeeenirerneens 177 132:604 110.070. 83,0 1368 1,2 108.702
182 31.592 26.945 853 . 345 13 26600
ZUSAMMEN...ccitreereireeriireeereeenerneas 164.196 137.015 83,4 1.713 1,3 135.302
06 4 35 Main-Kinzig-Kreis...........cooevvvevvervvvenernnnnn 176 33.828 26.930 79,6 603 2,2 26.327
178 23.092 18:409 79,7 414 2,2 17.995
181 237.956 191.145 80,3 3.984 2,1 187.161.
Zusammen 294.876 236.484 80,2 5.001 2,1 231.483
06 4 36 Main-Taunus-Kreis.......ccoevevveecreniversvennnns 182 162.039 136.572 84,3 2.025 1,5 134.547
06 4 37 Odenwaldkreis..........ccocoovieceeciinnnnnninnnnn. 188 72.928 58.474 _80,2 1.383 2,4 57.091
06 4 38 Offenbach......ccocooeevniivrnvivccnicieineinns 186 153.881 125.723 81,7 2190 1,7 123,533
188 82.045 68.448 83,4 1.209 1,8 67,239
ZUSAMMEN.....cuvveiiinieeeiieeervereeenrrenn 235.926 194.171 82,3 3.399 1,8 190.772
06 4 39 Rheingau-Taunus-Kreis........ccoovvveierinennne 179 136.273 112.278 82,4 1.747 1,6 110.531
06 4 40 Wetteraukreis........ooeeeveecieccirniieeniennneenns 178 217.333 174.377 80,2 3.968 2,3 170.409
06 4 RB Darmstadt zusammen.............ccccveeeeenn, 2.593.269 2.083.577 80,3 38.368 1,8 2.045.209
Kreisfreie Stadte.........coooveeeviniencccinaninn. 735.948 567.262 77,1 9.779 1,7 557.483
LandKreiSe........cceevvvvivrvierienienieeienceneaees 1.857.321 1.516.315 81,6 28.589 1,9 1.487.726
RB Gielen
Landkreise
06 5 31 GieBeN...ccioeicreeerececreerereierees e 174 17.926 14912 83,2 277 1,9 14.635
175 169,277 134.857 79,7 2.749° 2,0 132.108
ZUSBMMEN..c.ceiiiererriirenreeeeeenrrerareenns 187.203 149.769 80,0 3.026 2,0 146.743
06 5 32 Lahn-Dill-Kreis......cccooeiviiiiiiiieeiecceecieens 174 193.937 148.829 76,7 2,939 2,0 145.890
06 5 33 Limburg-Weilburg.......c.cocoovvminnriecnennnne 177 49.039 39.253 80,0 821. 2,1 38.432
179 81.799 64.312 78,6 1.251 . .1,9 63.061
ZUSAMMEN......couvieeerrreeiiriereeirieeeevenas 130.838 103.565 79,2 2.072 2,0 101.493
06 5 34 Marburg-Biedenkopf........ccooeeiinieirennnnn 173 181.936 144.891 79,6 2.191 1,5 142.700
06 5 35 Vogelsbergkreis.......cccooeviiieenneiiniiinnenes 175 53.764 42.490. 79,0 970 2,3 41.520
176 38.085 30.349 79,7 696 - 2,3 29.653
ZUSBMIMEN.....oovvieiereeiirreeennrereinreeens 91.849 72.839 79,3 1.666 2,3 71.173
06 5 RB Gieflen zusammen..........cocevvveeneeenneans 785.763 619.893 78,9 11.894 1,9 607.999
RB Kassel
Kreisfreie Stadt
06 6 11 Kassel,Stadt.......ccoooevveiiiiiiiiicincirne, 170 138.007 105.527 76,5 1.638 1,6 103.889

1) CSU nur in Bayern,
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und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
SPD CDCLéEf)W' GRUNE FOP PDS Sonstige S;z:ztz'lsf‘;:f
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl [ %
sen
28.911 38,0 22.748 29,9 12.1443 20,3 5.800 7,6 1.557 2,0 1.638 2,2 106 4 11
47.378 34,8 45,6551 33,5 23.868 17,5 11.086 8,1 3.492 2,6 4.606 3,4 106 4 12
e 52.438 33,9 50:564 32,7 29,910 ..19,4 13.377 8,7 3.698 2,4 4.502 2,9
99.816 34,4 96.219 33,1 53.778 18,5 24.463 8,4 7.190 2,5 9.108 3,1
18.659 37,7 17.962 36,3 6.114 12,4 3.708 7,5 1.008 2,0 1.996 4,0 106 4 13
52.034 36,8 51.054 36,1 19.605 13,9 12.233 8,7 2.047 1,4 4.392 3,1 106 4 14
61.830 39,7 61.007 39,2 14.374 9,2 12.345 7,9 1.434 0,9 4.804 3,1 |06 4 31
44,228 41,6 35.635 33,5 13.401 12,6 8.794 8.3 1.339 1,3 2.898 2,7 106 4 32
24.892 - 40,5 22.224 36,2 6.777 11,0 5.006 8,2 757 1,2 1.764 2,9
69.120 41,2 57.859 34,5 20.178 12,0 13.800 8,2 2.096 1,2 4.662 2,8
58.534 43,7_ 43,275 32,3 15.307 11,4 10.446 7,8 1.863 1,4 4.657 3,5 106 4 33
33.712 310 46.110.. 42,4 13.160- 12,1 11.762 10,8 1.308 1,2 2,650 24106 4 34
7.466 28,1 11.997 4?_,_1 2990 11,2 3.381 12,7 253 1,0 513 1,9
41.178 30,4 58.107 42,9_ 16.150 11,9 15.143 11,2 1.561 1,2 3.163 2,3
e 10.227 38,8 10.572 = 40,2 1.853 7,0 2.031 7.7 265 1.0 1.379 5,2 |06 4 35
7.195 40,0 7.272° 40,4 - 1.339 7.4 1.359 7.6 209 1,2 621 3,5
76.243 39,7 71.402 38,2 17.528 9,4 15.460 8,3 2.370 1,3 6.158 3,3
91.665 39,6 89.246 38,6 20.720 9,0 18.850 8,1 2.844 1,2 8.158 3,5
43.003 32,0 57.291 42,6 15.582 11,6 14.007 10,4 1.401 1,0 3.263 2,4 |06 4 36
25.371 44,4 20.423 35,8 4.799 8.4 4.100 7,2 710 1,2 1.688 3,0 |06 4 37
42.656 34,5 49.759 = 40,3 14619 :11,8 11:592 9,4 1.559 1,3 3.348 27106 4 38
23.414 34,8 29.318 43,6 6.329 9.4 5734 . 8,5 641 1,0 1.803 2.7
66.070 34,6 79.077 41,5 20.948 11,0 17.326 9,1 2.200 1,2 5.151 2,7
40.503 36,6 43.510 39,4 12.140 11,0 10.362 9,4 1.122 1,0 2.894 2,6 |06 4 39
66.357 38,9 64.350 37,8 17.309 10,2 15.243 8,9 1.788 1,0 5.362 3,1 |06 4 40
763.051 37,3 762.128 37,3 252.447 12,3 177.826 8,7 28.821 1,4 60.936 3,0 |06 4
199.420 35,8 187.983 33,7 94.940 17,0 46.204 8,3 11.802 2,1 17.134 3,1
563.631 37,9 574.145 38,6 157.507 10,6 131.622 8,8 17.019 1,1 43.802 2,9
6.598 45,1 4.7764 " 32,6 1.435% 9.8 1.273 8,7 188 1,3 36'; 2,506 531
53.020 40,1 47.477 35,9 13.849 10,5 12.054 9,1 2.087 1,6 3.621 2.7
59.618 40,6 52.251 35,6 15.284 10,4 13.327 9,1 2.275 1,6 3.988 2,7
60.567 41,5 57.073 39,1 10.346 7,1 10.950 7,5 1.437 1,0 5.517 3,8 106 5 32
16.424 42,7 15.287 39,8 2.549 6,6 2.831 7.4 335 0,9 1.006: 2,606 5 33
21.044 . 33,4 31.204 49,5 4,365 6,9 4.401 7,0 514 0,8 1.533 24
37.468 36,9 46.491 45,8 6.914 6,8 7.232 7,1 849 0,8 2.539 2,5
60.301 42,3 50.292 35,2 14.955 10,5 10.068 7,1 2.660 1,9 4.424 3,1 |06 5 34
fis 17.620 42,4 15.817 38,1 2.792 6,7 3.663 8,8 439 1,1 1.189 22,9106 5 35
12.275 41,4 11.071 37,3 2.018 6,8 3.030. 10,2 321 1,1 938 3,2
29.895 42,0 26.888 37.8 4.810 6,8 6.693 9,4 760 1,1 2127 3,0
247.849 40,8 232.995 38,3 52.309 8,6 48.270 7,9 7.981 1,3 18.595 3,1 |06 5
46.143 44,4 30.875 29,7 14987 14,4 6.782 6,5 2.324 2,2 2.778 2,7 106 6 11
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Stadten

1) CSU nurin Bayem.
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. Wahl- Wahl- Zweitstimmen
Statistische Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis, Zum Wahlkreis berech- Wabhler betei- un- il
Kennziffer Landkreis bzw. Kreis gehi‘j}end tigte ligung giiltig gultis
Anzahl % Anzahl | % Anzahl
noch Hes
Landkreise-
06 6 31 Fulda.....ccommmnviiiiiinnns 176 163.908 134.188 81,9 2.972 2,2 131.216
06 6 32 Hersfeld-Rotenburg 171 101.578 81.912 80,6 1.635 2,0 80.277
06 6 33 KaSSel...oooiomeeeinneeneecceieiniiiiinns 169 111.016 91.657 82,6 1.947 © 21 89.710
170 81.307 68.099 83,8 1163 .17 $6.936
ZUSAMMEN.....ovvmrireerirriiinnnennins 192.323 159.756 83,1 3.110 1,9 156.646
06 6 34 Schwalm-Eder-Kreis.................. 172 150.496 122.154 81,2 2.569 2,1 119.585
06 6 35 Waldeck-Frankenberg 169 83.214 65.025 78,1 1.252 1,9 63.773
172 46.657 36.329 77,9 763.. 24 35.566
ZUSAMMEN...ccveieereeerrieerneceenns 129.871 101.354 78,0 2.015 2,0 99.339
06 6 36 Werra-Meifiner-Kreis 171 89.639 71.966 80,3 1.803 2,5 70.163
06 6 RB Kassel zusammen..........ccoovenniininnns 965.822 776.857 80,4 15.742 2,0 761.115
Kreisfreie Stadt 138.007 105.527 76,5 1.638 1,6 103.889
LanAKIeiSe. . ccvcvveeecreeee e veiaeccrrcre e 827.815 671.330 81,1 14.104 2,1 657.226
06 Land insgesamt........cocooeiiiinniiiinninnn, 4.344.854 3.480.327 80,1 66.004 1,9 3.414.323
Kreisfreie Stadte 873.955 672.789 77,0 11.417 1,7 661.372
LandKreiSe........occvveeiiveeennenieennicnaieeene 3.470.899 2.807.538 80,9 54.587 1,9 2.752.951
Rheinland-
RB Koblenz
Kreisfreie Stadt
07 1 11 Koblenz, Stadt...........oovveiiivviiinciins 202 82.159 63.643 77,5 807 1,3 62.836
Landkreise
07 1 31 Ahmweilern....coooeeiiieeecccrcceeiniie e 201 98.391 80.093 81,4 1.118 1,4 78.975
-07 1 32 Altenkirchen (Westerwald)..........ccceceninns 200 103.109 82.348 79,9 1.154 1,4 81.194
07 1 33 BadKreuznach.......cocooveevrvnvcinniininnnnns 204 120.556 95.843 79,5 1.598 1,7 94.245
07 1 34 Birkenfeld......... 204 70.841 53.165 75,0 1.648 3,1 51.517
07 1 35 Cochem-Zell.... 203 52.169 42.762 82,0 721 1,7 42.041
07 1 37 Mayen-Koblenz........ccocemevenvcniniiininnns 201 92.677 72.273 78,0 1.108 1.5 71.165
202 70.836 57.219 80,8 790 1,4 56429
ZUSAMMEN....euivieeererriinrnerreerssesiennnins 163.513 129.492 79,2 1.898 1,5 127.594
07 1 38 Neuwied......ooooerimererrriieneceneneeeneiines 200 137.907 110.324 80,0 1.490 1,4 108.834
07 1 40 Rhein-Hunsrick-Kreis......oceeccvranneneeinnnnns 203 81.259 65.882 81,1 984 1,5 64.898
07 1 41 Rhein-Lahn-Kreis........c.covvvveremmenieccerennne 202 42.815 34.161 79,8 421 1,2 33740
207 56.905 45.980 80,8 682 1,5 45.298
ZUSAMIMEIN......uvvrereeereeriierrrrreeessenannes 99.720 80.141 80,4 1.103 1,4 79.038
07 1 43 WesterwaldKkreis.......ocoovevveveeccceninennecinnnns 207 152.235 122.815 80,7 1.746 1,4 121.069
07 1 RB Koblenz zusammen.........ccccevveeveecncen. 1.161.859 926.508 79,7 14.267 1,5 912.241
Kreisfreie Stadt.......coccoecevevcenineoneenececnnns 82.159 63.643 77,5 807 1,3 62.836
LandKreiSe. .....c.vveeeecrie e 1.079.700 862.865 79,9 13.460 1,6 849.405
RB Trier
Kreisfreie Stadt
07 2 11 Trier,Stadt. ..o 206 75.732 56.626 74,8 593 1,0 56.033
Landkreise
07 2 31 Bemkastel-Wittlich..........cocooneviinninnns 203 46,127 36.546 79,2 608 1,7 35.938
205 43.809 34.663 79:1 540 - 1,6 34123
ZUSAMIMEN...oiuiieiiinierreaeeeeeareeeennns 89.936 71.209 79,2 1.148 1,6 70.061



und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
CDU bzw. . isti
SPD ) GRUNE FDP PDS Sonstige Statistische
csu Kennziffer
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
sen
37.358 28,5 70.377 53,6 8.630 6,6 9.492 7,2 1.127 0,9 4.232 3,2 |06 6 31
39.582 49,3 27.15-3 34,1 4.812 6,0 5.334 6,6 883 1,1 2.313 2,9 106 6 32
47.388 52,8 26.577 . 29,6 6.885 7.7 5.885 6,6 908 1,0 2.067 2,3 106 6 33
 35.598 53,2 18.888 . 28,2 5:499 8,2 4.675 7,0 692 1,0 1,584 2,4
82.986 53,0 45.465 29,0 12.384 7,9 10.560 6,7 1600 1,0 3.651 2,3
60.991 51,0 37.3_06 31,2 8.423 7,0 8.652 7,2 1.272 1,1 2.941 2,5 |06 6 34
26.839 . 42,1 24411 38,3 4.565 7,2 5.740 9,0 669 1,0 1.549 2,4 106 6 35
15.523 43,6 13.190 37,1 2.338 6,6 3.055 8,6 364 1,0 1.096 3,1
42362 42,6 37.601 37,9 6.903 6,9 8.795 8,9 1.033 1,0 2.645 2,7
35.174 50,1 21.954 31,3 5.137 7,3 5.216 7,4 850 1,2 1.832 2,6 106 6 36
344.596 45,3 270.931 35,6 61.276 8,1 54.831 7,2 9.089 1,2 20.392 2,7 106 6
46.143 44,4 30.875 29,7 14.987 14,4 6.782 6,5 2.324 2,2 2.778 2,7
298.453 45,4 240.056 36,5 46.289 7,0 48.049 7,3 6.765 1,0 17.614 2,7
1.355.496 39,7 1.266.054 37,1 366.032 10,7 280.927 8,2 45.891 1,3 99.923 2,9 |06
245.563 37,1 218.858 33,1 109.927 16,6 52.986 8,0 14.126 2,1 19.912 3,0
1.109.933 40,3 1.047.196 38,0 256.105 9,3 227.941 8,3 31.765 1,2 80.011 2,9
Pfalz
24.070 38,3 25.404 40,4 5.823 9,3 5.508 8,8 737 1,2 1.294 21107111
23.294 29,5 38.374 48,6 6.246 7,9 8.674 11,0 662 0,8 1.725 22107131
31.195 38,4 34.510 42,5 5.315 6,5 7.276 9,0 687 0,8 2.211 2,7 107 1 32
39.503 41,9 34.513 36,6 7.413 7,9 9.312 9,9 942 1,0 2.562 2,7 107 1 33
22170 43,0 18.585 36,1 3.015 5,9 5.488 10,7 577 1,1 1.682 3,307 134
— 11.960 28,4 22.840 54,3 1.927 4,6 4.166 9,9 253 0,6 895 2,1107 135
27.300 38,4 30.853 43,4 4.857 6,8 6‘.111 8,6 522 0,7 1.522 2,1 107 1 37
20.892 37,0 24,711 43,8 3.947 7.0 5.301 9,4 412 0,7 1.166 2.1
48.192 37,8 55.564 43,5 8.804 6,9 11.412 8,9 934 0,7 2.688 2.1
42.040 38,6 44,855 41,2 8.003 7,4 9.946 9,1 1.120 1,0 2.870 2,6 |07 1 38
23.356 36,0 28.022 43,2 4.402 6,8 6.906 10,6 611 0,9 1.601 2,5 {07 1 40
14.613 43,3 12.557.+ 37,2 2.538 7.5 2.887 8,6 333 1,0 812 2,107 141
19655 43,4 16.076 35,5 3,400 7.5 4.369 9,6 465 1,0 1.333 2.9
34.268 43,4 28.633 36,2 5.938 7,5 7.256 9,2 798 1,0 2.145 2,7
43.986 36,3 54.086 44,7 7.540 6,2 11.015 9,1 1.078 0,9 3.364 2,8 |07 143
344.034 37,7 385.386 42,2 64.426 7,1 86.959 9,5 8.399 0,9 23.037 251071
24.070 38,3 25.404 40,4 5.823 9,3 5.508 8,8 737 1,2 1.294 2,1
319964 37,7 359.982 42,4 58.603 6,9 81.451 9,6 7.662 0,9 21.743 2,6
22.338 39,9 20.008 35,7 7.294 13,0 4.456 8,0 731 1,3 1.206 22107 211
T 12180 33,9 15.569 43,3 2478 6,9 4.465 12,4 344 1,0 902 2,5 |07 2 31
11.148 32,7 16036 47,0 2.456 7,2 3.355 9,8 242 0,7 886 2,6
23.328 33,3 31.605 45,1 4.934 7,0 7.820 11,2 586 0,8 1.788 2,6
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Stadten

. Wabhl- Wabhl- Zweitstimmen
Statistische Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis, Zum Wahtkreis berech- Wahler betei- un- it
Kennziffer Landkreis bzw. Kreis gehtlilll'end tigte ligung giiltig guitig
Anzahl % Anzahl | % Anzahl

noch Rheinland-
07 2 32 Bitburg-Priim......cccooeviieiiiiiirieeeeer e, 205 74.453 58.996 79,2 975 1,7 58.021
07 2 33 DaUNiciiiiiniicceeeeeni e eetvee v 205 49.992 40.363 80,7 576 1,4 39.787
07 2 35 Trier-Saarburg........ccocccveecvvveeveeevceeeennnn. 206 107.761 88.599 82,2 1.520 1,7 87.079
07 2 RB Trier zusammen..........cccooccvovvenvevrnnnans 397.874 315.793 79,4 4.812 1,5 310.981
Kreisfreie Stadt...........cccovrvvevevennicvcriennein. 75.732 56.626 74,8 593 1,0 56.033
LandKreiSe......covvvveeceriieeieiceeer e 322.142 259.167 80,5 4.219 1,6 254.948

RB Rheinhessen-Pfalz
Kreisfreie Stadte
07 3 11 Frankenthal (Pfalz), Stadt.............coeenn... 210 34.366 27.133 79,0 461 1,7 26.672
07 3 12 Kaiserslautern, Stadt...........coccceceeinninnn. 212 72.941 53.308 731 958 1,8 52.350
07 3 13 landauinderPfalz, Stadt.........ccocrnennnnn, 214 31.234 24.544 78,6 337 1,4 24.207
07 3 14 Ludwigshafen am Rhein, Stadt.................. 210 103.608 79.244 76,5 1.237 1,6 78.007
07 3 15 Mainz, Stadt.......cceeevcieivieieeee s 208 128.322 104.185 81,2 1.053 1,0 103.132
07 3 16 Neustadtan der Weinstrafie, Stadt........... 211 41.380 33.661 81,3 504 1,5 33.157
07 3 17 Pirmasens,Stadt...........c..c.oooeeeiveeeeeennn. 213 35.363 25.697 72,7 870 3,4 24.827
07 3 18 Speyer, Stadt........ccoovvvvvvveniiinieniiniiens 211 36.046 28.375 78,7 414 1,5 27.961
07 3 19 Womms, Stadt.......cccooeveviiviiiivier e, 209 58.584 44.010 75,1 825 1,9 43.185
07 3 20 Zweibriicken, Stadt...........co.coeeuernrrniennnnne, 213 28.137 21.225 75,4 411 1,9 20.814
Landkreise

07 3 31 Alzey-WOrmS...oovcvervrecereerreneeerceneeeenes 209 94.058 77.188 82,1 1.233 1,6 75.955
07 3 32 BadDiirkheim.......cocoovevereeiieiieiees 211 104.090 85.821 82,4 1.327 1,5 84.494
07 3 33 Donnersbergkreis......ccooooniiiniiiiiciinnn. 212 59.435 46.702 78,6 849 1,8 45.853
07 3 34 GermersheiM.......cciceveeneenreecnnennneenneonns 214 89.717 73.135 81,5 1.140 1,6 71.995
07 3 35 KaiserslauteM......cooeeevviierveninenveereenennn. 212 40.705 33.098 81,3 642 1,9 32.456
213 42.524 34057 80,1 657 1,9 33,400
ZUSAMMEN.....uvveeeerieeiicieeeeeeesvernnrrereens 83.229 67.155 80,7 1.299 1,9 65.856
07 3 36 KUSELuvorioieeeeereiieeeeeee et 212 61.943 48.586 78,4 1.124 2,3 47.462
07 3 37 Sidliche WeinstraBBe..........ccoevvvevvvininennen. 214 84.752 70.624 83,3 1.346 1,9 69.278

07 3 38 Ludwigshafen............weervereeen 210 77.346 65.759 85,0 837 1,3 64.922
211 35.538 29.998 84,4 430 1,4 29.568
ZUSAMMEN.....cveeerrereiriereerrrreeereeeeeens 112.884 95.757 84,8 1.267 1,3 94.490
07 3 39 Mainz-Bingen........ccooeeveeeeeevcnieieann, 208 106.140 88.513 83,4 1.017 . 11 87.496
209 42472 36,120 85,0 396 1,1 35.724

ZUSAMMEN .o 148.612 124633 83,9 1413 1,1 123.220
07 3 40 Sidwestpfalz......cooovvveiciniiiniricieceines 213 82.642 68.176 82,5 1.527 2,2 66.649
07 3 RB Rheinhessen-Pfalz zusammen............. 1.491.343 1.199.159 80,4 19.595 1,6 1.179.564
Kreisfreie Stadte.........cccoeeveeeeceeecviiciinnnns 569.981 441.382 77,4 7.070 1,6 434.312
LandKreiSe.......coovvvevivvinnrioviniieereeree s 921.362 757.777 82,2 12.525 1,7 745.252
07 Land insgesamt........ccoovveeniirneecenineenen, 3.051.076 2.441.460 80,0 38.674 1,6 2.402.786
Kreisfreie Stadte. 727.872 561.651 77,2 8.470 1,5 553.181
LandKreiSe......coovvvvevvveinneioniiceecee e 2.323.204 1.879.809 80,9 30.204 1,6 1.849.605

1) CSU nur in Bayern,
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und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
SPD CDCUSBf,W' GRUNE FOP PDS Sonstige Séi:;;'fﬁf:f
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
Pfalz
19.689 33,9 27.062 46,6 3.762 6,5 5.855 10,1 348 0,6 1.305 2,2 107 2 32
12013 30,2 20.737 521 2.369 6,0 3.482 8,8 301 0,8 885 2,2 107 2 33
34901 40,1 35.174 40,4 6.744 7,7 7.521 8,6 713 0,8 2.026 2,3 107235
112.269 36,1 134.586 43,3 25.103 8,1 29.134 9,4 2.679 0,9 7.210 2,3 107 2
22.338 39,9 20.008 35,7 7.294 13,0 4,456 8,0 731 1,3 1.206 2,2
89.931 35,3 114.578 44,9 17.809 7,0 24.678 9,7 1.948 0,8 6.004 2,4
10.161 38,1 11.253 42,2 1.964 7,4 2.002 7,5 263 1,0 1.029 3,9 |07 311
21.161 40,4 18.622 35,6 5.123 9,8 4.599 8,8 663 1,3 2.182 4,2 107 3 12
8.982 37,1 8.899 36,8 2.882 11,9 2.281 9,4 320 1,3 843 3,5 107 313
33.802 43,3 27.721 35,5 5.974 7,7 5.626 7,2 1.091 1,4 3.793 4,9 107 3 14
37.514 36,4 35.986 34,9 14.995 14,5 9.837 9,5 1.629 1,6 3.171 3,1 |07 315
11.007 33,2 14.325 43,2 3.452 10,4 2.919 8,8 357 1,1 1.097 3,3 107 316
9.669 38,9 10.061 40,5 1.283 5,2 1.926 7,8 300 1,2 1.588 6,4 107 317
10.347 37,0 10.745 38,4 2993 10,7 2.228 8,0 401 1,4 1.247 4,5 |07 3 18
17.817 41,3 15.988 37,0 3.340 7,7 3.737 8,7 557 1,3 1.746 4,0 |07 319
8.904 42,8 7.150 34,4 1.448 7,0 1.930 9,3 303 1,5 1.079 52 (07 320
31993 42,1 26.976 35,5 5.786 7,6 7.673 10,1 717 0,9 2.810 3,7 107 3 31
32.289 38,2 32.083 38,0 7.299 8,6 8.644 10,2 820 1,0 3.359 4,0 |07 3 32
20.232 441 15.479 33,8 3.253 7,1 4.269 9,3 519 1,1 2.101 4,6 |07 3 33
26.320 36,6 30.144 41,9 4.948 6,9 6.445 9,0 561 0,8 3.577 50 |07 3 34
14172 43,7 11432 352 2414 7,4 2.883 8,9 276 0,9 1.279 3,9 107 3 35
12.361:: 37,0 14,563 43,6 1.881 5,6 2,555 7.6 321 1,0 1.719 5,1
26.533 40,3 25995 39,5 4.295 6,5 5.438 8,3 597 0,9 2.998 4,6
24.107 50,8 13.925 29,3 2.883 6,1 3.582 7,5 560 1,2 2.405 5,1 107 3 36
24,661 35,6 28.651 41,4 5.704 8,2 6.773 9,8 680 1,0 2.809 4,1 |07 3 37
56.126 40,2 24.539...37,.8 5.072 7.8 6.226 9,6 557 0,9 2,402 3,7 |07 3 38
9.558..32,3 13478 45,6 2.491 8,4 2.516 8.5 218 0,7 1.307 4,4
35.684 37,8 38.017 40,2 7.563 8,0 8.742 9,3 775 0,8 3.709 3,9
33.732 38,6 32.857 37,6 8586 9,8 9.131 104 898 1,0 2292 2,6 |07 339
14.153 39,6 12.630 354 3610 10,1 3.802 10,6 402 1,1 1.127 3,2
47.885 38,9 45.487 36,9 12.196 9,9 12.933 10,5 1.300 1,1 3.419 2,8
23.365 35,1 29.532 44,3 3.735 5,6 6.084 9,1 608 0,9 3.325 5,0 107 3 40
462.433 39,2 447.039 37,9 101.116 8,6 107.668 9,1 13.021 1,1 48.287 4,1 107 3
169.364 39,0 160.750 37,0 43.454 10,0 37.085 8,5 5.884 1,4 17.775 4,1
293.069 39,3 286.289 38,4 57.662 7.7 70.583 9,5 7.137 1,0 30.512 4,1
918.736 38,2 967.011 40,2 190.645 7,9 223.761 9,3 24.099 1,0 78.534 3,3 107
215.772 39,0 206.162 37,3 56.571 10,2 47.049 8,5 7.352 1,3 20.275 3,7
702.964 38,0 760.849 41,1 134.074 7,2 176.712 9,6 16.747 0,9 58.259 3,1
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Stadten

) Wahl- . Wahi- Zweitstimmen
Statistische Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis, Zum Wahkreis berech- Wahler betei- un- ot
Kennziffer Landkreis bzw. Kreis geht.i}end tigte ligung gliltig galtig
Anzahl % Anzaht | % Anzahl
Baden-
RB Stuttgart
Region Stuttgart
Stadtkreis
08 1 11 Stuttgart, Landeshauptstadt..................... 259 177.965 147.130 82,7 1.273-.0,9 145.857
260 179.288 142.379 79,4 1.692 . 1,2 140,687
ZUSAMMEN....ccivrrieereerenacnnrrrreeessenanees 357.253 289.509 81,0 2.965 1,0 286.544
Landkreise
08 1 15 Boblingen... . 261 246.593 205.778 83,4 2.043 1,0 203.735
08 1 16 ESSliNgen....cccoveiiviceiveieeeire e 262 161.161 134.788 83,6 1.245 0,9 133.543
263 187.657 157.359 83,9 1559 1.0 155.800
ZUSAMMEN....coeeerrereenrecrarreerneraneenene 348.818 292.147 83,8 2.804 1,0 289.343
08 1 17 Goppingen..... 264 179.165 145.541 81,2 1.727 1,2 143.814
08 1 18 Ludwigsburg 266 199.714 166.670 83,5 1739 1.0 164.931
267 142.363 120.002 84,3 1336 11 118.666
Zusammen.......... et neenees 342.077 286.672 83,8 3.075 1,1 283.597
08 1 19 Rems-Murr-Kreis 265 214962 177.967 82,8 1.699° 1,0 176.268
270 71.065 _B7.074 80,3 680 .. 1,2 56.394
FAVET: 11011 (1L OO U URO 286.027 235.041 82,2 2.379 1,0 232.662
Region Franken
Stadtkreis
08 1 21 Heilbronn,Stadt.........coovveeeevverieeieeee 268 77.645 60.173 77,5 929 1,5 59.244
Landkreise .
08 1 25 Heilbronn......ocoooeveviecvenrirccriencneennns 267 +:63.148 53.200 84,2 523 l 1,0 $2.677
268 163.773 133.339 81,4 1.788 1,3 131.551"
ZUSAMMEN....cociiierrreerrrreesenrereineans 226.921 186.539 82,2 2.311 1,2 184.228
08 1 26 Hohenlohekreis..........ccoocovevencrinrnernvervunnns 269 79.196 63.598 80,3 866 1,4 62.732
08 1 27 . Schwiabisch Hall.... eereeeeeaeaees 269 138.993 107.045 77,0 1.641 1,5 105.404
08 1 28 Main-Tauber-Kreis........cccoveeveevirevienviennns 277 104.010 84.908 81,6 1.258 1,5 83.650
Region Ostwiirttemberg
Landkreise
08 1 35 HeidenheiM.......cocoviivrieveriinrenieniiinnienne _271 96.978 78.431 80,9 1.219_ 1,6 77.212
08 1 36 Ostalbkreis......cocooevevveeereeeeeeereereeereenns 270 101.803 81.533 80,1 1.128 1.4 80405
271 126.246 102995 81,6 . 1.556 15 101.439
ZUSAMMEN......uiieecirieenciieresrreeeeiereeenns 228.049 184.528 80,9 2.684 1,5 181.844
08 1 RB Stuttgart zusammen...........cccccceeveneenen 2.711.725 2.219.910 81,9 25.901 1,2 2.194.009
Stadtkreise..........ccccveviieceeccineeeee e, 434.898 349.682 80,4 3.894 1,1 345.788
LandKreise.......covcovivneeieveneeceeereeereeenenn 2.276.827 1.870.228 82,1 22,007 1,2 1.848.221
RB Karlsruhe
Region Mittlerer Oberrhein
Stadtkreise
08 2 11 Baden-Baden, Stadt..........cceceovrvnrrecnnennnen. 274 39.771 31.629 79,5 424 1,3 31.205
08 2 12 Karlsruhe, Stadt........oceeevvivemeereenvenreeen. 272 196.039 155.007 79,1 2.607 1,7 152.400
Landkreise
08 2 15 KaMSIURE...oooooooceeeeereeceece e 273 I 701.960 167.158 82,8 1820 1,1 165338
279 108.185 87.995 81,3 1438 16 86.557
FAVEY: 1141 1111 TSNt 310.145 255.153 82,3 3.258 1,3 251.895
08 2 16 Rastatt.....ccocoovovieeeiciieeee e, 274 164.437 130.931 79,6 2.189 1,7 128.742

1) CSU nurin Bayem.
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und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
CDU bzw. . isti
SPD o GRUNE FOP PDS Sonstige Statistische
csu? Kennziffer
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
Wiirttemberg
49.313 - 33,8 49.495 33,9 27.571 - 18,9 13.602 9.3 2,086 1,4 3.790 2,608 1 11
52918 37,6 51.047 36,3 18.773..13.,3 10.887 7,7 2,007 1,4 5.055 3,6
102.231 35,7 100.542 35,1 46.344 16,2 24.489 8,5 4.093 1,4 8.845 3,1
67.435 33,1 85.673 42,1 23.287 J1,4 18.133 8,9 1.668 0,8 7.539 3,7 1081 15
47.359 35,5 54.457 40,8 15.603 11,7 10.350 7.8 1.122 0,8 4.652 3,5108 1 16
51.568. 33,1 66.050 42,4 18.142 116 12.785 8,2 1.128 0,7 6.127 3,9
98.927 34,2 120.507 41,6 33.745 11,7 23.135 8,0 2.250 0,8 10.779 3,7
51.212 35,6 60.611 42,1 14.678 10,2 10.822 7,5 1.068 - 0,7 5.423 3,8_ 08117
57.933 35,1 65.093 39,5 20401 124 13.833 8,4 1.667 1,0 6.004 3,6 1081 18
41.928 35,3 47.816 - - 40,3 14.010. 11,8 9.367 7,9 974 0,8 4.571 3,9
99.861 35,2 112.909 39,8 34411 121 23.200 8,2 2.641 0,9 10.575 3,7
58.307 33,1 73.311 41,6 21.219 1?.0 15.299 8,7 1.455 0,8 6.677 38108119
19.309 34:_2 23&87 42,0 6.153 10,9 4.425 7.8 460 (1_,8 2.360 4,2
77.616 33,4 96.998 41,7 27.372 11,8 19.724 8,5 1.915 0,8 9.037 3,9
22.256 37,6 24.425 41,2 5.077 8,6 4,612 7,8 582 1,0 2.292 3,9 1081 21
17.269° 32,8 224107 42,5 5.078 96 .5267 10,0 401 0,8 2.252 4,31081 25
45,889 . 34,9 58.251 44,3 10.622 8,1 10.213 7,8 1.016 0,8 5.560 4,2
63.158 34,3 80.661 43,8 15.700 8,5 15.480 8,4 1.417 0,8 7.812 4,2
19.222 30,6 28.837 46,0 5.349 8,5 6.229 9,9 548 0,9 2.547 4,1 {081 26
34.335 32,6 44169 41,9 11.817 11,2 9.453 9,0 950 0,9 4.680 4,4 108 1 27
23.470 28,1 44,014 52,6 6.781 8,1 5.640 6,7 548 0,7 3.197 3,8 1081 28
29.707 38,5 32.741 42,4 6.361 8,2 4.711 6,1 627 0,8 3.065 4,0 108 1 35
26,842 33,4 36.822° 45,8 7.868 98" 5.2‘85 6,6 615 0,8 102973 3,7:.108 1 36
33.860 . 33,4 50.004 - 49,3 7.759 7.6 5.860 5.8 519 0,5 3.437 3,4
60.702 33,4 86.826 47,7 15.627 8,6 11.145 6,1 1.134 0,6 6.410 3,5
750.132 34,2 918.913 41,9 246.549 11,2 176.773 8,1 19.441 0,9 82.201 3,7 108 1
124.487 36,0 124.967 36,1 51.421 14,9 29.101 8,4 4.675 1,4 11.137 3,2
625.645 33,9 793.946 43,0 195.128 10,6 147.672 8,0 14.766 0,8 71.064 3,8
9.871 31,6 13.779 44,2 3.506 11,2 2.873 9,2 337 11 839 2,7108 211
56.668 37,2 53.969 35,4 21976 14,4 12.823 8,4 2.373 1,6 4.591 3,0 108 2 12
T 88423 353 71.595 43,3 14.855 9,0 13.492 8,2 1251 0,8 5722, 3,5 |08 215
~28.203 32,6 41.807 48,3 6:332 7,3 6.135 7,1 673 0,8 3407 3,9
86.626 34,4 113.402 45,0 21.187 8,4 19.627 7,8 1.924 0,8 9.129 3,6
44137 343 60.280 46,8 10.266 8,0 9.008 7,0 929 0,7 4.122 3,2 {108 2 16
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Stddten

. Wahi- Wahl- Zweitstimmen
Statistische Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis, Zum Wahlkreis berech- Wahler betei- un- it
Kennziffer Landkreis bzw. Kreis geh'.o'.;end tigte ligung giltig suiie
Anzahl %o Anzahl | % Anzahl
noch Baden-
Region Unterer Neckar
Stadtkreise
08 2 21 Heidelberg, Stadt........c.coovvvvevievvvennnnne 275 93.086 76.177 81,8 697 0,9 75.480
08 2 22 Mannheim, Universitatsstadt................. 276 198.538 150.891 76,0 1.975 1,3 148.916
Landkreise
08 2 25 Neckar-Odenwald-Kreis.............cceuenneen. 277 L_ 109.646 87.964 80,2 1.486 1,7 86.478
08 2 26 Rhein-Neckar-Kreis.........ccocoovvevrevveeerennn 275 115.097 98.069 85,2 962:..1,0 97107
278 190.149 157.808 83,0 2.061 1.3 155.747
279 79.493 65.533 82,4 843 13 64.690
ZUSAMMEN.......eeeciieeeriie e eerere e 384.739 321.410 83,5 3.866 1,2 317.544
Region Nordschwarzwald
Stadtkreis
08 2 31 Pforzheim, Stadt........c.ccocooevereiicirinenns 280 78.919 59.792 75,8 1.112 1,9 58.680
Landkreise
08 2 35 CalW.iieccciceec e 281 108.966 87.785 80,6 1.134 1,3 86.651
08 2 36 ENZKIGIS...cvvvieiireieceiireeeceeesreeeenenens 280 137.451 113.954 82,9 1.374 1,2 112.580
08 2 37 Freudenstadt.......ccccoeveevvrvreireireenvennenne 281 86.632 68.778 79,4 999 1,5 67.779
08 2 RB Karlsruhe zusammen......................... 1.908.369 1.539.471 80,7 21.121 1,4 1.518.350
Stadtkreise........ooeeieeevvevicrreecriiennns 606.353 473.496 78,1 6.815 1,4 466.681
Landkreise.......ccovvevveeivenrieemrreeeseeeee, 1.302.016 1.065.975 81,9 14.306 1,3 1.051.669
RB Freiburg
Region Sidlicher Oberrhein
Stadtkreis
08 3 11 Freiburgim Breisgau, Stadt.................... 282 139.874 113.176 80,9 1.083 1,0 112.093
Landkreise
08 3 15 Breisgau-Hochschwarzwald...................... 282 60.413 50.786 84,1 646 1,3 50140
283 | 60.803 49.413° 81,3 597 1.2 48816
289 57.735 47.634 82,5 545 1,1 47089
Zusammen.........ccouu..... . 178.951 147.833 82,6 1.788 1,2 146.045
08 3 16 Emmendingen..... 284 114.634 93.361 81,4 1.364 1,5 91.997
08 3 17  OHENAUKIEIS..........ocococeoereeeerescceern 284 90.065 70553 78,3  1.425 2,0 69.128
285 197.554 155.776 78,9 2923 1,9 152853
287 16.000 13.092 - 81,8 276 2,1 12.816
FATEY: 11111 =] | DOOOOOO o 303.619 239.421 78,9 4.624 1,9 234.797
Region Schwarzwald-Baar-Heuberg
Landkreise
08 3 25 Rottweil....ccocvrveviiiririciireeceene, 286 102.879 82.312 80,0 1.167 1,4 81.145
08 3 26 Schwarzwald-Baar-Kreis......................... 287 149.776 119.401 79,7 1.831 1,5 117.570
08 3 27 Tuttlingen.......c.ccooovvvrviiiiieeeeeieiiee 286 93.887 75.342 80,2 1.040 1,4 74.302
Region Hochrhein-Bodensee
Landkreise
08 3 35 KONStanz.......cocevvivvvirvrieviceisieeennen. 288 189.541 151.117 79,7 1.856 1,2 149.261
08 3 36 Llormach........cccoovivvvvviniciieieeeiene. 283 156.531 122.318 78,1 1.651 1,3 120.667

1) CSU nur in Bayemn.
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und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
COU baw. , Statistische
SPD GRUNE FoP PDS i
csu? Sonstige Kennziffer
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
Wirttemberg

24.804 32,9 24322 32,2 17.292 22,9 6271 83 1375 1,8 1.416 1,9 08 2 21

61.488 41,3 51.258 34,4 17.796 12,0 10.594 7,1 2421 1,6 5.359 3,6 (08222

27.447 31,7 43.811 50,7 5892 6,8 5543 6,4 624 0,7 3.161 3,7 |08 2 25

35126 36,2 37.233 38,3 13.121 13,5 8.060 83 952 1,0 2.615 77108 2 26

53.746 34,5 67246 43,2 16,225 104 12.137 178 1:470 0,9 4.923 3,2

24,887 385 25.857 40,0 5811 9,0 5201 8,0 543 .0,8 2391 37 |
113.759 35,8 130.336 41,0 35.157 11,1 25.398 8,0 2.965 0,9 9.929 3,1

19.215 32,7 27.423 46,7 4768 8,1 4.655 7,9 589 1,0 2.030 3,5 08 231

25.535 29,5 40.946 47,3 8.183 9,4 7.000 8,1 681 0,8 4.306 5,0 |08 2 35

39.869 35,4 47156 41,9 10.604 9,4 9.293 83 845 0,8 4.813 4,3 |08 2 36

19.747 29,1 33.748 49,8 5589 8,2 5180 7,6 564 0,8 2.951 4,4 |08 2 37
529.166 34,9 640.430 42,2  162.216 10,7  118.265 7,8 15.627 1,0 52.646 3,5 |08 2
172.046 36,9 170.751 36,6 65.338 14,0 37.216 8,0 7.095 1,5 14.235 3,1
357.120 34,0 469.679 44,7 96.878 9,2 81.049 7,7 8.532 0,8 38.411 3,7

37.487 33,4 30.513 27,2 32.143 28,7 7.170 6,4 2326 21 2.454 2,2 o83 11

T 16.770 33,4 18.891 37.7 8.463 16,9 . 4179 83 | 452 0,9 1.385 281083 15

17.045 34,9 19:265 . 39,5 7.053 14,4 3658 75 0 436 09 . 1361 2,8

14739 31,3 19672 41,8 7.133 15,1 3,746 80 a1y 09 1.382 2,9

48.554 33,2 57.828 39,6 22.649 15,5 11.583 7,9 1303 0,9 4.128 2,8

34770 37,8 34756 37,8 12.346 13,4 6.504 7,1 849 0,9 2.772 3,0 |08 3 16

23:550 . 341 31095 45,0 6734 9,7 Lbhh 64 529 038 2.776 4,008 3 17

49691 32,5 70.198. 45,9 14.435 9.4 11.025 7.2 1.213 0.8 6.291 4,1

4318 33,7 6.015 46,9 1166 9,1 883 6,9 87 .07 347 27

77.559 33,0 107.308 45,7 22335 9,5 16.352 7,0 1.829 0,8 9.414 4,0

24033 29,6 40.613 50,0 6239 7,7 6.044 7.4 648 0,8 3.568 4,4 108 3 25

37.529 31,9 54.667 46,5 10.244 8,7 9716 8,3 968 0,8 4.446 3,8 (08 3 26

21.479 28,9 38.108 51,3 5264 7,1 6.145 83 504 0,7 2.802 3,8 {08 3 27

50.433 33,8 59.591 39,9 19.036 12,8 14253 9,5 1.643 1,1 4305 2,9 |08 3 35
48.576 40,3 41.903 34,7 15.837 13,1 8.685 7,2 1.508 1,2 4.158 3,4 |08 3 36
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Stadten

. Wahl- Wabhl- Zweitstimmen
Statistische Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis, Zum Wahlkreis berech- betei- un- "
Kennziffer Landkreis bzw. Kreis gehal.'end tigte ligung giiltig Ch
Anzaht %o Anzahl | % Anzahl
noch Baden-
08 3 37 Waldshut..coooriieiiieeeceecee 289 116.742 91.295 78,2 1.180 1,3 90.115
08 3 RB Freiburg zusammen.........ccococceevvecennne. 1.546.434 1.235.576 79,9 17.584 1,4 1.217.992
Stadtkreis.........ccccoeeenn. 139.874 113.176 80,9 1.083 1,0 112.093
Landkreise.... 1.406.560 1.122.400 79,8 16.501 1,5 1.105.899
RB Tiibingen
Region Neckar-Alb
Landkreise
08 4 15 Reuthingen........cococvvevmeeceirvienrerrrceareiernes 290 192.797 157.712 81,8 1.842 1,2 155.870
08 4 16 Tiibingen.......... 291 141.903 119.046 83,9 1.041 0,9 118.005
08 4 17 Zollemalbkreis........coooeceneeeccnrcinmercnnnenne 291 36.165 28.998 80,2 383 1,3 28,615
295 103.219 81.650 79,1 1138 1,4 80.512
ZUSAMIMEN.....vviieeiiieeeeireeereeeeaereeeeenns 139.384 110.648 79,4 1.521 1,4 109.127
Region Donau-lller
Stadtkreis
08 4 21 Ulm, Universitatsstadt..........cccoovvrneecennne 292 77.998 63.120 80,9 739 1,2 62.381
Landkreise
08 4 25 Alb-Donau-Kreis 292 132.764 110.706 83,4 1.455 1,3 109.251
08 4 26 Biberach.......ccooivoiviciicicceece s 293 134.749 110.112 81,7 1.812 1,6 108.300
Region Bodensee-Oberschwaben
Landkreise
08 4 35 Bodenseekreis........cccooevereevverieeeeniecnnns 294 144,978 119.076 82,1 1.439 1,2 117.637
08 4 36 Ravensburg...........cvevverieivinonnns 293 93.841 76.024 81,0 1116 1,5 74.908
294 90.910 73.418. - BO,8 864 1,2 72.554:
295 | 8.057 6.567 81,5 91 1,4 6.476
ZUSAMMEN...coirririienieeieeeneeenansenearens 192.808 156.009 80,9 2.071 1,3 153.938
08 4 37 Landkreis Sigmaringen..........ccoecvorreeiennine 295 94.872 76.222 80,3 1.223 1,6 74.999
08 4 RB Tiibingen zusammen..............c.cccvenvenn.. 1.252.253 1.022.651 81,7 13.143 1,3 1.009.508
StadtkreiS...coecveivieeriecrerrienieseeeereceereneea 77.998 63.120 80,9 739 1,2 62.381
LandKreiSe. . .ocvrvevenreeeeririeeineeeereeeereevevnan 1.174.255 959.531 81,7 12.404 1,3 947.127
08 Land insgesamt..........ccccervvverienininenicnnnnnne 7.418.781 6.017.608 81,1 77.749 1,3 5.939.859
Stadtkreise.......cooovivieeecieeeceeee e 1.259.123 999.474 79,4 12.531 1,3 986.943
Landkreise.........ccoeveeeeveervciniciieieie v 6.159.658 5.018.134 81,5 65.218 1,3 4.952.916
Bay
RB Oberbayemn
Kreisfreie Stadte
09 1 61 Ingolstadt, Stadt............ccouvvemrennnnnnd leeeeeenn 218 84.026 63.122 75,1 635 1,0 62.487
09 1 62 Minchen, Landeshauptstadt................. 219 | 203053  159.323 78,5 947 06 158.376
220 217.262 175.917 81,0 893 . 0,5 175.024
221 200:604 162.031 80,8 798 70,5 161233
222 216927 175739 81,0 881 0,5 174858
ZUSAMMEN.....cviiirrerieererrreeneeanrenns 837.846 673.010 80,3 3.519 0,5 669.491
09 1 63 Rosenheim,Stadt.............cccoeeveiininnnne, 224 41.119 31.189 75,9 199 0,6 30.990

1) CSU nur in Bayem.
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und Landkreisen bei der Bundestagswahi 2002

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
CDU bzw. .. Statistische
PD GRUNE FDP i
> csu? PDS Sonstige Kennziffer
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
Wirttemberg
30.957 34,4 39.513 43,8 8.980 10,0 6.766 7,5 784 0,9 3.115 3,5 108 3 37
411.377 33,8 504.800 41,4 155.073 12,7 93.218 7.7 12.362 1,0 41.162 3,4 108 3
37.487 33,4 30.513 27,2 32.143 28,7 7.170 6,4 2.326 2,1 2.454 2,2
373.890 33,8 474.287 42,9 122930 11,1 86.048 7,8 10.036 0,9 38.708 3,5
51.464 33,0 68.347 43,8 16.892 10,8 13.071 8,4 1.343 0,9 4.753 3,0 108 4 15
38.896 33,2__ 43.718 37,0 21.577 18,3 8.292 _7,0 1.877 1,6 3.645 3,1 108 4 16
9138 31,9 13.972 48,8 1.996 7,0 £ 2491 77 241 0,8 1.077 3,8108 4 17
24718 30,7 39.837 49,5 5706 7,1 6.186 - 7,7 o485 00,6 3580 4,4
33.856 31,0 53.809 49,3 7.702 7,1 8.377 7.7 726 0,7 4.657 4,3
22.398 35,9 24.402 39,1 8.752 14,0 4.326 6,9 818 1,3 1.685 2,7 108 4 21
31.500 28,8 55.404 50,7 10.113 9,3 7.403 6,8 708 0,6 4.123 3,8 108 4 25
25.726 23,8 60.049 55,4 9.883 9,1 7.150 6,6 644 0,6 4.848 4,5 108 4 26
35.724 30,_1_4_ 2_3.668 45,6 14.149 12,0 9.599 8,2 942 0,8 3.55?_ 3,0 |08 4 35
18.753.:.25,0. 39.202 52,3 8.229. 11,0 4.910 6,6 494 0,7 3.320 4,4°108 4 36
20370 28,1 35.342 48,7 B8.881 12,2 C 4843 6,7 577 0,8 2.541 3,5
1.486 22,9 3677 56,8 625 9,7 350 5,4 39 0,6 299 4.6
40.609 26,4 78.221 50,8 17.735 11,5 10.103 6,6 1.110 0,7 6.160 4,0
18.676 24,9 42.028 56,0 5.701 7,6 5.224 7,0 558 0,7 2.812 3,7 {08 4 37
298.849 29,6 479.646 47,5 112.504 11,1 73.545 7,3 8.726 0,9 36.238 3,6 108 4
22.398 35,9 24.402 39,1 8.752 14,0 4,326 6,9 818 1,3 1.685 2,7
276.451 29,2 455.244 48,1 103.752 11,0 69.219 7,3 7.908 0,8 34.553 3,6
1.989.524 33,5 2.543.789 42,8 676.342 11,4 461.801 7,8 56.156 0,9 212.247 3,6 |08
356.418 36,1 350.633 35,5 157.654 16,0 77.813 7.9 14.914 1,5 29.511 3,0
1.633.106 33,0 2.193.156 44,3 518.688 10,5 383.988 7,8 41.242 0,8 182.736 3,7

ern
17.800 28,5 35.728 57,2 4.452 7,1 2615 4,2 494 0,8 1.398 2,2 1091 61
’:-’48.611——30,7 ~ 68.765 434 25.839 16,3 9.751 .. 6,2 2053 13 3.357 2,1:1091 62
50.631 28,9 80.347.. 45,9 26,737 153 11.740.. 6,7 2,028 1.2 3.541 2,0
48.286 29,9 73.477 45,6 26.171.-:15,0 9.591 59 2062 13 3.646 2,3
51,117 29,2 76.220° 43,6 31.106 © 17,8 10.146 5.8 2.383 1,4 3.886 2,2
198.645 29,7 298.809 44,6 107.853 16,1 41.228 6,2 8.526 1,3 14.430 2,2
7.374 23,8 18.225 58,8 2.545 8,2 1.508 4,9 225 0,7 1.113 3,6 |09 1 63
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Stddten

. Wabhl- Waht- Zweitstimmen
Statistische Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis, Zum Wahlkreis berech- Wihler betei- un- il
Kennziffer Landkreis bzw. Kreis tigte ligung giiltig gliltig
gehdrend
Anzahl % Anzahl | % Anzahl
noch Bay
Landkreise _
09 1 71 AUONG....ccoirieeiecneeeeeecee e 215 78235 62.982 80,5 578::70,9 62.404
226 - f 4,040 3.386 83,8 30 0,9 3.356.
ZUSAMMEN....veeeeirieenneereresnrssrnessnnss 82.275 66.368 80,7 608 0,9 65.760
09 1 72 Berchtesgadenerland..........ccccoeeueenenneen. 226 72.637 58.729 80,9 481 0,8 58.248
09 1 73 Bad Tolz-Wolfratshausen.........ccccevereennnns 225 86.272 72.583 84,1 482 0,7 72.101
09 1 74 Dach@U....cccrccinneeiicceenieeeeecesee s 217 93.294 78.076 83,7 646 0,8 77.430
09 1 75 Ebersberg........oveiierieiiericccee e, 215 87.477 75.626 86,5 370 0,5 75.256
09 1 76 Eichstdtt......cocoooiiiiiiririieceeesc e, 218 88.705 75.732 85,4 588 0,8 75.144
09 1 77 EXAING....coooovvereeeeeneeeenseeeseeeeesesee e 216 'r "53.929 44023 81,6 2397 0,5 43.784
’ 223 32033 27153 84,8 170 06 26.983
ZUSAMMEN....oivierriirereiiecieeereeeresenens 85.962 71.176 82,8 409 0,6 70.767
09 1 78 FreiSing....ccooevvvciinieneenienieeisne e sveesnenns 216 107.844 90.205 83,6 462 0,5 89.743
09 1 79 Firstenfeldbruck.......ocoeceevevieviiiiinneciannnns 217 145.143 123.599 85,2 588 0,5 123.011
09 1 80 Garmisch-Partenkirchen...........c.cccoeeeenneens 227 64.638 53.535 82,8 267 0,5 53.268
09 1 81 Landsberga.lech......ccoovnionninvnnnnnn. 227 78.963 66.322 84,0 362 0,5 65.960
09 1 82 Miesbach.......cccoovniiiiiniiiccecee, 225 68.787 57.850 84,1 362 0,6 57.488
09 1 83 Mihldorfa.Inn......cccoevvviininiirieninnenine 215 82.140 65.726 80,0 462 0,7 65.264
09 1 84 Minchen........cccooivmeeriieccceniecrireee 223 216.615 186.677 86,2 853 0,5 185.824
09 1 85 Neuburg-Schrobenhausen........................ 218 67.390 54.604 81,0 415 0,8 54.189
09 1 86 Pfaffenhofena.d.m........c.ccccoveiennnnnnn. 216 83.703 68.819 82,2 412 0,6 68.407
09 1 87 Rosenheim.........c.ccccovvvevinvveniiireceneenn, 224 175.450 145.852 83,1 785 0,5 145.067
09 1 88 Stamberg........cccivvveviecveeieeieecieneeenn. 225 92.843 80.966 87,2 396 0,5 80.570
09 1 89 TraunsteiN.....ccccocvveerireecrvnieeeensne v 226 127.332 104.748 82,3 857 0,8 103.891
09 1 90 Weilheim-Schongau............cccevvveniinvnnenne. 227 94.878 79.584 83,9 439 0,6 79.145
09 1 RB Oberbayern zusammen........................ 2.965.339 2.444.098 82,4 14.597 0,6 2.429.501
Kreisfreie Stadte..........ccecveeeevvvrniciecnnnnn, 962.991 767.321 79,7 4.353 0,6 762.968
Landkreise.........coceievnevieeniniecveerenrenns 2.002.348 1.676.777 83,7 10.244 0,6 1.666.533
RB Niederbayem
Kreisfreie Stadte
09 2 61 Landshut, Stadt........ccoevivevveienenecninnnnnn. 229 45.352 35.255 77,7 242 0,7 35.013
09 2 62 Passau, Stadt........cooceevevinrieniennicceeeenn, 230 38.784 29.276 75,5 228 0,8 29.048
09 2 63 Straubing, Stadt..............coeoviviviei 232 33.715 24.745 73,4 134 0,5 24.611
Landkreise
09 2 71 Deggendorf.....cccoooiivieiieeiccrrericrcevernen, 228 88.723 68.731 77,5 460 0,7 68.271
09 2 72 Freyung-Grafenau......cccooooeeveciiicneeninnn, 228 63.947 48.910 76,5 328 0,7 48.582
09 2 73 Kelheim....oooovoeieeieireeeceeees s 229 82.658 66.599 80,6 480 0,7 66.119
09 2 74 Llandshut...........cccooeveevvvvievvneeniiiinne 229 108.670 90.368 83,2 484 0,5 89.884
09 2 75 Passau 230 144.161 112.629 78,1 848 0,8 111.781
09 2 76 Regen..... 232 63.888 49.176 77,0 411 0,8 48.765
09 2 77 Rottal-lnn............. 231 90.299 71.404 79,1 568 0,8 70.836
09 2 78 Straubing-Bogen..... 232 72.812 60.720 83,4 432 0,7 60.288
09 2 79 Dingolfing-Landau.............ccoceerrerievenns 231 68.976 54.813 79,5 432 0,8 54.381
09 2 RB Niederbayern zusammen..................... 901.985 712.626 79,0 5.047 0,7 707.579
Kreisfreie Stadte 117.851 89.276 75,8 604 0,7 88.672
LandKreise........cceeveeeeeeeiiee e 784.134 623.350 79,5 4.443 0,7 618.907

1) CSU nurin Bayem.
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und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
SPD CDCL;Sf)W' GRUNE FDP PDS Sonstige S;Z:th'ff;:re
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
ern
12.335 19,8 42879 68,7 2915 4,7 2.211 . 3,8 342 0,5 1.722 28109171
452 135 2493 74,3 207 6,2 98 290 ¢ 16 0,5 Lo 90 2,7
12.787 19,4 45372 69,0 3122 4,7 2309 3,5 358 0,5 1.812 2,8
10.838 18,6 39.604 68,0 3.793 6,5 2.089 3,6 322 06 1.602 2,8 {09172
12.639 17,5 48.806 67,7 5774 8,0 3.081 4,3 419 0,6 1.382 1,9 09 1 73
17.140 22,1 48.261 62,3 6.191 8,0 3.568 4,6 464 0,6 1.806 2,3 091 74
17.501 23,3 43871 58,3 7.753 10,3 4111 5,5 540 0,7 1.480 2,0 091 75
__ 18969 252 48.004 63,9 3.855 5,1 2313 3,1 407 0,5 1.596 2,1 |09 1 76
9.090 20,8 28302 64,6 2965 6.8 SAT73 40 337 080 1317 30109177
4924 1822 18032 66,8 1909 71 1.209 45 165 0,6 7486 = 28
14.014 19,8 46.334 65,5 4874 6,9 2982 4,2 502 0,7 2.061 2,9
19.107 21,3 55.586 61,9 7.976 8,9 4.486 5,0 668 0,7 1.920 2,1 (09178
30.679 24,9 68.126 55,4 14176 11,5 6.593 54 853 0,7 2.584 2,1 {09179
8.254 15,5 38.029 71,4 2997 56 2442 4,6 262 0,5 1.284 2,6 {091 80
14.061 21,3 40301 61,1 6.357 9,6 3291 50 400 0,6 1.550 2,3 |09 1 81
10.989 19,1 38.227 66,5 4103 7,1 2819 4,9 272 0,5 1.078 1,9 |09 1 82
11.799 18,1 45.807 70,2 3303 5,1 2368 3,6 351 0,5 1.636 2,5 109 1 83
46.596 25,1 100.536 54,1 20.876 11,2 13.032 7,0 1354 0,7 3.430 1,8 |09 1 84
12.133 22,4 36.486 67,3 2403 4,4 1.924 3,6 251 0,5 992 1,8 |09 1 85
15.649 22,9 44019 64,3 4047 5,9 2.851 4,2 381 0,6 1.460 2,1 |09 1 86
27.219 18,8 95.651 65,9 10.902 7,5 6.409 4,4 779 0,5 4.107 2,8 |09 1 87
17.258 21,4 45.182 56,1 10.263 12,7 6.050 7,5 503 0,6 1.314 1,6 |09 1 88
20.045 19,3 69.255 66,7 7.501 7,2 3.826 3,7 522 0,5 2.742 2,6 |09 1 89
18.088 22,9 49.151 62,1 6.103 7,7 3.402 4,3 488 0,6 1.913 2,4 091 90

579.584 23,9 1.399.370 57,6 251.219 10,3 125.297 5,2 19.341 0,8 54.690 2,3 1091
223.819 29,3 352.762 46,2 114.850 15,1 45.351 5.9 9.245 1,2 16.941 2,2
355.765 21,3 1.046.608 62,8 136.369 8,2 79.946 4,8 10.096 0,6 37.749 2,3

8.220 23,5 21.418 61,2 2.675 7,6 1.570 4,5 295 0,8 835 2,4 |09 261
7.178 24,7 17.500 60,2 2.032 7,0 1.531 5.3 173 0,6 634 2,2 |09 2 62
5.488 22,3 16.580 67,4 919 3,7 794 3,2 106 0,4 724 2,9 109 2 63
13.325 19,5 48.006 70,3 2.523 3,7 2214 3,2 257 0,4 1.946 2,9 109271
9.354 19,3 34.889 71,8 1.452 3,0 1.419 2,9 157 0,3 1.311 2,7 |09 272
14.888 22,5 43.820 66,3 3.618 5.5 2.093 3,2 295 0,4 1.405 2,1 {09273
16.578 18,4 63.068 70,2 4.437 4,9 3.260 3,6 419 0,5 2122 2,4 |09 274
23.372 20,9 77.527 69,4 3.904 3,5 3.882 3,5 436 0,4 2.660 2,4 109275
10.040 20,6 34,920 71,6 1.304 2,7 1.215 2,5 142 0,3 1.144 2,3 109276
11.848 16,7 52.203 73,7 2,631 3,7 2.267 3,2 247 0,3 1.640 2,3 109277
9.816 16,3 45193 75,0 1.701 2,8 1.668 2,8 200 0,3 1.710 2,8 109278
10.505 19,3 38.984 71,7 1.760 3,2 1.540 2,8 233 0,4 1.359 2,5109279
140.612 19,9 494,108 69,8 28.956 4,1 23.453 3,3 2960 0,4 17.490 2,5 (09 2
20.886 23,6 55.498 62,6 5626 6,3 3.895 4,4 574 0,6 2.193 2,5
119.726 19,3 438.610 70,9 23.330 3,8 19.558 3,2 2.386 0,4 15.297 2,5
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Stddten

. Wahl- Wahl- Zweitstimmen
Statistische Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis, Zum Wahlkreis berech- Wahler betei- un- ilt
Kennziffer Landkreis bzw. Kreis gehéi.;end tigte ligung gliltig gultig
Anzahl % Anzahl | % Anzahl
noch Bay
RB Oberpfalz
Kreisfreie Stadte
09 3 61 Amberg, Stadt.......cccocomviiiiiviiiices 233 33.700 25.647 76,1 307 1,2 25.340
09 3 62 Regensburg,Stadt................ccccoiiininnnnn. 234 95.646 74.088 77,5 527 0,7 73.561
09 3 63 Weideni.d. OPf, Stadt..........ccovveuennnnnn, 236 33.613 26.109 77,7 185 0,7 25.924
Landkreise
09 3 71 Amberg-Sulzbach......cccooovvieiniiiin 233 82.012 67.708 82,6 705 1,0 67.003
09 3 72 ChaM...iiccreceeieercre e 235 101.149 80.653 79,7 705 0,9 79.948
09 3 73 Neumarktid. OPf......ccocoovvrvreerveienreranns 233 94.653 80.116 84,6 601 0,8 79.515
09 3 74 Neustadta.d. Waldnaab............................ 236 76.971 65.182 84,7 573 0,9 64.609
09 3 75 Regensburg.........ociiinenninieeienens 234 135.937 113.247 83,3 1.008 0,9 112.239
09 3 76 Schwandorf.........cccccooeviiiiiieeciccieeen, 235 113.005 91.251 80,7 990 1,1 90.261
09 3 77 Tirschenreuth......ccooovoiveiiievieeeeneerieene 236 62.413 51.861 83,1 469 0,9 51.392
09 3 RB Oberpfalz zusammen........ccoovrrecceee 829.099 675.862 81,5 6.070 0,9 669.792
Kreisfreie Stadte........ocoeeveeeiieiriecciveccieennns 162.959 125.844 77,2 1.019 0,8 124.825
Landkreise........oceceeccieeceerieeee e erereens 666.140 550.018 82,6 5.051 0,9 544.967
RB Oberfranken
Kreisfreie Stadte
09 4 61 Bamberg, Stadt........cccooeiiiiiiiieeee. 237 52.718 40.047 76,0 276 0,7 39.771
09 4 62 Bayreuth,Stadt..........ccoceviiviivreniiiecnnn, 238 57.376 44.093 76,8 374 0,8 43.719
09 4 63 Coburg,Stadt........ccccovvievrierincenrrireenns 239 33.001 25.594 77,6 250 1,0 25.344
09 4 64 Hof, Stadt.....ccooevrvirericvecceee e, 240 37.562 28.333 75,4 343 1,2 27.990
Landkreise _
09 4 71 Bamberg.......coiviiieieeceeeereeeeeeerinens 237 54360 44.627 82,1 302 0,7 44325
241 54.866 46.441 84,6 318 0,7 45.12_2_
ZUSBMMEN....eivverrnrerrreeneenreeriieesncons 109.226 91.068 83,4 620 0,7 90.448
09 4 72 Bayreuth......ocvecrecreeicenececeveeceenns 238 85.490 71.444 83,6 519 0,7 70.925
09 4 73 CobUrgiiiieceece e 239 71.292 59.057 82,8 392 0,7 58.665
09 4 74 Forchheim 237 63.449 53.343 84,1 270 0,5 53073
238 21.879 18.316 83,7 139...08 18177
ZUSAMMEN.....covveeeirireenrivereseraeerenaveeas 85.328 71.659 84,0 409 0,6 71.250
09 4 75 HOFiiioiieeceee e 240 85.591 70.192 82,0 572 0,8 69.620
09 4 76 Kronach........ooeeeciiiccieneeneeee e 239 60.304 49.769 82,5 524 1,1 49.245
09 4 77 Kulmbach.......oooeiriiiiiiiiciieiec 241 62.595 51.032 81,5 343 0,7 50.689
09 4 78 Lichtenfels.......cocovveeviriiicvencirciiecieeien, 241 55.263 45.398 82,1 358 0,8 45.040
09 4 79 Wunsiedeli. Fichtelgebirge....................... 240 67.206 53.423 79,5 554 1,0 52.869
09 4 RB Oberfranken zusammen.............ccc....... 862.952 701.109 81,2 5.534 0,8 695.575
Kreisfreie Stadte.........ccceeveeeeeeceeinereennee 180.657 138.067 76,4 1.243 0,9 136.824
LandKreise........coocvvvieiviieeiecreecieeee e 682.295 563.042 82,5 4.291 0,8 558.751
RB Mittelfranken
Kreisfreie Stadte
09 5 61 Ansbach, Stadt 242 30.524 22.952 75,2 205 0,9 22.747
09 5 62 Erlangen, Stadt 243 72.933 59.616 81,7 332 0,6 59.284
09 5 63 Firth,Stadt.......coceeveiiiiieeeee 244 79.344 60.551 76,3 494 0,8 60.057
09 5 64 Niimberg, Stadt 245 181.437 142.410 78,5 1.004 0,7 141.406
246 155.766 121.181 77,8 1,227 10 119.954
ZUSAMMEN....coeireeiiieeesiieesienrieeerirees 337.203 263.591 78,2 2.2?.1 0,8 261.360
09 5 65 Schwabach, Stadt 246 28.497 22.775 79,9 153 0,7 22.622

1) CSU nurin Bayern.
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und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
SPD cou bf)w ' GRUNE FDP PDS Sonstige Statistische
Ccsu Kennziffer
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
L)
ern
7.711 30,4 14.463 57,1 1.448 57 1.024 4,0 146 0,6 548 2,2 109 3 61
19.562 26,6 40.001 54,4 8.771 11,9 2858 3,9 725 1,0 1.644 2,2 |09 3 62
8.445 32,6 14.631 56,4 1.298 5,0 867 3,3 167 0,6 516 2,0 |09 3 63
20.331 30,3 39.669 59,2 2.787 4,2 2432 3,6 354 0,5 1.430 2,1 1093 71
15.071 18,9 58.544 73,2 2.454 3,1 1.894 2,4 262 0,3 1.743 2,2 109372
16.168 20,3 55.003 69,2 3.860 4,9 2,528 3,2 362 0,5 1.594 2,0 |09 373
19.722 30,5 39.511 61,2 2.058 3,2 1.838 2,8 254 0,4 1.226 1,9 |09 3 74
27.011 24,1 71.561 63,8 6.584 59 3.868 3,4 577 0,5 2.638 2,6 |09 3 75
26.247 29,1 56.156 62,2 3.238 3,6 2343 2,6 409 0,5 1.868 2,1 |09 3 76
14119 27,5 32.811 63,8 1707 3,3 1.559 3,0 172 0,3 1.024 2,0 |09 3 77
174.387 26,0 422350 63,1 34205 5,1 21211 3,2 3.408 0,5 14.231 2,1 109 3
35718 28,6 69.095 55,4 11.517 9,2 4749 3,8 1.038 0,8 2.708 2,2
138.669 25,4 353.255 64,8 22.688 4,2 16.462 3,0 2370 0,4 11.523 2,1
10.450 26,3 21.328 53,6 4.460 11,2 1.914 4,8 379 1,0 1.240 3,1 09 4 61
13.626 31,2 22.432 51,3 3737 8,5 2519 58 394 0,9 1.011 2,3 109 4 62
9.524 37,6 11.701 46,2 1.892 7,5 1.466 5,8 237 0,9 524 2,1 |09 4 63
9.096 32,5 14.972 53,5 1.453 5,2 1263 4,5 233 0,8 973 3,5 |09 4 64
9.252 20,9 29.712 67,0 223050 1,738 3,9 217 0,5 1176 27109 4 71
10.330 22,4 30.353 65,8 2165 47 1684 37 249 0,5 1342 2.9
19.582 21,7 60.065 66,4 4395 4,9 3422 3,8 466 0,5 2.518 2,8 |
20.015 28,2 43344 61,1 3122 4.4 2697 3,8 294 0,4 1.453 2,0 109 4 72
21.625 36,9 29.840 50,9 2.818 4,8 2664 4,5 428 07 1.290 2,2 1094 73
13.033 24,6 32.528 61,3 3673 6,9 2187 41 292 0,6 1360 . 2,6 |09 4 74
4213 ° 23,2 11.694 64,3 957 53 .0 682 38 75 04 556 3:1
17.246 24,2 44222 62,1 4630 6,5 2.869 4,0 367 0,5 1.916 2,7
23.737 34,1 37.792 54,3 2956 4,2 2726 3,9 494 0,7 1.915 2,8 |09 4 75
16.804 34,1 28.214 57,3 1518 3,1 1512 3,1 286 0,6 911 1,8 |09 4 76
16.977 33,5 27.832 54,9 2357 4,6 1.989 3,9 317 0,6 1.217 2,4 109 4 77
11.887 26,4 28.562 63,4 1.782 4,0 1.514 3,4 261 0,6 1.034 2,3 109 4 78
19.713 37,3 27.316 51,7 2263 4,3 1.881 3,6 368 0,7 1.328 2,5 109 4 79
210.282 30,2 397.620 57,2 37.383 5,4 28.436 4,1 4524 0,7 17.330 2,5 |09 4
42.696 31,2 70.433 51,5 11.542 8,4 7162 52 1243 0,9 3.748 2,7
167.586 30,0 327.187 58,6 25.841 4,6 21274 3,8 3.281 0,6 13.582 2,4
7.926 34,8 10.998 48,3 1.991 8,8 926 4,1 203 0,9 703 3,1 |09 5 61
21.019 35,5 25151 42,4 7.872 13,3 3370 5,7 648 1,1 1.224 2,1 109 5 62
23.406 39,0 26.594 443 5069 8,4 2716 4,5 598 1,0 1.674 2,8 109 5 63
52386 37,0 60.382 42,7 16.253 11,5 7.002° 5,0 1.940 1,4 3.443 2,409 5 64
45.846 38,2 57.046 47,6 7:845° 6,5 4759 4,0 1167 1,0 3.291 2.7
98.232 37,6 117.428 44,9 24.098 9,2 11.761 4,5 3107 1,2 6.734 2,6
7.800 34,5 11.167 49,4 1.919 8,5 1.060 4,7 146 0,6 530 2,3 |09 5 65
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Stadten

. Wahl- Wahl- Zweitstimmen
Statistische Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis, Zum Wahlkreis| oo ch. Wihler betei- un- o
Kennziffer Landkreis bzw. Kreis gehéil;end tigte ligung gilltig giiltig
Anzahl Yo Anzahl | % Anzahl
noch Bay
Landkreise
09 5 71 Ansbach.....coiiiiiiiiecicneec e 242 137.021 111.071 81,1 898 0,8 110.173
09 5 72 Erlangen-Hochstadt........... 243 97.163 82.999 85,4 496 0,6 82.503
09 5 73 Firth......cooveevevrnnen. 244 86.360 73.506 85,1 452 0,6 73.054
09 5 74 NimbergerLand......c..occoeceieniinnnnnn. 247 126.871 107.005 84,3 682 0,6 106.323
09 5 75 Neustadta.d. Aisch-Bad Windsheim.. 244 75.916 61.566 81,1 510 0,8 61.056
09 5 76 RoOth.....coveieireciiiene 247 94.020 79.907 85,0 546 0,7 79.361
09 5 77 Weienburg-Gunzenhausen..............c....... 242 72.315 58.296 80,6 499 0,9 57.797
09 5 RB Mittelfranken zusammen.................... 1.238.167 1.003.835 81,1 7.498 0,7 996.337
Kreisfreie Stadte 548.501 429.485 78,3 3.415 0,8 426.070
LandkreiSe. ....cooeeecieereerreecenre e erccceeeee 689.666 574.350 83,3 4.083 0,7 570.267
RB Unterfranken
Kreisfreie Stadte
09 6 61 Aschaffenburg, Stadt.........ccoceeeivrenenceene 248 49.319 37.589 76,2 414 1,1 37.175
09 6 62 Schweinfurt, Stadt........ccooiviiviiiiinece 251 39.998 30.246 75,6 379 1,3 29.867
09 6 63 Wiirzburg, Stadt..........cccoeiiiiiiiiiiinnne. 252 97.154 76.730 79,0 447 0,6 76.283
Landkreise
09 6 71 Aschaffenburg........c..ocovveineenncciiinaninnne 248 130.464 109.214 83,7 1.116 1,0 108.098
09 6 72 BadKissingen.......cccceceriimincinninnnen, 249 85.661 70.550 82,4 640 0,9 69.910
09 6 73 Rhon-Grabfeld...........cccocceveniinnnnnne 249 65.485 54.070 82,6 509 0,9 53.561
09 6 74 HaRberge........ 249 68.287 56.771 83,1 516 0,9 56.255
09 6 75 Kitzingen............. 251 67.090 54.873 81,8 435 0,8 54.438
09 6 76 Miltenberg....... 250 94.829 78.731 83,0 722 0,9 78.009
09 6 77 Main-Spessart. 250 101.358 84.614 83,5 676 0,8 83.938
09 6 78 Schweinfurt...... 251 89.870 76.113 84,7 664 0,9 75.449
09 6 79 WIUrZburg.....cooovvvvevnvviniineneeceieenen 252 121.731 104.966 86,2 778 0,7 104.188
09 6 RB Unterfranken zusammen...................... 1.011.246 834.467 82,5 7.296 0,9 827.171
Kreisfreie Stadte................... 186.471 144.565 77,5 1.240 0,9 143.325
Landkreise........coeververernenne e 824.775 689.902 83,6 6.056 0,9 683.846
RB Schwaben
Kreisfreie Stadte
09 7 61 Augsburg, Stadt........ccooeviiininiiiiiiinnn. 253 177.976 137.388 77,2 1.266 0,9 136.122
09 7 62 Kaufbeuren, Stadt......... 258 31.757 24,221 76,3 201 0,8 24.020
09 7 63 Kempten (Aligdu), Stadt.... . 257 46.011 34.917 75,9 250 0,7 34.667
09 7 64 Memmingen, Stadt.........ccceverevvivviiiannenns 258 29.525 22.991 77,9 202 0,9 22.789
Landkreise
09 7 71 Aichach-Friedberg...........cccorovnerervennnnnn. 254 80.979 ~ 68.211 84,2 397 0,6 67.814
255 11.504 9.524 82,8 58 0,6 92466
FAVET: 111111 1=] 4 TS SRR 92.483 77.735 84,1 455 0,6 77.280
09 7 72 AUZSDUIG....coiiiiiie it 253 19.753 15.622 79,1 73 0,5 15.549
254 156.208 129.829 83,1 945 0,7 128.884
ZUSAMMEN....uviiviiiieriieiiniireeeaeeer e 175.961 145.451 82,7 1.018 0,7 144.453_-
09 7 73 Dillingen a.d. DoNaU.........cccvvurvvvererennene 255 70.327 56.035 79,7 448 0,8 55.587
09 7 74 GUNZDUTIG...cooviiirrcieiee et ree e eaee 256 88.042 69.576 79,0 462 0,7 69.114
09 7 75 Neu-UlM...ooiiiiiiiiiiee e 256 116.618 93.542 80,2 672 0,7 92.870
09 7 76 Lindau (Bodensee)............cccovvrveveeecvnnnns 257 55.854 45.211 80,9 285 0,6 44.926
09 7 77 Ostallgau......cccoveeiicciiicee e, 258 98.488 81.221 82,5 560 0,7 80.661

1) CSU nurin Bayem.
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und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
SPD CDCLéSf,W' GRUNE FOP PDS Sonstige 5;2:;;';‘;:;3
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
ern
30.756 27,9 63.731 57,8 7.306 6,6 4.607 4,2 538 0,5 3.235 29109571
26.105 31,6 42,795 51,9 7.252 8,8 4.244 51 470 0,6 1.637 2,0 09572
25.367 34,7 36.070 49,4 5.512 7,5 3.769 5,2 466 0,6 1.870 2,6 09 573
36.742 34,6 52.539 49,4 8.607 8,1 5.109 4,8 752 0,7 2,574 2,4 109574
17.060 27,9 35.578 58,3 3.866 6,3 2.690 4,4 383 0,6 1.479 2,4 109 5 75
23.329 29,4 45.056 56,8 5.224 6,6 3.462 4,4 443 0,6 1.847 2,3 109576
17.785 30,8 32.728 56,6 3.438 5,9 2.162 3,7 317 0,5 1.367 2,4 109577
335.527 33,7 499.835 50,2 82.154 8,2 45.876 4,6 8.071 0,8 24.874 2,5 1095
158.383 37,2 191.338 44,9 40.949 9,6 19.833 4,7 4.702 1,1 10.865 2,6
177.144 31,1 308.497 54,1 41.205 7,2 26.043 4,6 3.369 0,6 14.009 2,5
11.429 30,7 18.605 50,0 3.386 9,1 2.198 5,9 390 1,0 1.167 3,1 |09 6 61
10.714 35,9 14.395 48,2 1.925 6,4 1.478 4,9 296 1,0 1.059 3,5 109 6 62
23.319 30,6 34.779 45,6 10.654 14,0 4.489 5,9 665 0,9 2.377 3,1 109 6 63
31.513 29,2 59.083 54,7 7.471 6,9 6.158 5,7 740 0,7 3.133 2,9 1096 71
16.142 231 44.726 64,0 3.631 5,2 3.126 4,5 378 0,5 1.907 2,7 |09 6 72
11.330 21,2 35.364 66,0 2.874 5.4 2.398 4,5 321 0,6 1.274 2,4 109 6 73
14.609 26,0 34.623 61,5 2.727 4,8 2.428 4,3 293 0,5 1.575 2,8 |09 6 74
15.419 28,3 30.722 56,4 3.477 6,4 2.839 5,2 284 0,5 1.697 3,1 109675
22.862 29,3 44,429 57,0 4.557 5,8 3.770 4,8 465 0,6 1.926 2,5109 6 76
24.458 29,1 48.241 57,5 5.029 6,0 3.605 4,3 366 0,4 2.239 2,7 109 6 77
19.064 25,3 45.054 59,7 4.694 6,2 3.580 4,7 407 0,5 2.650 3,5 109 6 78
30.769 29,5 55.405 53,2 8.901 8,5 5.227 5,0 584 0,6 3.302 3,2 109 6 79
231.628 28,0 465.426 56,3 59.326 7,2 41.296 5,0 5.189 0,6 24.306 2,9 109 6
45.462 31,7 67.779 47,3 15.965 11,1 8.165 5,7 1.351 0,9 4.603 3,2
186.166 27,2 397.647 58,1 43.361 6,3 33.131 4,8 3.838 0,6 19.703 2,9
42.646 31,3 70.800 52,0 12.475 9,2 5.633 4,1 1.209 0,9 3.359 2,5 109 7 61
5.511 22,9 14,676 61,1 1.604 6,7 1.370 5,7 164 0,7 695 2,9 1097 62
9.243 26,7 19.605 56,6 2.498 7,2 1.971 5,7 250 0,7 1.100 3,2 109 7 63
6.011 26,4 13.100 57,5 1.702 7,5 1.067 4,7 178 0,8 731 3,2 |09 7 64
14630 21,6 43.492 .. 64,1 4.877 7,2 2.794 4,1 334 0,5 1.687 2,51097 71
1.406 14,9 7.015 74,1 419 4,4 346 3,7 25 0,3 255 2,7
16.036 20,8 50.507 65,4 5.296 6,9 3.140 4,1 359 0,5 1.942 2,5
4.043 26,0 9.253 59,5 1.008 6,5 772 5,0 84 0,5 389 2,5-109 7 72
31.353 24,3 79.201 61,5 8.879 6,9 5.857 4,5 608 0,5 2.986 2,3
35.396 24,5 88.454 61,2 9.887 6,8 6.629 4,6 692 0,5 3.375 2,3
12.454 22,4 36.388 65,5 2.513 4,5 2.291 4,1 225 0,4 1.716 3,1 109773
15.905 23,0 44,719 64,7 3.211 4,6 2.904 4,2 349 0,5 2.026 291097 74
27.613 29,7 50.767 54,7 6.513 7,0 4.846 5,2 655 0,7 2.476 2,7 1097 75
11.818 26,3 24.640 54,8 4.173 9,3 2.628 5,8 325 0,7 1.342 3,0 |09 7 76
15.326 19,0 53.958 66,9 4.997 6,2 3.908 4,8 422 0,5 2.050 25109777

- 243 -



8 Stimmabgabe in den kreisfreien Stadten

. Wahl- Wahl- Zweitstimmen
Statistische Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis, Zum Wahlkreis berech- Wihler betei- un- il
Kennziffer Landkreis bzw. Kreis gehg;end tigte ligung giiltig gultig
Anzahl % Anzahl | % Anzahl
noch Bay
09 7 78 Unterallgdu........ccoovrnvnnininninniiniiiincncen 256 24,904 20.439 82,1 134 0,7 _—20.30‘5.
258 76.202 62.357 81,8 511 0,8 61.846
ZUSAMMEN......iiiiirirreeerensirriraeeeeeanns 101.106 82.796 81,9 645 0,8 82.15T
09 7 79 Donau-Ries......coeevriieeeccieeennirerecciieenenne 255 97.496 80.843 82,9 628 0,8 80.215
09 7 80 Oberallgau......c..oovvvennicririicrnrecncenee e 257 111.061 92.309 83,1 485 0,5 91.824
09 7 RB Schwaben zusammen..........ccceccoeennn. 1.292.705 1.044.236 80,8 7.577 0,7 1.036.659
Kreisfreie Stadte...........ccocoeeveveennienieenennn 285.269 219.517 77,0 1.919 0,9 217.598
LandKreise.......ccocoveveeenvriiecieeennrerececeeeeens 1.007.436 824.719 81,9 5.658 0,7 819.061
09 Land insgesamt..........oovereeieceeninnenneenens 9.101.493 7.416.233 81,5 53.619 0,7 7.362.614
Kreisfreie Stadte 2.444.699 1.914.075 78,3 13.793 0,7 1.900.282
LANAKreiSe.....oovvveeevreerierrrie e ciee e ineeens 6.656.794 5.502.158 82,7 39.826 0,7 5.462.332
Saar
Landkreise . _
10 O 41 Stadtverband Saarbriicken............cccun.... 296 212.426 164,069 77,2 2.9—6-9—— 1.8 161.100
298 15:531 12.657 81,5 281 2,2 , _._.12.376
299 35434 27.766 78,4 506 1,8 - 27.260
ZUSAMIMEN...uuiirieereeeieeeeerireeesseennenaees 263.391 204.492 77,6 3.756 1,8 200.736
10 0 42 Merzig-Wadem 297 82.950 67.512 81,4 1.633___ 2,4 65.879
10 0 43 Neunkirchen.........ccccoooveireiviinnencecrenieens 298 65,378 53.980 82,6 1184 2.2 52.796
299 49.645 37.819 76,2 755 2,0 37.064
Zusammen 115.023 _ 91.799 79,8 1.93j9 2,1 89.86&_
10 0 44  SA@MlOUIS........oovvvvvverrereereeenessssnisis 297 132,842 106359 80,1 2319 22 104,040
298 29.376 24231 825 718 30 23513
ZUSAMMEN.....coviirireerieiiirreieeeaee s 162.218 130.590 80,5 3.037 2,3 127.553
10 0 45 Saarpfalz-Kreis........cccoomvininvnniiinnniians 299 121.211 98.961 81,6 2.226 2,2 96.735
10 0 46 St.Wendel....cooveriviieiiininecrnivere e 298 76.425 63.804 83,5 1.606 2,5 62.198
10 Land insgesamt............cccveeeimnnninnnnene 821.218 657.158 80,0 14.197 2,2 642.961
Ber
110 00 Berlin, Stadt.....ooooevorocccrnceresnenrrsnen 76 58.004 46.688 80,5 463 1,0 46.225
84 80.539 61.473 76,3 811 1.3 60.662
77 220.153 169910 77,2 1.917-.:1,1 167.993
84 49.329 37.394 75,8 604 1,6 36.790
85 189.307 147.762 78,1 17290 1,2 145,972
86 198.349 142.239 74,7 1.764 1,2 140.475
87 199.297 145,915 73,2 1.671 1,1 144.244
76 143.236 103.776 72,5 1.579 1,5 102197
84 79.950 59.582 74,5 1.004 1,7 58.578
79 22.705 17.345 76,4 309 1.8 17.036
81 199.931 164.302 82,2 1.547 0,9 162.755
79 161.891 125.869 77,7 1.910 15 123.959
80 217.030 183.251 84,4 1.882 1.0 181.369
82 237.943 191,769 80,6 2460 113 189.309
83 ©197.948 148.765 75,2 2.430 1.6 146335
78 187.183 L 150,276 80,3 2.042 1,4 148.22_{;;
11 Land insgesamt.........ccceeveerieeciernnecoiieennn 2.442.795 1.896.316 77,6 24.183 1,3 1.872.133

1) CSU nurin Bayern.
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und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf

SPD CDCL;?)W' GRUNE FDP PDS Sonstige S;::Zi';::re
tnzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
ern
3.006 14,8 14.831 73,0 927 4,6 837 4.1 78 0,4 626 3,1 1097 78
11514 18,6 42.283 68,4 3236 5,2 2683 43 332 05 1.798 2,9
14520 17,7 57.114 69,5 4163 5.1 3520 4,3 410 0,5 2.424 3,0
19.983 24,9 51.698 64,4 3.885 4,8 2622 33 325 0,4 1.702 2,1 |09 779
18.069 19,7 59.945 65,3 6323 6,9 4577 50 459 0,5 2.451 2,7 |09 7 80
250.531 24,2 636.371 61,4 69.240 6,7 47.106 4,5 6.022 0,6 27.389 2,6 |09 7
63.411 29,1 118.181 54,3 18279 8,4 100641 4,6 1.801 0,8 5.885 2,7
187.120 22,8 518.190 63,3 50.961 6,2 37.065 4,5 4221 0,5 21.504 2,6
1.922.551 26,1 4315080 58,6  562.483 7,6  332.675 4,5 49.515 0,7 180310 2,4 |09
590.375 31,1 925.086 48,7 218728 11,5 99.196 5,2 19.954 1,1 46.943 2,5
1332176 24,4 3.389.994 62,1 343755 6,3  233.479 4,3 29561 0,5  133.367 2,4
land
T 74018 45,9 50.435 31,3 16.540, 10,3 "10.806 6,7 3122 1,9 6179 3.8 110 0 41
5658 45,7 4.563 36,9 837 6.8 799" 6,5 146 1,2 373 3,0
13.668 50,1 9.016 33,1 1.700 6.2 1.488 55 303 1,1 1.085 40
93.344 46,5 64.014 31,9 19.077 9,5 13.093 6,5 3571 1,8 7.637 3,8
29.440 44,7 24975 37,9 4409 6,7 4358 6,6 716 1,1 1.981 3,0 |10 0 42
25791 48,9 18.126 34,3 3015 5,7 3.041 5.8 661 1,3 2162 4,1 |10 0 43
L 19472 525 10.682 28,8 2,567 6,9 2281 6,2 623 1.7 1.439 3,9
45.263 50,4 28.808 32,1 5582 6,2 5322 59 1284 1,4 3.601 4,0
47.908 46,0 36.976 35,5 7379 7.4 6938 6,7 1.322 1,3 3.517 . 3,4 |10 0 44
10.151 43,2 9.417 40,1 1396 59 1484 63 257 1,1 808 3.4
58.059 45,5 46.393 36,4 8.775 6,9 8.422 6,6 1579 1,2 4.325 3,4
41.887 43,3 34.928 36,1 7.447 7.7 6798 7,0 1.224 1,3 4.451 4,6 |10 0 45
27.528 44,3 25.724 41,4 3312 5,3 3117 5,0 626 1,0 1.891 3,0 |10 0 46
295.521 46,0 224862 35,0 48.602 7,6 41110 6,4 9.000 1,4 23.886 3,7 |10
lin
15.729 34,0 6.736 14,6 9.162 19.8 2488 54 10.678 23,1 1432 3,1 ]11 0 00
24054 39,7 6.681 11,0 10.415 17,2 2275 3,8 14.694 24,2 2.543 . 4,2
63.503 © 37,8 26.765 15,9 27.173,.16,2 8.248 4,9 33.939 20,2 8.365 5,0
15.002 40,8 4542 12,3 6.099 16,6 1374 3,7 8179 22,2 1.594 43
60.156 41,2 25.481 17,5 11137 7,6 6.970 4,8 34178 23,4 8.050 5,5
54.446 38,8 24.821 17,7 6.607 4,7 6.469 4,6 38318 27,3 9814 7,0
55.848 38,7 23.293 16,1 7.708 53 6.068 4,2 42.282 29,3 9.045 6,3
39.103 38,3 27.706 27,1 19.063 18,7 6.794 6,6 4006 3,9 5.525 5.4
22104 37,7 8.824 15,1 19.559 33,4 2.245 - 3,8 3.955 6,8 1.891 3,2
6.314 371 5.576 32,7 2.474 14,5 1.169 6.9 436 26 1067 63
53.398 32,8 49.254 30,3 36.611 22,5 14757 9,1 3.728 2,3 5.007 3,1
46.939 37,9 43728 353 13.203 10,7 9.932 8,0 2861 2,3 7.296 59
57.251 31,6 64.054 35,3 33.097 18,2 17.557 . 9,7 3414 1,9 5996 3,3
66.187 35,0 60.567 32,0 35.488 18,7 14723 7,8 4452 2.4 7.892 42
53.128 36,3 49.463. . 33,8 19.952° 13,6 10322 71 4607 31 8863 61
$2.008 35,1 56.526 38,1 16260 11,0 12613 85 2915 2,0 7.912 53 |
685.170 36,6 484.017 25,9 274008 14,6 1240046 6,6  212.642 11,4 92292 4,9 |11
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Stadten

. Wahl- Wahl- Zweitstimmen
Statistische Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis, Zum Wahlkreis berech- Wabhler betei- un- il
Kennziffer Landkreis bzw. Kreis tigte ligung giiltig giiltig
gehorend
Anzahl % Anzahl | % Anzahl
Branden
Kreisfreie Stadte
12 0 51 Brandenburgan derHavel, Stadt.............. 60 63.495 41.935 66,0 611 1,5 41.324
12 0 52 Cottbus, Stadt........cccoccvevinereecrereene 64 84.894 60.509 71,3 172 0,3 60.337
12 O 53 Frankfurt (Oder), Stadt..........cccvvevveeennnn. 63 55.138 38.953 70,6 358 0,9 38.595
12 0 54 Potsdam, Stadt.........ccooeevvvvnvrvrnrieecnenn 61 105.654 81.640 77,3 1.236 1,5 80.404
Landkreise _
12 0 60 BamimM.....coioiiiieeceeeieceereresreseeninns 57 61.454 42.795 69,6 626 1,5, 42169
59 79:213 60.425 76,3 776 1,3 59649
ZUSAMMEN....cccveeirerrreeraesseresvereseessne 140.667 103.220 73,4 1.402 1,4 101.818
12 0 61 Dahme-Spreewald.........cccceevriiiiiiiiinnnns 62 130.429 100.401 77,0 1.490 1,5 98.911
12 0 62 Elbe-Elster. ..o 65 105.676 78.800 74,6 1.372 1,7 77.428
12 0 63 Havelland........ccocooeeeeeeeeeeececeeeeeeens 56 9.586 6.726 70,2 104 . 1,5 6.622
58 71.088 53.667 75.5 682 1.3 52.985
60 40.093 28.558 71,2 436 - 1.5 28.122
ZUSAMMEN.....oeieeeeiieeieeeeirereerrere e 120.767 88.951 73,7 1.222 1,4 87.729
12 0 64 Mirkisch-Oderland..........ccooveeviviieinnnnnn 59 154.289 112.741 73,1 1.537 1,4 111.204
12 0 65 Oberhavel.......cccovniiieniiiiiiieeeneeee 58 158.832 118.749 74,8 1.399 1,2 117.350
12 0 66 Oberspreewald-Lausitz........cccooecniirinnnncnd 62 15.857 11.821 74,5 169 " 1,4 11652
65 99.384 71.262 71,7 1.274 1,8 69.988
ZUSAMMEN.....vvieiiiieeeeireeerreraneeeaanies 115.241 83.083 72,1 1.443 1,7 81.640
12 0 67 Oder-SPree.....ceeiersieennenneeeceenieeanne 63 158.062 116.167 73,5 1.553 1,3 114.614
12 0 68 Ostprignitz-Ruppin................. 56 90.459 64.138 70,9 952 1,5 63.186
12 0 69 Potsdam-Mittelmark 60 83.005 61.796 74,4 1.040: 1,7 60.756
61 87.051 70.028 80,4 694 1,0 69.334
ZUSAMMEN......eveeeicrieerirereeereeesienenens 170.056 131.824 77,5 1.734 1,3 130.090
12 0 70 PrigNitZe..cccooveeeeeceiecieeceeeee e 56 76.663 55.859 72,9 806 1,4 55.053
12 0 71 Spree-NeiBe.......ccvevverenrereeeneneeccrionrnens 64 122.401 90.265 73,7 1.342 1,5 88.923
12 0 72 Teltow-FlamMing........ccooevereevieireeieeeccnennen, %0 | 17.059 12.184 71,4 195 - 1,6 11.989 -
61 48.748 37.892 77,7 659" 1,7 37.233
62 64,302 46.663 72,6 706 . 1,5 45.957
Zusammen 130.109 96.739 744 1.560 1,6 95179
12 0 73 Uckermark......ocococevireeceenrieeceesreeee s, 57 118.193 83.983 711 1.262 1,5 82.721
12 Land insgesamt.........ccccovvieiecrencniininennenne 2.101.025 1.547.957 73,7 21.451 1,4 1.526.506
Kreisfreie Stadte.... 309.181 223.037 72,1 2.377 1,1 220.660
Landkreise...........coeecvicveeeneeciiene e, 1.791.844 1.324.920 73,9 19.074 1,4 1.305.846
Mecklenburg-
Kreisfreie Stadte
13 0 01 Greifswald, Hansestadt.........c...c.cvvvennnnne. 16 42.939 29.859 69,5 583 2,0 29.276
13 0 02 Neubrandenburg, Stadt............ccccevvvevnrnn. 18 57.897 41.882 72,3 722 1,7 41.160
13 0 03 Rostock, Hansestadt..... [ TROTOPPRORN 14 161.960 115.637 71,4 2.081 1,8 113.556
13 0 04 Schwerin, Landeshauptstadt..................... 13 79.643 57.968 72,8 973 1,7 56.995
13 0 05 Stralsund, Hansestadt............c.ccceveeriennnne 15 49.014 33.951 69,3 861 2,5 33.090
13 0 06 Wismar, Hansestadt.............ccocooevvvneennn, 12 36.924 26.306 71,2 567 2,2 25.739
Landkreise
13 0 51 BadDoberan......cccooeeeeeieienniereniens 17 95.089 70.331 74,0 1.454 2,1 68.877
13 0 52 DemMmMiN...cioiiieeiireeesrrrerireeeeenreeernneees 16 73.883 50.681 68,6 1.402 2,8 49.279
13 0 53 GUSHOW...cooiieeeeeecier et 17 88.861 61.720 69,5 1.652 2,7 60.068
13 0 54 Ludwigslust...ccooovieiireeiceecree e, 13 104.799 75.875 72,4 1.733 2,3 74.142
13 0 55 Mecklenburg-Strelitz...........c.ccoovvvrervennnne. 18 70.228 50.135 71,4 1.255 2,5 48.880

1) CSU nurin Bayem.

- 246 -



und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
SPD CDCUSSEW' GRUNE FDP PDS Sonstige Sézgf‘tz'ff::f
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
burg
20.546 49,7 8.900 21,5 1.772 4,3 2.265 5,5 6.555 15,9 1.286 3,1 {12 0 51
31.710 52,6 11.214 18,6 2.316 3,8 3.043 5,0 10.572 17,5 1.482 2,5 112 0 52
17.880 46,3 7.930 20,5 1.894 4,9 1.797 4,7 7.863 20,4 1.231 3,2 112 0 53
37.078 46,1 12.421 15,4 6.747 8,4 3.815 4,7 18.335 22,8 2.008 2,5 112 0 54
19.943 47,3 8236 19,5 1778 4,2 2.254 53 8184 19,4 1.774 4,2 |12 0 60
24651 41,3 12.335 20,7 3.101 5,2 3.306 55 - .13.000 .21,8 3.256 5,5
44.594 43,8 20.571 20,2 4.879 4,8 5.560 5,5 21.184 20,8 5.030 4,9
44.209 44,7 22.712 23,0 4.593 4,6 6.067 6,1 17.392 17,6 3.938 4,0 112 0 61
35.640 46,0 20.938 27,0 1.979 2,6 5.109 6,6 11.244 14,5 2.518 3,3 112062
3.203 484 1.505::22,7 219 3;3 427 6,4 1.018 154 250 381120 63
23.258 43,9 13.237. 25,0 3.679 6,9 3.469 6,5 6.562 12,4 2.780 5.2
13.349 47,5 6.516 23,2 898 3;2 1.566 5,6 4.783 17,0 1.010 3,6
39.810 45,4 21.258 24,2 4.796 5,5 5.462 6,2 12.363 14,1 4.040 4,6
49.405 44,4 23.624 21,2 4.611 4,1 6.196 5,6 22.390 20,1 4.978 4,5 |12 0 64
53.542 45,6___ 26.605_ 22,7 6.598 5,6 7.502 6,4 17.742 15,1 5.361 4,6 112 0 65
6.017 51,6 2523 21,7 382 3,3 608 5,2 1835 15,7 287 2,5112 0 66
31.825 455 17474 25,0 1.941 2,8 3.950 5,6 11.901 17,0 2.897 4,1
37.842 46,4 19.997 24,5 2.323 2,8 4.558 5,6 13.736 16,8 3.184 3,9
51.813 45,2 25.567 22,3 4.574 4,0 6.483 5,7 21.118 18,4 5.059 4,4 112 0 67
31.162 49,3 14.003 22,2 2.418 3,8 3.667 5,8 9.897 15,7 2.039 3,2 1120 68
28.247 46,5 13985 23,0 2,686 4,4 3.923 6,5 9,859 16,2 2.056 3,4112 0 69
30.311 43,7 16.074 23,_2 5.731 8,3 4.981 7.2 10.213 14,7 2.024 2,9
58.558 45,0 30.059 23,1 8.417 6,5 8.904 6,8 20.072 15,4 4.080 3,1
27.409 49,8 12.835 23,3 1.617 2,9 3.059 5,6 8.546 15,5 1.587 29112070
40919 46,0 22,397 25,2 2.301 2,6 5.337 __g,O 14,141 15,9 3.828 4,3 112071
6.096 SO?Bﬂ 2.328 19,4 436 3:6 653 5.4 2.059 17,2 417 3,5112072
16.604. 44,6 8.796 23,6 2.306 6,2 2.465 6,6 5.566 " 14,9 1.496 4,0
22_337 48,6 10.127 22,0 1.836 4.0 2.600 5_,7 7.388 16,1 1.669 3,6
45.037 47,3 21.251 22,3 4.578 4,8 5.718 6,0 15.013 15,8 3.582 3,8
40.717 49,2 17.586 21,3 2.352 2,8 4.143 5,0 15.065 18,2 2.858 3,5 112073
707.871 46,4 339.868 22,3 68.765 4,5 88.685 5,8 263.228 17,2 58.089 3,8 112
107.214 48,6 40.465 18,3 12.729 5,8 10.920 4,9 43.325 19,6 6.007 2,7
600.657 46,0 299.403 22,9 56.036 4,3 77.765 6,0 219.903 16,8 52.082 4,0
Vorpommern
10.641 36,3 9.452 32,3 1.633 5,6 1.869 6,4 4.907 16,8 774 2,6 |13 001
17.272 42,0 10.332 25,1 1.355 3,3 2.414 5,9 8.775 21,3 1.012 2,513 002
55.109 48,5 24.444 21,5 5.711 5,0 5.259 4,6 20.682 18,2 2.351 2,1 113 003
26.575 46,6 13.190 23,1 3.075 5,4 2.890 5,1 9.993 17,5 1.272 2,2 113004
12.498 37,8 11.114 33,6 1.213 3,7 1.658 5,0 5.505 16,6 1.102 3,3 113 005
13.531 52,6 6.022 23,4 919 3,6 1.200 4,7 3.457 13,4 610 2,4 113 0 06
29.209 42,4 20.264 29,4 2.591 3,8 4.211 6,1 10.798 15,7 1.804 2,6 {13 0 51
17.537 35,6 18.769 38,1 1.074 2,2 2.713 5,5 7.620 15,5 1.566 3,2 113 0 52
24.700 41,1 18.870 31,4 1.918 3,2 3.421 5,7 9.622 16,0 1.537 2,6 |13 0 53
34.908 47,1 20.147 27,2 2.426 3,3 3.924 5,3 10.336 13,9 2.401 3,2 |13 0 54
19.377 39,6 15.603 31,9 1.397 2,9 2.920 6,0 8.122 16,6 1.461 3,0 {13 0 55
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Stiddten

. Wahl- Wahl- Zweitstimmen
Statistische Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis, Zum Wahlkreis berech- Wihler betei- un- i
Kennziffer Landkreis bzw. Kreis . tigte ligung giiltig gilltig
gehorend
Anzahl %o Anzahl | % Anzahl
noch Mecklenburg-
13 0 56 MUNtZooiioiiiicceeciecrees e 17 56.216 40.214 71,5 1.265 3,1 38.949
13 0 57 NordvorpommemM........cccoveveeccrenierereennnns 15 94.682 65.428 69,1 1.968 3,0 63.460
13 0 58 Nordwestmecklenburg.........cccooevvenennnne. 12 95.495 66.589 69,7 1.386 2,1 65.203
13 0 59 OStvorpommem.........ccovereniecienvninenenns 16 91.874 62.684 68,2 1.681 2,7 61.003
13 0 60 Parchim........coeeieiiciiicecriececeen 12 86.058 61.899 71,9 1.387 2,2 60.512
13 0 61 RUGEN..cccvierrerreecrresrceree e eeee e 15 59.961 38.890 64,9 1.041 2,7 37.849
13 0 62 Uecker-Randow........cccoceeevviivnveervenenncnnn. 18 66.496 46.531 70,0 1.474 3,2 45.057
13 Land insgesamt..........ccccoevveeeiiiiciciinnnn, 1.412.019 996.580 70,6 23.485 2,4 973.095
Kreisfreie Stadte..........ooeeevivvieiinvineinnne 428.377 305.603 71,3 5.787 1,9 299.816
Landkreise..........ocovevveeveeieeicieee e 983.642 690.977 70,2 17.698 2,6 673.279
Sach
RB Chemnitz
Kreisfreie Stadte
14 1 61 Chemnitz, Stadt.........cccocevvvvviirireeirneens 164 211.051 157.325 74,5 2.161 1,4 155.164
14 1 66 Plauen,Stadt.......c.cccoocvvveeviiiieieicien, 168 58.824 43.274 73,6 575 1,3 42.699
14 1 67 Zwickau, Stadt.......ccoevvevvvieeecciecennn, 167 85.156 60.283 70,8 1.021 1,7 59.262
Landkreise )
14 1 71 Annaberg........iviiviiiiieceee, 166 71.783 53.431 74,4 1.084 2,0 52.347
14 1 73 Chemnitzertand.........cccooviivimnniciiinnns 165 115.425 85.020 73,7 1.410 1,7 83.610
14 1 77 Freiberg... v 162 122,493 91.861 75,0 1.482 1,6 90.379
14 1 78 Vogtlandkreis..........ccoovevvieieviiiiciiniiinnns 168 166.411 121.913 73,3 1.824 1,5 120.089
14 1 81 Mittlerer Erzgebirgskreis..........coocovvvennnen 162 76.481 56.870 74,4 1.298 2,3 55.572
14 1 82 Mittweida......cccooeeeeiricieicecii e, 163 112.054 83.99 75,0 1.814 2,2 82.177
14 1 88 Stollberg......coviviviveeeieiieeeeeeee, 165 76.952 58.005 75,4 1.015 1,7 56.990
14 1 91 Aue-Schwarzenberg.........cccouevveviriennennn. 166 114.254 84.193 73,7 1.522 1,8 82.671
14 1 93 Zwickauerland...........ccooivvvvvmveneciccnenne. 167 110.237 81.753 74,2 1.589 1,9 80.164
14 1 RB Chemnitz zusammen...............ccccovnue. 1.321.121 977.919 74,0 16.795 1,7 961.124
Kreisfreie Stadte.... 355.031 260.882 73,5 3.757 1,4 257.125
Landkreise......ooeevveecieeeeieievreeiene e 966.090 717.037 74,2 13.038 1,8 703.999
RB Dresden
Kreisfreie Stadte
14 2 62 Dresden, Stadt.......ccoocoooooooreooeeereemnrrvrenrn. 160 ]’ 217.183 164.923 © 759 2162 1,3 162.761
161 171.448 126,358 73,7 1773 - 1.4 124585
ZUSAMMEN......ccoiirieiiieieeeee e 388.631 291.281 75,0 3.935 1,4 287.346
14 2 63 Gorlitz, Stadt....... 157 48.708 34.546 70,9 675 2,0 33.871
14 2 64 Hoyerswerda, Stadt...........c..occcveivennnnnne. 156 38.923 27.695 71,2 390 1,4 27.305
Landkreise
14 2 72 BaAULZEN..ooooiieeeciecresee e 1_5_tL 126.590 94.616 74,7 2.099 2,2 . 92,517
16 2 80 MEIBEN.....ovoorooeccosoeeeeeeeesesecrereessesssnes 161 70.238 53.926 76,8 859 1,6 53.067
163 54.121 38,606 71,3 911 2.4 37,695
ZUSAMMEN.....ccveeeieereeeveernee i 124.359 92.532 74,4 1.770 1,9 90.762
14 2 84 Niederschles. Oberlausitzkreis.................. 157 34.973 25.869 74,0 552 2,1 2557
158 48.448 35.039 72,3 769 2,2 34.270
ZUSAMMEN......cceeerrierieeireereceee e, 83.421 60.908 73,0 1.321 2,2 59.587
14 2 85 Riesa-Grofienhain...........c.cceeovvivvenveninnenene 152 46,220 32.365 70,0 641 2,0 31.724
156 51.675 37.917 734 800 2,1 37117
ZUSAMMEN.....ccciirireirieiieeeeeeeee e 97.895 70.282 71,8 1.441 2,1 68.8lt-1—-

1) CSU nur in Bayern.
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und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
SPD coUbaw. GRUNE FDP PDS Sonstige Statistische
CSsu Kennziffer
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahi | %
Vorpommern
16.931 43,5 11.579 29,7 1.316 3,4 2.157 5,5 5.888 15,1 1.078 2,8 113 0 56
23132 36,5 23.723 37,4 1.689 2,7 3.349 5,3 9.780 15,4 1.787 2,8 113 0 57
29.262 44,9 19.217 29,5 2.405 3,7 3.403 5,2 9.070 13,9 1.846 2,8 (13 0 58
20.465 33,5 23.737 38,9 1.416 2,3 3.347 5,5 9.985 16,4 2.053 3,4 113 0 59
26.273 43,4 17.758 29,3 2.046 3,4 3.764 6,2 9.046 14,9 1.625 2,7 {13 0 60
12.961 34,2 13.958 36,9 1.074 2,8 2.063 5,5 6.627 17,5 1.166 3,1 113 0 61
15.034 33,4 16.567 36,8 922 2,0 2.254 5,0 8.610 19,1 1.670 3,7 |13 0 62
405.415 41,7 294.746 30,3 34.180 3,5 52.816 5,4 158.823 16,3 27.115 2,8 113
135.626 45,2 74.554 24,9 13.906 4,6 15.290 5,1 53.319 17,8 7.121 2,4
269.789 40,1 220.192 32,7 20.274 3,0 37.526 5,6 105.504 15,7 19.994 3,0
sen
55.119 35,5 41.091 26,5 7.856 51 10.903 7,0 30.574 19,7 9.621 6,2 |14 1 61
16.078 37,7 12.334 28,9 1.940 4,5 3.369 7,9 6.839 16,0 2,139 50 |14 1 66
21.780 36,8 17.975 30,3 2.344 4,0 3.776 6,4 10.530 17,8 2.857 4,8 1141 67
14934 28,5 22.105 42,2 1.387 2,6 3.588 6,9 6.642 12,7 3.691 7,1 1141 71
29.785 35,6 27.846 33,3 2.920 3,5 6.039 7,2 12.513 15,0 4.507 54 1141 73
27.312 30,2 33.829 37,4 3.071 3,4 7.010 7,8 14.031 15,5 5.126 57 |14 177
42.063 35,0 42,506 35,4 3.746 3,1 9.037 7,5 16.925 14,1 5.812 4,8 {14 178
15.614 28,1 22122 39,8 1.726 3,1 4.052 7,3 7.977 14,4 4,081 7,3 1141 81
27.158 33,0 28.780 35,0 2.730 3,3 6.122 7.4 12.583 15,3 4.804 58 |14 1 82
18.576 32,6 20.747 36,4 1.642 2,9 3.927 6,9 8.515 14,9 3.583 6,3 114 1 88
27.208 32,9 31.009 37,5 2.098 2,5 5.018 6,1 12.388 15,0 4.950 6,0 |14 1 91
26.506 33,1 28.796 35,9 2.661 3,3 5.489 6,8 12.605 15,7 4.107 511141 93
322.133 33,5 329.140 34,2 34,121 3,6 68.330 7,1 152.122 15,8 55.278 58 114 1
92977 36,2 71.400 27,8 12.140 4,7 18.048 7,0 47.943 18,6 14.617 5,7
229.156 32,6 257.740 36,6 21.981 3,1 50.282 7,1 104.179 14,8 40.661 5,8
53.507 32,9 49.638 30,5 12-387 7.9 11.440 7,0 28873 17,7 6.516 40114 2 62
38.211 ..30,7 38.934 31,3 12464 10,0 9.793_ 7,9 ¢ 19/886 @ 16,0 5.297 4,3
91.718 31,9 88.572 30,8 25.251 8,8 21.233 7.4 48.759 17,0 11.813 4,1
11.028 32,6 11.278 33,3 1.550 4,6 2.544 7,5 5.566 16,4 1.905 56 |14 2 63
11.335 41,5 6.332 23,2 721 2,6 1.797 6,6 5.953 21,8 1.167 4,3 114 2 64
24.060 26,0 37.447 40,5 3.089 3,3 7.636 8,3 14,112 15,3 6.173 6,7 114272
15,208 28,7 19.702. . 37,1 23171 60 4664 - 8,8 7.888 14,9 2434 A,6_ 14 2 80
10.756 . 28,5 14.208 - 37,7 1.725 4,6 3.106 8L2 _5.915 15,7 1.985 5.3
25964 28,6 33.910 37,4 4.896 5,4 7.770 8,6 13.803 15,2 4.419 4,9
7.066 27,9 9.515 + 37,6 869 34 1.872 7,4 4.317 171 1.678 6,6 114 2 84
: _11.434 33,4 11.601 33,9 893 2,6 2.182 6,4 6.003 17,5 2,157 6,3
18.500 31,0 21116 35,4 1.762 3,0 4.054 6,8 10.320 17,3 3.835 6,4
10.689 33,7 10.702 33,7 -_1.016 3,2 2.111 6,7 5.646 17,8 1.560 4,9 114 2 85
11.244 30,3 13.863 37,3 1.067 2,9 2.813 7,6 5.985 16,1 2.145 5,8
21,933 31,9 24.565 35,7 2.083 3,0 4.924 7,2 11.631 16,9 3.705 54
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Stéddten

hikrei Wahi- Wahl- Zweitstimmen
Statistische Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis, Zum Wahlkreis berech- Wahler betei- un- ilti
Kennziffer Landkreis bzw. Kreis geht.j}end tigte ligung giiltig sultig
Anzahl % Anzahl | % Anzahl
noch Sach
14 2 86 Lobau-Zittau......ccccoovveieeenvnrireencecniiecne, 157 123.894 89.352 72,1 2.013 2,3 87.339
14 2 87 Sédchsische Schweiz........coovvevvviivecnennns 159 119.190 86.463 72,5 1.483 1,7 84.980
14 2 90 Weientzkreis.......covveevveecieecneccniiecieens 159 101.271 75.427 74,5 1.342 1,8 74.085
14 2 92 Kamenz........coocovmmiieeiieieeiireeeciniennneenes 156 125.207 93.611 74,8 3.039 3,2 90.572
14 2 RB Dresden zusammen...........cccoverueennnee. 1.378.089 1.016.713 73,8 19.508 1,9 997.205
Kreisfreie Stadte........ccccevvveveecniiriicvenns 476.262 353.522 74,2 5.000 1,4 348,522
LandKreiSe.......oovivveeeeriivrvenveeiieeneneres e 901.827 663.191 73,5 14.508 2,2 648.683
RB Leipzig
Kreisfreie Stadt
14 3 65 Leipzig, Stadt......ccocovveriiereecnnicccens 153 192.613 140.645 73,0 1.568 1,1 139.077
154 197.871 147.721 74,7 1.691 1,1 146.030
ZUSAMMEN.....eoevirrieeeieeerecereeeaeeaenines 390.484 288.366 73,8 3.259 1,1 285.107
Landkreise
14 3 74 Delitzschunricicieeccceecee e 152 102.477 73.623 71,8 945 1,3 72.678
14 3 75 DObeIN.eeiecee e 163 62.709 44.019 70,2 948 2,2 43.071
14 3 79 Lleipzigerband..........cccooeiivciicniccinnnnnn. 155 124.870 92,765 74,3 1.384 1,5 91.381
14 3 83 Muldentalkreis........cocoooveveniiivvnninienneninins 155 110.294 80.422 72,9 1.375 1,7 79.047
14 3 89 Torgau-0schatz........cccoeeviiieiiiicvieenciennns 152 81.951 58.470 71,3 983 1,7 57.487
14 3 RB Leipzig zusammen..........ccocevcerirnninienns 872.785 637.665 731 8.894 1,4 628.771
Kreisfreie Stadt..........cccoceeveveeiiiencieennnne 390.484 288.366 73,8 3.259 1,1 285.107
LandKreise........ooveecercversiiecrnerciresreecinens 482.301 349.299 72,4 5.635 1,6 343.664
14 Land insgesamt..........cccccoeerreceeneceneneae 3.571.995 2.632.297 73,7 45.197 1,7 2.587.100
Kreisfreie Stadte.......coeveevvenvveenceevneecnnnn, 1.221.777 902.770 73,9 12.016 1,3 890.754
LandKreise......cccceivereeecrieeeeeeeee e 2.350.218 1.729.527 73,6 33.181 1,9 1.696.346
Sachsen-
RB Dessau
Kreisfreie Stadt
15 1 01 Dessau, Stadt.......cccoovvevvvvivicvieninncineennnn. 71 67.350 47.214 70,1 485 1,0 46.729
Landkreise
15 1 51 Anhalt-Zerbst.....ccccccoviviveenrieviiienereeinnenn, 67 62.901 43.419 69,0 577 1,3 42.842
15 1 53 Bemburg.....ccveiiiiiienicceeceeiceienens 72 57.348 38.638 67,4 628 1,6 38.010
15 1 54 Bitterfeld.........ccooovveviveeicieeeeecr s 72 87.091 59.395 68,2 1.007 1,7 58.388
15 1 59 KOthen.....vieiiiiiieeeeec e 71 56.376 38.150 67,7 605 1,6 37.545
15 1 71 Wittenberg...oiicriie e 71 105.815 74.824 70,7 1.012 1,4 73.812
15 1 RB Dessau zusammen.........ccocceeecveeruncnnnen. 436.881 301.640 69,0 4.314 1,4 297.326
Kreisfreie Stadt........ccceevveivvivivnieninnnnnen. 67.350 47.214 70,1 485 1,0 46.729
LandKreise......cocovvvvvvevineinvecirrinreeeeeeeens 369.531 254.426 68,9 3.829 1,5 250.597

1) CSU nur in Bayem.

- 250 -



und Landkreisen bei der Bundestagswah! 2002

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
CDU bzw. . Statistische
PD RUNE F PD i
> csu? 6 bP > Sonstige Kennziffer
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl [ % Anzahl | % Anzahl | %
sen
23.509 26,9 34710 39,7 2.940 3,4 6.577 7,5 13.985 16,0 5.618 6,4 |14 2 86
23.497 27,7 34.893 41,1 3.227 3,8 6.128 7,2 12.472 14,7 4.763 5,6 |14 2 87
20171 27,2 31.265 42,2 2.810 3,8 5.507 7.4 10.284 13,9 4.048 5,5 |14 2 90
27.298 30,1 33.043 36,5 3.129 3,5 7.230 8,0 14.907 16,5 4.965 55|14 2 92
299.013 30,0 357.131 35,8 51.458 5,2 75.400 7,6 161.792 16,2 52.411 53114 2
114.081 32,7 106.182 30,5 27.522 7,9 25.574 7,3 60.278 17,3 14.885 4,3
184.932 28,5 250.949 38,7 23.936 3,7 49.826 7.7 101.514 15,6 37.526 5,8
55.386 39,8 35.048 252 9.039 . 6,5 9.742 7,0 24.427 17,6 5.435 3,9 114 3 65
59.255 40,6 33,166 22,7 13.267 - 9,1 9.508 6,5 26024 17,8 4.810 3.3
114.641 40,2 68.214 23,9 22.306 7.8 19.250 6,8 50.451 17,7 10.245 3,6
26.772 36,8 23.496 32,3 2.482 3,4 5.346 7,4 11.949 16,4 2.633 3,6 114 3 74
14.169 32,9 15911 36,9 1.205 2,8 3.144 7,3 6.914 16,1 1.728 4,0 |14 3 75
35.311 38,6 28.255 30,9 3.317 3,6 6.545 7,2 14.549 15,9 3.404 3,7 114379
28.890 36,5 26.387 33,4 2.966 3,8 5.769 7,3 11.518 14,6 3.517 4,4 114 3 83
20.756 36,1 19.633 34,2 1.675 2,9 3.975 6,9 9.034 15,7 2.414 4,2 114 3 89
240.539 38,3 181.896 28,9 33.951 5,4 44.029 7,0 104.415 16,6 23.941 3,8 1143
114.641 40,2 68.214 23,9 22.306 7,8 19.250 6,8 50.451 17,7 10.245 3,6
125.898 36,6 113.682 33,1 11.645 3,4 24.779 7,2 53.964 15,7 13.696 4,0
861.685 33,3 868.167 33,6 119.530 4,6 187.759 7,3 418.329 16,2 131.630 51 |14
321.699 36,1 245.796 27,6 61.968 7,0 62.872 7,1 158.672 17,8 39.747 4,5
539.986 31,8 622.371 36,7 57.562 3,4 124.887 7.4 259.657 15,3 91.883 5,4
Anhalt
21.088 45,1 12.327 26,4 2.019 4,3 3.309 7,1 6.991 15,0 995 2,1 115101
17.950 41,9 12,969 30,3 1.502 3,5 3.405 7,9 6.038 14,1 978 2,3 1151 51
15.807 41,6 11.706 30,8 1.074 2,8 3.121 8,2 5.378 14,1 924 2,4 1151 53
24.693 42,3 17.987 30,8 1.582 2,7 4.354 7,5 8.089 13,9 1.683 291151 54
16.073 42,8 11.293 30,1 927 2,5 2.847 7,6 5.472 14,6 933 2,5 151 59
30.641 41,5 23.407 31,7 2.136 2,9 5.297 7,2 10.408 14,1 1.923 26 115171
126.252 42,5 89.689 30,2 9.240 3,1 22.333 7,5 42376 14,3 7.436 251151
21.088 45,1 12.327 26,4 2.019 4,3 3.309 7,1 6.991 15,0 995 2,1
105.164 42,0 77.362 30,9 7.221 2,9 19.024 7,6 35.385 14,1 6.441 2,6
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Stadten

. Wahl- Wahl- Zweitstimmen
Statistische Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis, Zum Wahlkreis berech- Wiahler betei- un- ilti
Kennziffer Landkreis bzw. Kreis tigte ligung giiltig sutis
gehdrend
Anzahl % Anzahl | % Anzahl
noch Sachsen-
RB Halle
Kreisfreie Stadt
15 2 02 Halle (Saale), Stadt.........ccoeveevveevrrenennnn, 73 196.174 137.668 70,2 1.474 1,1 136.194
Landkreise
15 2 56 Burgenlandkreis.........cocooeiiciniiniininnennnn. 74 116.595 80.557 69,1 1.160 1,4 79.397
15 2 60 Mansfelderland.........c..ccoocoevvrnvvrnernrennnnne. 75 88.594 60.075 67,8 944 1,6 59.131
15 2 61 Merseburg-Querfurt........ocooceveivverecrcnnnn, 74 40.275 27.632 68,6 246 09 27.386
75 69.494 46.991 67,6 707 1,5 46,284
Zusammen 109.769 74.623 68,0 953 1,3 73.670
15 2 65 Saalkreis........... 72 66.877 48.771 72,9 816 1,7 47.955
15 2 66 Sangerhausen... 75 55.350 39.346 71,1 615 1,6 38.731
15 2 68 Weiflenfels........coovivcvciinieiiineiienecennn 74 64.248 43.136 67,1 632 1,5 42.504
15 2 RB Halle zusammen..... 697.607 484.176 69,4 6.594 1,4 477.582
Kreisfreie Stadt..........cccoceeveeiiieiicieiene. 196.174 137.668 70,2 1.474 1,1 136.194
LandkreiSe.......ccecveriiivenienineniinreniesnenennes 501.433 346.508 69,1 5.120 1,5 341.388
RB Magdeburg
Kreisfreie Stadt
15 3 03 Magdeburg, Landeshauptstadt................. 69 189.697 130.746 68,9 1.475 1,1 129.271
Landkreise
15 3 52 Aschersleben-Staffurt................ccceen.n 70 83.280 54.389 65,3 871 1,6 53.518
15 3 55 BOrdekreis......ccoccoovvenvoniivininieieeiene 70 64.375 43.491 67,6 657 1,5 42.834
15 3 57 Halberstadt.........ccccooeeneeniivineicine, 68 64.854 44.189 68,1 629 1,4 43.560
15 3 58 Jerichowerland..........ccc.cocovmninvvivninnnnnns 67 81.442 55.434 68,1 842 1,5 54.592
15 3 62 Ohrekreis......ccocoeiveeceececiiveee e, 67 95.330 65.228 68,4 766 1,2 64.462
15 3 63 Stendal.....cccceiiiiiiiivieececececns 66 109.914 75.312 68,5 1.136 1,5 74.176
15 3 64 Quedlinburg...........c.cccovvvvivinvennicnecnennn. 68 63.910 43.795 68,5 641 1,5 43.154
15 3 67 Schonebeck......ooiovvviveeeeeceeeieie, 70 62.407 40.142 64,3 1.004 2,5 39.138
15 3 69 Wemnigerode..........ccovverevirirereeeccrieeenn 68 78.705 56.604 71,9 797 1,4 55.807
15 3 70 Altmarkkreis Salzwedel..............c.ccuueuene.. 66 80.539 55.947 69,5 777 1,4 55.170
15 3 RB Magdeburg zusammen 974.453 665.277 68,3 9.595 1,4 655.682
Kreisfreie Stadt................... 189.697 130.746 68,9 1.475 1,1 129.271
Landkreise.........cccoeveevieiannne 784.756 534.531 68,1 8.120 1,5 526.411
15 Land insgesamt.......c.ccoceveveecnnnieeiirinnnns 2.108.941 1.451.093 68,8 20.503 1,4 1.430.590
Kreisfreie Stdadte 453.221 315.628 69,6 3.434 1,1 312.194
Landkreise.....ccooviivcveceeiiice e 1.655.720 1.135.465 68,6 17.069 1,5 1.118.396
Thii
Kreisfreie Stadte
16 0 51 Erfurt,Stadt.......ccocvvvivneiiiiiee e, 194 161.977 121.524 75,0 1.341 1,1 120.183
16 0 52 Gera, Stadt.......ccoovevvervvenenenne 196 90.008 66.519 73,9 878 1,3 65.641
16 0 53 Jena,Stadt.......coovevvreriennnan, 195 80.414 62.286 77,5 575 0,9 61.711
16 0 54 Suhl,Stadt.......cooovvvvreiiciiriiiiiieeeene. 199 37.995 27.785 73,1 332 1,2 27.453
16 0 55 Weimar, Stadt..........ccoooevviiviiviieeeeeae 195 50.819 38.460 75,7 468 1,2 37.992
16 0 56 Eisenach,Stadt...........coovvveiviveecciinenne. 191 36.279 26.529 73,1 310 1,2 26.219

1) CSU nurin Bayem.
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und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf
CDU bzw. " Statistische
SPD GRUNE FDP P ti
csy? DS Sonstige Kennziffer
Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
Anhalt

57.252 42,0 33.343 24,5 8.103 5,9 10.875 8,0 23.411 17,2 3.210 2,4 115 2 02
32.020 40,3 25.386 32,0 2.147 2,7 5.967 7,5 11.435 14,4 2.442 3,1 [15 2 56
24.853 42,0 18.589 31,4 1.175 2,0 4.004 6,8 9.186 15,5 1.324 2,2 |15 2 60
11.794 43,1 8.174 29,8 665 2,4 2.162 7.9 3.940 14,4 651 24115 2 61
19144 41,4 13.952 30,1 1.146 2,5 3.767 8,1 7.087 15,3 1.188 2.6
30.938 42,0 22.126 30,0 1.811 2,5 5.929 8,0 11.027 15,0 1.839 2,5
17.681 36,9 15.727 32,8 1.544 3,2 4879 10,2 6.986 14,6 1.138 2,4 115 2 65
16.200 41,8 11.977 30,9 925 2,4 3.105 8,0 5.502 14,2 1.022 2,6 115 2 66
17.037 40,1 13.329 31,4 963 2,3 3.188 7,5 6.822 16,1 1.165 2,7 |15 2 68
195.931 41,0 140.477 29,4 16.668 3,5 37.947 7,9 74.369 15,6 12.140 251152
57.252 42,0 33.343 24,5 8.103 5,9 10.875 8,0 23.411 17,2 3.210 2,4

138.729 40,6 107.134 31,4 8.565 2,5 27.072 7.9 50.958 14,9 8.930 2,6
59.905 46,3 30.719 23,8 6.634 5,1 9.249 7,2 19.910 15,4 2.854 2,2 1153 03
23.848 44,6 15.782 29,5 1.324 2,5 3.360 6,3 7.888 14,7 1.316 2,5 115 3 52
19.140 44,7 12.867 30,0 1.141 2,7 3.262 7,6 5.479 12,8 945 2,2 |15 3 55
18.669 42,9 13.402 30,8 1.524 3,5 3.292 7,6 5.723 13,1 950 2,2 |15 3 57
23.999 44,0 16.167 29,6 1.710 3,1 4.245 7,8 7.324 13,4 1.147 21 |15 3 58
28.510 44,2 19.701 30,6 1.777 2,8 5.268 8,2 7.807 12,1 1.399 2,2 115 3 62
34.332 46,3 20.582 27,7 2.287 3,1 5.100 6,9 10.168 13,7 1.707 2,3 1153 63
19.670 45,6 12.072 28,0 1.516 3,5 3.505 8,1 5.462 12,7 929 2,2 115 3 64
17.472 44,6 12,547 32,1 1.085 2,8 2.502 6,4 4.804 12,3 728 1,9 115 3 67
25.578 45,8 15.893 28,5 1.919 3,4 4.060 7,3 7.031 12,6 1.326 2,4 |15 3 69
24,660 44,7 15.588 28,3 1.749 3,2 4.144 7.5 7.788 14,1 1.241 22115370
295.783 45,1 185.320 28,3 22.666 3,5 47.987 7.3 89.384 13,6 14.542 221153
59.905 46,3 30.719 23,8 6.634 51 9.249 7,2 19.910 15,4 2.854 2,2

235.878 44,8 154.601 29,4 16.032 3,0 38.738 7,4 69.474 13,2 11.688 2,2

618.016 43,2 415.486 29,0 48.574 3,4 108.267 7,6 206.129 14,4 34.118 2,4 115
138.245 44,3 76.389 24,5 16.756 54 23.433 7,5 50.312 16,1 7.059 2,3

479.771 42,9 339.097 30,3 31.818 2,8 84.834 7,6 155.817 13,9 27.059 2,4

ringen

49.261 41,0 29.273 24,4 8.209 6,8 6.494 5,4 22,866 19,0 4.080 3,4 |16 0 51
25.729 39,2 15.749 24,0 2.523 3,8 3.608 5,5 15.083 23,0 2.949 4,5 116 0 52
25.241 40,9 13.443 21,8 6.020 9,8 4.133 6,7 10.892 17,7 1.982 3,216 0 53
10.852 39,5 6.532 23,8 1.083 3,9 1.566 5,7 6.698 24,4 722 2,6 116 0 54
14.820 39,0 9.511 25,0 3.906 10,3 2.193 5,8 6.191 16,3 1.371 3,6 116 0 55
11.710 44,7 6.241 23,8 1.445 5,5 1.392 5,3 4.402 16,8 1.029 3,9 116 0 56
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8 Stimmabgabe in den kreisfreien Stadten

. Wahl- Wahl- Zweitstimmen

Statistische|  Kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis, | 2U™ Wahlkreis| o och. Wihler | betei- un- »

Kennziffer Landkreis bzw. Kreis gehi.)'}end tigte ligung giiltig gultig

Anzahl % Anzahl | % Anzahl
noch Thii

Landkreise

16 0 61 Eichsfeld......c.ococoenvrivnireioicnniinierenivcrieins 190 88.975 69.460 78,1 933 1,3 68.527
16 0 62 Nordhausen..... 190 79.275 58.377 73,6 811 1,4 57.566
16 0 63 Wartburgkreis............. 191 117.505 88.301 75,1 1.266 1,4 87.035
16 0 64 Unstrut-Hainich-Kreis................ 191 31.907 23.473 73,6 381 1,6 23.092
192 63.407 47.127 74,3 808 - 1,7 46.319
FATEY: 11111 1=! OSSR 95.314 70.600 74,1 1.189 1,7 69.411
16 0 65 Kyffhduserkreis..........ccoovvvvereiiiiniencennnnns 192 76.122 54.849 72,1 944 1,7 53.905
16 0 66 Schmalkalden-Meiningen...............c.......... 199 117.541 86.472 73,6 1.320 1,5 85.152
16 0 67 GOtha.....ccccoeirieeeecectecceeee e erees 193 121.105 90.417 74,7 1.241 1,4 89.176
16 0 68 Sommerda.... 192 65.670 48.349 73,6 879 1,8 47.470
16 0 69 Hildburghausen... 199 60.147 45.065 74,9 597 1,3 44.468
16 0 70 Ilm-Kreis.............. 193 98.996 75.589 76,4 1.100 1,5 74.489
16 0 71 WeimarerLand. 195 73.324 55.702 76,0 896 1,6 54.806
16 0 72 Sonneberg........ 198 56.229 41.270 73,4 545 1,3 40.725
16 0 73 Saalfeld-Rudolstadt.... 198 107.626 80.338 74,6 1.209 1,5 79.129
16 0 74 Saale-Holzland-Kreis.. 196 76.093 58.520 76,9 818 1,4 57.702
16 O 75 Saale-Orla-Kreis 198 79.540 60.149 75,6 793 1,3 59.356
16 0 76 Greiz....cceceernnnn. 197 101.063 76.833 76,0 1.118 1,5 75.715
16 0 77 Altenburgerland 197 93.361 66.947 71,7 1.079 1,6 65.868
16 Land insgesamt.........ccccocevvieereieeeeecnnn. 1.965.378 1.470.341 74,8 20.642 1,4 1.449.699
Kreisfreie Stadte..........ccovvvveveniennennnnns 457.492 343.103 75,0 3.904 1,1 339.199
LandKreise.......ccoevveeeciecceiecce e 1.507.886 1.127.238 74,8 16.738 1,5 1.110.500
Deutsch
INSZESAML.....ocoviriieiieeiiiriercrirr e enree e 61.432.868 48.582.761 79,1 586.281 1,2 47.996.480
Kreisfreie Stadte bzw. Stadtkreise.. 18.895.557 14.644.874 77,5 160.712 1,1 14.484.162
Landkreise bzw. Kreise...........ccoevevervvenninn. 42.537.311 33.937.887 79,8  425.569 1,3 33.512.318

1) CSU nurin Bayern.

- 254 -



und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002

Von den giiltigen Zweitstimmen entfielen auf

SPD CDCUSEf)W‘ GRUNE FDP PDS Sonstige Séi:f:z';;:re
Anzaht % Anzahl [ % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | % Anzahl | %
ringen
20.979 30,6 32.785 47,8 2,169 3,2 4.259 6,2 6.052 8,8 2.283 3,3 {16 0 61
25.449 44,2 15.145 26,3 2.088 3,6 3.041 53 10.173 17,7 1.670 2,9 116 0 62
36.474 41,9 27.061 31,1 2.976 3,4 4.711 5,4 12.790 14,7 3.023 3,5 116 0 63
8.675 37,6 7.753 33,6 781 3.4 1.595 6,9 3.509 15,2 779 34116 0 64
19.055 41,1 14.190 30,6 1.690 - 3,6 2,644 5.7 7.252° 15,7 1.488 3,2
27.730 40,0 21.943 31,6 2.471 3,6 4.239 6,1 10.761 15,5 2.267 3,3
22,957 42,6 15.006 27,8 1.596 3,0 2.789 5,2 9.713 18,0 1.844 3,4 116 0 65
33.444 39,3 26.236 30,8 3.220 3,8 4.692 5,5 14.978 17,6 2.582 3,0 |16 0 66
36.643 41,1 26.384 29,6 3.420 3,8 5.278 5,9 13.977 15,7 3.474 3,9 116 0 67
18.552 39,1 14.496 30,5 1.645 3,5 3.026 6,4 7.910 16,7 1.841 3,9 |16 0 68
17.994 40,5 13.628 30,6 1.224 2,8 2.391 5,4 7.890 17,7 1.341 3,0 116 0 69
29.588 39,7 22.567 30,3 2.901 3,9 4.215 5,7 12.532 16,8 2.686 3,6 |16 0 70
21.076 38,5 16.899 30,8 2.273 4,1 3.771 6,9 8.480 15,5 2.307 4,2 116 0 71
16.067 39,5 12.520 30,7 1.120 2,8 1.830 4,5 8.000 19,6 1.188 29116 072
31.913 40,3 23.094 29,2 2.722 3,4 4.528 5,7 13.587 17,2 3.285 4,2 116 0 73
22.952 39,8 16.764 29,1 2.072 3,6 3.868 6,7 9.717 16,8 2.329 4,0 |16 0 74
23.806 40,1 17.733 29,9 1.976 3,3 3.470 5,8 10.099 17,0 2.272 3,8 116 075
29.279 38,7 23.355 30,8 2,613 3,5 5.201 6,9 12.149 16,0 3.118 4,1 116 0 76
26.210 39,8 19.797 30,1 2.127 3,2 4.187 6,4 10.849 16,5 2.698 4,1 116 0 77
578.726 39,9 426162 29,4 61.799 4,3 84.882 5,9 245789 17,0 52.341 3,6 |16
137.613 40,6 80.749 23,8 23.186 6,8 19.386 57 66.132 19,5 12.133 3,6
441113 39,7 345.413 31,1 38.613 3,5 65.496 5,9 179.657 16,2 40.208 3,6
land
18.488.668 38,5 18.482.641 38,5 4.110.355 8,6 3.538.815 7,4 1.916.702 4,0  1.459.299 3,0
5.903.541 40,8 4.589.288 31,7 1.715.149 11,8 1.057.911 7,3 750.359 5,2 467.914 3,2
12.585.127 37,6 13.893.353 41,5 2.395.206 7,1 2.480.904 7,4  1.166.343 3,5 991.385 3,0
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9 Wahlbezirke nach der Zahl der
bei der Bundes

Wahlkreis ) 100 | 200 | 300 | 400 | 500 | 600 | 700
insge- | unter B B _ _ B _
N | Name samt | 1001 199 | 299 | 399 | 499 | 599 | 695 | 799
Schleswig-
1 Flensburg - SChleswWig .......cccocveeeeiieciinreecece e 265 1 14 22 18 13 25 30 22
2 Nordfriesland - Dithmarschen-Nord ................cccveuveneenn. 296 31 35 28 24 19 23 20 14
3 Steinburg - Dithmarschen-Siid ...........ccoooovvvvvericicerrne, 284 23 36 33 20 13 20 28 28
4 Rendsburg-Eckemforde .........ccccooovmvvevveiieeecveee, 262 6 28 26 24 16 19 6 16
5 Kiel .o 167 - - - 12 1 - 4 7
6 Plon - NEUMUNSEEr ....ccvvievieiiiireceeece e 218 - 10 18 16 13 16 25 17
7 PINNEDEIG ..ottt 200 - 3 4 7 6 9 13
8 Segeberg - Stormam-Nord ..........ccccoveveeevreceesicieeieie. 262 1 11 20 19 15 15 12 11
9 OSthOISEEIN ..ot 265 4 14 33 33 21 17 21 33
10 Herzogtum Lauenburg - Stormam-Siid .........cc.cceevveervennnen. 302 9 26 24 22 21 17 20 14
11 LUDECK .o 149 - 6 4 4 5 3 5 3
Insgesamt 2670 75 180 211 186 144 161 180 178
Mecklenburg-
12 Wismar - Nordwestmecklenburg - Parchim ........................ 321 - 19 44 38 29 23 16 26
13 Schwerin - LudwigsIuSt ........c.cceeeeriivinreireceeee e 293 4 30 33 27 23 17 27 33
T4 ROSEOCK oottt 171 - - 1 1 - 4 7 12
15 Stralsund - Nordvorpommem - RUZenN .........cccoovviviviveennnen. 290 4 17 30 16 21 20 22 34
16 Greifswald - Demmin - Ostvorpommemn . 325 3 38 39 36 19 24 16 33
17 Bad Doberan - Giistrow - Miiritz ............. 399 1 55 61 51 23 27 26 26
18 Neubrandenburg - Mecklenburg-Strelitz -
UeCKer-RaNAOW ........cocveeviiuieeerereee et 305 3 37 41 31 21 14 22 27
Insgesamt 2104 15 196 249 200 136 129 136 191
Ham
19 Hamburg-Mitte .........coccoiiivmiiiiireie e 275 1 2 1 2 7 16 25 36
20 Hamburg-AltoNa ........c.ccoovvereeiieeeieeeeee e 172 - - - - - 2 8 21
21 Hamburg-Eimsbittel ...........cooovevvevveiieericieiieecceeeee 188 - - - - - - 6 22
22 Hamburg-Nord .............coovvmieeiimiee e 206 - - - - 1 3 11 22
23 Hamburg-Wandsbek ...........c.ocovvviriiiiiciicicr e 210 - - - - - 1 6 20
24 Hamburg-Bergedorf- Harburg ............coooeveevvivvevveveeenn.. 224 - - 3 9 3 17 19
Insgesamt 1275 1 1 5 17 25 73 140
Nieder
25 AUTICh - EMAEN ..ooovveniii e 271 - 15 14 25 33 24 31 42
26 Unterems .......cccevevvveveinnnnns 316 9 24 22 19 23 42 34 38
27 Friesland - Withelmshaven .... 225 1 4 9 20 16 20 19 13
28 Oldenburg - Ammerland ...........cccooeveiviisnerneeeee e 266 - 6 8 11 19 20 31 43
29 Detmenhorst - Wesermarsch - Oldenburg-Land ................ 306 1 12 21 26 19 29 35 41
30 Cuxhaven - Osterholz ..........ccccceovvvveeiciiiiieee 297 2 17 22 25 21 23 43 37
31 Stade - Cuxhaven ........ 256 4 16 19 18 22 20 19 31
32 Mittelems ........c.coccuee. 291 2 18 23 16 17 24 25 31
33 Cloppenburg - Vechta ..... 263 - 15 14 15 15 21 31 32
34 Diepholz - Nienburgl| ...... 283 6 22 26 21 20 15 31 42
35 Rotenburg - Verden ............... 355 5 43 39 31 21 30 42 35
36 Soltau-Fallingbostel - Winsen L. ... 337 8 27 23 19 15 20 31 37
37 Liichow-Dannenberg - Liineburg .................... 356 7 35 35 34 24 41 38 40
38 Osnabriick-Land ............ocoovveiivivecereieeeenne 295 2 22 30 21 30 44 31 28
39 Stadt OSNAbrUCcK ...ccoeeeieiiiciceceeecceece e 225 - - - 2 5 16 29 52
40 Nienburg - Schaumburg ............ccoccooiiveieieieeeseeeeeen 291 8 17 22 27 20 25 40 30
471 Stadt HANNOVET | ....o.ceerevieeceeeeecev e 190 - - - 1 2 11 10 25

1) Ohne Sonder- und Briefwahlbezirke.
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Wahlberechtigten in den Wahlkreisen
tagswaht 2002

Wahlbezirke ¥ mit ... bis ... Wahlberechtigte

800 | 900 | 1000{1100[1200}1300|1400]1500|1600|1700}1800]|1900[2000}2100|2200|2300|2400]|2500 :ers
- - - - - - - - - - - - - - - - - und Wkr.
899 | 999 |1099]1199]1299]1399]1499]1599]|1699|1799}1899]1999]2099]|2199]2299|2399|2499] mehr
Holstein
21 12 12 12 15 10 14 7 8 7 2 - - - - ~ - - 1
22 12 19 19 12 7 6 1 1 - 2 1 - - - - - - 2
14 16 7 13 13 4 3 6 1 3 1 2 - - - - - - 3
16 16 18 17 22 14 10 3 1 1 1 1 - 1 - - - - 4
12 15 25 16 38 17 16 7 4 1 2 - - - - - - - 5
19 19 16 13 8 7 9 7 5 - - - - - - - - - 6
31 21 19 9 5 10 12 18 20 4 4 3 1 1 - - - - 7
35 23 13 12 23 28 10 8 - 3 - 2 - - - - - 1 8
22 22 15 5 9 4 5 6 - 1 - - - - - - - - 9
39 26 11 19 13 13 15 7 2 1 2 - 1 - - - - -| 10
12 12 11 14 16 8 2 6 3 5 6 11 7 2 1 1 -l 11
243 194 166 149 174 122 102 76 45 26 20 20 9 2 1 1 1
Vorpommern
28 26 16 20 16 12 6 2 - - - - - - - - - -1 12
29 22 22 18 5 2 1 - - - - - - - - - - -l 13
27 55 40 18 5 1 - - - - - - - - - - - -1 14
45 33 18 11 11 2 1 1 4 - - - - - - - - -} 15
31 22 20 18 9 6 9 2 - - - - - - - - - - 16
30 32 19 18 13 9 2 2 4 - - - - - - - - -1 17
32 17 16 17 15 5 1 2 - 2 1 - - - - - - 18
222 207 151 120 74 37 20 9 8 2 1 - - - - - -
burg
62 40 33 23 15 9 2 1 - - - - - - - - - -1 19
28 33 37 21 13 8 1 - - - - - - - - - - -1 20
40 51 34 18 13 3 1 - - - - - - - - - - -1 21
36 45 43 24 8 8 5 - - - - - - - - - - -| 22
32 43 43 32 16 11 4 1 - - - - - - - ~ -1 23
45 29 31 27 15 19 4 - 1 - - - - - - - - -| 24
243 241 221 145 80 58 17 2 1 1 - - - - - - - -
sachsen
30 22 11 6 6 5 1 1 3 2 - - - - - - - -l 25
25 22 14 11 9 5 3 3 2 1 1 4 2 - - 2 - 1] 26
27 13 22 19 12 12 9 5 3 - - - 1 - - - - -1 27
43 26 32 18 6 1 1 1 - - - - - - - - - | 28
30 26 24 17 12 10 1 1 1 - - - - - - - - -1 29
34 15 20 15 8 6 4 2 3 - - - - - - - - -l 30
30 21 13 13 12 7 6 1 1 2 - ~ - - 1 - - -1 31
27 37 23 15 13 8 4 4 - 2 1 1 - - - - - - 32
34 22 21 19 9 5 6 3 1 - - - - - - - - -1 33
26 23 24 10 9 3 2 2 - - 1 - - - ~ - - -1 34
23 23 15 15 18 4 6 5 - - - - - - - - - - 35
54 35 25 15 4 8 7 5 1 - 1 - 1 - - - - 1} 36
42 27 18 5 5 3 2 - - - - - - - - - - -l 37
30 16 11 6 7 6 4 2 1 - 1 3 - - - - - -| 38
s4 24 18 6 7 5 2 2 3 - - - )
31 18 9 15 13 8 4 3 1 - - ~ - - - - - -1 40
28 33 29 33 16 2 - - - - - - - — - - -1 41
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9 Wahlbezirke nach der Zahl der
bei der Bundes

Wahlkreis ) 100 | 200 | 300 | 400 [ 500 | 600 | 700
insge- | unter
samt 100 - - - - - - -
Nr. ] Name 199 | 299 | 399 | 499 | 599 | 699 | 799
noch Nieder
42 Stadt Hannover Il ........ccoovvveiineceiiieecee e 205 - - 1 - 3 10 25 17
43 Hannover-Land | .....cccocvovevenerieciiesieeieeeeee e 288 2 7 3 8 11 21 33 50
44 Celle - URIZEN ..ot 365 20 58 32 24 19 33 26 35
45 GIfhOM - PEINE oot 302 8 31 16 18 10 21 28 45
46 Hameln-Pyrmont - Holzminden ..........c.ccocooveiiivcceies 332 13 29 40 30 26 26 28 22
47 Hannover-Land Il ........ccooveveeeiieiinieie e 326 - 8 10 13 21 37 59 55
48 Hildesheim ................ 348 10 26 15 18 33 36 54 46
49 Salzgitter - Wolfenbiittel .............ccocoevivveveevviiiei e 318 3 18 28 23 18 34 38 41
50 BraunSChWEIS ......cceoverevierieiierieesn et eteescc e 168 - - 1 1 2 - 1 4
51 Helmstedt - Wolfsburg .......c.ocooveieeiiiiccccec e 257 1 10 17 17 6 19 23 42
52 Goslar- Northeim - Osterode ..........ccooevvvevveveeeceeecicnenn 365 11 33 31 22 31 43 36 46
53 GOHNGEN 1..cvvoiiiieeeee et 321 1 20 21 13 14 38 38 46
Insgesamt 8418 124 533 542 518 516 743 909 1046
Bre
54 Bremen | ..o e 200 - - 1 - - - - -
55 Bremen Il - Bremerhaven .......c.cocceeveiiiiiiiciccenriec e, 215 4 - 4 1 - 4 9
Insgesamt 415 4 1 4 1 - 4 9
Branden
56 Prignitz - Ostprignitz-Ruppin - Havelland I ........................ 409 32 122 81 30 16 11 13 18
57 Uckermark - Bamim | ..... 340 11 79 64 25 16 8 11 15
58 Oberhavel - Havelland Il 305 3 25 21 16 15 15 21 38
59 Mérkisch-Oderland - Bamim Il ..........ccccoovvvviiiecciee. 335 5 42 41 29 21 14 16 25
60 Brandenburg an der Havel - Potsdam-Mittelmark | -
Havelland Il - Teltow-Flaming I ..........cccccoevivrvviveiiieinnee 354 18 67 44 23 30 15 16 21
61 Potsdam - Potsdam-Mittelmark Il - Teltow-Flaming I ......... 243 - 4 7 6 6 7 10 20
62 Dahme-Spreewald - Teltow-Flaming Il -
Oberspreewald-Lausitz | ......cc.ccovviviiereveerierircen e 400 31 85 58 37 24 20 20 8
63 Frankfurt (Oder) - Oder-Spree .........ooovevvevvevcvieeeeeeeeee 329 10 45 26 33 18 18 26 25
64 Cottbus - Spree-Neie .......c.ccccevvvnrrvviecreeiiieen, 262 3 24 30 26 15 11 15 14
65 Elbe-Elster - Oberspreewald-Lausitz li 376 16 79 55 32 14 22 13 27
Insgesamt 3353 129 572 427 257 175 141 161 211
Sachsen-
66 AMArK .....ccoouvverriiiiiiiiine 356 17 78 71 45 26 15 11 11
67 Elbe-Havel-Gebiet 331 6 46 48 37 24 23 19 10
198 1 8 7 9 7 15 8 12
168 1 1 1 2 2 - 3 12
70 BOTAE .ottt 229 1 7 20 16 15 17 12 10
71 ANDQALL .o 311 8 39 33 21 14 12 10 22
72 Bernburg - Bitterfeld - Saalkreis ...........ccoevoveeiieveeeeeeerae 251 5 19 20 21 18 21 13 10
73 HAHE oo 169 - 1 2 1 - 3 4 7
74 BUrgenland ... 320 6 44 46 29 23 24 12 10
75 MansfelderLand ..........c..ooooveiieiiiiiececee e 276 2 27 29 23 19 19 16 10
Insgesamt 2609 47 270 277 204 148 149 108 114
Ber
76 Berlin-Mitte .........coimrrerieriiiceiiie et 189 - - - 1 - - 2 14
77 Berlin-Pankow .........ccccoiiiiiiiiiici e 240 - - - - 2 12 23 36
78 Berlin-Reinickendorf ............ccooeeieiiieiieeeiee e, 220 - - 2 1 6 11 34 29

1) Ohne Sonder- und Briefwahlbezirke.
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Wahlberechtigten in den Wahlkreisen
tagswahl 2002

Wahlbezirke ¥ mit ... bis ... Wahlberechtigte Nr
800 900 [1000|110011200f{1300f1400|1500]1600|1700]|1800]1900]2000]2100]|2200|2300|2400{2500 de.s
- - - - - - - - - - - - - - - - - und
Wkr.

899 | 999 1109911199[1299|1399|1499/1599]1699]1799|1899|1999}2099{2199]2299]|2399]2499| mehr

sachsen
28 35 54 21 5 4 2 - - - - - - - - - - -| 42
59 49 22 10 11 2 - - - - - - -~ - - - - | 43
32 27 24 18 8 5 3 - 1 - - - - - - - - -| 44
39 31 23 13 7 4 5 1 - 1 - 1 - - - - - - 45
38 34 21 14 6 2 2 - 1 - - - - - - - - -l 46
53 32 20 10 5 - 3 - - - - - - - - - - | 47
53 26 14 8 4 1 2 - - 1 1 - - - - - - -| 48
33 25 18 14 11 7 4 2 - 1 - - - - - - - -l 49
7 20 27 42 38 19 5 1 - - - - - - - - - -l so
43 50 17 5 5 1 1 - - - - - - - - - - -l s1
53 36 8 6 5 4 - - - - - - - - - - - -| s2
41 43 25 11 8 1 1 - - - - - - - - - - -| s3
1047 811 602 410 279 148 90 44 22 10 6 9 4 - 1 2 -
men
4 6 15 42 53 52 19 7 - 1 - - - - - - - -| 54
11 22 36 50 48 15 3 2 2 - 1 - - - 1 - -l 55
15 28 51 92 101 67 22 9 2 1 1 - - 1 - 1 - -
burg
16 22 23 11 7 3 1 1 1 - - 1 - - - - - -| s6
26 30 27 21 2 2 1 - 2 - - - - - - - - -l s7
33 37 30 23 17 9 2 - - - - - - - - - - -| ss8
19 21 20 28 31 15 5 1 - 1 1 - - - - - - -| s9
34 20 26 21 9 3 1 3 2 1 - - - - - - - -| 60
26 32 32 30 31 13 6 2 1 1 5 2 - 2 - - - - 61
18 29 17 16 18 14 5 - - - - - - - - - - -| 62
27 19 32 31 13 3 2 - 1 - - - - - - - - -| 63
7 13 14 20 17 29 17 3 - - 2 - - 2 - - - -| 64
32 30 21 15 10 5 4 1 - - - - - - - - - -| 65
238 253 242 216 155 96 44 11 7 3 8 3 - 4 - - - -
Anhalt
8 7 5 16 10 6 8 3 5 1 4 1 2 - 1 - -| s6
14 16 6 9 9 8 10 8 9 11 3 6 3 4 1 - - 1 67
10 16 17 13 12 7 18 4 8 6 11 5 3 1 - - - -| 68
12 11 23 30 18 20 19 9 4 - - - - - - - - -1 69
15 16 19 19 9 12 8 7 8 5 4 4 4 1 - - - -{ 70
33 22 22 21 25 7 8 5 5 2 1 1 - - - - - -l 71
15 12 13 14 10 15 14 11 8 5 3 1 1 1 - - - 1| 72
5 13 23 24 33 24 17 7 3 2 - - - - - - - -| 73
18 21 16 15 16 8 8 6 5 4 5 3 - 1 - - - -| 74
13 19 26 16 17 11 11 8 4 2 2 - - - - - -| 7s
143 153 170 177 159 118 121 68 59 42 30 26 12 10 1 1 - 2
lin
25 29 29 39 28 17 2 1 1 - 1 - - - - - - -l 76
47 37 32 28 12 7 2 2 - - - - - - - - - -| 77
46 38 32 14 6 1 - - - - - - - - - - - -| 78
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9 Wahlbezirke nach der Zahl der
bei der Bundes

Wabhlkreis . 100 | 200 | 300 | 400 | 500 | 600 | 700
insge- | unter
samt 100 - - - - - - -

Nr. I Name 199 | 299 | 399 | 499 | 599 | 699 | 799
noch Ber
79 Berlin-Spandau - Charlottenburg-Nord .................... oo 217 - - - 1 - 5 29 49
80 Berlin-Steglitz - Zehlendorf .........cocoooevvevvnvninernveereecnnene 222 - - - - - - 3 9
81 Berlin-Charlottenburg - Wilmersdorf ...........c.cccoovviviceeieinns 244 - ~ - 1 4 21 38 52
82 Berlin-Tempelhof - Schoneberg .........ccccvevvevrevcvcrnenccen. 234 - - - - - - 7 12
83 Berlin-Neukolln ......cccoooeeviiniininiiniiicene e, 234 - - - - - 6 39 50

84 Berlin-Friedrichshain - Kreuzberg -

Prenzlauer Berg-0st ......ccoiviicecciinnceecn e 211 - - - - 3 [ 16 20
85 Berlin-Treptow - KOPenick ....c..cccvmrevercinmeneniinccinnnnenes 209 - - 1 - 5 12 18 34
86 Berlin-Marzahn - Hellersdorf ...........cccooveveveviveernnccccnens 207 - - - - - 3 11 21
87 Berlin-Lichtenberg .......c.coooevoevivniininciee e, 182 - - - - - - 5 6
Insgesamt 2609 - - 3 4 20 76 225 332
Nordrhein-
88 AGCHhEN ..ot 160 - - 2 1 5 7 10 1
89 Kreis AQChen ......ovvivoiiiieercrre e 234 1 5 5 9 18 21 24 21
90 HEINSDOIG ...ttt 206 2 1 7 14 23 17 11 13
91 DUreN ..ocovevcierrieeeiene ettt 273 2 16 13 23 32 40 33 14
92 EMKIEIS | ceveeeieeeieiece et 202 - 1 4 2 3 12 18
93 Euskirchen - Erftkreis H .........ccocerveeeevenecrrirrcneneneneiens 301 24 30 28 41 14 24 15
94 KBIN | oottt e et sr e e sanees 147 - - - - - - 1 -
95 KOIN I oottt 162 - - - - - - - 1
96 KOIN I .eveiieieieieeec et sbesaane 154 - - - - - - - 4
97 BONN ceiiiiiiiiiienreereceeesre et eserresseeereres e enae s neseeeereenaee 196 - - - - - 5 9 18
98 Rhein-Sieg-Kreis | ........cccoiiiviiiveninicnieenneenrecnessereeneessneens 222 - 1 11 5 4 8 17 22
99 Rhein-Sieg-Kreis Il .........ccovvieriiiinnininne e 187 - 2 2 6 4 5 8 12
100 Oberbergischer Kreis .......cocvveeeeeccviicieeniecciecceeeces e 275 - 1 8 13 20 30 41 41
101 Rheinisch-BergischerKreis ........c.coooovvevriiiicciiiennieseennennens 207 - - 1 1 3 12 15 17
102 Leverkusen - KoIn IV ...t eieesiee e 183 - - - - 1 - 3 7
103 Wuppertal | . ... 190 - - - 1 2 2 2 4
104 Solingen - Remscheid - Wuppertal l ..........ccccccocnnnnnncee. 175 - - - - 1 1 1 6
105 Mettmann | ...coovieiiieiriinierrcenee e esreeseecsrenerre s eaeas 146 - - - - - - - 2
106 Mettmann fh.......cccoviiviiriiniiniiirenierecrenre e e et eae s 181 - - 1 7 3 8 27 25
107 DUSSeldorf I .....coveeereiiiiineiereereineeerieneesenricsreeneseensens 196 - - - - 2 1 11 16
108 DUSSEldorf Il ...ooviiiieieceic et 194 - 1 - 1 1 3 15 26
109 NEUSS bt e ee e e sae e e e rer e srnees 194 - - 2 1 4 11 14 15
110 Monchengladbach .........cccovvivrinininccrireeeee e 180 - - - - 5 4 9 12
111 Krefeld 1- Neuss Il ....c.veiviiiiicieeiecececeeeeceeee e 183 - 1 2 2 4 10 11 14
112 VIBISEN ettt e enennees 213 - - 3 8 5 11 17 22
T13 KIBVE oot etee et et et rs e e es 254 2 4 5 15 11 28 29 27
114 WESEL e 206 - 2 5 10 9 12 19 16
115 Krefeld Il - Weselll ................... [ 189 - - - 1 3 13 16 22
116 Duisburg!l......cocveeveerereiennn. e, 198 - - 1 - 1 5 7 27
117 DUISBUIG Il coiiiiiiiiie et 171 - - 1 1 6 4 19
118 Oberhausen -Wesel Nl .........c.cooeveiiiiiiiirieicreee e 185 - - - - 1 3 1 7
119 Miilheim - ESSen | ....coovviiiiiiiiiieiecicee e 176 - - - - 1 1 2 4
120 ESSEN Il oottt 142 - - - - - 1 - 4
121 ESSEN Il .ciiiiiiiiiiiiieecieerer s rresires e srveesvaesnesscneannee 147 - - - - - 2 1 1
122 Recklinghausen | ........cocoivieineniereneeee e 193 - - 1 2 5 10 17 28
123 Recklinghausen Il ..o 171 - - - 1 3 3 3 18
124 GelSenkirChen ......cccooiieiiieiec et 215 - - - - 1 7 27 38
125 Steinfurt 1- Borken | .....ccooeiiiiivieiieeiccieieee e, 184 - - 1 5 5 12 17
126 Bottrop - Recklinghausen M ...........cccccoevrevienii e, 216 - - - - 1 1 17 27
127 BOTKEN Il .ottt eve e ssess e evnas 184 - 2 5 - 5 13 11 18

1) Ohne Sonder- und Briefwahibezirke.

- 260 -



Wabhlberechtigten in den Wahlkreisen
tagswahl 2002

Wahlbezirke ¥ mit ... bis ... Wahlberechtigte

800 | 900 [1000[1100]1200]1300]1400]1500]1600[1700]1800{1900[2000[2100{2200]2300[2400{2500 ;t's
- - - - - - - - - - - - - - - - - und Wkr.
899 | 999 |1099]1199[1299[1399]1499]1599]|1699]1799[1899]1999{2099[2199|2299]2399|2499| mehr
lin
55 40 22 13 3 - ~ - - - - - - - - - - -1 79
45 71 59 32 3 - - - - - - - - - - - - - 80
42 44 29 12 1 - - - - - - - - - - - - -1 81
49 45 54 33 9 15 10 - - - - - - - - - - -| 82
56 44 22 15 2 - - - - - - - - - - - - -{ 83
24 33 39 25 27 14 3 - 1 - - - - - - - - ~| 84
44 29 24 20 12 3 3 3 1 - - - - - - - - -| 85
35 51 46 26 10 3 1 - - - - - - - - - - -| 86
8 25 46 50 23 15 2 2 - - - - - - - - - -| 87
476 486 434 307 136 75 23 8 3 - 1 - - - - - - ~
Westfalen
18 19 15 21 16 14 11 9 - 1 - - - - - - - -| 88
19 14 9 14 9 14 13 13 7 11 3 2 - - - - -1 89
19 16 19 15 17 9 6 6 7 3 1 - - - - - - -1 90
19 16 17 15 10 7 6 4 1 1 1 2 - 1 - - - -1 91
23 23 25 10 7 11 14 9 10 10 4 8 3 - 4 1 - -1 92
14 9 12 8 12 15 10 13 9 10 5 4 1 1 - - - -{ 93
1 6 19 25 45 37 10 2 1 - - - - - - - - -| 94
5 4 15 25 38 35 23 14 1 1 - - ~ - - - - - 95
10 13 27 42 25 23 4 - - - - - - - - -| 96
30 19 36 19 29 10 9 9 2 1 - - - - - - - -| 97
26 20 22 23 16 12 15 6 5 4 3 1 1 - - - - -| 98
13 20 17 24 20 14 8 16 12 3 1 - - - - -~ - -| 99
44 25 26 11 8 3 2 2 - - - - - - - - - -| 100
21 23 23 27 35 15 11 3 - -~ - - - - - - - -| 101
6 15 35 33 35 29 17 2 - - - - - - -~ -~ -| 102
9 12 25 33 37 46 16 - 1 - - - - - - - - -| 103
5 15 13 14 22 26 10 18 17 16 8 2 - - - - - -| 104
9 17 15 11 9 12 12 8 17 10 5 9 5 4 - 1 - -| 105
24 17 14 19 3 6 14 3 7 3 - - - - - - - 2| 106
23 29 25 20 16 16 14 15 5 2 - 1 - - - - - -| 107
30 29 31 15 12 14 12 3 1 - - - - - - - - -| 108
19 18 21 18 20 16 9 7 9 1 3 2 2 1 - - - 1] 109
14 25 17 33 19 18 12 6 3 2 - - 1 - - - - -| 110
19 16 15 20 11 12 20 5 7 4 8 1 1 - - - -~ -| 111
16 17 14 24 14 17 14 12 9 8 2 - - - - - - -] 112
31 18 23 13 12 8 7 10 7 2 1 1 - - - - - -| 113
20 17 12 19 13 14 16 10 7 3 2 - - - - - - -| 114
31 23 25 13 18 16 1 4 1 1 - 1 - - - - - -| 115
30 38 45 24 12 3 4 1 - - - - - - - - - -| 116
27 33 31 24 17 2 5 - - - - - - - - - - -| 117
7 26 32 34 31 19 7 4 3 4 4 1 1 - - - - -{ 118
13 29 29 30 29 11 15 10 2 - - - - - - - - 119
4 8 16 22 22 25 25 11 3 1 - - - - - - - -| 120
1 3 3 8 14 29 43 28 12 p R - - - - - - -1 121
32 25 23 20 18 8 3 1 - - - - - - - - - -| 122
20 19 22 15 19 11 10 6 4 8 - 2 3 2 1 - -1 123
40 27 28 15 17 6 9 - - - - - - - - - - -1 124
23 20 21 14 12 24 8 10 6 3 - - - - -~ - - -| 125
43 33 38 25 17 5 8 1 -~ - - - - - - -| 126
32 12 16 11 9 13 10 8 11 5 3 - - - - - - -| 127
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9 Wahlbezirke nach der Zahl der
bei der Bundes

Wabhlkreis . 100 200 300 400 500 600 700
insge- | unter B _ B _ _ B _
samt 100
Nr. ] Name 199 299 399 499 599 699 799

noch Nordrhein-

128 Coesfeld - Steinfurt I 159 - - - - 3 18 5 6
129 Steinfurt HE.....ovceeiiriiieeeeeee e 238 - 3 13 21 17 32 29 22
130 MUNSEET coeveerin et e et erte s e s srnesrn e neas 196 - - - - - 14 21
131 Warendorf .....oocueoeieiiieceee et 195 - - 2 1 3 11 25 23
132 GULErSION ...ocoiiiiiiiicicit ettt 188 - - - 3 2 1 12
133 Bielefeld ........ooveeveieiceeec e 187 - - 1 - 1 2 2 3
134 Herford - Minden-Liibbecke Il ...........c.ccoovieiiiiiiiiiieceen, 221 - 2 - 7 8 8 15 18
135 Minden-Libbecke | .........c..ocovoiiiiiiicceiceeceee e, 238 1 3 8 9 10 27 21 23
136 201 7 11 9 12 21 26 15
137 315 15 25 18 24 32 35 29 26
138 190 2 7 - 4 4 9 17
139 233 - 2 6 7 7 5 13 13
140 210 - 2 2 2 2 10 21 37
141 235 - - - - 2 7 17 35
142 Herne - Bochum ll .....cocvvviiiiiieiiececeeeeeee e, 206 - - - - 1 3 10 21
143 DOrtmMUNA | et 142 - - 1 1 1 - 2 1
144 Dortmund [l coviiiiiiiieiciecee et e 144 - - - - 2 1 - -
T45 UNNA | oot 251 - 5 5 6 10 22 36 48
146 Hamm - Unnall .....oooivevniiriicccceeeeceeec e 273 1 1 4 6 11 29 37
T47 S0BSE ..t 297 6 24 22 16 17 31 35 24
148 Hochsauerlandkreis .. 279 4 17 20 28 20 26 24 15
149 Siegen-Wittgenstein ...........cccovcermieininininieniiiie s 297 10 12 22 17 21 21 36 39
150 Olpe - MarkiSCherKreis | ......c...ooeveeuvvvvecienieerneevennerininenns 322 2 13 18 23 34 39 48 45
151 MArkischerKreis Ih.....coovvovevevicveieeeice e 273 1 5 11 11 19 26 30 37
Insgesamt 13 282 52 189 271 348 461 692 958 1167
Sach

152 Delitzsch - Torgau-Oschatz - Riesa .........ccoevveveveeveeverennnen, 321 - 18 37 37 28 19 22 32
153 LEIPZIZ | coveieereieeireeeeiei e eest ettt nns 152 - - - - 1 1 - 5
154 LeIPZIG I oot 148 - - - - 1 1 - -
155 Leipziger-Land - Muldentalkreis ............cccccooveerucrereavnnninn. 284 1 9 25 20 22 24 16 16
156 Kamenz - Hoyerswerda - Grof3enhain ............ccccccocovvnennn. 298 5 28 37 27 22 18 16 19
157 Lobau-Zittau - Gorlitz - NieSKY ........covevveveiiiiciiiicieeee. 231 1 7 12 9 11 19 13 16
158 Bautzen - WeiBwasser .........c.ceeceeiecviicvvneecs e, 206 1 7 12 17 24 12 15 21
159 Sachsische Schweiz - WeiSeritzkreis ... 290 2 18 24 28 28 22 19 24
160 Dresden | ... ccovoveireeeecieiee ettt 202 - - - ~ - 2 2 16
161 Dresden il - MeiBenl..........coooviveveieiieceeeeeee e 228 - - 3 3 1 4 9 19
162 Freiberg - Mittlerer Erzgebirgskreis ..............covvvvveeviivinn.n, 253 - 6 19 12 20 19 36 21
163 Dobeln - Mittweida - MeiBen Il ........ocovvviveeeriiiieeeeee 292 2 14 26 18 24 24 27 21
164 CheMNIZ ...ocveeevieieeeeecciec ettt 170 - - - - 1 - 1
165 Chemnitzer Land - Stollberg ..........coovevieviiiiiiiiicce 200 - 3 4 6 10 15 12 17
166 Annaberg - Aue-Schwarzenberg .........ccoocoeevivvievveroeennnnne. 185 - 3 4 4 4 9 11 17
167 ZwickauerLand - ZWickau .......cc.coooveeveeeiiiiiiiicceeceenn 206 - 4 7 6 11 7 15 20
168 Vogtland - Plauen ...........ccccoceeevierinrieeeice e 290 5 31 21 21 16 15 11 23
Insgesamt 3956 17 148 231 208 223 212 224 288

Hes

169 WaldeCK ....cooveiieeeieice ettt 287 11 31 25 30 17 15 13 18
170 KasSSel .o 232 - - 3 - 1 6 8 35
171 Werra-Meifiner - Hersfeld ...................... 387 39 73 42 30 16 34 39 30
172 Schwalm-Eder .................. 382 31 59 48 39 29 21 42 24
173 MATBUIE .ottt ev e 288 8 17 20 19 31 30 42 36

1) Ohne Sonder- und Briefwahlbezirke.
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Wahlberechtigten in den Wahlkreisen
tagswahl 2002

Wahlbezirke © mit ... bis ... Wahlberechtigte

800 900 {1000(1100{1200(1300]1400|1500{1600}1700]1800|1900|2000(2100]2200}2300|2400{2500 (;\lers
- - - - - - - - - - - - - - - - - und Wkr.
899 999 1099111991299 1399]1499]1599]1699]1799{1899]1999|2099|2199|2299}|2399|2499]| mehr
Westfalen
9 15 15 18 15 14 11 11 6 9 1 2 1 - - - - -| 128
18 16 15 14 20 6 6 5 - - - 1 - - - - - -1 129
31 26 24 19 26 15 11 4 - - - - - - - - - -] 130
16 18 10 14 12 15 13 12 15 4 - - - 1 - - - -1 131
15 24 11 20 10 12 20 18 12 5 1 5 - 3 1 3 3 5] 132
5 6 17 17 25 36 32 18 15 5 2 - - - - - - -1 133
29 26 17 17 10 16 13 9 14 5 2 4 1 - - - - -1 134
25 20 23 20 22 11 5 6 1 3 - - - - - - - -1 135
17 14 14 5 5 14 6 ) 2 5 10 2 - - - - - - 136
15 17 16 22 15 11 5 4 3 - 1 2 - - - - - -] 137
10 13 17 17 15 11 17 14 11 7 4 3 - 2 - - - -| 138
33 34 22 41 21 19 9 1 - - - - - - - - - -1 139
38 33 23 22 9 3 2 3 1 - - - - - - - - -1 140
59 41 33 18 14 3 2 2 2 - - - - - - - - -1 141
39 54 46 28 3 - 1 - - - - - - - ~ - - -| 142
- 3 6 3 7 9 21 23 27 15 18 3 1 - - - - -1 143
2 4 7 7 10 15 15 24 28 21 6 2 - - - - - -| 144
40 33 13 13 6 2 3 4 2 3 - - - - - - - -| 145
43 50 45 20 17 4 1 1 - - - - - - - - - -| 146
20 14 13 20 14 6 8 14 6 5 1 1 - - - - - -l 147
25 22 18 17 5 13 11 6 5 1 2 - - - - - - —-| 148
26 23 20 15 19 2 5 3 3 1 2 - - - - - - -1 149
37 34 14 5 5 3 1 - 1 - - - - - - - - -] 150
44 37 19 7 6 9 7 3 - - 1 - - - - - - -| 151
1382 1342 1315 1190 1073 876 707 483 341 209 105 62 23 15 6 6 3 6
sen
35 26 19 10 15 7 1 1 1 1 3 3 4 1 1 - - -| 152
5 10 17 18 20 24 22 18 10 1 - - - - - - - —-| 153
1 4 9 28 19 25 22 21 14 3 - - - - - - - -1 154
26 17 29 22 18 17 8 6 4 - 1 3 - - - - - -] 155
25 19 19 15 12 11 6 7 3 - 1 3 4 - 1 - - -] 156
17 19 30 28 18 15 5 3 6 1 1 - - - - - - -| 157
18 9 10 11 12 8 6 10 1 2 3 - 4 3 - - - -] 158
21 18 24 14 14 11 8 5 3 2 1 2 1 1 - - - -1 159
29 33 33 22 27 27 11 - - - - - - - - - - -1 160
30 21 23 35 40 24 11 - 2 1 1 - - - 1 - - -1 161
34 31 10 14 4 10 8 3 1 2 2 - 1 - - - - -| 162
22 29 18 17 11 13 13 4 5 2 1 1 - - - - -~ -1 163
10 14 25 20 28 32 20 6 7 5 - - 1 - - - - -] 164
10 27 27 14 24 9 6 4 7 5 - - - - - - - -| 165
20 10 30 31 12 9 6 - 7 4 1 1 1 - 1 - - -| 166
19 20 20 26 21 10 6 7 2 4 1 - - - - - - -1 167
23 32 19 21 19 9 6 9 3 5 1 - - - - - - -1 168
345 339 362 346 314 261 165 104 76 38 17 13 16 5 4 - - -
sen
32 25 27 14 13 8 3 4 1 - - - - - - - - -1 169
50 47 38 19 9 10 2 2 1 - 1 - - - - - - -1 170
29 19 18 11 4 3 - - - - - - - - - - - -1 171
30 20 18 7 9 2 - - 1 1 - 1 - - - - - -1 172
42 17 10 2 7 2 3 2 - - - - - - - - - -1 173
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9 Wahlbezirke nach der Zahl der
bei der Bundes

Wabhlkreis . 100 200 300 400 500 600 700
insge- | unter B B N B _ B _

Nr. ] Name samt | 190 | 159 | 299 | 399 | 499 | 599 | 699 | 799
noch Hes
174 Labn-Dill.... 232 - 7 12 12 9 22 17 16
175 Giefien ... 304 6 20 27 18 19 24 24 32
176 FUL@ .ottt nens 441 28 73 63 34 28 30 45 35
177 Hochtaunus .. 210 - 11 9 15 11 17 11 12
178 Wetteral ......ccevvveeeiieeeeieieann 280 - 7 14 12 14 26 32 27
179 Rheingau-Taunus - Limburg ..... 255 5 7 15 16 13 18 15 18
180 Wieshaden .....c.ocevieeiiieiiniricin e 188 - - - 1 1 4 6 15
181 HANAU oot cccee e creeseesse e seesss s esser e see e srnesebeeesveens 234 1 1 - 3 3 7 19 32
182 Main-TaUNUS ....ccovvrrrterieeieieese e 198 - - - 1 2 6 22 21
183 Frankfurtam Main |l .........c.cccceevvninninvnnieccreee, 212 - - - - 1 9 43 38
184 Frankfurtam Main |l .........ccooeoiiiiicci, 230 - - 1 - 4 13 27 45
185 Grof3-Gerau .......ccceevvevvieecieniiieeceieeere e 181 - - 1 1 1 - 12 29
186 Offenbach ........cccoevvviviecireeeecceceens 233 - - - - - 5 21 43
187 Darmstadt .........cccooeeveveriecieceeeeee e 219 1 2 1 2 3 3 2 14
188 Odenwald ..... 283 5 15 15 16 10 13 21 24
189 Bergstraie .......cccvviviciiiririi et ne 222 - 11 8 8 9 15 10 25
Insgesamt 5498 135 334 304 257 222 318 471 569
Thii
190 Eichsfeld - Nordhausen ...........ccoceeiivieeevecvevicecrees 250 11 26 38 25 22 11 10 9
191 Eisenach - Wartburgkreis - Unstrut-Hainich-Kreis i ............. 264 3 12 29 21 21 29 13 28
192 Kyffhauserkreis - Sommerda - Unstrut-Hainich-Kreis I 316 7 39 47 27 23 18 25 14
193 Gotha - M-KIeiS ......cvveeirieiiereierecre e 280 1 17 23 19 20 16 27 21
194 EFfUIt oo et 162 - - 4 1 2 4 3 9
195 Jena - Weimar - WeimarerLand .........ccccocoeevieeieiecvcvnninn e, 327 10 52 33 22 14 16 23 31
196 Gera - Saale-Holzland-Kreis ............c.cooervvvvvvniivccrinnne, 266 23 48 30 20 13 15 9 9
197 Greiz - Altenburgerland .........ccccocoovvvveriiiceeceeeee e 307 8 37 36 32 21 18 20 30
198 Sonneberg - Saalfeld-Rudolstadt - Saale-Orla-Kreis ........... 481 45 91 71 45 26 21 29 30
199 Suhl- Schmalkalden-Meiningen - Hildburghausen ............ 334 7 43 38 39 24 22 20 28
Insgesamt 2987 115 365 349 251 186 170 179 209
Rheinland-
200 NEUWIEA ..ottt 338 10 25 28 27 25 35 24 32
200 ARIWEILET ...t 311 12 31 21 29 35 34 36 37
202 KODBLENZ ...ttt 227 1 6 5 12 20 21 21 21
203 Mosel/Rhein-HUNSIICK ......coveevivriivieereecicecinis e 411 24 82 68 53 35 35 38 18
204 Kreuznach ........cocceeviioneeeeeeeeeeceeeee e 335 15 40 38 41 27 31 37 28
205 BItBUTE ..voveviererieeece ettt ee 492 118 111 59 60 29 28 19 8
206 THET coeiinieeeeeeeeeteteeere et cee e ete et eb e ee et sensaeeaesaane 273 12 34 23 11 14 24 37 15
207 MONtADAUN ....oeiirieeeiee e 385 9 46 53 52 52 23 25 31
208 MAINZ ..c.cooviinriniiiriinererene ettt 242 1 3 3 2 6 9 22 31
209 WOTMNS .ot cceeeiee ettt e seas et essee e e seaeeeseean 246 - 1 7 8 31 27 22 39
210 Ludwigshafen/Frankenthal ...........c.ccooooveiviiviivcineciinnnnn. 250 - - - 4 6 19 42 28
211 Neustadt - SPEYEr ........ccovvvrmriecieierieireiesie s 235 - 2 1 4 3 24 18 46
212 Kaiserslauterm .........ocoooeevieeiieci e 400 6 39 36 38 41 38 56 60
213 PiMMASENS ..coveeririerrreriieieretesiessesesstsreete e eseneesssssteseeean 288 3 12 17 12 31 46 66 30
214 SUAPFALZ c.ccvoreiieeeeeee e 262 - 8 5 8 15 23 41 48
Insgesamt 4695 211 440 364 361 370 417 504 472
Bay

215 ABBHING ..o 333 - 2 5 23 22 56 58 63
216 FreISING .ccuoveeieeeiceeie ettt 361 - 9 18 18 37 52 89 44

1) Ohne Sonder- und Briefwahlbezirke.
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Wahlberechtigten in den Wahlkreisen
tagswahl 2002

Wahlbezirke  mit ... bis ... Wahlberechtigte

800 | 900 J1000]1100[1200]1300]1400[1500[1600]1700(1800]1900}2000}2100(2200{2300(2400(2500 g'er's
- - - - - - - - - - - - - - - - - und Wkr.
899 | 999 11099]1199[1299]1399}1499]|1599|1699|1799]1899]1999]2099]|2199|2299]|2399]2499| mehr

sen
28 16 21 11 9 18 10 6 8 3 5 1 1 - - - - -] 174
24 35 25 20 9 6 4 5 4 2 - - - - - - - -| 175
37 21 14 8 6 8 3 2 1 3 - 1 1 - - - - -| 176
18 17 25 17 17 10 13 4 1 1 - 1 - - - - - | 177
27 31 25 13 15 10 10 2 5 7 2 - 1 - - - - -] 178
20 37 31 21 11 6 4 6 6 1 1 - - - 1 - 1| 179
25 44 41 26 15 6 2 1 1 - - - - - - - - -| 180
31 22 19 25 22 26 9 6 3 2 2 1 - - - - - -] 181
29 39 25 19 9 8 8 4 1 1 1 - 1 - - - -| 182
40 25 24 18 11 3 - - - - - - - - - - - -| 183
44 32 30 19 13 2 - - - - - - - - - - - -] 184
36 43 28 16 8 2 2 - 1 1 - - - - - - - -| 185
54 41 19 18 6 7 6 2 3 5 1 2 - - - - - -| 186
23 41 38 43 11 12 11 9 - 3 - - - - - - - -| 187
32 40 29 25 21 7 4 2 - 1 2 1 - - - 2 - -| 188
14 31 31 19 15 8 8 5 1 - 1 - - - - -| 189
665 643 536 371 240 164 102 62 40 32 15 9 4 - 1 - 1

ringen
11 14 16 19 11 9 4 3 6 3 1 1 - - - - - -] 190
21 32 16 14 14 5 2 - 3 - - 1 - - - - - -l 191
24 29 14 10 12 9 2 7 3 3 2 1 - - - - - -| 192
28 21 23 20 16 11 3 8 - 2 1 1 1 1 - - - -] 193
9 47 28 26 22 6 1 - -~ - - - - - - - - -1 194
37 35 22 17 5 7 3 - - - - - - - - - - -1 195
10 16 17 16 15 12 5 2 2 3 1 - - - - - - -] 196
25 23 21 13 9 3 2 2 1 2 2 1 1 - - - - -| 197
41 20 22 14 9 8 4 1 3 1 - - - - - - - -| 198
20 23 14 15 11 13 8 6 - 1 - 2 - - - - - | 199
226 260 193 164 124 83 34 29 18 15 7 7 2 1 - -~ - -

Pfalz
34 33 20 11 3 5 7 3 3 4 1 3 - 2 2 - - 1| 200
14 13 16 10 8 5 4 2 3 - 1 - - - - - -1 201
24 27 14 12 10 7 7 9 2 2 1 1 - - 1 1 -| 202
19 16 9 9 2 2 1 - - - - - - - - - - -| 203
19 20 11 11 4 2 2 3 - - 4 - 1 - 1 - - -| 204
19 12 11 9 2 1 3 1 1 - - - - 1 - - - - 205
18 27 20 7 9 10 3 2 4 3 - - - - -~ - - -| 206
33 26 17 7 2 3 1 1 2 1 - - - - 1 - - -| 207
31 22 27 23 15 24 14 5 3 1 - - - - - - - -] 208
30 29 13 11 13 9 2 1 2 1 - - - - - - - -1 209
44 39 26 23 12 4 2 - 1 - - - - - - - - -1 210
37 31 26 14 4 3 1 1 6 5 1 2 1 2 - 1 -l 211
36 18 14 9 2 3 - 2 - 1 - 1 - - - - - -] 212
17 19 16 7 4 4 3 - - 1 - - - - - - - -| 213
44 28 14 7 4 6 5 1 - 2 1 1 1 - - - -| 214
419 360 254 170 94 88 55 31 27 2 9 9 6 4 3 2 1

ern
29 23 11 9 7 11 6 7 1 - - - - - - - - -| 215
29 17 16 20 5 3 1 2 - - - - - - -~ - -| 216
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9 Wabhlbezirke nach der Zahl der
bei der Bundes

Wabhlkreis . 100 200 300 400 500 600 700
insge- | unter B _ B _ _ _

N | Name amt | 190 199 | 299 | 399 | 499 | 599 | 699 | 799
noch Bay
217 Fiirstenfeldbruck ........ccocvovveviiiiieeeeecece e 317 - 5 16 7 18 22 45 65
218 Ingolstadt ........cccoeeuveviiiicicrcee e, 458 9 43 35 52 59 59 93 71
219 MUNCheN-NOTd ......cccoviieiereee et 159 - - - - - - ~ -
220 MUNCheN-0St ....cocoiiiiiiiiiice et 170 - - - - ~ - - -
221 MUNChen-SUd .....ccoooiviiiiiieiicicee e 155 - - - - - - - -
222 Minchen-West/Mitte ........c...coovvveevveveriricceceeceeeesecs e 172 - - - - - - -
223 MUNChen-Land .........ccoovevieieeiiiiiiceeeeece e 303 - - 2 7 20 30 61 41
224 ROSENNEIM ..ot 308 - 3 11 9 35 67 55 38
225 StAMDEIE oottt 267 1 5 5 6 10 14 29 23
226 TrauNSLeIN ...oovvvvieiiieceicete e v ss e 258 - - - 2 9 29 55 57
227 WeIhEIM Lottt st 296 - 7 18 22 15 17 36 39
228 Deggendorf ... ..ot 215 - 3 6 16 20 36 37 36
229 LandShut ..coouiiiieieec e 392 4 20 24 38 52 70 52 48
230 PASSAU ..ecvviiiiieii ettt sae e 205 - - - 11 9 16 31 28
231 ROtAL-INN Lo 263 - 7 16 41 54 34 29 22
232 SraUDING .oceeveiiiir et 268 1 13 14 29 28 39 41 34
233 AMDEIE oottt 388 6 18 43 45 50 66 65 58
234 ReBeNSDUIG ....cvieieievireceeeeee e 324 - 21 18 9 22 35 46 48
235 SChwandorf .......ooeeuiieeeciceeeeee e 370 2 31 38 33 63 50 41 36
236 WERIBEN ..ottt 297 1 12 22 22 46 56 50 41
237 BAMDEIE ....oeocvvcvrciccteeeeee e 282 3 16 19 20 20 38 48 68
238 BAYreUth ...ooveieeicieeeete e 306 3 32 50 43 26 31 24 37
239 CODUIE ottt 367 13 48 49 53 56 55 35 31
240 HOF oottt 341 6 35 25 19 38 71 59 36
241 Kulmbach ..o 350 9 51 35 32 44 64 48 29
242 ANSDACKH ..o eeae e 438 7 61 48 45 51 54 47 31
243 Erlangen .......ccoooevereiiniinniereneeee e 240 - 6 7 6 6 26 61 52
284 FURN (oo eeaeev e 418 14 60 30 27 36 42 50 48
245 NUMDErg-NOTd .....cccvvvvviriiieietiieer e 201 - - 3 1 - 5 7 14
246 NUMDErg-SUd .....ocovvveveereeeceeieicceeeeeeeev e 204 - - - - 2 9 18 19
247 ROH oo 354 5 28 26 46 34 37 34 32
248 ASChaffenburg ......ccoveveeviviniiiiiececctee e 265 - - 3 5 13 55 79 75
249 Bad KiSSINGEN ....ovoeeveeiecieiieeeeceecee e 468 20 76 79 40 48 49 57 35
250 Main-Spessart ........ccouuivirreeeeerrerrrneeeietsee e 280 5 21 16 24 18 26 27 42
251 SChweinfURt c.c.ooveieeecececceee e 333 5 32 26 45 28 34 33 39
252 WIUIZDUTE .ottt e 300 10 12 12 8 15 23 34 53
253 Augsburg-Stadt .........cccocoevniviieiiie e 248 - - - 1 - 12 58 55
254 Augsburg-Land ..........cooooiveiiiiiicieeeeeeeeeeeeeeee e 387 1 13 21 29 51 92 68 47
255 DONAU-RIES ...cuvreiiireeiciirietecte et 342 2 51 38 34 45 46 36 36
256 NeU-ULM ..ottt 357 3 26 27 26 39 65 39 23
257 ODberallgau ...c.oovevevevereiiriiceeieeceee et 259 1 3 13 13 21 19 24 20
258 OStallgaU .o..ooveiiieriicteceeee et 317 - 14 19 25 17 43 44 37
Insgesamt 13336 131 784 837 932 1177 1644 1843 1651
Baden-
259 Stuttgart| 168 - - - - 2 4 5 16
260 Stuttgart I 181 - - - - 1 7 11 23
261 Béblingen 253 - - - 1 3 18 21 39
262 Esslingen 204 - 1 - - 4 19 50 63
263 NUMINGEN ....c.coviviiieiriieicieteceee et ee e 214 - 1 - 2 2 7 13 42
264 GOPPINGEN ..ottt ettt 225 1 3 2 6 14 23 49 49
265 Waiblingen .......coovvviiiiiicieccee e 262 - 4 10 5 11 16 36 39
266 LUAWIGSDUIE ....c.ovviiiirarirerieictie et 242 1 2 - 1 6 10 39 52

1) Ohne Sonder- und Briefwahlbezirke.
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Wahlberechtigten in den Wahlkreisen
tagswahl 2002

Wahlbezirke  mit ... bis ... Wabhlberechtigte

800 900 [1000(1100]1200(1300]1400|1500]1600{1700]|1800|1900]|2000(2100}2200|2300}2400(2500 gts
- - - - - - - - - - - - - - - - - und | \wir.
899 999 [1099]1199]1299]|1399]|1499[1599]1699[1799]1899(1999[2099]219912299(2399|2499| mehr
ern
66 28 24 14 4 1 2 - - - - - ~ - - - - - 217
17 9 5 4 1 1 - - - - - - - - - - - -} 218
1 1 6 24 58 51 16 2 - - - - - - - - - 20
- 3 8 26 60 52 16 5 - - - - - - - - - 2
- 3 18 57 62 13 2 - - - - - - - - -
- - 15 31 60 56 8 2 - - - - - - - - - -| 222
4 29 25 10 11 8 1 4 2 3 1 1 - - - - - |23
5 22 18 7 5 6 3 46 - - - - - - - - -
26 44 31 22 16 7 14 9 1 1 2 - - - - - 1 -1 225
48 30 12 4 - 4 1 - 3 1 1 2 - - - - - -] 226
30 39 26 15 7 10 3 1 1 4 3 1 1 - - - - 1| 227
13 12 14 8 5 3 3 1 1 - 1 - - - - - - |22
35 22 17 3 2 - 2 3 - - - - - - - - - —-{ 229
31 16 12 9 13 9 7 3 7 2 - - - - 1 - - -1 230
23 11 7 8 3 3 - 1 - - - - - - - - -1 231
2% 14 17 7 3 1 1 - - - L (7
18 12 2 2 - 2 - - - 1 - - - - - - - -| 233
4 3% 21 13 7 3 2 3 . 11
25 20 14 4 1 4 3 3 1 - 1 - - - - - - 235
27 11 3 4 2 - - - - - - - - - - - - -| 236
30 15 5 - - - - e
26 19 5 3 2 2 - 1T - 1 - 1 - - - - - -l
14 9 1 1 2 - - - - - - - - - _ - _ —-{ 239
17 21 6 5 - 3 - - - - - - ~ - - - - -1 240
21 9 3 1 2 1 - - 1 - - - - - - - - -1 241
30 23 16 8 7 7 - 5 NI, 7%
42 20 9 2 3 - - - - - - - - - - - _ -l 243
50 25 26 7 2 - - - - - - - - - — _ —| 244
58 68 33 10 2 - - - - - - - - - - — - -l 245
27 65 50 14 - - - - - - - - - - - - - —| 246
41 32 11 13 5 9 1 - - - - - - - - - — —| 247
20 5 3 3 - - 3 1 - - - - - - - - - ~| 248
36 12 6 2 2 2 2 11 - - - - = - = |
29 22 8 15 12 7 4 -1 1 - 1 - - 1 - - 20
43 21 11 8 3 3 1 - b 1
54 37 18 13 5 4 1 1 e 1
58 46 18 - - - - - - - - - - - - _ _ | 253
24 12 13 5 5 3 - 1 - 1 - - - - - - 1 -} 254
16 21 5 7 1 1 1 - 1 - 1 - - - - - - 255
35 26 14 15 8 1 2 2 1 4 1 - - - - - - -1 256
53 24 18 11 10 12 11 2 - 1 1 2 - - - - - -l 257
26 25 19 10 16 6 3 4 2 1 - 1 2 3 - - - -1 258
1305 955 605 415 414 360 134 69 25 22 12 9 3 4 2 - 2 1
Wiirttemberg
23 20 25 17 22 22 7 5 - - - - - - - - - —f 259
25 30 21 24 18 12 9 - - - - - - - - _ _ -1 260
47 37 19 12 18 10 11 2 3 4 3 3 - - 1 - -|261
23 19 9 8 3 1 1 1 - 1 T O TS
52 57 20 5 7 3 3 - - - - - - - - - - | 263
5 12 8 7 7 5 5 3 3 - 1 - - 1 1 - - |64
46 32 27 2 7 4 - 1 1 i YT
62 31 15 12 6 4 1 - - - - - - - - - - -| 266
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9 Wahlbezirke nach der Zahl der
bei der Bundes

Wahlkreis . 100 | 200 | 300 | 400 | 500 | 600 | 700
insge- | unter B B _ _ N B

| Name samt | 190 | 159 | 299 | 399 | 499 | 599 | 699 | 799
noch Baden-
267 Neckar-Zaber ...t 220 - - 2 4 6 15 21 40
268 HEilbronn .......ccooviiiieie et 264 - 10 6 6 10 15 31
269 Schwabisch Hall - Hohenlohe ..........ccccooviiiveiniciiicns 313 2 39 27 32 22 19 14 39
270 Backnang - Schwiabisch Gmind ..........ccccoovvviiiiiiiinicnn, 204 5 4 6 7 6 16 28 28
271 Aalen - Heidenheim ... 318 4 9 9 13 18 67 56 53
272 Karlsruhe-Stadt ....... 190 - - 1 - - 4 7
273 Karlsruhe-Land .... 249 - 1 1 4 21 15 48 48
274 RASEAtt ... e 225 - 1 1 4 5 15 23 36
275 Heidelberg .......cccovviveiiieevcrse et 287 - 2 2 7 33 47 43 44
276 ManNheim ........covioiveiirieie et e 146 - - - - 1 2 1 -
277 Odenwald - TAUDET ....o.ecvveierieereeeee e 348 8 39 43 34 24 39 36 17
278 Rhein-NeCKar .....cccooiviieeeiiiciecicie et 231 - 5 2 4 15 28 38 31
279 Bruchsal- Schwetzingen ..........cccoovveeeveevceiccceene e, 249 - - - 5 45 52 30 23
280 PFOTZNEIM ..ot 225 - - 1 3 15 13 31
281 CAIW oot e e 248 1 17 13 20 18 19 26 26
282 FIEIDUIE .ot s 203 - 1 2 4 - 16 20 21
283 Lorrach - MUlheim ..., 303 2 11 13 20 27 36 40 48
284 Emmendingen - Lahr..........coovvevveveeereiceeeeceeeeeen 228 1 2 4 8 22 35 30
285 OffENDUIE .ottt 195 - 2 5 6 5 13 20 20
286 Rottweil - TUtLliNgen .......ccovvvvviiciiiiieeeeceecvc e 228 - 5 8 12 23 31 34
287 Schwarzwald-Baar ..........coccccceeuieiieiieiinicceee s 247 3 14 9 9 22 36 52 37
288 KONSIANZ ....cvviiieeieeceieeeceitecre et erecste et ree s ens 269 1 9 10 10 14 37 59 46
289 WaldshUt ........ovviiiicieecccrce e 282 7 28 38 21 21 36 33 20
290 REUlINGEN ..o 248 5 11 7 7 8 18 30 50
291 TUDINGEN .coooviiiteecee e 197 - 1 3 7 7 18 12 21
292 Ulm............ 288 2 22 14 15 16 15 30 59
293 Biberach .........cccooveenen. 291 4 19 11 21 21 24 31 25
294 Ravensburg - Bodensee...... 280 - 3 8 6 9 20 43 53
295 Zollenalb - Sigmaringen ............cceveeeeeeeeeeveciee e 317 2 27 24 24 34 37 55 37
Insgesamt 9042 49 286 280 319 470 814 1111 1278
Saar
296 SAAIBIUCKEN ......ovveeiiiieci et 257 - - 1 2 3 25 34 59
297 SAAHOUIS ..ottt ee et st e e 292 2 11 22 8 15 34 34 45
298 Sankt Wendel ........cccveveveriiieiiecieeeeceeeceee e 247 - 2 7 11 11 34 37 43
299 HOMDBUIG ...ttt 287 1 6 3 16 39 53 73
Insgesamt 1083 3 15 36 24 45 132 158 220
Deutch
Insgesamt ! 77332 1108 4317 4383 4078 4311 5823 7244 8075

1) Ohne Sonder- und Briefwahlbezirke.
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Wahlberechtigten in den Wahlkreisen
tagswahl 2002

Wahlbezirke © mit ... bis ... Wahlberechtigte

800 900 | 1000]1100]1200f1300}1400]1500]|1600|1700|1800]1900]|2000|2100|2200|2300}2400(2500 g:s
- - - - - - - - - - - - - - - - - und Wkr.
899 999 1 1099|119911299]1399|1499[1599]1699|1799]1899]1999|2099]2199]2299]|2399|2499| mehr
Wiirttemberg
30 33 18 12 8 11 4 3 1 1 4 3 2 1 1 - - -1 267
39 44 34 27 17 11 1 5 3 1 1 - - - - - -] 268
26 26 20 14 6 13 4 1 2 - 2 2 - - 1 - - 2| 269
27 22 14 10 7 9 5 2 2 1 1 - 1 1 - 1 - 1| 270
35 17 11 9 4 5 4 1 - 1 - - 1 - - - 1 -1 271
20 46 43 47 19 3 - - - - - - - - - - - -| 272
38 26 21 8 5 1 3 5 - 2 - 1 1 - - - - -1 273
35 34 20 19 11 9 4 2 4 - - 1 - - - - 1 —-| 274
41 44 14 6 2 - 2 - - - - - - - - - - -l 275
2 7 10 14 9 29 31 20 6 7 4 3 - - - - - -l 276
30 18 19 15 11 7 1 2 1 1 - 1 1 - - - 1 -| 277
27 22 19 12 12 4 4 3 - 1 4 - - - - - - -{ 278
19 25 23 9 7 4 3 2 - - 1 - - - - - 1 -1 279
35 48 27 24 10 2 2 3 2 1 5 - - - - - - 280
24 15 13 11 10 11 11 2 3 4 2 - - 1 - 1 - -1 281
28 28 18 15 19 7 5 6 3 1 4 3 1 - 1 - - -| 282
30 35 17 8 5 2 - 2 3 1 - 1 - - 2 - - -] 283
21 24 16 23 11 8 6 5 2 1 2 - 1 - - - 1 1§ 284
15 17 24 12 9 12 10 7 4 2 5 1 1 1 2 - 1 1] 285
18 19 16 23 12 10 3 3 3 1 - 1 2 - - 1 - -| 286
25 15 10 3 5 2 3 - - 1 - 1 - - - - - -1 287
33 18 12 9 5 1 1 2 1 - 1 - - - - - - ~| 288
24 11 10 5 9 9 5 - - 1 1 - 1 - - 1 1 -1 289
44 28 9 11 9 2 4 - - 1 2 - - 1 - - - 1] 290
26 32 28 14 12 5 4 - 1 4 - 1 - 1 - - - -1 291
48 28 11 5 7 5 3 3 1 2 - 1 - 1 - - - -1 292
33 20 21 17 9 8 7 7 5 5 3 - - - - - - -1 293
39 32 21 17 8 5 6 3 3 1 - - 1 1 - 1 - —| 294
14 17 8 6 10 7 7 2 3 1 - 1 - - - - -] 295
1129 989 671 511 356 263 180 103 60 49 46 24 14 9 9 7 7 8
land
42 44 24 14 6 2 - 1 - - - - - - - - - -] 296
51 28 17 9 2 5 4 - - - - 1 - 2 1 - - 1| 297
48 26 9 5 5 3 1 1 - 1 1 - - - - - -] 298
50 30 12 2 - - - - - - - - - - - - - -1 299
191 128 62 30 13 10 5 2 2 - 1 2 - 2 1 - - 1
land
8289 7389 6035 4813 3786 2826 1821 1110 736 471 279 193 90 65 30 22 15 23
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10 Wahlberechtigte, Wihier und Stimmabgabe

2) Wahiberechtigte: Manner nach Vollendung des 25. Lebensjahres.

Lfd. Gegenstand Ergebnisse
Nr. der Nachweisung 3i gl;‘:z 101' ;?23” 1 0.1\?,r_1,uar 328;?'

Bevtlkerung, Wahlberechtigte
1 Bevdlkerung nach der letzten Volkszdhlung.................... 39460,4 41 010,2 427274 427274
2 Wahiberechtigte 2)...........ccccceveerererennrerrenrennn, 7656,3 85234 89430 91243
3 Wihler. peeseesae s 39071 §219,9 54226 5780,9
4 Wahibeteiligung in %............cccoeveinnnrrcrrrenrceerene s 51,0 61,2 60,6 63,4
5 Unglitige Stimmen..................... . 19,0 296 216 20,0
6 Unglitige Simmenin %...........ccoccocevnvcrcnnnnnecrnnnnn. 05 06 04 03
7 Gltige Stimmen............ sttt nsasass 38881 5190,3 5401,0 5760,9

Von den gitigen Stimmen entfielen auf:

8 (Deutsch-) Konservativ................ccocorevvrnvnnnencsrerennnans 5489 360,0 526,0 749,5
9 Deutsche Reichspattei (freikonservativ)... 3457 3755 426,6 785,8
10 Nationalliberal..............ccccoueeeeeinrvenenenecnnerenrinnssnesrseeans 11711 15425 14695 13306
11 Liberale 0. nah. Bez. Deutsch | Freisinnige Fortschritt- 281,5 539 1348 156,1
12 Liberale Vereinigung Frei- Vereinigung, liche Volks- - - - -
13 Forschrittspartei sinnig Freisinnige partei 3424 4475 4178 385,1
14 he Voll i Volkspartei 18,7 217 49 66,1
18 ZeNIUM. .ttt et st sa e s ees 7242 1446,0 1341,3 13281
16 POIBN ... 176,3 198,4 216,2 2101
17 SOZIAIEMOKTRLEN...............cooveeeeeeeeeeensssessenesessssenreee 1240 352,0 4933 4372
18 Antisemiten (Deutsche Reformpartei, christlich-sozial)... - - - -
19 Welfen..........ccooeimmivcncncnicencrnnenens 60,9 92,1 85,6 100,3
20 ElsaR-Lothringer - 2345 200,0 178,9
21 DENEN.......cooeerirerreeeireecnseceestnsnsesssesacesssrsssensossessanan 18,2 19,9 17,3 16,1
2 Andere Parteien..............ccevveverrrienneneeiecseneereceeeeeeenns - - 11,6 23
23 Unbestimmt und zersplittert ..............c.ccoereiervrrveennnne 76,2 463 16,1 14,7

Zusammensetzung des Reichstags
24 Gesamtzahl der Abgeordneten...............cccoeccoeerrrvnerennnes 382 397 397 397
25 (Deutsch-) Konservativ 57 2 40 59
26 Deutsche Reichspartei (freikonservativ) 37 33 38 57
27 Nationalliberal..............cccceeveserrumenniniecrinrenreerseesesenens 1256 185 128 99
28 Liberale 0. néh. Bez. Deutsch | Freisinnige Fortschritt- 30 3 13 10
29 Liberale Versinigung Frei- Vereinigung, liche Volks- - - - -
30 Forschrittspartei sinnig Freisinnige partei 46 49 35 26
31 Deutsche Volkspartei Volkspartei 1 1 4 3
32 ZONTUM.......oneiereereeereeen et reerereseesseseseasenranseesssseann 63 o1 93 94
33 POIBN ...ttt snane 13 14 14 14
34 Sozialdemokraten.............c.cocoeuieeeeinerennnnenernneereeiens 2 9 12 9
35 - - - -
36 7 4 4 10
37 1 1 1 1
38 ElsaB-Lothringer..........c.cccoevereveienrreneirrnie s enscreansns - 15 15 15
39 Andere und unbestimmte Parteistellung.......................... - - - -

1) Mit ElsaR-Lothringen.

Quelle: Statistisches Jahrbuch flir das Deutsche Reich 1923, S. 346 und 347.
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bei den Reichstagswahlen 1871 bis 1912

der Wahlen zum Reichstag am

27. Oktober | 28. Oktober | 21. Februar | 20. Februar 15. Juni 16. Juni 16 Juni 25. Januar | 12. Januar s
1881 1884 1887 1890 1893 1898 1903 1907 1912 Nr.
und Stimmen in 1 000
452341 452341 46 855,7 468557 494285 522799 56 367,2 606413 64 926,0 1
90904 93831 9769,8 101450 106283 114411 12531,2 133529 14442 4 2
51184 56817 7570,7 72616 77023 77867 95338 11 2935 12260,7 3
56,3 60,6 775 716 725 68,1 76,1 84,6 849 4
20,8 18,7 29,8 331 28,3 34,0 38,2 30,7 53,1 5
0,4 03 0,4 05 04 04 0,4 03 04 6
50978 56630 75409 72285 76740 77527 94956 112628 122076 7
830,8 861,1 1147,2 895,1 10384 859,2 9485 1060,2 11263 8
3783 3877 736,4 4823 4384 3437 3334 4719 367,2 9
746,6 997,0 16780 11778 997.0 971,3 13174 1630,6 16627 10
. 258,5 1957 2432 359'3} 11
4292 997.,0 9731 1159,0 1497,0 12
649,3 666,4 558,3 538,2 736,0 13
103,4 959 88,8 147,6 166,8 108,5 91,2 138,6 - 14
11820 12820 1516,2 13421 1 468,5 14551 18753 21798 1996,8 15
194,9 203,2 220,0 2468 2295 2441 3478 4539 41,7 16
3120 550,0 7631 14273 17867 21071 30108 3269,0 42504 17
- - 1.6 475 263,9 2843 2445 2485 51,9 18
86,7 96,4 1128 1127 101,8 105,2 94,3 78,2 84,6 19
153,0 165,6 2337 101,1 1147 107,4 101,9 1036 162,0 20
144 144 124 137 14,4 154 148 15,4 173 21
- - - - 70,3 290,9 267,1 319,1 428,0 2
153 12,7 47,8 746 58,7 106,5 67,2 208,7 121,7 23
bei Beginn der Legislaturperioden
397 397 397 397 397 397 397 397 397 24
50 78 80 73 72 56 54 60 43 25
28 28 41 20 28 23 21 24 14 26
47 51 g9 42 53 46 51 54 45 27
- {13 12 9 1:} 28
46 67 32 66 42 29
60 24 29 21 2 30
9 7 - 10 11 8 6 7 - 3
100 99 98 106 96 102 100 105 91 32
18 16 13 16 19 14 16 20 18 33
12 24 1 35 44 56 81 43 110 34
- - 1 5 16 13 11 16 3 35
10 1 4 11 7 9 6 1 5 36
2 1 1 1 1 1 1 1 37
15 15 15 10 8 10 9 7 9 38
- - 2 2 S 18 11 17 16 39

-271 -




11 wahlberechtigte, Wihler und Stimmabgabe bei den Reichstagswahlen 1919 bis 1933

Ergebnisse der Wahlen
Gegenstand zur Nationalver- zum Reichstag am
der Nachweisung sammiungam | 6. Juni 4, Mai I 7. Dez. 20. Mai I 14, Sept. 31 Juli 6. Nov. §. Marz
18. Januar 1919 1820 1) 1824 1924 1928 1930 1932 1932 1933
Bevolkerung, Wahlberechtigte und Stimmen in 1 000
Bevdlkerung nach der letzten

VOIKSZBIUNG..c.-everevverrerres 630520 ¥  59198,8 501988 501988 624106 624106 624106 624108 624106
Wahlberechtigte 3) 36 766,5 35940.8 383750 389873 412247 429577 442268 443737 446858
Wihler 305248 28 4835 207094 307050 311858 352258 371621 35759,1 39 655,0
Wahlbeteiligung in % ... 83,0 79,2 774 78,8 75,6 82,0 84,0 80,6 88,7
Ungoitige Stimmen.................. 124,5 267,2 4278 4149 4125 2549 2797 2873 31,7
Ungaltige Stimmen in %........... 04 0,9 1,4 1,4 13 0,7 08 08 08
Goltige Stimmen.... 30 400,3 28 196,3 292818 302001 307533 349708 388824 354718 393433
‘Von den gaitigen Stimmen

entfielen auf:

Deutschnationale Volkspartei... 312156 42491 5696,5 62058 43816 24583 21774 29590 31388
Nationalsozialistische Deutsche

Arbeiterpartei (Hitlerbewagung) - - 19183 Y 9073 Y 8101 6400,6 137458 117370 172772
Deutsche Voikspartei 134586 39194 26944 3049,1 2679,7 1578,2 4380 661,8 4323
Z 5980,2 38450 39144 41189 37122 41279 45808,3 42306 44249
Deutsche Staatsp 56418 % 23337 % 16851 % 19198 ¥ 15057 % 13224 3718 3385 3342
‘Sozialdemokratische Partei...... 11 509,1 61044
Unabhdngige sozialdemoks. 80089 78810 9153,0 85777 7 958,7 72480 71818

Partei. 23173 . 50468
Kor he Partei . 589,5 36933 2709,1 32648 45821 52826 5980,2 48481
Bayerische Volkspartei............. - 123868 " 948,7 11340 8456 1059,1 11927 10846 107386
Deutsches Landvolk - - - - 581,8 ® 11087 90,6 48,4 -
Deutsche Bauempartei............. - - - - 481,3 3398 1371 14890 114,0
Landbund - - 574,9 49,4 1995 ¥ 1940" 989 "Y 1052 ¥ 838 ¥
Reichspartei des Deutsch

Mittelstandes (Wirtschafts- )

PAMBI) .c.corecereeveresesensssinrans 2751 ™ 218" 6836' 10054" 13971 13624 146,0 1103 -
Deutsch-Hannoversche Partei.. 772 3191 3198 2827 195,68 1443 46,9 64,0 477
Andere Partei 1325 332, 11659 5076 14453 16986 608,7 7492 389,1

Zusammensetzung des Reichstags bei Beginn der Legislaturperioden
G zahl der Abgeord 421% 450 472 493 491 5717 608 584 847

D hnationale Volksp 44 7 95 103 73 41 37 52 £7

Nationalsozialistische Deutsche

Arbsiterpartsi (Hitlerbewegung) - - 32¢ 149 12 107 230 196 288

Deutsche Volkspartei ............. 19 65 45 51 45 30 7 1" 2

ZentruM.......ooerrverenerennee o1 64 85 69 62 68 75 70 74

Deutsche Staatsp 75 % 39 ¥ 28 32 25 ° 20 4 2 5"

Sozialdemokratische Partei.... 163" 102

Unabhéingige sozialdemokr. 100 131 153 143 133 121 120"

Partei.........cococrverrmrenrriinnins 2 84
Kommunistische Partsi.......... - 4 62 45 54 a4 89 100 81 ™
Bayerische Volkspartei - 217 16 19 16 19 b 20 18
Deutsches L andvolk . . - - 10" 19 1 - -
Deutsche Bauernpartei........... - - - - 8 8 2 3 2
Landbund - - 10 8 3 2 2 1
Reichspartei des Deutschen

Mittelstandes (Wirtschafts-

PAR) .....o.ooovenernemrsassrsmrenninnns 4" 4" 10™ 17" p<] 23 2 1 .
Deutsch-Hannoversche Partei 1 5 5 4 3 3 - 1 -
Andere Parteien................... 2 . 4" - 4" 18" 4 s 4

) Ergebnis der Wahlen zum Reichstag am 8. Juni 1820 mit den Ergebnissen 13) Gewahit auf dem Reichswahh hiag der Sozialdemo-
der Wahlen am 20. Februar 1921 in den Wahikreisen Nr. 1 (Ostpreufisn) kratischen Partei. Vgi. Anmerkung 14.
und Nr. 14 (Schleswig-Holstein) und am 19. November 1822 im Wahlkreis 14) Die Zuteilung von Sitzen auf Wahivorschidge der Sozialdemo-
Nr. 10 (Oppeln). kratischen Partei war auf Grund der .Verordnung zur Sicher-
2) Nach der Zahlung von 1910, jedoch ohne Elsal-Lothringen. heit der Staatsfithrung vom 7. Juli 1933 (Reichsgesetzblatt
3) Wahlberechtigte: Manner und Frauen nach Voliendung des 20, Lebensjahres. | S. 462)" unwirksam.
4) Nationalsozialistische Freiheitsbewegung. 15) Die Zuteilung von Sitzen auf Wahivorschldge der Kommunisti-
5) Deutsche Demokratische Partei. schen Partei war auf Grund des ,Vorlaufigen Gesetzes zur
6) Darunter: Voiksrecht-Partei (Reichspartei fr Volk ht und Aufy Gleichschaitung der Lander mit dern Reich vom 31, Mérz 1933
tung), ang an den Reich hh hlag der Deutschen Demo- (Reichsgesestzblatt | S. 153)" unwirksam.
kratischen Partei 26,3, 16) Darunter 1 Abgeordneter der Deutsch-Hannoverschen Partei
7) Einschl. Christliche Volkspartei. auf dem gemeinsamen Reichswahivorschiag Christlich-Natio-
8) Christlich-Nationale Bauem- und Landvolkpartsi. nale 8 und Landvolkpartei.
8) Worlt. Bauem- und Weingartnerbund. 17) Deutschsoziale Partei.
10) Davon: B und Weingértnerbund 180,8; Nationale Volksgemeinschaft 18) Davon: Sdchsisches Landvolk 2, Volksrecht-Partei (Reichs-
13,1, partei fir Volksrecht und Aufwertung) 2.
11) Einschl. Bayerischer Bauernbund. 19) Davon: Christlich-Sozialer Volksdienst 14, Konservative Volks-
12) AuBerdem 2 Abgeordnets die nachtréglich am 2. Februar 1919 von den partei 4.
im Osten stehenden Trupp rbdnden gewahit worden sind. 20) Davon: Christlich ialer Volksdi (Evanglische Bawegung)
3, Volksrecht-Partei 1.
21) Christlich-Sazialer Volksdienst (Evangelische Bewegung).

272 Quelle: Statistisches Jahrbuch far das Deutsche Reich 1933, S. 359



	Vorbemerkung  
	Textteil 
	1 Rechtsgrundlagen und Ergebnisfeststellung
	1.1 Wahlgebiet, Wahlkreise, Wahlberechtigte

	1.2 Wahlsystem 

	1.3 Sitzverteilungsverfahren nach Niemeyer 

	1.4 Stimmzettel und Wahlvorschläge

	1.5 Wahlrecht und Wählbarkeit

	1.6 Rechtliche und methodische Grundlagen der Repräsentativen Wahlstatistik 
	1.6.1 Rechtsgrundlagen 

	1.6.2 Methodische Grundlagen

	1.7 Wahlorgane, Wahlvorbereitung und Ergebnisfeststellung

	2 Wahlberechtigte, Wähler und Wahlbeteiligung

	3 Ungültige Stimmen
	4 Gültige Erststimmen 

	4.1 Nach Parteien 

	4.2 Im Wahlkreis Gewählte 

	5 Gültige Zweitstimmen 

	5.1 Verteilung der Zweitstimmen auf die Parteien in Bund und Ländern 

	5.2 Verteilung der Zweitstimmen auf die Parteien in den Wahlkreisen

	5.3 Stimmabgabe der Briefwähler 

	6 Ergebnisse zur Stimmabgabe nach Alter und Geschlecht 

	7 Ergebnisse zu Wählerschaften der Parteien

	8 Kombination der Erst- und Zweitstimmen

	9 
Sitzverteilung und Erfolgswert der Stimmen 
	9.1 Sitzverteilungsverfahren
	9.2 Erfolgswert der Stimmen

	10 Die Gewählten

	Texttabellen und Übersichten

	1 Reihenfolge der Kreiswahlvorschläge und der Landeslisten auf den Stimmzetteln innerhalb der Länder

	2 An der Bundestagswahl am 22. September 2002 beteiligte Parteien 
	3 Stichprobenumfang der Repräsentativen Wahlstatistik bei den Bundestagswahlen

	4 Altersgruppen der Repräsentativen Bundestagswahlstatistik

	5 Totalergebnisse der Bundestagswahl 2002 im Vergleich mit den Ergebnissen der Repräsentativen Wahlstatistik 
	6.1 Für Wahlberechtigte wichtige Termine bei der Bundestagswahl 2002

	6.2 Aufgaben und Termine der Wahlorgane bei der Bundestagswahl 2002

	7 Wahlkreise in der Ordnung der Zeitfolge des Eingangs ihrer Schnellmeldung beim Bundeswahlleiter. 
	8 Sitzungstage der Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses 2002 durch die Kreiswahlausschüsse 
	9 Wahlkreise mit gemeinsamen Kreiswahlleitern 

	10 Wahlbeteiligung bei den Bundestagswahlen nach Ländern 

	11 Wahlberechtigte bei den Bundestagswahlen nach Geschlecht und Alter  
	12 Wahlberechtigte und Wähler mit Wahlschein  
	13 Wahlberechtigte 2oo2 ohne und mit Sperrvermerk für ausgegebene Wahlscheine  
	14 Wahlberechtigte ohne und mit Wahlschein bei den Bundestagswahlen nach Geschlecht und Alter 

	15 Briefwähler unter den Wählern insgesamt 

	16 Anteil der Briefwähler an den Wählern nach Ländern  
	17 Wahlkreise nach dem Anteil der Briefwähler  
	18 Wahlkreise mit dem höchsten und geringsten Anteil an Brieflwählern 2002  
	19 Wahlkreise mit der höchsten und geringsten Zahl von Wahlberechtigten 2002  
	20 Wahlbeteitigung in den Wahlkreisen
	21 Wahlkreise 2002 mit der höchsten und geringsten Wahlbeteiligung
	22 Wahlbeteiligung der Wahlscheinwähler  
	23 Wahlbeteiligung bei den Bundestagswahlen nach Geschlecht und Alter  
	24 Wahlbeteiligung in den Ländern nach Geschlecht und Alter 2002  

	25 Ungültige Stimmen bei den Bundestagswahlen  
	26 Art der ungültigen Stimmen bei den Bundestagswahlen 

	27 Ungültige Erst- und Zweitstimmen der Männer und Frauen nach dem Alter 2002  
	28 Ungültige Erst- und Zweitstimmen der Wähler insgesamt, der Briefwähler und der Wähler ohne Briefwähler  
	29 Differenz Erst- zu Zweitstimmen bei der Bundestagswahl 2002 nach Parteien 

	30 Wahlkreissitze bei den Bundestagswahlen nach der Parteizugehörigkeit der Gewählten 

	31 Wahlkreise 2002 mit den meisten Erststimmen für die SPD, CDU, CSU, GRÜNE, FDP und PDS  
	32 Wahlkreise bei der Bundestagswahl 2002, in denen die Mehrheit der Erststimmen von 1998 zu 2002 auf eine andere Partei übergegangen ist  
	33 Stimmenmehrheit von den im Wahlkreis Gewählten 

	34 Erstimmen für die Parteien 2002 nach Abstand des höchsten vom zweithöchsten Ergebnis in den
Wahlkreisen 

	35 Die 35 Bundestagswahlkreise 2002 mit einem Abstand des zweithöchsten Erstimmenergebnisses
bis unter 5 000 Stimmen 

	36 Abstände zwischen den Erststimmen für die gewählten Wahlkreisabgeordneten und die Erstunterlegenen  
	37 Wahlkreisabgeordnete des Deutschen Bundestages 2002 nach Ländern und Parteien 

	38 Stimmabgabe bei den Bundestagswahlen 1998 und 2002 und der jeweils letzten Landtagswahl nach Ländern  
	39 Wahlkreise 2002 mit den meisten Zweitstimmen für die SPD, CDU bzw. CSU, GRÜNE, FPD und PDS 

	40 Die 299 Wahlkreise nach dem Anteil der Zweitstimmen für die 1998 bzw. 2002 in Deutschen
Bundestag vertretenen Parteien 
 
	41 Gültige Stimmen der Briefwähler nach Parteien 

	42 Abweichung der Zweitstimmanteile der Briefwähler gegenüber den Wählern ohne Briefwähler  
	43 Anteil der Männer- und Frauenstimmen an den Gesamtstimmen für die jeweilige Partei   
	44 Zweitstimmen nach Geschlecht und Parteien seil 1957 
	45 Zweitstimmen bei der Bundestagswahl 2002 in den Ländern nach Parteien und Geschlecht
	46 Stimmabgabe bei der Bundestagswahl 2002 nach Alter und Geschlecht Gültige Zweitstimmen  
	47 Wählerschaft der Parteien nach Geschlecht und Alter 2002 und 1990 

	48 Ausgewählte Stimmen kombinationen bei Bundestagswahlen 

	49 Gültige Zweitstimmen in Kombination mit den abgegebenen Erststimmen seit 1957 (Ergebnisse der Repräsentativen Wahlstatistik)  

	50 Kombination der Erst- und Zweitstimmen bei der Bundestagswahl 2002 (Erststimmen) 

	51 Kombination der Erst- und Zweitstimmen bei der Bundestagswahl 2002 (Zweitstimmen) 

	52 Erst- und Zweitstimmen nach Parteien bei der Bundestagswahl 2002 

	53 Sitzverteilung bei den Bundestagswahlen 2002 und 1998 nach Ländern 

	54 Sitzverteilung bei den Bundestagswahlen (1949 bis 7987 ohne Abgeordnete aus Berlin-West) 

	55 Wahlberechtigte ohne Einfluss auf die Sitzverteitung 2002 

	56 Durchschnittszahlen der Wahlberechtigten und der Zweitstimme je Abgeordneten 2002  
	57 Abgeordnete im 15. Deutschen Bundestag nach Alter, Geschlecht und Partei  
	Schaubilder 

	1 Veränderung der Zahl der Wahlberechtigten 2002 gegenüber 1990 nach Alter und Geschlecht  
	2 Wahtberechtigte mit Wahlschein bei der Bundestagswahl 2002 nach Alter und Geschlecht  
	3 Wahlbeteiligung bei der Bundestagswahl 2002 nach Ländern  
	4 Wähler ohne und mit Wahlschein  
	5 Wähler und Nichtwähler bei der Bundestagswahl 2002 nach Alter und Geschlecht
	6 Abweichung der Wahlbeteiligung der Männer und der Frauen von der durchschnittlichen Wahlbeteiligung bei der Bundestagswahl  2002 nach Altersgruppen  
	7 Ungültige Stimmabgabe der Wähler seit 1953 

	8 Ungültige Erst- und Zweitstimmen der Briefwähler und Wähler ohne Briefwähler t957 bis 2002   
	9 Gültige Erststimmenanteile  
	10 Anteile der Wahlkreissitze nach Parteien bei den Bundestagswahlen
	11 Stimmenanteile der Parteien bei den Bundestagswahlen 

	12 Zweitstimmenanteil der SPD nach Ländern (Endgültiges Wahlergebnis)  
	13 Zweitstimmenanteil der CDU, CSU nach Ländern (Endgültiges Wahlergebnis)  
	14 Zweitstimmenanteil der GRÜNEN nach Ländern (Endgültiges Wahlergebnis) 

	15 Zweitstimmenanteil der FPD nach Ländern (Endgültiges Wahlergebnis) 

	16 Zweitstimmenanteil der PDS nach Ländern (Endgültiges Wahlergebnis) 

	17 Mit Wahlbrief abgegebene gültige Zweitstimmen 1957 bis 2002 nach Parteien  

	18 Abweichung der Stimmenanteile der Briefwähler gegenüber den Wählern ohne Briefwähler 1957 bis 2002 

	19 Zweitstimmen der Männer und Frauen bei den Bundestagswahlen 1957 bis 2002 nach Parteien 

	20 Wahlentscheidung der Männer und Frauen bei der Bundestagswahl 2002 

	21 Stimmabgabe im früheren Bundesgebiet sowie den neuen Bundesländern und Berlin-Ost
bei der Bundestagswahl 2002 nach dem Alter 

	22 Stimmenabgabe der Männer und Frauen bei der Bundestagswahl 2002 nach dem Alter 

	23 Wahlentscheidung nach Altersgruppen und Parteien bei der Bundestagswahl 2002 

	24 Altersstruktur der Wahlberechtigten und der Wähler ausgewählter Parteien bei der
Bundestagswahl 2002 

	25 Sitze der Parteien im Deutschen Bundestag seit 1949   

	Tabellenteil 

	1 Wahlberechtigte mit Wahlschein und Wähler mit einfachem und Briefwahlschein  
	2 Stimmabgabe der Briefwähler und der Wähler ohne Briefwähler  

	3 .1 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002 (Gültige Erststimmen)  
	3.2 Stimmabgabe nach Geschlecht und Alter in den Ländern 2002 (Gültige Zweitstimmen)  
	4 Wahlkreise in der Reihenfolge der Abstände zwischen den Erststimmen für den Wahlkreissieger
und dem Erstunterlegenen 

	5 Wahlkreise in der Reihenfolge der Erststimmenanteile für den 2002 gewählten Wahlkreisbewerber  
	6 Wahlberechtigte, Wähler und ungültige Stimmen 2002 nach Bundestagswahlkreisen 

	7 Stimmabgabe der Wähler ohne Briefwähler und der Wähler insgesamt nach Wahlkreisen 2002  
	8 Stimmabgabe in den kreisfreien Städten und Landkreisen bei der Bundestagswahl 2002 

	9 Wahlbezirke nach der Zahl der Wahlberechtigten in den Wahlkreisen bei der Bundestagswahl 2002 

	10 Wahlberechtigte, Wähler und Stimmabgabe bei den Reichstagswahlen 1871 bis 1912  

	11 Wahlberechtigte, Wähler und Stimmabgabe bei den Reichstagswahlen 1919 bis 1933 


